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Ausland, 


1,000 Mann gefallen! 


Neue fhwere Niederlage türfiider 
Negierungsiruppen in Arabien. 
Hobeida, Xrabien, 23. Juni. Eine 

fiarfe Streitmadht Rebellen überrafchte 

eine Abtheilung türkifcher Regierung®= 


(10 Seiten) 


| hindurchziehen zu fünnen. 


nigspaar. Gelbjt der Souperän de3 
Landes muß der Theorie nad) erft die 
Erlaubniß des Lordbmapyors erhalten, 
um in bie Stadt ein- und burd) fie 
Der Lord- 
mahor überreichte dem König formell 
die Schlüffel der (nicht mehr erijtiren- 
den) Stadtthore, jomie das alte 
Staatsſchwert aus der Zeit der Kö- 
nigin Elifabeth, melches das Haupt- 
zeichen der Würde des Lorbmahors ge- 
worden ift. Der König berührte das 
Schmert und gab ed dem Lordmahor 
zurüd. 

Geftern hatte e8 die großartigften 


truppen, die von Mahomed Ali Paſcha Illumingationen gegeben, welche London 


befehligt wurden, außerhalb Gheeſan, 


je geſehen hat. 


und metelte ſie größtentheils nieder. | Zahllofe Zuftfeuer in allen Theilen 
Etwa 1000 Mann Regierungsfols | des Landes wurden auf ein, vom Kry— 


daten murden getödtet! 
Ali Balcha felbit wird vermißt. 


Mahomed | 


| 


(Sheefan ift ein Städtchen am Ro- 


then Meer, etiva 100 Meilen nörblid) 
von Hodeida. Die Depefche wurde zu: 
nächft durch Eilboten nach Hodeida ge- 
bradbt und dann nad Aden meiterbe- 
fördert.) 

Die Schlaht war ein Nahefampf, 
und zwar ein jehr verzmeifelter, — 
mas fchon allein baburch bemiefen 
wird, da 500 türkifche Flüchtlinge 
on fchmeren Dolhmwunden lei- 
ben! 

Die Ueberlebenden flohen in großer 
Unordnung nad Gheefan hinein, ver= 
folgt von den Rebellen. 

Das türfifche Kanonenboot „Sus 
tebbe“, welches die rebellifchen Araber 
bombardiren wollte, bombardirte da— 
für die Stadt felbft, mobei mehrere 
Hundert der regulären Soldaten ge= 
tödtet oder verwundet mwurben! 

Die Rebellen erbeuteten 4 große Ka= 
noen, 2 Marimegeihüte, 2000 Ge: 
mehre und eine große Quantität Mus 
nition. Mit diefer Beute zogen fie jich 
ſchließlich zurück. 

Nahipiel der Krönung: 

König Georg und Königin Mary zeigen 

fih den großen Maffen. — Schlüfjel der 

Stadt an König überreicht. 

London, 33. Juni. König Georg 
yund Königin Mary zeigten jich heute 
den Maffen, — zum Unterfchied von 
den begünjtigteren Klafjen, welche Zu- 
tritt zu dem engbegrenzten Areal der 
geitrigen SKrönungsparade gehabt 
hatten. 

Die heutige Prozeffion war jogar in 
noh großartigerem Maßjtabe ange: 
legt, alö die geftrige. Die Majeftäten 
batten ein größere Geleite, die Route 
mar ausgedehnter — einfhließlich in 
Rundfahrt durch mehrere der beböl- 
fertiten Diftritte der Hauptjtadt — 
und entfprechend arößer waren auch 
die Zufchauermengen. Sonjt mwieder- 
holten jich die geftrigen Szenen im 
Mefentlichen. 

Um 9 Uhr begann die Prozeflion, 
fih im Hofe des Budinahampalajtes 
und in den anftoßenden Straßen zu 
bilden; und zmei Stunden fpäter jeßte 
fie fich in Bewegung. 

Zwiſchen den hochrufenden Mafjen 
Findurh fuhr die föniglihe Partie 
langfam vom Budinghampalaft über 
. Conftitution Hl, Picadilly, Trafal- 
gar Square, durch die innere Eity über 
die Londoner Bridge, dann über bie 
Borough Road und Meftminfter- 
Brüde, jolherart einen Zirkel bejchrei- 
bend. 

In der Parade waren vier vollzähli- 
ge Schmadronen Kavallerie, welche alle 
Oattungen diejeg Dienitzmeiges ver- 
traten: Leibgarden, Dragoner, Hufa- 
ren, Zanzenreiter — jede Abtheilung 
bon einer eigenen Mujiftapelle beglei- 
tet — und berittene Artillerie. 

Ihnen folgten alle bdienjtthuenden 

Udjutanten der Flotte und der 
Urmee, der ganze Stab des Krieg3- 
minifteriums, Abordnungen auslän- 
diſcher Offiziere, das königliche Ge- 
folge, die föniglihe Familie jelbft 
und die ausländifchen Fürften, und 
die Kolonial-, jomwie die indischen 
Esforten, weiche unmittelbar vor der 
Staatäfarofje famen. 
“ In der föniglichen Equipage fuhren 
nebit dem Königspaar ?Feldmarfchall 
Kitcher und der Träger der königlichen 
Standarte. Dahinter fam die unmit: 
telbare E3forte des Königs. 

Site für die vielen Taufende waren 
an diejer langen Route aufgefchlagen 
worden. Diele Gejchäftsleute der 
eigentlichen Stadt hatten ihre Frauen 
und Kinder mitgebracht, 

Die geftrigen Dekorationen im 
Ficcadilly blieben unverändert; und 
biejenigen in anderen Straßen, dur 
welche ich Die Prozeſſion hemegte, 
maren nicht minder farbenprächtig. Im 
Strand waren ganze Reihen von Ma— 
ſten errichtet, deren jeder einen rothen 
Löwen trug, und darunter rothe Sam— 
metdraperie mit einem Löwen in der 
Mitte. Gewinde von mancherlei Far— 
ben liefen von jedem Maſt zum an- 
dern. Die Fleet Street hinab bis nach 
Ludgate Circus wechſelten venetiani— 
ſche Maſten, von einem Engel oder 
einer trompetenden Ruhmesgöttin ge— 
krönt, mit Säulenmaſten, welche den 
britiſchen Löwen und die gegenſtelligen 
Lilien trugen. Auch dieſe Maſten wa— 
ren durch Gewinde miteinander ver— 
bunden. Aehnlich waren die Deko— 
rationen in anderen Straßen. Ueber 
dem Eingang zur Londonbrücke war 
ein großer Triumphbogen errichtet. 

Am Eingang der eigentlichen Stadt, 
wo früher Tempel Bar ſtand, empfin⸗ 
gen die ſtädtiſchen Würdenträger, an 
ihrer Spitze der Lordmayor, das Kö⸗ 


ſtallpalaſt aus gegebenes Signal um 
10 Uhr Nachts gleichzeitig angezündet. 
Wirbelſturm iu Chile 
Verurſachte großes Unheil zu Waſſer und 
zu Lande. 
Iquique, Chile, 23. Juli. Ein Wir— 
belſturm, begleitet von Regenſturz und 


hoher Temperatur, ging über dieſe 


Stadt und die Umgegend dahin. 

Mindeitend 100 beladene Leichter: 
boote im Hafen gingen unter, und viele 
Schiffe verloren ihre Maften. 

Sn der Stadt wurde eine Anzahl 
Häufer abgevedt. E3 entjtand große 
Panit, und Viele wurden verlebt. 

(In Nquique regnet e3 faft nie- 
mal3.) 

Das italieniihe Schiff „Eapaliere 
Ciampo“ ift ebenfalls untergegangen. 

Diele Telegraphenpfoften murbden 
niedergeriffen. 

Mean fürchtet, daß auch die Salpeter- 
felder im Innern des Landes bebeu- 
tend gelitten haben. 

Der lebte Wirbeliturm vor diefem 
hatte jich 1891 ereignet. 

Streit vollen»s zu Ende. 
Auch die Leute der „White Star’-Kinie 
wieder an der Arbeit. 

Southampton, 23. Juni. Der See: 
leuteftreif, welcher etwa eine Woche be- 
deutende Unzuträglichkeiten an einer 
Anzahl Dampferlinien herporrief, ift 
jet ganz zu Ende. Auch die Ange- 
jtellten der „White Star“-Linie haben 
heute die Bedingungen der Gejellfchaft 
angenommen und find zur Arbeit zu= 
rüdgefehrt. Die übrigen Linien hatten 
fich fchon vorher mit den Ausftändigen 
verglichen. Die Anfunft und der Ab- 
gang von Dampfern gehen jeßt wieder 
ganz normal vor fid. 

VBremier Montiz geſchlagen. 
Seine und ſeiner Kollegen Abdankung 

beſchloſſen. 

Paris, 23. Juni. Die Regierung 
erlitt eine Niederlage in der franzöſi— 
ſchen Abgeordnetenkammer, in der 
Frage bezüglich Oberkommandos über 
die Armee im Kriegsfalle. Man er— 
wartet jetzt, daß Premier Monis nebſt 
ſeinem ganzen Kabinet abdankt. 

Paris, 23. Juni. Das franzöſiſche 
Kabinet hat thatſächlich beſchloſſen, 
abzudanken! 

Solingen iſt überraidht 

Ueber die Meſſerwaaren-Zollaffäre. 

Solingen, Rheinpreußen, 23. Juni. 
Es hat hier große Ueberraſchung her— 
vorgerufen, daß Solinger Meſſer— 
ſchmiedewaaren im New PYorker Hafen 
beſchlagnahmt wurden, wegen angeb— 
lich zu niedriger Zolleinſchätzung. 


Wenn thaätſächlich Strafen einge: | 


getrieben werden, ſo werden dieſelben 
ſchwer auf hieſige Firmen fallen. 


Anland. 


Im ſongreß . 

Waſhington, D. K., 23. Juni. Ent» 
muthigt durch die ablehnenden Berichte 
des Finanzkomites über die Farmer— 
freiliſte und die demokratiſche Woll— 
zollreviſion, ſowie durch die offenen 
Drohungen, daß dieſe beiden Maßre— 
geln, und außerdem Reviſion der Ta— 
rifſätze für Baumwolle, Zucker, Blei 
und Stahl dem Gegenſeitigkeitsber— 
trag ala Amendements angehängt mwer- 
den jollen, vertagte jich der Senat ge- 
ftern, ohne daß e3 zu der erwarteten 
Abftimmung über den Kanadaper- 
tragdentwurf gefommen märe, 

Mit dem Eintreffen der beiden Be- 
richte war e8 den Senatoren flar, daß 
alle Ausficht auf baldige Abitimmung 
über Reziprozität, und damit Berta 
gung der außerordentlihen Seffion 
in naher Zufunft gefeämunden ift. Nie- 
mand verhehlt ji), daß jebt der Eni- 
mwurf in ein verhängnißpolles Stabiuin 
eingetreten ijt, da jebt zmei Möglich- 
feiten drohen: entweder fofortige Ab- 
lehnung des Entmwurf3, oder Annahme 
desſelben mit ſolchen Zufägen, die den- 
felben Präfident Taft, und vielleicht 
auh Kanada unannehmbar machen 
werden. 

Die wichtigſte Frage iſt nun, ob 
Präſident Taft ſich dazu verſtehen 
wird, irgendwelche Amendements zum 
Vertragsentwurf anzunehmen. Die 
demokratiſchen Senatoren hielten ver⸗ 
ſchiedene Konferenzen ab, um ſich über 
die nächſte Taktik ſchlüſſig zu werden. 

Senator Simmons von Nord—⸗ 
karolina reichte im Senat eine Vor— 
lage ein zur Beſteuerung von Auto— 
mobilen, die von einem Staat zum 
anderen fahren. Das, auf dieſe Weiſe 
erhobene Geld ſoll zur Verbeſſerung der 
Zandjtraßen dienen. Für die Berbefle- 
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Chicago, Freitag, den 23. Runi 1911. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


rung fol auch dieBundesregierung bei- 
tragen, mweil die Zandftraßen für den 
Poſtdienſt benügt werden. 

Sen. Culberfon von Teras brachte 
eine Rejolution ein, welche eine Unter: 
juhung der Kampagnebeiträge bei den 
Präfidenten- und anderen Wahlen von 
1904 und 1908 verlangt. 

Waſhington, D. K., 23. Juni. Der 
Senat einigte fi, am näcdhjften Montag 
über den Root’ihen Zufag zur Holz- 
brei- und PBapiertabelle der Kanadi- 
Then Gegenfeitigfeitsbill abzuftimmen. 

Majhington, D. K., 23. Juni. Dele: 
gat Cameron von Arizona erfuchte den 
Senatsaugihur für Territorien heute, 
den Arizona’er Verfaffungsentwurf zu 
amenbdiren, durch Streichung der Be- 
ftimmung über Rüdberufbarfeit von 
Richtern. 

Er that die3 wegen der Oppofition 
des Präfidenten Taft, und meil er 
befürchtete, daß die Beibehaltung die- 
jer Beftimmung den ganzen Staats— 
rangplan zum Scheitern bringen 
fönnte. 

Zaft in Fall Riv:r. 

Fall River, Maff., 23. Juni. Präf. 
Zaft traf gegen 1 Uhr Nachmittag auf 
der Jacht „Mayflower“ von NewYort 
hier ein (um 1 Uhr Morgens abge— 
fahren), um an der Feier des 100. 
Jahrestages der Errichtung der erſten 
Baumwollfabrik in Amerika theilzu— 
nehmen, Die Feſtlichkeiten erſtrecken 
ſich über eine Woche, aber heute war 
der Haupttag, und die Stadt wurde 
für denſelben beſonders reich ge— 
ſchmückt. 

Heimkehrtag Indianas. 

Indianapolis, 28. Juni. Große 
Maſſen Beſucher langten mit der Ei— 
ſenbahn und mit Automobilen hier an, 
darunter auch die Mitglieder des In— 
diana'er Vereins von Chicago, um 
das „Indiana-Heimkehrfeſt“ zu feiern. 
Morgen iſt der Haupttag. 


Grozßes Bahnſchuppenfener. 


Barſtow, Kal., 23. Juni. Der große 
Lokomotivſchuppen der Atchiſon- To— 
pefae & Santafebahn dahier ift nie- 
dergebrannt, nebft 16 Lofomotiven. 
Schaden etwa $400,000. 

Bahnunglück. 

Athens, O. 23. Juni. Ein Per— 
ſonenzug der Kanawha- Fe Michigan— 
bahn fuhr 17 Meilen ſüdlich von hier 
in eine Lokomotive hinein, und 2 
Männer wurden getödtet. 

Tampfernaäriditen 
Angelonmen: 

New Vork: Iomaio di Savoia von Genua. 

Vor Yantud:ıt, Mafi., vorbei: Ya Provence, don 
Havre nach New Yort. (Samſtag Vormittag am 
Dod.) 

Blontreal: Royal George don «Briftol 


Neapel: Duca di Genovpa von New Port. 

Rotterdam: Nieuw WUmitsrdam von New Wort. 

Dapre: Florida von New Vor. 

Hamburg: Prinz Oskar von Philadelphia. 
Abgegangen. 

New Dort: KSampanelio nah Rotterdam. 

Philadelphia: Prinz; Adalbert nad) Hamburg. 

Niapel: Duca dD’Uofta nah New MVort. 

Am Lizard vorbei: St. Raul, von Southampton 

nah New Vorf. 


2ofalberidt. 


„SBolztsuit‘‘s Mitglieder, 


Bundesgroßgeichworene erhoben heute 
Anklagen gegen vierzehn „Sefretäre‘'. 
Die Sonder-Örofgeichmorenen des 

Yundesgerichte, welche das Beitehen 

eines Holztruit3 unterjuchten, haben 

heute Nachmittag Richter Landis An- 

Hagen gegen folgende Beamte bon 

Holzhändler-Gefelfichaften erhoben: 
Harry E. Scearce, Moorleville, 

Ind., Sekretär der Retail Lumber 

Dealer Alfociation- von \ndiana. 

9. H. Hemenway, Denver, Colo., 
Sefretär der Colorado and Wyoming 
Qumber Dealers’ Affociation. 

Louis $. Heilman, ebenfalls Sefre- 
tär der Colorado und Wyoming Aijfa= 
ciation. 

H. ©. Adams, Chillicothe, D., Se- 
fretär der Union Ajfociation of Zum: 
ber Dealer und der Affjociation of 
Retail Qumber Dealer?. 

B. N. Haymard, Columbus, D., 
Sefretär der „Ohio Affociation.“ 

A. 8. Vorter, Spotane, Wajh., Se: 
fretär der „Weftern Retail Qumber- 
man's Aſſociation.“ 

R. P. Bransford, Union Cith, 
Tenn., Sekretär der „Retail Lumber 
Dealers' Aſſociation“ von Weſt Ten— 
neffee und Kentudy. 

U. E. Rightor, Pittsburg, Pa., Se- 
fretär ber „Retail Qumber Dealers’ 
Aſſociation“ von Pennſylvanien. 

Arthur S. Holmes, Detroit, Mich., 
Sekretär der „Michigann Retail Lum— 
ber Dealers' Aſſociation“. 

George P. Sweet. Sekretär 
„Michigan Aſſociation.“ 

Willard C. Hollis, Minneapolis, 
Minn., Sekretär der „Northweſtern 
Lumberman's Aſſociation“. 

Harry A. Gorſuch, Kanſas City, 
Mo., Sekretär der „Southweſtern 
Lumberman's Aſſociation“. 

Bird Eritchfield, Lincoln, Neb., Se- 
fretär der „Nebrasta Lumber Dealer?’ 
Aſſociation“. 

E. E. Hall, ebenfalls Sekretär der 
Nebraska Aſſociation. 


Sekretär Lachmund vom Verband 
der Wiskonſiner Holzhändler und die 
Sekretäre des Illinoiſer Verbandes, 
George W. Hothliß und George Wil- 
fon ones, haben fi Straflofigteit 
gejichert, indem fie vor den Großges 
ſchworenen als Zeugen auftraten. 


der 


Dom Sängerfelt. 


Gluthhitze herrſchte 


Milwaulee. 


geſtern in 


Brodelude Feſtfreude. 


— 


Chicago ftellt das größte Einzel: Kontin- 
gent Befuher. — Derlauf des 
Empfangs-Konzertes. — Der Sänger 
Heß. 


der 


(Eigenberiht der „Abendpoft“.) 


Milmaufee, 22. uni 1911. 


Unfere Chicagoer find des Lobes 
boll von der angenehmen und fchnellen 
Fahrt, die fie mit der eleftrifchen Bahn 
hierher gemacht haben. Als erſte Ab— 
theilung langten heute Nachmittag die 
„Schiller = Liedertafel“, der „unge 
Männerchor“, der „Senefelder Lieber- 
franz“, der „Teutonia Männerchor” 
und der „Mozart-Männerchor“ hier 
an, und ihnen folgten in etwa halb» 
ftürdigen Abftänden die übr’gen Ver— 
eine, abgefehen von denen, melche mit 
der Eifenbahn und zu Schiff famen. 
Alle wurden bei der Anfunft mit 
Mufit nah dem Auditorium geleitet, 
mo man fie mit $mbif und Tranf er- 
quicte, worauf fie ihre Quartiere auf- 
ſuchten. 

Die Chicagoer waren natürlich die 
bei Weitem ſtärkſte Einzelgruppe und 
machten einen vorzüglichen Eindruck, 
als ſie, ſo wie ſie ankamen, durch die 
Straßen marſchirten. Mit roth— 
weiß⸗blauen Schirmen gingen die 
Sänger vom „Jungen Männerchor“ 
einher, hellgraue Hüte und gelbe Män— 
tel trugen die vom „Mozart-Männer- 
Kor“, hellbraune Hüte die „Sene— 
felder“, denen ein luftig blafender 
Trompeter voranſchritt. 


Wer heute Abend nicht das Em— 
pfangskonzert beſucht, wird ſich auf 
ſeine Weiſe die Zeit vertreiben müſſen; 
gemeinſame Ausflüge oder Zuſammen— 
künfte ſind erſt für morgen und Sams— 
tag geplant. Morgen Nachmittag 
wollen die „Schiller-Liedertafel“ und 
der „Junge Männerchor“ einen Aus— 
flug nach der White Fiſh Bay ma— 
chen, und den Abend gedenken ſie bei 
einem Kommers im Republican Houſe 
zu verbringen. Am Samſtag Abend 
werden die von Herrn Ottomar Ge— 
raſch dirigirten Vereine „Frohſinn“, 
„Schleswig-Holſteiner Sängerbund“ 
„Katholiſches Kaſino“ und „Harugari— 
Männerchor“ einen Kommers abhal— 
ten, wahrſcheinlich ebenfalls im Re— 
publican Houſe. Im Ganzen ſind über 
1000 Sänger aus Chicago zum Feſt 
gekommen, gar nicht zu reden von den 
zahlreichen Feſtgäſten aus der Metro— 
pole des Weſtens. Mit ihrer Ankunft 
iſt erſt ſo recht das Sängerfeſtleben 
und die feſtliche Stimmung in die 
Stadt gekommen, die man heute früh 
noch vermiſſen mußte. 


Das Bundesbanner. 


Bemerfensmerth beim Sängereinzug 
mar auch der Empfang der Bundes- 
fehne, welche vom „ndianapolisMän= 
nerchor” mitgebraht imurde. Die 
Sahne wurde in vierfpännigem Wagen 
von je zivei Mitgliedern des genannten 
Vereins und der hiefigen Feitbehörde 
nach dem Auditorium geleitet, in deffen 
Eingangs-Halle ſämmtliche Vereins— 
fahnen zu einem bunten Walde aufge— 
ſtellt ſind. Als Erſte trafen heute die 
Sänger von Michigan ein, ihnen folg— 
ten die von Evansville, dann traf Cin— 
cinnati mit etma 250 Mann ein, die 
bon Dayton, D., von Pennfplovanien 
mit 250, von St. Xoui3 mit 350 Gän- 
gern; ferner Ohio, Kentucdy ufm.; mer 
zählt die Völker, nennt die Namen, bie 
gaftlich Hier zufammenfamen? Die 
bolde Weiblichkeit ift unter den nicht 
aktiven Feltgäjten jtarf vertreten. 
Großen Beifall und ftarfen Abjah 
findet das jchöne Feit-Soupenir. Der 
Präftbent der yeitbehörbe, Herr Leo 
Stern, hat der Sängerfchaft und der 
Träfident des GSängerbundes, Herr 
Charles G. Schmidt, hat der Mil- 
mwaufee’r Bürgerfchaft in den hiefigen 
Blättern einen herzlichen Gruß ent- 
boten. 

Gluthite in der Keftitadt. 

Nah amtlicher yeftftelung ift das 
Quedfilber heute bis zu 97 Grad ge- 
ftiegen, und auf der Straße foll e8 fo- 
gar bi3 zu 104 gelangt fein. Auf 
jeden Fall herrfchte eine nicht mehr 
Ihöne Badofengluth. Hier im Aubdi- 
torium ift’3 aber erträglich, und mäh- 
rend die Vereinigten Männerchöre und 
gemijchten Chöre von Milmaufee, fo- 
wie die Mitglieder bes TFeftorchefters 
und das Bublitum ihren Siten zu- 
ftrömten, mehte ein fühlender Quft- 
ftrom durch den meiten Raum. Cine 
gewaltige Halle ift ed, das Aubitorium, 
eine Riefenarena mit no 3700 Sik- 
plägen, naddem das Podium für das 
DOrcefter und die Tribüne für die 3400 
Sänger fehr viel Raum fortgenommen 
haben. Mebrigens befinden fich unter 
den 800 Milmaufee’rSängern u. Sän- 
gerinnen, nicht weniger ala 250 Anglo- 
Amerikaner, und, um ba8 hier gleich 
mitzuerwähnen, auch unter den aus 
märtigen Sängern find 200 von nicht= 
deutfcher Abftammung. 


Das Empfangsfonzert. 
Das Feitorcheiter, welches daB, heu= 
tige Empfangötonzert ber Stebt Mil⸗ 


* 


€ 


rrei 
——— 


waukee mit Richard Wagners Huldi— 
gungsmarſch einleitete, iſt ungefähr 
120 Mann ſtark (es iſt das St. Louiſer 
Symphonie-Orcheſter) und ſtand bei 
Nr. 1 und Nr 3 des Programms un 
ter der Zeitung feines Dirigenten Mar 
Zah, eines ganz vortrefflihen Or— 
cheiterleiterg, der, wie der ausdruds- 
pole Vortraga des „Huldigungsmar- 
fche3” zeigte, auch über eine jehr tüch- 
tige Schaar von Mufifern gebietet. 

Nachdem die jubelnden Töne unter 
dem Beifall des jtarf bejegten, mit den 
Sängerbundesfarben Blau-Meik reich 
geihmücten Haufes verflungen mar, 
wurde die Bundesfahne vor.die Front 
gebracht, und Bundespräfident Charles 
G. Schmidt von Indianapolis hielt 
eine Ansprache, mit melcher er die 
Trahne den Sängern Milmaufees über: 
gab. Teltpräfident Leo Stern nahm 
fie im Namen diefer in Empfang, in= 
dem er auch des veritorbenen hochber- 
ehrten Bundespräfidenien Hanno Dei- 
ler gedachte. Bundespräfident Schmidt 
brachte ein Hoch auf die Feſtſtadt Mil— 
maufee aus, in melches die anmejenden 
Sänger braufend einftimmten. Eine 
beiondere Meihe erbielt der Akt durch 
die Anfprache des Herin Mannet aus 
Chemnit in Sadjen, der eine Schleife 
für die Bundesfahne und die Grüße 
der deutfhen Sänger überbradte. 
Präfident Stern bewillfommnete dann 
die Sänger, mobei er an das lebte 
große Sängerfeft in Milmaufee vor 25 
Sahren erinnerte und auf die ‘Preis- 
fompofitionen „Wedruf an die Deut- 
ſchen“ und „Volkslied“ hinwies, und 
auf das deutſche Erbe, welches die 
Sängerſchaft in dieſem Lande zu wah— 
ren hat. 

Mit großem Jubel wurde Bürger— 
meiſter Seidel begrüßt, der eine theil— 
weiſe humoriſtiſche Anſprache zum 
Preiſe des deutſchen Liedes hielt und 
bie Sänger und Feitgäjte willfommen 

ieß. 

Zulegt fprah auch noch Francis €. 
MeGovern, Gouverneur von Wis— 
konſin. 

Die Fortſebung des Konzerts nach 
dieſer ziemlich langen Unterbrechung 
brachte den Vortrag der Preiskompo— 
ſitionen „Weckruf an die Deutſchen“ 
von Lothar Brunke, vertont von Frank 
Renard, mit Orcheſterbegleitung, und 
„Volkslied“', a capella, von Auguſt 
Homburg, vertont von Dr. Karl Foch— 
ler, ſeitens des Männerchors unter 
Leitung von Albert S. Kramer. Beide 
Sachen wurden jubelnd aufgenommen. 
Aeußerlich mehr beſtechend iſt der 
„Weckruf“ mit ſeinem Orcheſterſpiel 
und ſeinem von Rudolf Schmidi wacker 
geſungenen Baritonſolo, doch ſind 
beide Kompoſitionen eine werthvolle 
Bereicherung des Liederſchatzes für 
Männergeſang. 

Ein begnadeter Sänger. 

Es folgte dann eines der bedeutſam— 
ſten muſikaliſchen Ereigniſſe nicht nur 
des Abends, ſondern des ganzen 
Feſtes, das erſte Auftreten des Kam— 
merſängers Ludwig Heß in Amerika. 
Herr Heß ſang drei Tenorſoli zu Or— 
cheſterbegleitung, Tannhäuſers Pilger— 
fahrt von Wagner, eine von ihm ſelbſt 
bearbeitete Donizettiſche Arie und 
Hugo Wolffs „Rattenfänger von Ha— 
meln“, eine Ausleſe, die ſo recht geeig— 
net war, die Vielſeitigkeit dieſes phaͤ— 
nomenalen Sängers ins Licht zu ſetzen. 
Das wunderbare Organ mit ſeinem 
Umfang, ſeiner Ausgiebigkeit, ſeinem 
edlen Wohlklang und ſeiner reichen 
Fülle, die techniſche Meiſterſchaft im 
Vortrag und die volle aus ihm ſpre— 
chende Hingebung des Künſtlers an 
ſeine Aufgabe, die hohe Begeiſterung, 
mit der er offenſichtlich au ſie heran— 
geht, ſchlugen die Hörer wie mit Zau— 
bermacht in Bann. Mit jubelndem 
Beifall belohnt, konnte der Künſtler 
ſich zurückziehen im Bewußtſein, ſein 
erſtes amerikaniſches Publikum im 
Sturm für ſich eingenommen zu ha— 
ben. Mit dem „Rattenfänger“, einem 
Bravourſtücklein Ludwig Wüllners, 
ſtellte er ſich mit dieſem in Vergleich. 
Er übertrifft ihn ſtimmlich bei Weitem 
und hat eine feinere Vortragsweiſe. 
Die Erzählung Tannhäuſers von ſei— 
ner Bußfahrt war in jeder Hinſicht 
eine dramatiſch-muſikaliſche Meiſter— 
leiſtung, während mit der Arie Doni— 
zettis Herr Heß andererſeits zeigte, daß 
er auch das Gebiet des „bel canto“ 
mit berfelben Vollendung beherrfcht. ° 

Der zweite Theil des Konzerts mar 
dem Gebächtnig Hanno Deilers gemid- 
met, zu beffen Ehren Berlioz’ hehre 
Zobtenmeffe erflang. Das Orcheiter 
nebſt Bläſerchören, die gemiſchten 
Chöre, Herr Heß als Soliſt und Herr 
Hermann A. Zeitz als Dirigent mach— 
ten ſich um eine prachtvolle Wieder— 
gabe des erſchütternden Werkes ver- 
dient. H. D. 


* Seit ſechs Wochen vermißt wird 
der 14jährige Wm. Frees, deffen El— 
tern Nr. 1427 N. Monticello Apenue 
wohnen. Der Junge ging von Hauſe 
fort, vorgeblich in der Abficht ſich jur 
Schule zu begeben, fcheint aber aben- 
teuernb in die Weite gezogen zu fein. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen— 


23. Jahrgang — No. 148 


Hopkins als Zeuge. 


Rorimers Mitbewerber fcildert 
Abfall jeiner Aubänger. 


Ein demokratiſches Angebot. 


Früherer Senator konnte angeblich zehn 
demokrat iſche Stimmen erhalten, wenn 
er ſich erkenntlich zeigen wollte. — 
Tiefwafjerweg-Dorlage abgelehnt. 


Albert $%. Hopkins von Aurora, der 
Vorgänger non William Lorimer im 
Bundesfenat, murbe heute von dem 
Senatsausfhuß, der mit der Unter- 
fuhung des Lorimerjtandals betraut 
ift, «l3 nächfter Zeuge vernommen. Er 
war nicht im Stande, viel Aufihluß 
über die angebliche Korruption im 
Springfield zu geben, fehilderte aber, 
tie berichiedene Legislaturmitglieder, 
auf deren Stimme er ficher gerechnet 
habe, ihn aus unerflärlichen Gründen 
im leßten Augenblid im Stich gelaffen 
hätten. Der einzige Fall einer Sinnes— 
änderung, in dem von Geld die Rebe 
gemwefen war, mar nad) der Angabe bed 
früheren Bundesfenators der des frü- 
heren Staat3jenators George M. Me- 
Cormid von Alion, der Hopkins 
Sekretär John M. Pfeffers gegenüber 
erklärt habe, es feten ihm $2500 ange= 
boten worden, menn er für Lorimer 
ftimmen wolle. Als die Mitglieder des 
Ausfchuffes miffen wollten, mas er 
daraufhin gethban habe, ermiderte Hop= 
fins, daß er nichts habe thun fünnen, 
da er wenige Stunden vor der Ermäh- 
fung Lorimerd davon erfahren habe. 
Er habe feine Zeit mehr gehabt, mit 
Me&ormid zu fprehen und habe e3 
auch nicht für nöthig gehalten, da Pfef- 
fers ihm gejagt habe, Mc&ormid habe 
da3 Angebot abgelehnt. 


Uebel belohnte Sreigebigfeit. 


‘m Unfange des Verhörs fchilderte 
Hopkins, wie er zufammen mit Gou= 
berneur Deneen an der Sampagne 
theilgenommen und feinen Antheil an 
den KRampagneausgaben bezahlt habe, 
mie der republifaniiche Staat3fonvent 
fih für ihn erklärt, und mie er bie 
Mehrheit in der Vorwahl erhalten 
babe. Einige der Legislaturmitglieder 
feien ihm jo ficher gemwefen, daß er fich 
nicht um fie habe zu fümmern brau= 
chen, andere hätten beeinflußt werden 
müffen. 

Viel Vergnügen rief eS herbor, wie 
Senator Hopkins Ichilderte, daß er in 
jeinem Hauptquartier in Springfield 
ein Faß Uepfel als Lodmittel aufge- 
ftellt habe und Zigarren, und wie Die 
undanfbaren Legislaturmitglieder, die 
eigentlich für ihn hätten ftimmen fol: 
len, während des langen Kampfes um 
den Sit im Senat feine Xepfel gegel- 
fen und feine Zigarren geraucht 
hätten, bi3 fie im entjcheidenden Aus 
genblic zu Lorimer überzugehen für 
gut befunden hätten. Zu dieſen Un— 
danfbdaren hätten der frühere Abgeord= 
nete Sohnjon Lamrence von Bole, 
Sfrael Dudaeon von Morris, Xohn 
U. Logan von Yunction und Charles 
Durfee von Golconda gehört. Mit- 
glieder des Ausſchuſſes fragten ſpöt— 
tiſch ob die Aepfel und Zigarren ſie in 
andere Lager getrieben hätten. 

Sählt Ueberraſchungen auf. 


Andere Ueberraſchungen bereiteten 
ihm, wie Ex-Senator Hopkins erklärte, 
der Abgeordnete L. J. Pierſon von 
Wilmette und die Senatoren Frank 
Billings und Samuel A. Ettelſon. Er 
erläuterte, daß Col. Chauncey Dewey 
für ihren Sinneswechſel verantwort— 
lich zu halten ſei. Dewey habe ſich 
ſeitdem um ein Bundesamt beworben. 
Auf die Frage, ob er Gouverneur De— 
neen als einen gefährlichen Mitbewer— 
ber angeſehen habe, erwiderte Hopkins, 
daß der Gouverneur ihm verſichert 
babe, er jei fein Kandidat. Er habe 
eö geglaubt, 

Die fenfationellfte Ausfage betraf 
eine Unterredung, die er mit Senator 
Yrant Landee von Moline gehabt 
hatte. Er erklärte, Qandee habe ihm 
mitgetheilt, ein Demofrat fei zu ihm 
gefommen und habe erflärt, er (Hop= 
fin3) könne zehn demofratifche Stim- 
men erhalten, wenn er etwas fehen 
laſſen würde Er habe Genator 
Landee erklärt, er bemerbe fich um 
einen Gig im Bundesfenat, nicht im 
Zuchthaus. Späterhin gab Hopkins 


an, daß der verjtorbene Abgeordnete 


Charles ©. Lufe fih Senator Zandee 
mit dem Angebot genähert habe. 


Während der Verhandlung jah 
Senator Zorimer zwifchen feinem An- 
malt Hanech und dem Anwalt Hynes, 
der Edward Hines vertritt. Er beugte 
fich wiederholt zu feinem Anmwalt por 
und flüfterte ihm fragen zu. 


Tiefwaflerweg-Dorlage abgelehnt. 


Die Tiefmaffermeg » Vorlage, deren 
Annahme Gouverneur Deneen befür- 
mortete, ging heute, Nachrichten aus 
Springfield zufolge, im Unterhaus 
mit 75 gegen 50 Stimmen verloren. 
Zu ihrer Annahme waren 77 Stim- 
men nöthig. Das Ergebniß der Ab- 
ftimmung bedeutete eine fjchmerzliche 
Ueberrafhung für die Anhänger bes 
Gouverneur, die mit Sicherheit dar- 
auf gerechnet hatten, daß fie die nöthige 
Stimmenzahl würden aufbringen fün- 
nen. 


Seratben an einander. 


Kongreßmitglied U. 3. Sabath und 
Anmalt Henry . Frerf3 geriethen fich 
ir. der heutigen Verhandlung über den 
Kontejt in der 29. Ward beinahe in 
die Haare. Sabath vertritt Felir 8. 
Janovsky, Frerks Alderman Mathias 
Müller. Ald. Cermak, das einzige 
Mitglied des Unterausſchuſſes des 
Wahlausſchuſſes, dem der Konteft 
überwieſen iſt, verlas das Gutachten, 
das der Anwalt der Wahlbehörde, C. 
H. Mitchell, über die Giltigkeit von 
149 angefochtenen Stimmzetteln abge— 
geben hatte. Anwalt Frerks erhob da— 
gegen Einſpruch. Kongreßmitglied 
Sabath erklärte, daß grobe Betrüge— 
reien in jedem Wahlbezirk vorgekom— 
men ſeien. Frerks ſtellte die Behaup— 
tung in Abrede. „Sie ſind ein 
„Bluffer“, erklärte er zu Sabath ge— 
wandt, und ihm die Fauſt unter die 
Naſe haltend. Sie müſſen nicht den— 
ken, daß Sie mich ins Bockshorn jagen 
können, weil Sie eine Handhabe vor 
dem Namen haben. Ich kenne Ihre 
Laufbahn.“ Sabath gerieth ebenfalls 
in Zorn und fuchtelte mit ſeiner Fauſt 
in bedrohlicher Nähe der Naſe ſeines 
Gegners herum. „Sie können mich 
nicht beleidigen,“ donnerte er, „ich 
fürchte mich nicht vor Ihnen.“ Freunde 
trennten die beiden Kampfhähne. 

Nach der Anſicht Anwalt Mitchells 
von der Wahlbehörde ſollen alle Wahl— 
zettel, die markirt ſind, für ungiltig 
erklärt werden. Ald. Cermak entſchied 
ſchließlich, daß der Fall vom Wahl—⸗ 
ausſchuß erledigt werden müſſe, der 
auf Montag Nachmittag einberufen 
wird. Ald. Cermak und Ald. Bauler 
werden empfehlen, Janovsky den Sieg 
zuzuerkennen, während Ald. Snow 
ſich für Ald. Müller erklären wird. 


Wird Baukommiſſär ernennen. 


Mayor Harriſon kündigte heute an, 
daß er in der Stadtrathsſitzung am 
Montag einen neuen Bautommiſſär 
ernennen wird. Wer der Glückliche iſt, 
wollte er nicht angeben. Es heißt, 
daß die Wahl nicht auf Chriſtopher 
MecGurn von 
wird, der wiederholt vorgeſchlagen 
worden iſt. 


Ein nochmaliger Verſuch. 

Heute Nachmittag hat Hilfskor— 
porationsanwalt Hoyne abermals im 
Auftrage des Stadtrathsausſchuſſes 
für Gas, Oel und Elektrizität, aber 
im Kreisgerichte, ein Verfahren gegen 
die People's Gas Light and Coke Co. 
und auch gegen Prof. Hagenah einge— 
leitet, um die Geſellſchaft zu zwingen, 
dem Ausſchuß das Packet auszulie— 
fern, welches die ſtatiſtiſchen Erhebun— 
gen Hagenah's über die Geſchäfte der 
Gasgeſellſchaft enthält, und deren Ge— 
heimhaltung Prof. Hagenah verſprach, 
als ihm Einblick in die Bücher der Ge— 
ſellſchaft gewährt wurde. 

In der Klage wird behauptet, daß 
das Packet aus dem Staate geſchafft 
worden ſei. Die Geſellſchaft verſichert, 
es am Montag Prof. Hagenah einge— 
händigt zu haben. Aus dieſem Grunde 
iſt letzterer mitverklagt worden. 

— 


Großfleiſcher im Gericht. 


Neuer Schachzug zur Verſchleppung. — 
Muß $1,000 Strafe bezahlen. 

Vor Bundesrichter Carpenter beans 
tragte heute Leoy Mayer, Anwalt der 
angeflagten Großfleifher, daß ihm 
eine ausführliche Abfchrift der einzel» 
nen Bunfte der Anklage von dem Bun= 
desdiſtrikltsanwalt zugeſtellt werde, 
wie es in allen Gerichten Regel ſei. 


Darauf antwortete heute Nachmittag 


der Bundesdiſtriktsanwalt, daß das 
nie geſchehe, wenn eine Anklageſchrift 
dermaßen ins Einzelne gehe, wie in 
dieſem Falle. 
Richters wird noch heute erwartet. 
Der Fleiſchhändler M. G. MeGee, 
716 Nord Clark Straße, wurde heute 
von Bundesrichter Landis, weil es die 
erſte dem Gerichte wenigſtens bekannte 
Geſetzesverletzung des Mannes war, 
mie der Richter fagte, nur zu $1000 
Gelditrafe und nicht auch zu Bundes 
zuchthaug verurtheilt, weil er im leßten 
Somrfer nah Hotel am Pam Pam- 
See in Michigan „gedoftertes“ Fleifch 


gefandt hatte. Der Vertheidiger machte 4 


geltend, daß Borfäure in gehadtem 
Tleifh nicht gefundheitsfchäblich fei, 
mie felbft Chemiker der Bundesregie- 
rung audgefagt hätten. hm antwor—⸗ 
tete der Richter, über den Punft feien 
fich die Chemifer nicht einig, er feldft 
richte fich nur nach den !laren Beftim- 
mungen be3 Gejebe:. 

Libby, MeNeil & Libby wurden von 


dem Richter um $50 geftraft, weil. fie * 


fondenfirte Milch in geringerer Men 
ge, al3 angegeben, verſandt hatten. 
Die Firma entjchuldigte fich damit, 
daß e3 fih nur um eine ganz winzige 
Menge handele, und daf fie viel häus 
figer zu viel für das Geld gebe. 


Rejet die „.Sonntandol‘ 


Das Wetten. * 
Chicago und Umgegend: Klar, anhaltend warm 
heute Abend und morgen; mäßiger Sübwind; mor« 
gen beränderlid. 
Illinois: Klar heute Abend und morgen; örtl 
Regenihauer im äußerften füdlihen heil; an 


tend warm. 

Nieder-Mihigen und Indiana: Klar heute Abend 
und morgen. 

Wistonfin: 38 au nen tar heute 
und morgen; etwas fühler. Anna Abend im 

n, anhaltend warn im füdlichen Theil. 
Chicago ftelte fih der Xemperaturftand 
Tlbe 87 Gran: Radıs 12 Ups &3 Gral: Woruemg 
rad; S 

6 Ur 76 Grad; Mittags 12 Ufer B Gm 


der 14. Ward fallen ° 9 


Die Entjcheidung bei - 4 
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brach, auf welche Weife fie bie ihr fo- ] 
eben zuerfannte ehrenvolle Rolle als 
getreue Mitfämpferin ihres Mannes 
run au meiter durchführen fünnte, 
Lieber Himmel, im Grunde genommen 
mar e3 Doch verzmeifelt wenig, mas ihr 
zu thun blieb! 

Zunädjt wollte fie gegen alle Men- 
fchen möglichjt Iiebenswürbig fein. Sie 
hatte da3 inftinftive Empfinden, daß 
fie alle Welt durch fich für ihren Mann 
einnehmen müfle; jeder müffe jagen: 
„Rein, was find die Rotinomws für 
liebe, nette Leute!“ 


‘hr jchmebte dabei dunfel die Erin- 
nerung an Prozefje wie den der Gräfin 
Kmilectt und ähnliche vor. — Und 
dann meiter? — Was fünnte fie noch 
tun? Gelbjtverftändlich mußten ihm 
alle fonjtigen Sorgen erfpart bleiben. 
Bor allen Dingen durfte fie keinerlei 
häuslichen XUerger an ihn heranfom= 
men laffen. . Sie mußte ihm die Häu3- 
lichkeit jo behaglich machen, daß er zu 
Haufe allen jeinen Kummer vergaß. 
Und damit wollte fie zunächlt beginnen. 


Sebesmal, wenn er an den Hanb- 
Thublaften ging, gab e8 einen Kleinen 
Krach. €E3 fah darin auch greulich 
genug aus; alle lag durcheinan= 
ber: reine, getragene, Thabhafte, ganz 
unbrauchbare und brauchbare, und fein 
Paar beifammen! Anurrend und 
Ichimpfend mwühlte er por jedem Aus 
gang darin umher, um dann fehließlic) 
cuf der Straße doch zu merken, daß er 
glüdlich zwei nicht zufammenpaffende 
Handſchuhe herausgefunden hatte. Das 
muß natürlich jedem die Laune ber- 
erben. N 

Alfo orbnete fie zunächft Diefen 
omindfen Handſchuhkaſten. — Wie 
würde der gute Heinz ſich das nächſte 
Mal darüber freuen! 

Nun aber an die Rechnungen und 
Wirthſchaftsbücher! Ob darin auch 
wirklich alles ſtimmt? Wird ſie auch 
mit dem Wirthſchaftsgeld auskommen, 
ohne etwas anſtehen zu laſſen? — Das 
ſollte ſofort genau feſtgeſtellt werden. 
Das fehlte noch gerade, ihrem armen, 
geplagten Mann jetzt noch mit Geld— 
forgen zu kommen! — Aber gottlob, 
alles war in ſchönſter Ordnung und 
auch noch genug bares Geld vorhan— 
den! 

Wie lange er nur blieb! — Wieder 
trat ſie an das Fenſter und blickte die 
Straße entlang. — Dort bog er eben 
um die Ecke — nun ſchnell in die Küche 
und nach dem Kaffee geſehen! Dann 
öffnete ſie ihm die Flurthür, als er 
eben auf der Treppe anlangte. Prü— 
fend ſah ſie ihm in die Augen; die 
blickten ſehr viel ruhiger und zuver— 
ſichtlicher als vorhin. Sie gab ihm 


Offen Samſtag Offen Samſtag 


* $10, $15 S20 
für hochfeine Sommer-Anzüge, die Euch in 
irgend einem anderen CLaden Chicagos min- 
Deitens ein Drittel mehr foften BE 
würden! Dies ift die under: 

gleichliche Gelegenheit die X 

wir Euch bieten, als ein 9 

Ergebnis des beiten fpe i 

zielleu Einfaufs den wir 


in vielen Saifons gemacht 
haben. Jede neue SKacon ift eingefchlofien, 
jedes neue Mufter, jede neue Schattierung, 
jedes neue Gewebe — und die Machart ift in 
der ganzen Welt befannt! 


YONDOR 
CLOTHING CO. 


VAN BUREN & 
HALSTED STR. 


YAur Ehe Hub kann einen Berkauf wie diefen veranflalten 


er Einkauf, durdy welchen wir Euch diefe Anzüge zu einem Diertel bis zu einem 
Drittel unter ihrem Werthe offeriren, war ein ungemein großer — größer, al3 mir jemal3 

zubor einen abaejhlojien Haben — und mwir haben in diefer Hinficht einige ziemlich große Er— 

folge zu verzeichnen. hr habt nie zupor eime folch feine Partie von Anzügen gefehen, jo elegant 
gejchneidert, jo genau und forgfältig ausgeftattet, folche reiche und eigenartigen Stoffe, jolch elegante 
Farben. Es ift die feinste Partie von Anzügen, die wir jemal® unter dem Preis geboten haben. 
hr könnt die neuen englifhen Moden, die requlären Sads, die neuen Norfolts erhalten — Alles und 
Jedes, das gut ift, und nur dad. Die Gelderfparniffe, die Yhr Hierdurch machen fönnt, geftalten 


den Verkauf doppelt intereffant. Die Ihatfache, daß alle Größen — 
für Männer von jedem Körperbau darunter ſind, ermöglicht es 820 und 825 
Sedem, daran theilzunehmen. Anzüge, die 4, bis 1, mehr werth find. 

+ ++ w + .. * t ++ 
Biefer Berkauf von Amziigen zu $15 ift für junge Männer 
ee alle Moden non der Art, die ihnen zufagen werden, mie 

wir mijfen — aerade die rihtiegn Gtoffe, die richtigen Mufter, 
die richtigen Farben. ES ift ein Verkauf, der den Werth des Prei- 
fed überjteigt, um 25%. 3 ift einer der großartigiten Verkäufe, die 
wir mohl jemals abgehalten haben — Moden für College-Studirende, 
die fich gern eigenartig leiden und andere junge Männer. NRegu- 
lüre Pabded Shoulder - Moden und bie neuen Unpadded engliſchen 


Moden, in großer Anzahl, mit Soft Rolling Qapela, fo aefchneidert, 
daß fie ihre Zacon behalten. Andere junge Männer-Anzüge zu $10 bis $30, 
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Zwei Läden Ave 


„Außerhalb des hohen Miethe-Diſtrikts“ 
Offen Samftag Abend bis 10:30 Ahr. 
Und Sonntag bi8 Mittag. 


Touriſten-Kleider 


eder leichte Stoff, aber ſo gemacht, daß er auch ſeine Facon 
behält, iſt hier vertreten. Ihr könnt ſie ohne irgendwelche Fut— 
terſtoffe erhalten, wenn Ihr dies wünſcht; einige derſelben ſind zur 
Hälfte ober viertelgefüttert. Englifhe Comfort-Anzüge, Norfolt, zimei-, 
drei» und vier-finöpfe Sacks, in Homeſpuns, wollenen Craſhes, 
Tropical Worſteds, Mohairs, Seiden und Flanellen. 810 bis 830. 


Lokalbericht. 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Die ſeineren Rleider 
ID irklich die feinſten Sleidungsftüde — diefe von und ge= 
führten Partien zu höheren Preifen. Ahr Männer, die ihr 
von $30 aufmärts bis zu $40 und $50 bezahlt, folltet diefelben be— 
fihtigen; hr werdet finden, daß Xhr nie zuvor auch nur annähernd 
fo Gutes erhalten habt. Eine große Anzahl von Stoffen, die aus 
fchließlich nur bei uns zu haben find, ausgezeichnete Gewebe, die Euch) 
unfraglich zufagen werden, fümmtlich durchweg mit Geide gefüttert. 


büros geplant. 


$1,000 für Scontfuß an Süd Elarf Straße, 


Das Railway Erchange-Gebäude an 
der Michigan Avenue ift ein Sammel: 
puntt der Geſchäftsſtellen hieſiger 
Eienbahn-Geſellſchaften. Es genügt 
aber nicht mehr und ſomit haben die 
fünfzehn hier beſtehenden Vereinigun— 
gen von Vorſtehern des Fracht- und 


Hand⸗Taſchen. 
Suede⸗Handtaſchen für 


Eouriften-Beinkleider —— 


t Sonnenfdirme. 
Neue FYacon Sailor 


Sommer = Sonnenjdir- 


Tle3 von den zu mohlfeilen Preifen marfirten Flanellen zu 82.50 


aufwärts biß zu den theuerjten Doejtins zu $9. 


MWerthe zu 


$3.50 und $5, die mir nebenbei erwarben, und die deshalb bedeutend 


mehr merth find, al3 fie marfirt jind. 
vollſtändigſten Waarenlager in dieſer Umgegend hier iſt. 


eines der 


Anterm Gide. 


Ihr werdet finden, daß dies 


Wo ſollte ſie dabei wohl den Muth 
zu ihrem Geſtändniß hernehmen?“ 
Nun hörte ſie ſeine Schritte nahen, 


NRoman von Hans v. Saltzwedel⸗Weimar. jetzt öffnete er die Thür und trat ein. 


(7. Foriſetzung.) 

„Das fängt ja wieder nett an! — 
— wird's wieder Verbruß und 

orgen geben! — Nein, heutzutage | 
Schwabrondef zu fein, ift wahrhaftig | 
feine reine Freude.“ So jchalt und 
brummte er vor fi hin, während er 
mit Hilfe Vera’s in unglaublich kurzer | 
Zeit feinen Meldeanzug anlegt. | 

€3 maren lange Stunden, die bie | 
verängftigte Frau bis zur Rüdfehr des | 
Gatten verlebte. Wenn fie fi aud) | 
immer wieder fagte, e8 mürbe ja | 
fchlteßlich doch wieber qut werben und | 
pemit alle Noth und Angſt ein Ende 
haben, fie tonnte die Furcht nicht über- 
minden, und zwar fürchtete fie haupt- 
füächlich den eigenen Mangel an Muth. | 
Ihre Unruhe mus von Stunde zu 
Stunde. Immer unerträglicher wurde | 
ihr Zuftand und immer mehr erjehnte 
fie die Rüctfehr ihres Mannes, die bie | 
fem endlich ein Enbe maden mürbe. 

Er aber fam und fam nit. Schon 
war es Mittagszeit. Zur Feier bes 
Tages follte er ein Omelett befom= | 
men, mweil er das bejonber3 gern aß. | 
Sie felber mollte e8 ihm einrühren. 
Das berubigte jie etimad. Nun mar 
aud das eingerührt, der Schnee bazu 
geiälagen und aud) das übrige Efien 
fertig; nur Heinz fehlte nod). 

Sie eilte in das Wohnzimmer und 
fpäbte die ange Straße hinab. Gott- 
lob, dort hinten bog eben die lange Ge- 
ftalt in Wlanenuniform um die Ede! 
Kun nochmals jhnell in die Küche und 
dem Mädchen die legte MWeifung zum 
Baden des Dmeletts gegeben! Dann 
wieder an das Tenfter! Der Erwar⸗ 
tete war nur noch hundert Schritte vom 
Haufe entfernt. Würde er nicht hin- 
auffehben? Er mußte fih doch jagen, 
dab dort oben feine Kleine Frau er⸗ 
wartungsvoll nach ihm ausſchautel — 
Doch nein, er ſah weder rechts noch 
links, nicht einmal den Gruß eines ihm 
begegnenden Soldaten erwiderte er. 
Nun war er in der Hausthür ver— 
ſchwunden ohne einen Blick nach oben, 
und Vera hätte doch ſo gern den Aus⸗ 
druck ſeines Geſichts geſehen. 

Sie trat vom Fenſter zurück und 
überlegte, ob ſie ihm nicht gleich ent⸗ 
gegeneilen, ſich an ſeine Bruſt werfen 
und alles geſtehen ſollte. Schon wollte 
ſie das thun, als ſie durch das ſehr 
laute Oeffnen des Flurthürſchloſſes 
und das noch lautere Klappern des in 
den Gäbelftänder gemworfenen Seiten- 
gemwehrs davon zurüdgejchredt wurde. 
— Gold lautes Hantieren bedeutete 
allemal Sturm. — Auch daß Heinz, 
ohne fie zu begrüßen, jofort in fein 
Untleivezimmer ging, mar ein böfes 
Beichen für feine Stimmung. 


GASTORIA Fürsägfingsund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| Gefpannt blidte jte nach feinem Gelidht. 


Wie blaß und finfter das war! — Das 
ran fonnte nicht nur ein leichter, all- 
täglicher Uerger jhuld fein! — Sie 
trat auf ihn zu und fah ihm beforgt in 
die Augen. 

„Heinz, bit Du endlich da? — Was 
ift denn gefchehen? Du ftehft ja fchred- 
Ih aus!“ 

„So, fehe id? — Zu vermundern 
märe e3 freilich nicht.” Damit fchob er 
fie ohne weitere Begrüßung zur Seite, 
ging zu feinem Schreibtifch und ließ 
ſich ſchwer in den davor ſtehenden Arm⸗ 
ſtuhl fallen. 

Eine Weile ſtarrte er ſtumm vor ſich 
hin, dann ſchlug er zornig mit der 
Fauſt auf die Platte und lachte höh— 
niſch auf. Mit entſetzten Augen ſah 
die verſchüchterte Frau nach dem Zor⸗ 
nigen und fragte mit zitternder 


Stimme: 


„Aber um Gottes willen, Heinz, was 
iſt denn nur los?“ Wieder ein zorniges 
Auflachen, verbunden mit einem 
Fauſtſchlag auf den Schreibtiſch. 

„Der Deubel iſt los! Eine rieſen— 
hafte Schweinerei, die mich Kopf und 
Kragen koſten wird!“ und nun begann 
er etwas ruhiger zu erzählen: 

Beim Kommandeur ſei eine ano— 
nyme Denunziation wegen Unter— 
Thlagung und Mikhandlung von Un- 
tergebenen gegen ben Quartiermeifter 
ber Schmadron eingegangen. Diefer 
babe.babon jedenfalls erfahren und da— 
raufhin einen Gelbftmorbverfuch ge- 
macht. Auch noch einige andere Unter: 
offiziere jeien perbädtigt. Nun mür- 
den jedenfalls endlofe Unterfuchungen 
beginnen und auf alles ausgebehnt 
werben, ma8 fett Jahren in ber 
Schmadron gejchehen fei, und da fünne 
man fi) ja denten, ma3 dabei heraus- 
füme, jelbft in ber orbentlichften 
Schmwabron! Der NRittmeifter aber 
würde für alles verantwortlich ge- 
macht; ganz glei, ob ihn eine Schuld 
träfe ober nicht. 

Leife war die fleine Frau an ben 
immer noch aufgeregt Sprechenden her⸗ 
angetreten, und ftreichelte nun ſanft 
ben jhmer auf die Hand geftügten 
Kopf. 

Ueber ber Sorge des geliebten 
Mannes waren eigene Noth und Gor: 
gen vergeffen; fie hatte nur noch das 
eine Beitreben, ihn zu beruhigen und 
zu tröften, mährend fie fanft auf ihn 
einfprad: Er folle fich doch nicht por- 
zeitig aufregen; gewiß miürbe alles 
nicht jo jhlimm merden; denn ihm 
fönne man Doc gewiß ernitlich nichts 
borwerfen. Mehr mie er fünne doch 
überhaupt feiner für feine Schmwabron 
und bie einzelnen Leute jorgen. 

Dann zog fie ihn mit den Worten: 


£ * ae et en EEE * er rt ER 
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„Run fomm’ aber, Schab, und if et- 
was, font verdirbt das ganze Mittag- 
brot!“ empor und mit fanfter Gewalt 
nad) dem Speifezimmer. 

Wie geiftesabmefend ließ Heinz alles 
mit fich gefchehen. Finfter vor fich hin- 
ftarrend, aß er, mas ihm feine Frau 
borlegte, ohne ein Wort zu fprechen. 
Diefe beobachtete ihn voller Mitleid 
ebenfall3 fchmeigend, nachdem alle ihre 
Verfuche, ein Gefpräch in Gang zu 
bringen, erfolglos geblieben waren. 

Plöglih überfam fie mieder jene 
große Angft, und mit Schred wurde fie 
ih der eigenen Noth bewußt. Der 
Gedante, mit ihr im Herzen, nod) län- 
ger neben dem Mann hergehen zu 
müffen. erfchien ihr fo unerträglich, 
daß fie ſich entſchloß, gleich jetzt alles 
zu beichten. So begann ſie denn zö— 
gernd: „Du wollteſt ja noch wegen 
Thekla mit mir ſprechen“ — weiter 
kam ſie nicht, denn Heinz unterbrach 
ſie ungeduldig, indem er flehend die 
Hände gegen ſie faltete: 

„Um Gottes willen, liebes Kind, laß 
mich doch nur mit dieſer dummen Ge— 
ſchichte jezt zufrieden! Du mußt doch 
einſehen, daß ich an Wichtigeres zu 
denken habe! Mag das dumme Frauen⸗ 
zimmer thun, was es will! Treibt ſie 
es zu einem Prozeß, was ich kaum 
glaube, dann übergebe ich die Sache ei- 
nem Redtsanmalt, und fie fält gründ- 
lich herein.” 

Ganz roth vor Scham fah Vera auf 
ihren Ieller nieder. — Wie hatte fie 
nur fo felbftjüchtig fein fönnen, ihm 
in feiner jegigen Lage mit ihrer dum= 
men Angelegenheit zu fommen? 

Schüctern hob fie Die Augen zu fei- 
nem jorgenpollen Geficht. 

„Derzeihe, lieber Heinz, daß ich 
iieber davon anfing. — Natürlich haft 
Du jekt Withtigeres zu bedenken, ar- 
mer Schag! Wenn ich doch irgendivie 
helfen könnte! — Wie wäre e8, wenn 
Du zu Falkenberg ginceft?“ 

„Yu Falkenberg? — Höre mal, der 
Gebdante ift gar nicht fchlecht! Wei fol- 
hen Unterfuhungen fomut e3 immer 
fehr auf die Auffaffung an, und wenn 
Valtenberg Seiner Erzellenz und dem 
Kriegögerichtörath die Sache von ber 
richtigen Geite beleuchten wollte? Hm 
er 2 Kleines, Dein Rath ift wirklich 
gut! 

Ihr Rath war wirklich gut! — Er 
tollte ihn befolgen! Das mar bißher 
ir ernften Angelegenheiten noch nie ge- 
Ichehen. Wiederum erröthete die Kleine 
Yrau; diefes Mal aber vor Stolz und 
freudiger Gertotäuufh, Sie murbe 
ganz eifrig und fprang fehnell auf, um 
ihm Müte und Gäbel herbeizuholen. 

„Sp, mein Heinz, gehe nur gleich! 
Um bieje Zeit trifft Du ihn am ficher- 
ften allein auf feinem Büro.” 

„Das ftimmt. Es ift am beften, ich 
gehe gleih. Alfo Adieu auf fo lange, 
Kleines.” 

Er füßte fie auf die Stirn und ging. 

Sie trat an das Fenfter, um ihm 
ftrahlenden Auges nachzufehen, mwäh- 


zenb fie fidh das Köpfegen darüber zer- Zeit meraute Bi 
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Schnell einen Kub und führte ihn zum 
Kcaffeetifche. Dort begann er unauf: 
gefordert zu erzählen: 

Falkenberg war ihm jehr freundlich 
entgegengefommen und hatte ihm ver= 
Iprocden, fein Möglichites dafür zu 
thun, daß die Unterfuchung auf das 
Nothmwendigfte beichräntt bliebe. 

„Er ift der Meinung, daß mir die 
Sache mit dem Quartiermeifter jelber 
nit viel ſchaden könne, beſonders, 
weil ich fortgeweſen bin; wenn nur 
nicht Dinge zur Sprache kommen, von 
denen ich ſelber nichts weiß. — Wenn 
ein Menſch in der Klemme ſitzt, ver— 
ſucht er es meiſt, auch Anderen etwas 
anzuhängen, weil er glaubt, ſeine 
Schuld würde dadurch verringert, daß 
Andere Dasſelbe oder Aehnliches ge— 
than haben. Und da kann man dann 
natürlich nie wiſſen, was Alles zutage 
kommt.“ 

„Durch den Quartiermeiſter?“ 

„Ja, Gott, es iſt immer für ihn eine 
Art Entlaſtung, wenn es heißt: Ach, 
in der vierten Schwadron da iſt auch 
das und das vorgekommen, da paſſirt 
ſo viel!“ 

„Nein, Heinz, das kann ich nicht 
glauben, daß der Quartiermeiſter ſo iſt 
und Dir abſichtlich ſchaden wird! — 
Wie geht's ihm denn? — Wäre es nicht 
gut, Du gingeſt nach dem Lazareth, 
um Dich nach ihm zu erkundigen?“ 


„Die Wunde ſoll nicht gefährlich 
ſein. Hoffentlich iſt er bald verneh— 
mungsfähig! Aber Du haſt recht, ich 
werde gleich nachher zu ihm gehen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


.—___ 


65 war Seen. 
65 war Ringwurm, 


E8 verbreitete fi) über den ganzen 
Kopf. — Wenn man daran rührte, 
begann e3 zu bluten und e8 ent- 
ftand eine wunde Stelle. 


Wir wenbeten Eutichra an und jchon nach 
ichs Wochen war er gefund. 


Eine Zages bemerkte ih auf dem Kopf 
meines fünfjäßrigen Jungen * munbe Stelle. 
Ih war beuntubigt und jucte Dr. 3 
er erllärte ven Sal für Eczema. 


uns, New 
einen Gpezialiften Na» 
mend —— aufzujudhen. 
Derfelbe erllärie es für 
Ringmurm und ber- 
wies und an einen 
feiner Eifipenten. Das 
Kind blied lange in 
feiner Behandlung, mir 
gaben 200 aus, 
aber e8 mudien auf 
be; tablen Stellen 
ö feine goare wieder. 
— —— en Kopf 
ı Ra en; wenn man ben 
—— blutete er unb 


Dann riet ein alter Apotheler Numens —— 
„Barum bringen Sie daB Kind nit nad 
dem —— — Man bort eine junge 

t Guticuraseilmitteln mieder ber» 
Bir 


e3 entitand eine wunde 


t. "3 murbe jedod behauptet, der 
an “me jei ein andeser gemwelen. 
er def le, ee en en —— angu⸗ 

en. t Thafften Guticura-Seife, -Sa 

wi Refolvdent an. ie 
zu en fofortige a. In ſechs 
n war er geſund un agre wuchſen 
wieber, Er ift gegenwärtig 14 Rahre alt und 
at ſchöneres — als * ſten en 
. Die Aerzte, die wir befragten, jagten, 
er fein Haar 


d nad bem 
are zu bringen. i 


erste gehabt, & 
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Baffagiergefehäfts von etma Hundert 
Gifenbahnen einen Ausfhuß ernannt, 
der womöglic einen Kapitalijten ber= 
anlaffen fol, einen Hochbau aufzufüh- 
ten, in dem fich die jegt über das ARoo= 
fery-, Great Northern und andere Ge: 
bäude zerjtreuten Büros der nicht im 
Railway Erhange = Gebäude haufen= 
den Gefellfchaften unterbringen ließen. 
Dem Unternehmer werden, wie üblich, 
langjährige Pachtverträge verfprochen, 
die Gifenbahnbeamten Hoffen hingegen, 
dat die Miethen geringer fein werben, 
eine Hoffnung, die fich bei dem be: 
fanntlich Tchon jegt fehr geringen Rein- 
erträgniß der Hochbauten faum er= 
füllen dürfte, 

Auf $10,040 den Frontfuß ift der 
Bodenmertd an der Süd Clark Str., 
in der Nähe der Monroe Str., geitie- 
gen. Das Land neben dem ort 
Dearborn-Gebäude, mit den darauf be= 
findlichen Baulichkeiten, 114 bis 120 
Süd Clark Str., ift nämlich auf 77 
Sahre, mit dem Vorreht auf meitere 
50 Sabre, von Freberid H. und Eliza- 
beth Meadowcraft von Guilford, 
Konn., an Benjamin %. Greenebaum 
zum Durchfchnittspreife von $16,165 
das Jahr verpachtet worden, ma3,.nad) 
dem üblichen Sat pon bier auf ba3 
Hundert berechnet, einen Bodenmwerth 
bon $401,625 für das Land, 40 bei 0 
Fuß, ergiebt, ober $10,040 für ben 
Frontfuß. Der Pächter ijt verpflic- 
tet, dort innerhalb 25 Jahre ein feuer- 
ſicheresGebäude zum Preife von $100,- 
000 zu errichten, wma$ vermuthlich in 
der Form eines Ausbaus des ort 
Dearborn-Gebäudes gefchehen bürfte, 
vejfen Haupteigenthümer Greenebaum 
ift. Bor acht Jahren Hatte Dr. n- 
gall3, der Vater der Frau Meabom- 
craft, fich vergebens bemüht, da3 Ge- 
bäube zu $8000 das Jahr, alfo zu 
weniger al3 der Hälfte deö gegenmär= 
tigen Zinfes, auf lange Zeit zu ver— 
pachten. 

Ganz auferorbentlich, mie auch an 
Streden der Milmautee, Lincoln, Bel- 
mont Xoe., Nord Clarf Straße und 
anderen Gefhäftsfammelpunften au- 
herhalb des Schleifenviertels, find 
auch in der Gegend der 79. und Hal- 
fted Str. die Bodenmwerthe in die Höhe 
gefchnellt. Die Norbmeitede der beiven 
Straßen, 106 Frontfuß an der Hal- 
fted und 941%, Fuß an der 79. Straße, 
auf der alte Holahäufer von unbe- 
trächtlichem Werthe ftehen, ift von dem 
MWaarenhausbejiter Georae E. Under: 
fon, 6860 Halfted Str., an Milton %. 
Goodman zu $53,000 verfauft mor- 
ben; er jelbft hatte dafür por vier Sah- 
ren $8000 bezahlt. Goodman mill ein 
Zaden- und Büro-Gebäude bort er= 
richten. 

Ernſt Schröder hat an die Möbel- 
händler Xafob und Charles TFiene zu 
$62,500 das Grundftüd, 48 bei 100 
Fuß, an der Milmaufee Ape., 44 Fuß 
füböftlih von der Wood Straße, ver- 
fauft. E83 ift auf dem Lande ein brei- 
ftödiges Ladengebäubde. Die, Käufer 
übernahmen ‚eine Hhpothef von 
$30,000. 

Lemuel 3%. Barfer von SHenrietta, 
TIeras, hat das Grundftüd 21 bei 80 
Fuß, nebft dreiftödigem Qaben- und 
Wohngebäude, 131 S. Canal Str., 
gegenüber dem PBennfylvania-Bahnhof, 
au 832,500 an Simon Strauß ber- 


1 Tauft. J 


Robert M. Schrayer hat ein Grund» 


 füd, 20 bei 100 Zuß. nebft Laben- 


Noch eine Sentralftelle für Eifenbahn 
| 
| 


a Samitag 


S Strap 


Kragen — beitidt mit 
inercerizged Baumtolle, 


m ansgezadter Rand, 50c 
g Qualität — 


De 


Samitag 


Barfuß- Sandalen. 


Barfub = Sandalen für 


2 Stinder — gute Sohlen 


und ſtarke Uppers — 
gut gemacht, Größen 


5 bis 11— 


- 


Samitag 
Männer-Hemben. 


Mm Pongee Duting Hemden 
für Männer, mit befe- 
J ſtigtem tragen — nur 
| in einfachen Farben — 


unfere $1.00 Sorte — 


3C 


nit.: 


j Mädchen-Slippers. 


ver Snöchel 
Slipper für 
Mädchen, mit weiß und 


Patent = Leder 


Kinder — mit bergolde- 
tem Geſtell und Kette — 
neue Facons — werth 
Samſtag 


Kinder-Kleider. 
Kleine farrirte Gingham 
MWafchkleider für Kinder, 
mit Yole gemacht, Grö⸗ 
Ben 2 bi3 5 — reguläs 
rer Prei3 29c, 
Samitag 


Männer-Unterzeng. 
„Borosfnit“ Unterzeug 
für Münner, da leich— 
tejte, fühlite Unterzeug 
für Männer, da3 ges 
macht wird — alle reg. 


Größen, Sam3- 
tag, Germent 89€ 


Shirtwaifts. 
Helle und dunkle Ber 
cale Waijt3 für Damen 
— einfach gefjchneiderte 


CSamjftag nur... 


19€ 


me für Kinder, verichje- 
dene Farben zur Mis—⸗ 
wahl, unfere reguläre 


15c Sorte — 10€ 


Damen-Unterzeung. 
Knielange gerippte Un— 
terhoſen für Damen — 
nie für weniger als 50e 
verfauft — GSamitag, 
alle Größen, 


Mädchen⸗Slippers. 
Knöchel Strap Slippers 
für Mädchen, ſchwarz, 
weinfarbig und lohfar⸗ 
big, MeKay genäht — 
Größen 9 bi5 13% — 
reg. 81.50; 

Samſtag 


—— 


Geiden-Strümpfe. 


Boot jeidene Strümpfe 
für Damen — Lisle 
Top, doppelte gefplieite 


Frau 


lohfarbigen eingelegten 
Tops beſetzt. Größen 
3% bi3 1316 — regul. 
Preis 1.75; 

Samitag 


Sn 


tag 


Santa Clans Seife — 5 Stide für 


Arctic Red Salmon — 1-Bfd. Büch 


Chocolate Drop — da3 Pfun 


und Wohngebäude an ver Nord Clart 
Str., 138 Fuß fühlich von der Chicago 
Une, bon den Erben von Kohn %. 
Johnſon in Logansport, Ynd., zu 
$12,100 erworben und $13,000 auf 
fünf Jahre zu fünf Prozent darauf ge- 
lieben. i 

Die alte däniſch-lutheriſche Kirche an 
der Nordweſt-Ecke der Chicago Ave. 
und Noble Str. nebſt Grund, 105 bei 
100 Fuß, iſt von John Grek und Ande⸗ 
ren an die ſlawoniſche evangeliſch⸗ 
lutheriſche St. Trinitatis⸗Gemeinde zu 
828,000 verkauft worden. 

Ina B. Brown in Evanſton hat 
ihr Zinshaus, 864-866 Graceland 
AUve., jechd Wohnabtheile enthaltend 
und auf $20,000 bemerthet, und ihr 
Wohnhaus 1638 Wezley Ave, Enan?- 
ton, im Werthe von $8000, gegen das 
Binshaus an der Nordoft-Ede der 61. 
und Beoria Str., zmölf Wohnabtheile, 
und das biöher Dr. N. E. MeDomell 
gehörige Wohnhaus, 2115 N. Clark 
Str., vertaufht. Dr. MeDomell er: 
hielt das Zinshaus an der Graceland 
Ave. und fein Haus und das Haus 
in Evanfton bilveten die Theilgahlung 
für das auf $30,000 veranfchlagte 
Binshaus-an der 61. Str. Deffen Be- 
fißer mar John D. Melban. 

Hannah & Hogg haben an Frau 
Emma Schmidt, Gattin von Dr. Otto 
L. Schmidt au nicht genanntem Preife 
das Haus und Grundftüd an ber Nord» 
feite der Randolph Str., 20 Fuß Sit- 
lich von der Ede der La Salle Str., 
verfauft und e3 dann auf 99 Jahre 
gepachtet, mie fie auch bie ebenfalls 
t. Schmidt gehörige benad)- 
rte Gkle unlängft zu burhfchnittlich 
$7000 das Jahr auf — 

tet haben, Die Pächter ſind 


mit 

Ite über der Schulter, 
alle Größen, reg. Preis 
59; Samd= 


Deutſche ſüſße Schokolade — da3 Stüd 

J Campbell's Baked Beans, Nr. 2 Büchſe, dieſen Verkauf 
Mehl — Beſtes weißes Mehl, b Pfund für 
Italian Vineyard Vort- und Sherry-Weine, die Flaſche.............. 220 
Old Hidory und Lexington Bourbon Whiskey, volle Quart:-Flafdhe..... 


....... 


| Premium Soda Graders -— da3 Padet 


Gibjon- | baumtvoll. Ferfe u. Zehe 
— nur ſchwarz — ſtrikt 
perfekt — Samſtag das 
Paar für 


Eure Sonntag-Proviſionen. 
Allerbeſte Veal Frankfurter Styl Wurſt —dieſen Verkauf das Pfd 
Allerbeſter gekochter Schinken, auf Beſtellung geſchnitten, das Pfund 


Zucker — beſter granulirter ze da® Pfund 
Unfer fancy Star Blend Kaffee — —— Preis 280 — Pfund 
e 


...—,rn.n.,.......err.n......00.nm = 


DE Laden offen am Samftag Abend bis um 10 Ihr. SE 


tet, auf dem ganzen Plate ein Gebäude 
zum Koftenpreife von $150,000 zu er= 
richten. 


Der Kleiderhändler A. 3. Unger hat 
die weftliche Hälfte in dem erften Stod. 
werk deö neuen Sear3-Gebäudes, Jad- 
fon Boul. und Plymouth Place, auf 
eine Reihe von Jahren zu insgefammt 
3250,000 gepachtet. 


— Erzbifhof Glennon von St. 
Louis erfuhte die 140 Fatholifchen 
Priefter der Erzbiözefe, bi3 zum 10. 
Sul in ihre täglichen Meifen ein 
Gebet um Regen aufzunehmen. 


Nicht ein Dollar braudt 
bezahlt zu werden, 
bis geheilt. 


IH made eine Spezialität aus allen drori« 
be und PBribatlranfheiten der Männer und 
auen. Alle privaten und belifaten Krankheiten 
der Frauen. Eine 

: lange Erfahrung in 

i einem der leitenden 

Sofpitäler des Landes 
madt ihn zu € 


n. ns: Den 

Ruhm feiner Behand- 

ung, Bmeiten3: Die 

rochene Bubortommenheit mit welcher er 


ausgelp 
—X mit befcräntten Vetteln entgegens 
lommt, 


Brud; geheilt ohne Schneiden. 


a. De heilt unter Garantie mentale 
&hnel alle Pribatlrantheiten der nnee 
und uen, Krampfaderbruch Brud, Hautts 
fra tatarrhalifche Krankheiten, Ihwas:- 
Nerven, allgemeine Schwähe, Nieren- und Bla: 
—— Spreiiftunden: 96, Sonntaga 


Dr. OTTO E. MEYER, Spezialift, 


VATER 





Die fchöne Dame 


Gefundheit ift wirkliche Schönheit. Der Zauber Harer Augen, rofiger Wangen 
rundliher Figur, leichten elaftiichen Schrittes Tiegt im Bereiche jeder Bin. 2. 


Vernünftige Sorgfalt im Ejfen, regelmäßige Bewegung und die nöthige Zeit 
zum Schlafen mit einer gelegentlihen Dofis von 


Deecham3 PUls 


wird die meiften Frauen in guter Gefundheit erhalten. 


Der rechtzeitige Gebraud 


biefer Pillen fräftigt das Syftem, erneuert den Porrath guten Blutes, und bejel: 


tigt Uebelfeit und Niedergefchlagenheit. 


Die mwohlthätigen Wirkungen von Bee: 


chams Pillen auf die Eingeweide, Leber, Magen, Blut und Hautfarbe maden fie 
zum größten Hilfsmittel der Frauen zur Erhaltung der Gefundheit und in wirt: 


Uhem Sinne zum 


Schönbheitsmittel der Natur 


Sede Schachtel mit voller Anweifung, 10c und 2ör. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ""Associated Press”, 


Inland, 


Deutſche Luthe auer. 

La Croſſe, Wis., 22. Juni. 

tagt gegenwärtig die Konvention der 

Deutſchen Lutheriſchen Synode des 
Nordweſtens. 

Rev. U. Schaller von Waumatofa, 


Mis., eröffnete eine Debatte über da3 : 


Bedürfniß, größeres nterefje an dem 
reliaiöfen Leben der Kirche zu meden. 
Er beflaate in längerem Vortrag die 
materialiftifhe Neiqung in der Reli- 
gion der Yebtzeit und drang auf neue 
oder jtärfere Vergeiltigung. 

KRordweitliihes Shwedenfeit. 

Duluth, 23. Juni. 20,000 Schmwe- 
den, von allen Theilen des Nordojtens 
fommend, zogen heute in Parade durch 
die Hauptitraßen der Stadt. Sie 
feiern den „Schmedifchen Hochjommer= 
tag.“ Das Wetter ift aber recht fühl 
bier. 

Staatögouperneur Eberhart, Prof. 
Frant Nelfon und andere herporra= 
gende Schweden nahınen an der Freier 
theil. 

(Dieſer Tag iſt im alten ſchwedi— 
ſchen Vaterlande ein Nationalfeier- 
tag.) 

Turnfeſt der Zeutralſtaaten. 

Kanſas City, Mo., 23. Juni. Ein 
dreitägiges Feſt der Turnvereine der 
Mittelſtaaten nimmt heute Abend hier 
ſeinen Anfang. 

Vertreter von Illinois, Nebras- 
fa und anderen Staaten nehmen an 
den athletifchen Wettjpielen theil. 


Ausland. 


Ritt mehr Chriftlihfoziale, 
Sondern Deutfchfreiheitlihe die ftärfite 
Partei im öfterreicyifchen Abgeordneten: 
haus. —Preugijhes Herrenhaus nimmt 
S$euerbeftattung mit fnapperliiehrheit an. 
(Spezialfabeldepeiche der „N.Y. Staat3zeitung“.) 
Wien, 3. Juni. €3 fteht jebt 
feit, daß die ftärffte Partei im neuen 
diterreichifchen Abgeordnetenhauje die 
Deutfchfreiheitlichen find. Sie haben 
e3 auf 111 Site gebracht und damit 
den Anfpruch auf die Präfidenteritelle, 
welche vordem zum feiten Beligitand 
der Chriftlichjozialen zu gehören 
fchien. Die Tjchechen verfügen über 81 
Stimmen, die Sozialdemofraten über 
79, gegen 81 im legten Haufe, Die 
Ehrijtlichfozialen über 76, während fie 
früher mit 96 an der Spibe der Par: 


teien ftanden. Die Südflamen haben | 
In der ziffernmäßigen | 


36 Stimmen. 
Stärfe der übrigen Parteien ind nur 
geringe Veränderungen eingetreten. 

Das bereit3 gemeldete Fiasfo der 
Chriftlichfozialen in der Stadt Wien 
bat fi in vollem Umfange beftätigt. 
Sie fiegten bei 23 Stihmahlen nur in 
einer einzigen. Alle Führer find ge- 
fallen. 

Bei den Stichmahlen in Böhmen 
war das nationale Moment ausjchlag- 
gebend. Die Deutjchfreiheitlichen haben 
einen Gewinn von 6 Stimmen zu ber: 
zeichnen; die Gozialdemofraten haben 
beträchtlihe Einbuße erlitten; die 
Tſchechiſch⸗Chriſtlichſozialen verloren 
alle Mandate. 

Berlin, 28. Juni. Das Herren⸗ 
aus des preußiſchen Landtags hat heute 
bie Feuerbeſtattungsvorlage angenom— 
men. Die Mehrheit betrug ganze jechs 
Etimmen, während fie im Abgeordne- 
tenbaufe fih gar nur auf zwei belaufen 
hatte. Jmmerhin ift das Gejeb, deifen 
Scheitern mehrmals ficher zu fein 
ihien, nun doch unter Dad und Yad 
gefommen Damit ijt der Kampf, 
welcher jeit langen Jahren um die Zus 
lafjung der Feuerbeitattung in Preu= 
ben ausgefochten wurde, zu Ende. Die 
Reichenverbrennung darf fortan über- 
ali in Preußen in landespolizeilich ge= 
nehmigten Anlagen unter gewiflen Be- 
dingungen erfolgen. 

In Wernigerode ift der namhafte 
Mufiter, Profefior Robert Radede, im 
31. LZebenzjahre gejtorben. Er mar 
Icnge Jahre Kapellmeiiter an der Ber- 
Iiner Hofoper. Don feinen Kompo- 
fitionen find befonders die, in großer 
Anzahl erfchienenen Lieder und Chor- 
lieber herporzuheben. 

Auf dem Normannenfeft. 


Rouen, Frankreich, 23. Juni. Prä- 
ſident Trallieres, begleitet von einem 
Theil des biplomatijchen Korps, traf 
au feinem Ertrazuge hiet ein, um an 
der 1000jährigen Gedenkfeier der Lan- 
dung; der Normannen theilzunehmen, 
nad) denen die heutige Normandie be- 
nannt ift, deren Hauptjtabt Rouen im 
10. Jahrhundert gegründet wurde. 


— — — —r — 


— Durch Sturz von einem Kirſch⸗ 
baum fand der djährige Donald Biſel 
zu Warſaw, Ind., den Tod. 

— Mrs. Frances Shields erſtritt in 
Kewanee, Ill. ein $6000-Schabener- 
ſatzverdikt gegen die Chica goer 
Firma 3. 9. Dolle & Co. hr Sohn 
war bei einem Fahrjtuhlunfall im Ge: 
bäude jener Firma getödtet morben. 


Hier | 


Celegraphifche Nolien. 


Anland. 


— 2 Getreideſpeicher in Havana, 
Ill. abgebrannt, Eigenthum von 
MeFadden & En. 

— Der New Morker Staat3fenat 
ı nahm, wie jchon vorher das Abgeord- 
‚ netenhaus, Vorlagen an, melde die 
Strafen für „Schwarzhänder"-Ver- 
| brechen bedeutend verjchärfen. 
— New Yorker Freunde 
| Präfidenten NKaftro von Venezuela 
; wollen aus privater Quelle milfen, 
ı baß bderfelbe jich gegenwärtig zu Bur- 

tanquilla, einem Hafenorte von Ko- 
| lumbia, aufbalte. 

— 3u Boulder, Kolo., wurde John 
® May, alias Sam ones, früherer 
| 
| 


des Er= 


Schabmeifter der Kohlengräbergemwerf- 
Ihaft zu Greenwood, JIll., unter der 
Anklage verhaftet, jener Gemwerkjchaft 
9400 unterfchlagen zu haben. 

— Eine Frau verbrannt, und ein 

‚unge wahrſcheinlich tödtlich verletzt 

bei einem nächtlichen Feuer im Heim 
| bon William H. Wirth zu Cincinnati. 
| Wirth und feine Gattin find derzeit 
auf Bejuch in Indianapolis. 

— Bräf. Zaft jprah auf einem 
Bankett der New Yorker Bankiersver— 
einigung in Manhattan Beach über die 
MWohnungsprobleme und hieß den Al: 
drihifhen Banfreferven = Plan aut. 
| Eine Zentralbant erklärte er für un- 

praftijch. 

— Der Anftreiher Evan Sherman 
| in Nem York jtürzte aus einer Höhe 
ı bon 120 Fuß, ohre auch nur nennen3- 
| merth verlegt zu werden! Er breitete 

inftinctiv die Arme au3 und fonnte 

unterwegs einen Velephondraht er- 
falfen. Schon fein zweites Erlebnif 
ähnlicher Art. 

— ÖGeitrige Bafeballfpiele: 

„Rational League” — Chicago 3, 
| Pittsburg 12; Bofton 8, New York 7; 

Gincinnati 3, St. Zout3 9; Brooklyn 

2, Philadelphia 2 (im fechiten Gang 
ı megen Regens abgebrochen). „Ameri- 
can League” — St. Louis 1, Chi— 
cago 2; Detroit 3, Cleveland 4; 
Philadelphia 8, Waſhington 3; New 
ı York 7, Bofton O (im fiebenten Gang 
| megen Regens abgebrochen). 


— — — 


Ausland, 

— Mieder eine Verfhrnörung gegen 
ı das Leben des Mitado foll in Japan 
entdect worden fein. 

— Der Seeleuteftreif ift in South- 
ampton nur mit der „White Star”: 
| Linie noch nicht gefchlichtet. 

— No ein Kampf zmwijchen Rebel- 
len und Regierungsbehörden zu Xa= 
ı lapa, im merifanifchen Staate Vera— 
| £ruz, mit 9 Todten und 25 Vermun- 
! beten, angeblih nur infolge eines 

mißperjtandenen Befehles. 

— Auch in der dritten Regatta der 
Sonderflafjejachten zu Kiel erreichte 
die amerifanifche Kacht Bibelot das 
Hiel zuerft, die amerifanifche Yacht 
„Beaver“ Iangte al zmeite an, die 
deutiche Nacht „Seehund III.“ aber 
diesmal als britte. 

— 100 merifanifche NRebellen, die 
bei Tiajuna, Niederkalifornien, doc 


noch im Felde waren, legten nach einem 
Kampfe mit etma 500 Mann Regie- 
rungsfoldaten die Waffen an der in- 
ternationalen Grenze nieder und erga= 
ben fich den Amerifanern auf deren 
Gebiet. Someit fie nicht Deferteure 
der amerifanifchen Armee find, werden 
Tie wahrſcheinlich freigelaſſen. Mexiko's 
jetzige 
immer mehr Truppen 
kalifornien. 


Regierung ſendet aber noch 
nah Nieder- 


Rokalbericht. 
In de Schwebe. 


Das Schidjal des angeblichen 
„Schreckensmannes“ Harry Higgins, 
ber bezichtigt wird, den Verjuch ge- 
macht zu haben, James Dillon, Nr. 
5617 ©. May Straße, zu erfchießen, 
liegt in den Händen der Jury, die fich 
heute Nachmittag zur Berathung zu= 
rückzog. Der Ungeklagte wurde in 
Richter Kavanagh’s Abtheilung des 
Kriminalgerichts progeffirt. 

——— 99. __ 
Zrauriges 2ooS. 


| 
Sn der Dutt’fchen Bäderei zu Chi- 
cacgo Heights ijt geitern Abend der 
erjt vor einigen Wochen. aus Deutfch- 
land eingemanderte Bädergefelle Georg 
Kopp um’3 Leben gefommen. Gr 
berjuchte, eine eleftrifche Lampe, Die 
nicht richtig arbeitete, in Ordnung zu 
bringen und murde dabei mit tödt- 
licher Kraft vom eleftrifhen Strom 
getroffen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ee N En 


— — — —— — — — —— 
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— — — — — — — — — — ——— — — — 2 
ö— —— — ç e e e— — — ———— — — — — — — nn 


— — 


Die angeklagte Frau Baker ſoll ſchon ei— 
nen anderen Konjtabler bedroht haben. 

Gegen die der Ermordung des Kon— 
ftablers Slais, als er ihr einen Pfän= 
dungöbefehl überbringen wollte, ange- 
tlagte S5jährige Frau Blanche Bater, 
murden heute vor Richter Kerjten im 
Kriminalgerihte meitere belajtende 
Ausfagen gemadtt. 

Charles MeKeomn, ein früherer 
Kuftos für Sonftabler, fagte näm- 
ih aus, daß er im Ditober 1905 mit 
dem Konftabler Kohn Sperriv nad 
der damaligen Wohnung der rau, 
966 Welt Chicago Ape., gefommen fei, 
um den gleichen Gerichtöbefehl zu über- 
bringen, bei deilen Ablieferung ein 
halbes Yahr fpäter Baker erfchoffen 
wurde. 

„Als wir hinkamen,“ ſagte der 
Zeuge, „vertrieb uns Frau Bater mit 


einem Revolver. Wir waren durch die 


Vorderthür eingetreten, und als Frau 
Baker erfuhr, wer wir waren, ging ſie 
in ein Hinterzimmer und kehrte mit 
einem Revolver zurück. „Ich werde 
Euch Beide tödten, wenn Ihr Euch 
nicht entfernt“, ſagte ſie zu uns. 
Frau Eliſabeth Plummer, eine Nach— 
barin der Angeklagten, ſchilderte die 
Vorgänge vor und während der Blut— 


that, wie folgt: „Frau Baker kam in 


meine Wohnung und ſagte, daß in der 
ihrigen zwei fremde Männer ſäßen. 
Sie ſchienen keine Räuber zu ſein, und 
ſie habe jenen mit Erſchießen gedroht, 
falls ſie ſich nicht enffernten. Bald da— 
rauf kehrte Frau Baker in ihre Woh— 
nung zurück, und nach einigen Minuten 
trafen wir auf der hinteren Veranda 
zuſammen. Gleichzeitig kam Adolph 
Blazek, Sbais' Begleiter, die Hinter— 
treppe herauf. 
der Küchenthür, ehe ſie dieſe von innen 


ſchließen konnte, hatte Blazek ſeinen 


Fuß dazwiſchen geklemmt. 

Einige Minuten mochten vergangen 
ſein, als in ſchneller Folge drei 
Schüſſe fielen. Gleich darauf lief Frau 
Baker auf die Veranda und ſagte zu 
mir: „Ich habe einen der Beiden ge— 
ſchoſſen, was ſoll ich nur thun?“ Ich 
rieth ihr, ſich der Polizei zu ſtellen, da— 
von wollte ſie aber nichts wiſſen.“ Die 
Angeklagte ſah während der Ausſagen 
ſtarr vor ſich hin. Ob der Richter das 
Protokoll von Sperry's Ausſagen bei 
der Leichenſchau-Unterſuchung zulaſſen 
will, wird er ſpäter entſcheiden. Im 
Zuſchauerraum ſaßen die Wittwe des 
Ermordeten und ihre vier Kinder. 

ie ee 
Nicht ſchablonenhaft. 


Leichenſchau⸗ Geſchworene können ſich über 
die Erſchießung Henry Wulfs nicht einigen. 


John Leahy, 1428 Auſtin Abenue, 


war einer der Geſchworenen des Lei— 
chenbeſchauers, welche die Erſchießung 
von Henry Wulf, 1968 Racine Ave., 
nach einer Keilerei früh Morgens vor 
der Anders'ſchen Tanzhalle 


unterſuchten. Die übrigen Geſchwore— 
nen ſtimmten für Entlaſtung des Po— 
liziſten, Leahy aber nicht. Dieſer er— 
klärte, daß Wulf zwei Mal geſchoſſen 
worden ſei, als er flüchtete, und daß 
ein Poliziſt kein Recht habe, wenn es 
ſich nicht um ein Verbrechen handele, 
auf einen Flüchtling zu ſchießen. 

Die Polizei verdiene ferner ſcharfen 
Tadel, weil ſie die Abhaltung der 
Tanzfeſtlichkeit geſtattet habe, denn fie 
habe im Voraus gewußt, 
Ausſchreitungen kommen würde, auch 
hätte ſie verhindern müſſen, daß 
Rauhbeine dort Zutritt erhalten, ſo— 
wie die Fortſetzung der Feſtlichkeit 
nach der Blutthat. Die andereren Ge— 
ſchworenen nahmen den Poliziſten in 
Schutz, da er nach ihrer Anſicht nur in 
Ausübung ſeiner Pflicht und vollkom— 
men geſetzlich gehandelt habe. 

Der Leichenbeſchauer wird daher am 
nächſten Mittwoch eine zweite Unterſu— 
chung abhalten und dazu die Leiche 
Wulfs auf Roſhill ausgraben laſſen. 


.— -—— 


VPrachtvoller Lakte Wawaſee. 


Un der Baltimore & Ohiobahn ge— 
legen, 120 Meilen von Chicago. Week— 
end-Fahrkarten giltig für den Nach— 
mittag-Zug Freitag und alle Züge am 
Samſtag, 53.00. Ticket-Office: 236 
South Clark Straße. 22,29jun 


Kur; und Neu. 


* Mit Legaten im Gejammtbetrage 
bon $18,000 hat die am 18. Mai in 
Wien geftorbene Frau Nannie Loemen=- 


thal teftamentarifch verjchiedene hiefige | 


Mohlthätigkeitsanftalten bedacht. 

+ Die „Standard Wpiation Co.“ 
trifft Vorkehrungen für einen Flug, 
den der Aviator Fred Klein demnädhjft 
bon der Xeroplan = Remife, welche die 
Geſellſchaft auf der Nordweſtſeite hat 


errichten laſſen, quer über die Stadt 


nach dem ?rliegerfelde bei Argo unter- 
nehmen wird. 


* Der Vorkehrungs-Ausfhup für | 
den am 4. Juli jtattfindendengeitzug | 
erfucht die deutichen Vereine, ihre Fah- | 


nenträger — mit den Fahnen natürlich 
— am 4. Juli, Vormittagd um 9 Uhr, 


Frau Baler lief nad) ; 


an beri 
Nord Hoyne Ave. und Melroje Str. ı 
durch den Poliziften Michael Connors | 


daß e3 zu | 


Droſchen leeres Stroh. 


Diilor.d Bridges noch immer auf 
vem Zeugenftande. 


Kreuzten die Klingen. 


Kleinlihe Zänkereien zwijchen dem Der: 
theidiger, der das Derhör leitete, und 
dem Staatsanwaltsgehilfen ftörten die 
heutige Derhandlung. 


In der heutigen Verhandlung be3 
; gegen Evelyn Arthur See, den Apoitel 
der Lehren vom „abjoluten“ Leben, 
| wegen angebliher Verführung der 
' 1Tjährigen Mildred Bridges anhängig 
gemachten Strafverfahren wurde, Da 
Mildred noch immer auf dem Zeugen— 
ftande tft, obgleich jegt zur Abmechje- 
lung der Dertheidiger Cantmwell ihr 
Verhör leitet, nur leeres Stroh ge- 
drofhen. Die an jenjationellen Ent- 
büllungen arme Verhandlung hätte 
‚einfchläfernd auf die Zufchauer ge: 
wirkt, wenn nicht ab und zu Unmalt 
 Cantmel und Stautsanmaltsgehilfe 
Burnham durch Fleinliches Gezant über 

‚die Zuläffigfeit gemwilfer, der Zeugin 
geitellter Fragen etwa? Leben in die 
Bude gebracht hätten. Die nad) einem 
Nerventitel lüfternen Kriminaljtuden- 
ten männlichen und meiblichen Ge- 
- fchleht3, die auch heute wieder, wie üb- 
‚lich, jedes verfügbare Pläbchen im Zus 
' fchauerraum bejett hielten, famen erjt 
auf ihre Rechnung, als Nachmittags 
| mit der Verlefung pifanter Stellen 
aus Sees „Buch der Wahrheit” be: 
| gonnen wurde, 

Ehe Mildred auf den Zeugenjtand 
gerufen murde, beanftandete Werthei- 
diger Cantwell die Zuläfligfeit des 
Buches der Wahrheit al3 Bemeismate- 
trial. Er behauptete mit einem Schein 
bon Recht, daß die bisher aus jenem 
Buche zur Verlefung gelangten Stel- 
len zu feinem abjchließenden Urtbeil 
über den Slarafter des Verfafjers be- 
rechtigten, da fie au Sdem Zufammen= 
bang berauggeriffen morden feien. 
Mollte man nach derfelben Methode 
einzelne Stellen au8 der Bibel heraus- 
greifen, jo müßte der Uneingemeihte 
auch deren Berfalfer für hachit un: 
moralifche Subjefte halten. Um fi 
ein flares Bild von dem Karafter de3 
Verfaffers zu bilden, müßte man das 
' ganze Werk lejen. 

“ NRichter Honore war anderer Anficht. 
! Er entjchied, daß nicht das ganze Wert 
zur Verlefung gelangen dürfe. 

„Wir halten diefe Entjcheidung für 
einen Srrtbum“, bemerkte Vertheidiger 
Samez E. Callahan, „ver, im Falle 
See überführt werden jollte, zu einer 
Umftoßung de Urtheils führen 
, müßte,” 

Alter Kohl aufaewäimt. 

Mildred Bridges gab, auf den Zeu- 
genftand gerufen “und vom Anwalt 
Cantwell befragt, an, daß fie von 
ihrem Vater, während er fich auf der 
Reife nach dem Stillen Dgean befand 
und fie ji) in Sees Wohnung aufbielt, 
mehrere Briefe erhalten habe, die direit 
an fie, alfo nicht unter der Anreffe der 
Yrau Wheeler, adrejfirt waren. hr 
Vater habe jie, als fie in Sees Wobh- 
nung frank barniederlag, mehrmals 
befucht, ihr auch ärztlichen Beiftand, 
aber nicht die Dienfte einer Kranfen- 
pflegerin gejichert. 
| Nach ihrer Genefung habe fie nie 
| mehr eine Nacht unter dem elterlichen 
Dache zugebracht. Ihres Vaters Her— 
zenswunſch ſei geweſen, ihr eine glän— 
zende geſellſchaftliche Stellung zu ver— 
ſchaffen. Sie aber habe es vorgezo— 
gen, lieber ein „wahres“ Leben, als 
das eines von der Geſellſchaft verhät— 
ſchelten Schmetterlings zu führen. Es 
ſei nicht wahr, daß See oder Mona 
Rees je verſucht "ätten, fie gegen ihren 
| Vater einzunehmen. hr Bemußtfein 
| fei die Quelle, aus der fie die Erkennt: 
niß des „abfoluten“ Lebens gefchöpft 
| babe. Nie habe jie aus den Schriften 
| Sees den Eindrud gemonnen, daß 
| einer oder der andere Sat auf fie ge- 
 müngzt fein fünnte. Mit See habe fie 
ſich nie über gefchlechtliche Beziehun- 

gen unterhalten, wohl aber habe fie 
| über derartige Sachen mit ihrer Mut- 
| ter gejprochen. 
| Die vom Vertreter der Staatsan- 
| waltſchaft vorgeleſenen Abſchnitte aus 
Sees Werken habe ſie nie für unmo— 
raliſch, oder auf fie, die Zeugin, oder 
ihre Mutter, oder Frau Rees, oder 
fonft Jemand gemeint, fondern für 
unperfönlich gehalten. 


Das Bud; der Wahrheit. 


Erft gegen Mittag durfte 


| ) die 
| Zeugin abtreten. 


Staatsanmwaltäge- 


hilfe Burnham unterbreitete fodann 


das „Buch der Wahrheit“ ala Vemeis- 
ı material und e3 wurde, troß des hef- 
tigen Einſpruchs des Vertheidigers, 
vom Richter auch als ſolches für zu— 
läſſig erklärt. Burnham verlas dann 
einzelne Stellen, wie die: „Es iſt nicht 
der Körper, der gibt, ſondern der Geiſt. 
| Sm Spleifche gebe ich Sinnenreiz, im 


nach der 26. Straße und Wabafh Ave. | —— 


zu jhiden. Die Bannerträger jollen 





nämlid den Zug, zu Wagen, „mit | 


machen. 

* Zu jehE Monaten Gefängniß und 
$100 Geldbuße verurtheilt murde 
heute im Bundesgericht 


eids. 


* Erſt nach langem Bemühen mur- 
ben, angeblich infolge meitverbreiteten 


Vorurtheild gegen Korporationen, Ge= 


fchworene für die Verhandlung der 
Klage der Frau X. . Bromn gegen bie 
Alemania Fire Inf. Eo. von Pitts- 
burg auf $10,000 für im Haufe 6500 
Drerel Boulevard am 14. März ver- 
brannten Kleider gewonnen. 


ein gemiffer | 
William Legere, weil er die 18jährige | 
Stella Biedermann veranlaßt bat, zu | 
unfittlichen Zmeden aus Kanada nad) | 
hicago zu fommen. Dem Mädchen | 
droht ein Strafverfahren wegen Mein- 


Veterman's Roach Food töd— 
tet Roaches. Standard jeit 25 
Jahren. Sicher. VBorbeugungsmitel. 
Beterman’s Discovery, der fraft- 
volle Zerjtörer von Wanzen und de= 
ren Eier. Eine Anmwen= 
dung befreit Den ber= Be 
feuchteften Platz ſchnell 
und ſicher. Sicheres 
Vorbeugungsmittel. 
Keoſtet wenig, bewirlt viel. 


wr.ag0, „retiag, den 23, Zum ıyıL 


| Geifte Weisheit. Das heift, die Len- 
‚ ven ber Männer und ber Meiber jollen 

einander nachgeben. Eine neue Vende 
ltefere ich mich aus durch Eud. €3 
ift nicht das Fleifch, das gibt, fondern 
der Geift. Leidenfchaft ift meber im 
Manne no im Weibe zu verdammen. 
Wenn Männer und Frauen zur vollen 
Reinheit gelangt find, werden fie ganz 
felbftverftändlich einander hingeben.” 

„Verleugne mich nicht, indem Du 
mir Deine Liebe vermeigerft.“ 

„Wandle auf meinen Wegen und 
miffe, daß alle, die in meinen Wegen 
wandeln, recht handeln und rein find. 
Unerfennt das Mofterium, denn bed 
Mofteriums braucht Xhr Euch nicht zu 
ſchämen.“ 

„Fleiſch ſoll ſich mit Fleiſch verbin— 
den, ſo leicht, wie Geiſt mit Geiſt ſich 
verſtändigt.“ 

„Der Leib des Mannes iſt ſo rein, 
wie der des Weibes. Jedes ſoll des 


Lebens des andern ſich erfreuen. Laſſet 
daher der Frau den Körper des Man— 
nes, und der Mann den Körper des 
Weibes in allen ſeinen Theilen kennen 


lernen.“ 
Es herrſchte daher Freude und Frei— 


heit in meiner Familie. Sie fennt 
meinen Segen. 

Das Gefchlechtsleben ift Tomohl 
höchit einfach, wie auch die höchfte Er- 
rungenjchaft. Wer joll da behaupten 
dürfen, ich verbiete die Befriedigung 
der Gefchlechtstriebe? Am Namen des 
Tleifhes follft du nehmen, mas das 
Yleifch gibt. Du kennt dein Recht auf 
die Fleiichlichen Genüffe.“ 

Se länger Burnham las, deſto ſafti— 
ger wurde der Vortrag. Die mehr oder 
weniger hübſchen Zuhörerinnen lauſch— 
ten ſchier athemlos, um bei Leibe nicht 
ein Wort zu verlieren. Die Geſchwore— 
nen ſaßen reglos, wie aus Stein ge— 
hauen, ernſt und mit gerunzelter Stirn 
da, während der Autor des Werkes, 
der famofe „Upoftel“ See, bis in die 
Lippen erbleichte und unruhig auf fei- 
nem Stuhle hin und her rutfchte. 

Er jchien fich des gewaltigen Ein- 
drud3, den fein Werk auf die Zuhörer 
machte, gar nicht zu freuen. 


Sengende Gluth. 


Chicago ſeufzt unter der erſchlaffenden 
Hitze. 

Der drückenden Hitze ſind mittelbar 
und unmittelbar mehrere Perſonen er— 
legen, während andere, die zumeiſt im 
Freien zuſammenbrachen, ſich in ärzt— 
licher Behandlung befinden und vor— 
ausſichtlich geneſen werden. 

Geſtern hat bekanntlich der Sommer 
ſeinen Einzug gehalten. Die Höchſttem— 
peratur betrug 92 Grad. 

Die Todten ſind: 

George Bifchof, Nr 589 Blande 
Str., Fuhrmann, erlag im Kolumbus: 
Hofpital den Verlegungen, die er infol- 
ge eines Sturzes von feinem Wagen 
erlitten hatte. 

J. C. Bromn, zwei Zahre alt, Nr. 
1617 Fulton Str., ftarb im County- 
Hofpital an Magenentzündung. Der 
Zod wurde aber angeblich durch die 
Hitze bejchleunigt. 

Yrau U. E. Lucas, Nr. 2047 Dg- 
den Ube., wurde entjeelt im Bette auf- 
Ein Herzleiden, das fich 
ſoll 


gefunden. 
durch die Hitze verſchlimmerte, 
den Tod herbeigeführt haben. 

John Morrow, Nr. 2485 Carmen 
Abe., nahm am Fuße der Foſter Ave. 
ein erfriſchendes Bad, fuhr in einem 
Kahn auf den See hinaus, tauchte dann 
von dem Kahn aus und ertrank. 

G. C. Waſhburne, Handlungsge— 
hilfe, wurde im Laden 220 W. North 
Ave., von der Hitze übermannt und 
ſtarb während der Fahrt nach einem 
Hoſpital in der Polizeiambulanz. 

Von der Hitze übermannt wurden: 

Frau Eva Barnes, Nr. 1522 N. 
Clark Str. beim Wäſcheaufhängen auf 
dem Dache und erlitt lebensgefährliche 
Verletzungen. 

Edward Walſh, Nr. 247 W. 29. 
Straße, an Winona und North Clark 
Straße. 

Frederick Hook, Nr. 1666 Addiſon 
Straße, an Leavit und Addiſon Str. 

Theodor Grode, Nr. 2442 High 
Straße, vor dem Hauſe Nr. 3932 Ha— 
milton Straße. 

Richard Crane, Nr. 434 W. 45. 
Straße, an der 41. Str. 

Israel Goldſtein, Nr. 1307 Johnſon 
Straße, an W. 16. und String Str. 


Gegen Fahrtartenmakler. 


Das Eiſenbahn-Schutzbüro hat 
heute durch feinen Anwalt Davis eine 
Anklage gegen David Lyons, 242 Süd 
Clarf Straße, wegen Zwifchenhandels 
mit Eijenbahnfahrfarten, der gejeglich 
verboten ijt, erheben laffen. Cyons foll 
am 22. März eine Fahrkarte nach St. 
Louis auf der Chicago & Eaftern SI- 
Iinoi3-Bahn verfauft haben. Arthur 
3. Schmidt, Generalagent dieferBahn, 
lagte aus, daß Lyons zu dem Verfauf 
nicht berechtigt war. Das genannte 
Büro mill allen Bahnfahrkarten- Zwi- 
ſchenhändlern „auf's Dach ſteigen.“ 


— —ñ— — — 
Börfen-Notirungen. 


Nachjtehend die heutigen Preis- 
Ihmanfungen an ber Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preije von geftern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 2, Juni. 


eizen ⸗ 
Null 204 U 00 
SE 91% .0 
.93 


Sept MEI 
934.097 


Tu .93—% 
84 573 
oh 
Hu 


.91 
.91%% 
93% 


RT 57* 
0 59% 
. 604 . 


Mais— 
Suli BU 
Sept 694 
Der 59% 
fer— 
44 43% 
Et BR—HR 14% 
Dez 4514 46 .44 
Gepöl. Schweinefleiſch⸗ 
Sept 15.79 15.70 15.6244 
Schmalz — 
Juli 8.3532 8.35 
Sot 859-6 8.50 
To 83 8.25) 
Ripphen— 
Auli 8.52 
Scpt 8.5247 8.52% 8.4547 
Yan TU 09T 785 7.85 

Die geitrige, Anfuhre von Weizen für den bieiiaen 
Markt ftelte jih_auf 31,200, von Mais auf 375,350, 
von Safer auf 250, Qufhels. Verihidt bon bier 
wurden 23,200 ba Weizen, 496,550 Buihela 
Mais und 301,800 Wufhels Hafer. 


Ha 
Suli Mi AM 42 
IK A 4 

.4ö My. 
1% 1, 

3.9 

8.45 

8.22% 


8.45 
8.4 


8.30 
8.45 
8.22% 


8.52%  8.42—45 


Spezielle Bekanntmachung | 


Dr. Barh’s grofe Offerte an die Kranken ; 
und Schwaden. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Dr. N. 3. Bart, Speztaliit. 


Da3 Objeft dieferOfferte tft, dem ' 
franfen umd leidenden Bublitum bon 
Chicago und Umgebung au bemeifen, 


u Daß er die feinfte, einfachite und er- 


olgreichite Methode beſitzt zur Wie⸗ 
ererlangung der Lebenskraft und 


Heilung von Krankheiten, welche der 


medigziniſchen Welt bekannt ſind. 
Dr. Bartz wünſcht, daß der wahre 


4 Werth feiner erfolgreichen VBehanb« 


4 lung allen befannt wird, und er 
fennt feinen bejferen Weg, fie ein- 
zuführen, ala daß er feinen Dienft: 
all denen, melche twährend des Mor 4 
nat3 Juni borjprechen, abjolut 


koſtenlos 


Jofferirt, bis geheilt. Viele von Euch, 

Jwelche Mediginen und ſogenannte 

1 Behandlungen während Monate ger 

a braucht Sn werden mirtlih im“ 
einigen Tagen geheilt. Sehr hrontis ' 
ice Fälle benöthigen etwas längere 
Beit, aber e3 bleibt ſich gleich, Ihr 
tverdet frei behandelt, bi3 Ihr E 


gen tönnt: „Ach bin gehei 


# Dr. Barbk mwiünfcht befonders die fogenamnten unheilbaren Bälle — dte Hoffe 
4 nunglofen Fälle, um zu bemeifen, was feine erfolgreiche Behandlung vollbringen $ 
fan. 97 Prozent feiner Heilungen werden bemerfitelligt in Fällen, melche bon 
anderen Doktoren aufgeneben wurden, und viele andere Behandlungen probirt | 
haben, und jo viele Medizinen genommen haben, - « vollitändig vergzwei⸗ 
e 


felten. 


Diefelben famen zu Dr. Bark und fanden 
Weshalb Iaft Ihr End) nicht von ihm heilen? 


undheit und Glüd.g 


Krankheiten der Männer und Frauen. 
J Alle heilbaren Krankheiten können durch Dr. Bartzs Behandlung geheilt werbden,t 
| viele, welche andere für unheilbar halten—ganzg gleich, wie viele Mittel ihr ver⸗ 
geblich probirt habt, gang gleich, wie viele andere Doktoren fehlſchlugen. Die 
J Seilung desperater, chroniſcher Fälle iſt Dr. Bartzs — Leidet Ihr 


an Aufſtoßen von Gas oder Speiſen Eures Magens, S 


merz oder liebelfeit J 


| des Magens, Ausſchlag der Haut, Verſtopfung, kitzelnde oder ſtumpfe Senfe- | 
1 tionen in den Gliedern, Verzmeiflung, Melancholie, Verlust des Ghrgeiges, Vers 3 
Yuft der Lebensfräfte, gehrenden Krankheiten, tieffigenden Blutfrankheiten,Veitde ; 


4 tanz, Aſthma, Lungenleiden, Bronchit's, Katarrh, 


Gallentein, , Blafenleiden, .# 


Kopfichmerzen, Rüdenichmerzen, Schroindel, Rheumatismus, Nerbenzerrüttung,- 


| Dospepfie, Billiöfität Serafranfheiten, Nieren- 


oder Blafenleiden, ifrauene : 


I fchmäche, nerböfe Erfchöpfung, Brochatitton, Schallen in den Ohren oder irgend«, 
B melche Anzeichen der Erjchöpfung des Mannes oder Frau? Taufende fvurben + 
1 geheilt — viele mit denfelben Krankheiten, wie die Eurigen. Warum Iaft Yhr 


Euch nicht von Dr. Barb heilen? Ein vertrauensvoller Befuch wird Euch 


ätere, 


R Leiden erfparen. Seine Behandlung hat Taufenden neues Leben gegeben, welches 


hoffnung8los erflärt waren. , 


: Belanntmahung der freien Behandlung | 
Alle Ratienten, melde Dr. Bars liberale Offerte der freien Behandlung an⸗ 


nehmen bis ſie geheilt ſind, müſſen während des Monats Juni vorſpr 
Die einzige Anerkennung, welche er annimmt für ſeine Dienſte, iſt ein 
nach volbrachter Heilung, Alle Patenten, melche nach dem 30. Juni borfpr 
müffen feine regulären ärztlichen Gebühren bezahlen, da bi8 dahin jein 


— 


vollſtändig etablirt ſein wird, nicht nur in dieſer Stadt, ſondern für Meilen 


Leſet, was die Geheilten ſagen: 


im Umkreis. 


Nieren⸗Leiden geheilt. 


Herr Guſtav Lang, 1700 Belmont Ave., 
J Chicago, ſagt: Ich mache dieſe Angaben, um 
I Dr. Bark für das zu banken, was er für 
4 mid gethan hat. Bor einiger Zeit begab ih 
A mich zum Arzt wegen eines fchweren Nieren» 
| leidens. Ich war fo Frant geworden, daß 
A meine Glieder ftarf anjchtvollen, und meine 
H Frau glaubte tHatlädhlid, daß ich nie wieder 
4 gejund merden würde, dod Dr. Barg bat 
B mich bollfiändig geheilt. Heute bin ich wie: 
E® der gefund und imftande, wie gewöhnlich 
4 meiner Arbeit nachaugeben. 


} Nerven-Zerrüttung und Schwäche in 
L ein paar Wochen geheilt. 


i Herr Alfteo Ifeli, 104 Sihneider Adenue. 
4 Dat Rarl, SU... Box 33, fagt: „Seit Nabren 
a litt id an Nefbenzerritttung und Gchwäde, 
B und in wenigen Wochen furivte mid Br. 
BR Park. duch feine wunderbolle Behandlung. 
H Ehe id zu ihm ging, gab ich viel Geld aus 
A fir Werzte, die meinen Fall nur mweiterführs 
a ten, um noch mehr Geld Derauszuichlagen. 
Als ih Tab, daß ich nicht Deffer und jeden 
D Tag ürmer murde, nahm id den Wechfel 
A bor, und Gott allein weiß, wie froh ich bin 
.. ih Dr, Vary’s5 Behandlung drobirf 
HM babe, denn fie — u Rn te eine 
B Reife nad) der Schweiz, etlihe Mortate nad)» 
8 dem ich meine Gefundheit tiedererlangt 
a batte, und nach meiner NRüdiehr nach die- 
fem Lande eradte ich ed alö meine Pflicht, 
anderen Letdenden diefe Empfehlung au ge- 
5 ben, fo daß fie aus meiner Erfahrung Nus 
tzen ziehen lönnen. 


Dr. N. B. 


Verlorene Lebenskraft in ſechs Wochen 
geheilt. 


Herr — — — fagt: „Seit ben Iehten drei 
Jahren ging ed allmählich mit meiner na 
neäfraft bergab, und zwar jo. ba in rch⸗ 
tete, teho innig au werden. Ih fhidte nad 
New York und Chicago und anderäno —* 
und verausgabte viel Geld für ſogenannteJ 
Hellmittel,. ohne irgend melden Tagen au 
erlangen. Ich war nänzli unfähig, irgend 
ineldhe geiftige oder förperliche Arbeit au der⸗ 
richten. lonnte Nachts nis ſchlafen, 
ge ih Hatte fchledhte Träume, fornte am 

ag nicht arbeiten wegen der Nerbenfchmwärhe 
und fonnte nicht effen wegen ded allmäh⸗ 
lihen Verfa18 meiner Nieren und Leber. 
Mein Herz Llopfte fo, dat ih mich fürchtete, 
newöhnliche Arbeit zu verrichten. Ich nahın 
an nichts Intereffe. Meine freunde hatten R 
feine Idee bon der Ichredlicden Seranipeit. E 
die langfam aber fier meine Lebensiraft 
untergrub, denn ich ap fonft gana wohl aus. Mi 

IH glaubte, el. es feine Heil ng oder B 
pmeun von dieler fchredlichen. ! wäcen: 

en Krankheit gäbe, als ein Freund mir 
rieth, Dr. Barg zu Tonfultiren, und ichließ- 
Ich that ich e& und fand einen Freund, der ' 
meinen Sal in. allen Cinzeldeiien lannte. J 
Ach wurde forgfältig und aründli unter» 
fucht und unterivarf ınid feiner auſammen⸗ 
geſeßten Behandlungsmethode, Died mar 
vor ſechs Wochen, und heute bin ich ein ge— 
funder Mann. Habe zwölf Pfund zugenom— 
men und ſchlafe gut, meine Mahlzeiten ſchme— 
den mir, ich arbeite und babe nicht mehr 
da8 Gefilhl, al3 ob ich verloren fei.” 
B. S.—-Üus perfönliden und profeffionels 
len Gründen wird der Ylame de3 obigen 
Patienten nicht —— wird aber Lej⸗ 
ng.” die ed aufrichtig meinen und in meis + 
ner Office borfpreden, mitgethetlt. 


BARTZ 


> 


Zimmer 82 Dexter Building (8. Floor). 
& Zwifchen State und DenrburnStr., 
i Offtceitunden: Täglich 9 bis 5. Mittwochs und Samitags bi3 8:30 Uhr-Abends. 


Sonntags: 10 bi8 12 Mittags. 
(Nehmt den Elevator am Eingang bi8 zum arten Wloor.), 


fi 


_ TELLV. 5938&515°_ 


I 


ZN — 8& SOUTHPORT 


Dargeins für Samftag! 


Groceries. 
Noafted Barley gder Rye— 
das Pfund 
Trifch geröftete Peanuts— 
das Quart 
Armour’3 Lighthoufe Potoder, 
das Nacfet 
5 Pfund Sad Red Star Mehl, 
jeder Sad garantirt, für 
Extra große Pflaumen— 
das Pfund 
Kneipp's Malz-Kaffee oder Po— 
ſtum Cereals, großes Packet... 
Fancy gemiſchter Thee— 
das Packet 
Pearl, Pet oder Peerleß Milch, 
3 für 
Saure's Extrakt, verſchiedene 
Flavors, 3 für 
Erbſen, Corn oder Tomatoes, 
3 Büchſen für 
Poſt Toaſties Corn Flakes, 
3 Packete fün 
Wisdom Seife — 
10 Stücke für 


Fleifch. 

Fancy Hinterviertel Lamm— 
fleiſch, für 
Faney Vorderviertel Lamm— 
fleiſch, für 
Native Chuck Roaſt — 

für 
Ge gehacktes Rindfleiſch — 

ür 
Fancy Hinterviertel Kalb— 
fleiſch, für 


Allerbeſter Schinken — 
für 


Sweet Gatawbawein, Gall.... 
Tafel:Bier, Kifte von 2 Dubßend.... 
Pioneer Malz Tonic— ' 

das Dutzend 


Gaerz saR 1:2U TErEEATETETEESTERS SEEE ENTEREEETTZEG 


* Am 29. Juli mird der Yllinois 
Athletic Club von der Rettungsmache 
an der Flukmündung aus da3 jähr- 
liche Wettfgmimmen bi3 zur Brüde 
am Jackſon Boulevard abhalten, und 
bi8 zum 24. Juli werden Dr. White 
und Dr. Hayes im Klubhaufe Anmel- 
dungen entgegennehmen, auch alle Be= 
werber unterfuchen. Boote werben bie 
Schwimmer begleiten. Der Haupts 
prei3 ift ein Pokal im Werthe von 
$1000. 


Leſet die „Sountagpoſt“ 


Erlitt ſchwere Ouetſchungen. 


Dem 45jährigen Frachtverlader 
Thomas Fitzgerald, Nr. 1448 Union 
Straße, fiel geſtern Nachmittag wäh— 
rend ſeiner Arbeit ein ſchweres Rad 
auf den Leib. An dem Aufkommen 
des Verunglückten, der ſchwere Quet—⸗ 
fhungen erlitten bat, wird gezmeifelt. 


* Die beutfche Freimaurer - Loge 
„Germania“ veranftaltet morgen, am 
Sohannistage, ihr übliches Gartenfeft 
im Ercelfior Bart am Arvino Bazi 
Boulzhand. 
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Am Scheidewege. 


Auf die bekannte große Dummheit, 
durch welche die demokratiſche Partei 
ihre beſten Ausſichten zu verderben 
pflegt, wird anſcheinend nicht länger 
gewartet zu werden brauchen. Es ſieht 
wirklich ſo aus, als ob die demokrati— 
ſchen Senatoren, um ihren inſurgen— 
tiſchen Amtsgenoſſen aus einer furcht⸗ 
baren Verlegenheit herauszuhelfen, ſich 
ſelbſt und ihre Partei als Opfer dar— 
bieten wollten. Damit die Inſürgen⸗ 
ten nicht gegen das Handelsabkommen 
mit Kanada zu ſtimmen und ihre Un— 
aufrichtigkeit bloszuſtellen brauchen, 

wollen die Demokraten es gar nicht 
zur Abſtimmung kommen laſſen. An 
Stelle des Vertrages wollen ſie „zu— 
nächſt“ die Farmer-Freiliſte, die Woll- 
bil und alle anderen Tarifreforment- 
mwürfe zur Annahme zu bringen ver: 
fuchen, die das Abgeordnetenhaus no 
erzeugen mag. Das wird ihnen jelbit- 
verftändlich nicht gelingen, wohl aber 
mögen fie das Handelsablommen ver: 
eiteln, das die Nation fo freudig qut- 
geheißen, und die demofratifche Partei 
bislang fo flug unterftüßt hat. Dann 
wird bie außeroidentliche Tagung des 
Kongreffes völlig ergebniflos verlau- 


fen, und die „Demofratie“ wird wieder | 


einmal unfterblich blamirt fein. 


Aus taktifchen Gründen mag e3 fich 
ollenfals rechtfertigen Aaffen, daß die 
demotratifchen Führer im Abgeordne- 
tenhaufe die Zollfrage „aufgerollt“ ha= 
ben. erlangt hat e8 Niemand, meil 
die bemofratifche Partei offenbar doch 
nichtö durchfegen fann, folange fie nicht 
auch den Senat beherrfcht und einen 
der Yhrigen zum Präfidenten ermählt 
bat. Nachdem das Handelsabfommen 
bom Abgeordnetenhaufe angenommen 
war, hatte biefes nichts mehr zu thun, 
fonnte aber nicht nach Haufe gehen, 
weil e3 auf den Senat warten mußte. 
Da mag e3 denn ganz angebracht ge- 
weſen fein, daß es die Paufe mit der 
Erörterung von „Verfuchsentwürfen“ 
ausfüllte, die dem Volfe zeigen follen, 
mas e8 bon einem demofratifchen wiege 
zu erhoffen hat. Daß jedoch dieje 
Entwürfe, die am lebten Ende fehl- 
Ihlagen müffen, jebt im Genat 
zuerft zur Verhandlung fommen follen 
und ba3 SHandelsabfommen todtzu- 
machen drohen, ijt eine ebenſo über— 
tafchende wie verhängnißpolle Wen- 
dung. Die demofratifchen Senatoren, 
bie den Infurgenten zu diefem nieber= 
trächtigen Streiche behilflich find, be- 
gehen eine Thorheit, die an’3 Verbre— 
Gen grenzt. Wenn ihretwegen die de= 
mofratifche Partei mit leeren "änden 
bor das Bolt hintreten muß, fo mwer- 
ben fie allein für die faft unausbleib- 
liche Niederlage verantwortlich fein. 
Je größere Erwartungen die Demo: 
fraten bei den Wählern erregt haben, 
bejto grimmiger werben bdiefe fich für 
bie Enttäufchfung rächen. Sie werden 
nicht einer Partei trauen, die, aleich 
dem Hunde in der Tyabel, den Biffen, 
ben fie jhon im Munde hielt, in’3 
Wafler fallen ließ, um nach einem trü- 
gerifchen Spiegelbilde zu fchnappen. 

Die Sachlage ift doch einfach genug. 
Wenn die Demokraten im GSenate an 
nähernd jo einig find, wie im Abge- 
orbnetenhaufe, fann das Handelsab- 
Icmmen, troß des Snfurgentenmwider- 
ftandes, in einigen Tagen ober höch- 
ftiend Mocen zur Abftimmung ge= 
bracht werden. Seine Annahme fteht 
außer allem Zweifel. Dann wird nicht 
nur bie erfte große Brefche in die Zoll- 
mauer gelegt jein, jondern e3 wird auch 
innnerbalb der republifanifchen Partei 
ein Kampf ausbrechen, der den Demo- 
fraten zugute fommen muß. Haben bie 
Anfurgenten gegen das Handelsablom- 
men geftimmt, fo werden fie von ber 
Adminiftration als Feinde behandelt 
und von einem großen Theile ihrer 
eigenen Gefolgjchaft im Stiche gelafien 
werden. Den Ruhm für das Zuftande- 
fommen der Abmachung aber werden 
neben dem Präfidenten die Demofraten 
ernten. E33 mird ihnen hoch ange- 
rechnet werden, daf fie einen republi- 
fanifchen Präfidenten unterftüt ha= 
ben, um dem Volfe zu dienen. 


Sit das Handelsablommen gefichert, 
und will die demofratifche Partei auch 
im Senate „ihre Stellung marfiren“, 
fo mag fie immerhin die Berathung der 
Yarmerfreilifte und der anderen Zoll- 
reformbild des Abgeorönetenhaufes 
terlangen. Niemand wird e3 ihr übel 
nehmen, wenn fie bamit nicht burdh- 
dringt. Die republifanifche Mehrheit 
bes Finanzausfchuffes hat bereits be= 
richtet, daß jie die Vorlagen bis zum 
10. Zuli unmögli durchberathen 
fann, wie ihr befohlen worden ift, und 
daß fie deshalb ihre Ablehnung em- 
pfieblt. Dabei könnten die Demofra- 
ten e3 beenden lafjen. Auf feinen Fall 
follten fie darauf beitehen, daß dieſe 
Vorlagen vor der Abftimmung über 
das Handelsabfommen „auf den Kas 
lender gefegt“ oder ihm als Zufäge an- 
hängt werben. Durch diefe Forderung 

nen fie nur den Infurgenten nüßen, 
die ji um die Abftimmung über die 
— — herumdrücken wol⸗ 

n. La Follette hat bereits höhniſch 

frohlockt: „Der Präſident wird den 
— mit ſeinem Veto belegen müſ⸗ 
en, um die Truſts zu retten.“ Ihm 

es nicht zu verdenken, wenn er den 
verhaßten Taft in die Zwangslage ver⸗ 
will, ſein eigenes Werk zu zer⸗ 

Den Demokraten aber kann es 


| „Der Hibe“ grauenvoll wirken, 


nicht3 frommen, biefes Wert vernid- 
ten zu helfen. Fällt durch ihre Schuld 


das Handel3abtommen, fo werden Auch 


fie zur Rechenfchaft gezogen werben. 


Der ihönne Tag ım Jahr! 


Welcher? — der heutige, do! Denn 
biejer gejegnete 23. Juni ift nicht nur 
einer der beiden längjten Tage im 
Sahr (der andere war der gejtrige), 
fondern au) — und daß ift die Haupt 
fahe! — der meitaus freubbollite. 
Wir werden heute nicht nur 15 Stun 
den und 16 Minuten lang leuchtenden 
Sonnenfcein haben, jondern aud, 
und das ift unendlich viel beiler, vom 

| frühen Morgen bis in finfende Nacht 
| ringäum ein Fyreude- und Glüdleudten 
| beobachten können mie jonft an feinem 
| Tag im Jahr! 
' Ein gejegneier Tag! Zwar fo ganz 
| ohne fogenannter Schatten ift aud) er 
I nit. Ein folder „Schatten““ ift die 
| Thatfache, daß er jo wenig wirklichen 
Schatten brachte, bezw. zu bringen 
| verfpricht, und alle Kreatur fchmachtet 
| unter ben glühenden Sonnenftrahlen 
i und dem heißen Brodem des Güd- 
! winds; der Menich, jelbjt wenn er jo 
| glüdlich ift, einigermaßen Herr feiner 
ı Zeit zu fein und fi) um anftwengende 
Arbeit herumdrüden zu können, vergeb= 
ih nad dauernder Kühlung fucht. 
Der eleftrifche Fächer und jelbit das 
Bad; das jchäumende Bier und felbit 
die fühle, Jäuerlicde Buttermilch, der 
falte Kaffee ufmw., von hohen Bällen 
und fauren Whisfies qar nicht zu re= 
den, bringen dem Körper nur por- 
übergebend Zabung, um ihn die Gluth 
ı nachher nur umfo drüdender empfin= 
| den zu laffen. Und mer nad) der Zei: 
| tung greift, die Gebanfen abzulenfen 
und im Schatten kühler Denfunasart 
fpazieren aehen au laflen, in der Hoff- 
| rung auf Erfrifehung, dem mird e3 
ſchwer fallen, ein geeignetes Thema zu 
ı finden. 
Des gejtrigen Tages 
ı Ereigniß war in den Augen uns 
| ferer Weltblätter (nach der jo ausführ- 
fihen mie liebevollen Berichter- 
ftattung zu Schließen) die Srö- 
nung bes fünften Georg auß dem 
Haufe Hannover zum König 
Erodbritannien und Kaifer von In— 
| dien, aber Erfrifhung wird Die Lef- 
türe niemandem bringen. \m Gegen 
theil. Alten „Jackſoniſchen“ Demo— 
fraten mag die bemundernde Be: 
richterftattung über all das Zeremoniell 
und den höfifchen Pomp Zornesgluth 
in die Wangen treiben, die Durch feinen 
demofratifchen „aeraden Whisfen“ ge- 
fühlt werden mag, und auch die, bie 
fonjt an dergleichen Gefallen finden, 
werden ji angitichwigend abwenden, 
| denn der Gedanfe jhon an die in 
| fürchterlich gefeilter Enge martende 
j und gaffende Millionenmenge muß bei 
Das 
mit ijt’3 nichts, und auch die Jonftigen 
| Iagesneuigfeiten find nicht dazu ange= 
ı than, die Hundstaghige vergeifen zu 
erfrifchend zu 


wichtigſtes 


laſſen und labend und 
wirken. 

Die „Lorimer-Unterſuchung“: ſchal 
und faulig übel kann Einem 


werden davon! Die Deneen'ſcheWaſſer⸗ 


meg= und Kraftfrage, die neuejten Erz | 


fcheinungen in dem Kampfe um ben 
| Gegenfeitigfeitsvertrag mit Kanada — 
Zant und Streit und jedenfalls zu 
Schwere Kojt, wenn nicht geradezu un- 
appetitlich, megen der niedrigen Selbit- 
ſucht und Grabſchſucht und Intereſ⸗ 
ſenpolitik, die ſie ahnen laſſen oder 
| entsiiflen. Die Meldung, daß nicht 
| weniger als 32 Ungeitellte, Wärter 
und MWärterinnen der Srrenanitalt zu 
| Kantatee entlaffen werden mußten, 
und die Andeutung der Gründe diejer 
| Maffenentlaffung: Oraufame Be: 
| Handlung der Unglücklichen, Grabſch 
I und Diebitahl u. f. m. — genug, 
| Einem „heih“ zu machen bei Zerofälte! 
Webeifeit meidet fich, wenn man weiter 
| ieft—ift’s die Fäulniß des „See-Pro- 
| zeffe3“, oder der der, nunmehr glüdlich 
| mieder „permanent“ gewordenen Gas— 
| Frage eigenthümliche unangenehme ©e- 
ru? Schnell meiter! Aber es findet 
| fich nichts Erquidendes, und wie wir 
zu der Meldung fommen, daß unfer 
bochmögender und =meifer County» 
Richter Omen erklärte, daß jenes als 
Parefis (unvollftändige Lähmung) be- 
fannte liebliche Leiden fich hier in Chi- 
cago zur Rate von 6 Prozent das Yahr 
verbreitet, und daß geitern vier Perjo- 
nen von der Hite getödtet, acht von ihr 
überwältigt wurden, da menden mir 
uns ſchaudernd ab, und nicht einmal 
die Ausfiht auf das fühlite Glas 
Bier, einen Gin Fizz oder jelbft ein 
pridelndes „faltes Fläſchchen“ der 
Champagne vermögen uns das Herz zu 
erfreuen — denn alles, mas Altohol 
enthält, fol ja Gift fein, und zwar bei 
heißem Wetter befonbers. 
* * * 

Iroßdem — diejer heiße, fonnen- 
durchglühte 23. Juni iſt ein gejegneter 
Tag, der jhönfte Tag im Jahr! Denn 
fo fonnenftrahlend, jo glüdjtrahlend 
ift er; fo, wie heute die Atmofphäre 
flimmert vor Hibe, jo geihmwängert ift 
fig von reiner, von Herzen fommenden 
Freude. Denn heute it Schulihluf. 
Zum legten Male vor Beginn des 
neuen Schuljahres im September öff- 
neten jich heute die Thüren der bun= 
derte Schulen in Chisago, ber tau= 
fende im Gtaat u. . w., und zwar 
zum fröhlichen Abfchiebafeft, Jcecream- 
und KRudenihmauß! Freude herrjcht 


Schmeckt Euch 
das Eſſen nicht? 


Dann iſt Euer Magen in der That 
in ſchlechtem Zuſtand. Wir rathen 
Euch, es heute mit 


HOSTETTER'S 
MAGEMBITIERS 


zu verſuchen. Es iſt für ſchlechten 
Appetit, Unverdaulichkeit und Ver⸗ 
ftopfung 


. * 


I ringsum. Das ganze kindliche Chicago I 


bon | 


hitzeflimmernd. 


Abendpoft, Chieago, Freita 


lebt heute in Wonne und viele Tau— 
ſende Erwachſene ſind ſelig, wie die 
Rinder. Es gibt andere Sage kindli⸗ 
chen Glücks, aber keinen, der an Allge— 
meinheit des Glücksgefühls dem heuti⸗ 
gen gleichtame. Ver glorreiche Vierte, 
der Dankſagungstag, der Heilige 
Abend — alles kindliche Freudentage 
— aber dem Schulſchlußtage gegen— 
über kommen ſie nicht mit. An 


ihn können ſie gar nicht tippen. 


Nicht allein, daß von ihrem Glück 
immer ein verhältnißmäßig großer 
Prozentſatz mehr oder weniger aus— 
geſchloſſen iſt, ihr Glück in ſehr vielen 
Fällen beeinträchtigt wird durch neidi— 
Iches Vergleihen, Enttäufchungen uf. 
— e8 ift auch bei weitem nicht jo groß. 
Denn feinem gefunden Kinde ift die 
Ausfiht auf einen Tag der fyeuer- 
mwerferei, oder der Schmauferei, ober 
auf Gefchente auch nur annähernd jo 
biel merth, mie die Ausficht auf die 
Hreiheit von Schulbefuh und Lern: 
zwang zehn lange berrliche. Wochen 
hindurch. Von dem heutigen Glüd ift 
fein gefundes Schulkind ausgefchlofjen 
— nicht das jchulfleißigfte, denn bei 
allem Lerneifer muß das gefunde Kind 
die Ferien freudig begrüßen, fonit ift’3 
eben nicht gefjund; aud die Sinder 
nicht, die die Ausficht haben, während 
der Yerien etivas verdienen zu müſſen. 
Denn dem gefunden Rinde wird jchon 
die Ubmwechälung, das Weue, reizvoll er- 
ſcheinen. 

Wie viele Schulkinder haben wir in 
der Stadt? 300,000, wenig gerech— 
net. Das heißt, daß 300,000 kleine 
Herzen heute in Wonne ſind; in 
Wonne aufwachten — und ſie ſtanden 
zumeiſt früh auf an dieſem wonnigen 
Tag, — und in Wonne zu Bett gehen 
werden. Denn nicht nur morgen und 
Sonntag, ſondern ganze zehn Wochen 
lang brauchen ſie nicht in die Schule 
zu gehen — just think of it! on= 
nig fühlen fich die Taufende Zehrer- 
innen, monnig die Hunderttaujende 
Mütter, deren Sorge, „wie das mit 
den Rangen merden wird“, fchnell ver- 
ſchwindet (auf ſpäter), wenn ſie die 
glückſtrahlenden Augen der „Göhren“ 
ſieht. Freude- glückdurchſchwängert iſt 
der heutige Tag—noch viel mehr als 
Wer's noch nicht 
empfand, der denke an die 'eigene 
Jugend zurück, und ſein Herz wird als— 
bald richtig geftimmt fein auf den 
Empfang der Glüdsmellen, die von 
Hunderttauferiden jungen Herzen aus— 
gehen, und er mird lachen über das, 
was vorher feinen Mikmuth erregte; 
lachen der Laft und Hite und forglo3 
fein Glas leeren, und menn’z auch 
Bier, oder ſonſtiges „Gift“ enthält, 
auf die Kinder der Stadt und ihr 
Glüd und fich mit ihnen freuen an die- 
jem fchönften Tag im Jahre! — — — 

— — — 


Es wird Tag. 


Was Präſident Taft von den jüng— 
ſten großen Truſtentſcheidungen des 


Bundesobergerichts hält, hat er nun in 


| 


| 


En — — — —— —— —— — — 


öffentlicher Rede ausgeſprochen. Sie 
ſind ihm leuchtende Zeichen, die „jedem 
rechtſchaffenen und intelligenten Ge— 
ſchäftsmanne ermöglichen, ſein Ge— 
ſchäft in gehöriger Weiſe zu betreiben 
ohne Furcht vor den Schlingen und 
Fallſtricken und Strafen des Bundes— 
truſtgeſetzes.“ Nicht mehr iſt das Geſetz 
als ein Verbot aller, auch der harm— 
loſeſten, nützlichſten und nothwendig— 
ſten geſchäftlichen Abmachungen, Ver— 
bindungen oder Kombinationen an— 
zuſehen, die in irgend einer Weiſe 
Handel oder Wettbewerk beſchränken. 
Nicht mehr kann geſagt werden, daß 
es unmöglich iſt, die Geſchäfte des Lan— 
des zu betreiben ohne Uebertretung des 
Geſetzes. Das Geſetz iſt nur übertreten, 
wo die Beſchränkung unvernünftig und 
ungebührlich iſt; alſo wo ſie gemein— 
ſchädlich iſt, monopoliſtiſcher Natur iſt, 
die freie Preisbeſtimmung verhindert 
oder in ſonſtiger Weiſe Publikum oder 
Verbraucher benachtheiligt, den Wett—⸗ 
bewerb gefliſſentlich unterdrückt oder 
unmöglich macht u. dglem. Nicht län— 
ger ſteht alſo das Geſetz einer natür— 
lichen, geſunden Entwicklung des Ge— 
ſchäftes im Wege. Ob irgend welche 
Abmachung oder Vereinigung gegen 
das Geſetz verſtößt, iſt demnach, wie 
der Präſident ſagt, „weſentlich eine 
Frage der Thatſachen und eine Ge— 
wiſſensfrage für die Geſchäftswelt. Es 
iſt eine Richtſchnur gegeben, der jeder 
folgen und nach der er ſein Verhalten 
richten kann.“ 

Der Präſident gehört alſo nicht zu 
Denen, die da glauben, daß das Ober— 
gericht das Geſetz „entmannt“ habe, 
als es in das Verbot „aller Handels— 
beſchränkungen“ das Wort „unbernünf⸗ 
tig“ hineinlas. Dieſe Befürchtung, 
welche nach der Entſcheidung in Sachen 
des Standardöltruſts ſich vielfach 
kundgab, iſt ſchon durch die bald darauf 
erfolgte Entſcheidung gegen den Tabak— 
truſt zerſtreut worden. Hier kam die 
Probe auf das Exempel, die Antwort 
auf die Frage: Was iſt unvernünftig? 
Die Klage gegen den Tabaktruſt war 
viel weniger klar, als die gegen den 
Oeltruſt gerichtete. Der Tabaktruſt 
war nicht, wie die Standard-Oelgeſell⸗ 
ſchaft von New Jerſey eine Kombina— 
tion in Geſtalt einer „Holding Com— 
pany“, die die Aktien (oder eine Mehr⸗ 
heit der Aktien) von ſoundſoviel Unter— 
geſellſchaften in Beſitz hält und dadurch 
alle dieſe Geſellſchaften unter Eine Lei— 
tung gebracht hat. Der Tabaktruſt 
hatte die verſchiedenen Einzelunterneh— 
men oder Korporationen, aus denen er 
ſich zuſammenſetzt, thatſächlich und 
direkt erworben und zu ſeinem Eigen— 
thum gemacht. Es beſtand alſo hier 
in Wahrheit eine einzige Eigenthümer⸗ 
ſchaft. Was hier geſchehen, war alſo 
gerade Das, wovon ſo oft behauptet 
wordem daß ſich das Geſetz dagegen 
nicht anwenden laſſe, weil Nemandem 
verwehrt werden kann, zu kaufen, was 
ein Anderer zu verkaufen gewillt iſt— 
Aber das Obergericht ſah nicht blos auf 
die Thatſache der Erwerbung, ſondern 
je auf das Wie. 3 fand, daf 

Verſchluckung ber Kleinen Gejells 


Tchaften durch den ruft ein mörderi- 
fcher Konturrenzlampf porangegangen, 
daß durch Anwendung ungebührlicher 
Mittel den jchmächeren Gejellichaften 
räubergleich die Piftole auf die Bruft 
gefegt worden, jo daß ihnen nur Die 
Mahl blieb, an den Truft auszuper- 
faufen, wenn fie nicht Alles verlieren 
mollten. In diefer Anwendung uns 
gebührlicher Mittel, in diefem offen- 
baren Verfuche der Aufrichtung eines 
Monopgles erblichte der oberite Ge- 
richtahor die Uebertretung des Gejehes 
und verfügte die Auflöfung des Truit2. 

Nun hat im felben Sinne, an eben 
dem borgejtrigen Tage, an melchem 
Präfident Taft die porermähnte Rebe 
aehalten, das Bundestreisgeriht in 
Delaware die Auflöfung des Pulver- 
truftS verfügt, geftüßt auf die jüngften 
Entſcheidungen des Bundesobergerich— 
tes. Auch dieſer Truſt iſt nicht in Ge— 
ſtalt einer „Holding Company“; die 
Hauptgeſellſchaft iſt Eigenthümerin 
oder Miteigenthümerin (Befiterin einer 
Aktienmehrheit) der verjchiedenen 
Untergejellfchaften. Außerdem ind 
zahlreiche Kleinere Gefelichaften — in 
Zeit von brei Jahren nicht weniger al3 
64 — thatſächlich „ausgekauft“ und 
dann aufgelöſt worden. „Doch es 
kommt nicht darauf an“ — ſagt die er— 
gangene Entſcheidung — „ob die Kom— 
bination in Form einer Vereinigung 
verſchiedener Geſchäfte oder als Eine 
Korporation beſteht; wenn ſie ihre 
Macht willkürlich gebraucht, ſchwächere 
Mitbewerber aus dem Felde zu trei— 
ben oder ſie zu zwingen, an die Kom— 
bination auszuverkaufen oder ihr bei— 
zutreten, ſo iſt das eine Beſchränkung 
des Handels und ein Verſuch zur Mo— 
nopoliſirung des Handels in Verletzung 
der Verbote des Truſtgeſetzes.“ 

So wird es allmählich Tag. Das 
Truſtgeſetz, wie nun erklärt und ge— 
handhabt, iſt kein Hinderniß geſchäft— 
licher Entwicklung, kein Hinderniß 
nothwendiger und nüßlicher gejchäft- 
licher Vereinbarungen oder Vereini- 
gungen mehr. 3 hindert nicht, da 
ein Gejchäftsunternehmen ih aus— 
mählt, größer und größer, jomeit der 
Großbetrieb nütli und vortheilhaft 
if. 3 hindert nicht, daß zwei oder 
mehr Gefchäftäleute zufammengehen, 
to fie da3 zu ihrem Vortheil finden, 
um ihre bisher aejonderten Gejchäfte 
gemeinfam als Eins zu betreiben. Es 
hindert nicht, dab Einer kauft, mas er 
zu faufen imftande ift, oder daß ein 
Unternehmer, der nicht mehr mitthun 
will, fein Eigenthum verfauft an einen 
anderen Unternehmer. Uber es hin 
dert, daß Vereinigungen, melche den 
Handel befchränten, durch gemaltfame 
oder fonft verbrecherifche oder un: 
gebührlihe Mittel bewirkt merben. 
E3 verhindert Vereinigungen, durch 
Ankauf oder auf fonftige Weife, deren 
Amed es ift, den Handel zu monopoli- 
firen oder die PVreife fünftlich zu er- 
höhen. Oder kann wenigſtens dazu 
dienen und den ſchwächeren Unterneh— 
mer vor der Willkür und Bedrückung 
des übermächtigen Mitbewerbers be— 
ſchützen, ſoweit das bei der Unvollkom— 
menheit menſchlicher Einrichtungen im 
Allgemeinen und der Rechtspflege im 
——— füglich erwartet werden 
ann. 


Lofkalbericht. 

Ei Feuer im Hochbau. 
John Schroeder’s Gebände in Milwaufee 
Avenue ftarf bejchädigt. 

Sn dem dem Optiker John Schröder 


gehörigen Gebäude an der Norboftede 
der Chicago und Milmwaufee Avenue 


brach heute Vormittag um 91%, Uhr |} 


Teuer aus, welches unter 'dven Bemod- 
nern der Miethsabtheile im vierten, 
fünften und fechjten Stodmwerf große 
Aufregung hervorrief und ie veran- 
laßte, mit folhen Werthfachen, die fie 
gerade noch erhafhen fonnten, die 
Treppen hinab und in3 Freie zu flüch- 
ten. Eine ganze Anzahl traute die- 
fen Ausgängen nicht mehr und ftieg 
die Teuerrettunggleiter herab. Das 
Yeuer war im oberen Theile des Ge- 
baudes ausgebrochen und verbreitete 
fid nad den höchſten Stockwerken. 
Die Löſchmannſchaften, welche zuerſt 
auf der Brandſtätte eintrafen, mußten 
Verſtärkungen herbeirufen, da die Ge— 
fahr nahe lag, daß das Feuer ſich auf 
das benachbarte Bebäude der Carroll 
Merchandiſing Company verbreiten 
möchte. Es gelang jedoch nach ſchwerer 
Arbeit, es auf die oberen Stockwerke 
des Schröder'ſchen Gebäudes zu be— 
ſchränken. Die im zweiten und dritten 
Stockwerke befindlichen Büros von 
Aerzten und Zahnärzten wurden durch 
Waſſer ſtark beſchädigt. Wie groß der 
Geſammtſchaden iſt, läßt ſich nicht ge— 
nau ermeſſen. Schröder hat unlängſt, 
nad) dem Verkauf ſeines Wohnhaufes 
an der Evergreen und Nord Hoyne 
Avenue, eine Reiſe nach Deutſchland 
angetreten. Das Feuer hatte eine län- 
gere Betriebsſtockung auf den an jener 
Ede vorbeiführenden Straßenbahn— 
linien zur Folge. 
bu 


Europäifhe Wechfelraten. 


Laut Bericht der Merchants’ Loan 
& Zruft Eo. ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Mart 
Defterreid: 100 Kronen 
Schweiz: 100 Franks 
Holland: 100 Gulden 
Dänemarf: 100 Kroner 
Nupland: 100 Rubel 


Tode8-Anzeige, 


Thusnelda Loge Nr. 1, Drben der Hermanne- 
Schweſtern. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Anna Steineke 
eſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
ag, den 25. Juni, um 1 Uhr Nadımittans 
dom Xrauerhaufe, 3321 Humboldt Ave, nad 
orreft Home. Die Beamten verfammeln fi um 
2 Uhr in der Logenhalle, um der beritorbenen 
Schmeiter die legte Ehre zu erweifen. Um ftilles 


Beileid Bitten: 3 
Linda Schmidt, Präfidentin. 
* Katherine Auſtin, Sekretärin. 
a 


eſtorben: Joſeph eliebter Bruder von 
a ge 
uni, * u 
* ter, Bone Sriiicebon 


Abe., n dem 
bofe 


a nn nn nissen, wissen 
Zr TERN —— RR BE — 3 a J HT u n: —— — e a 
EEE RE ELITE — N) — KICKER GET nr er; - r — SET TEST EEE g 
ee Be ae = ee Se DE Ben Tr rg Ag raez br ET 7 File FREE ER; PR — 2 10 Garn en — en gg — u SLR Tr & 
En Re N RE EN a a a EEE ET * A EEE —— — 
— 


— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — 
2 — FREE 
s —— — 
La 


Det 


ferer allerfeiniten 
melche wir zu $18, $20, 


züge, welche wir zu $16.50, 


Bargain haben wollt, 


Meiche Hemden zu 


Sind Weiber Menichen? 

Studi Ie auf Grund 

Se el er, 606 

W Liebe reif 

———— —— — — der “1.0 
Geſchlechter. Von Edw. Carpenter.. 

A. KRICH & CO,., 

Deutfhe Buchhandlung 
Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Aves.) 


Tndes - Anzeige 


A Sreunden und Belannten die traurige 
J Naͤchricht, daß mein geliebter Gatte und 
M ımfer lieber Vater 
Y Albert Von Hof * 
im Alter von 42 Jahren janft entichlas 
i fen ift._ Die Beerdigung Indet jtatt dom 
Trauerhauie, 20 €. 38. Str., am Sonns 
taq Nacmıttag um 1 Uhr, nad Mount 2 
MM Hope. Wiitalied der Conftantia Xoge Nr. 
J 783 HE MM, Douglas Loge 7 
1 3. ©. ©. 83., Hellen-Darmitaedter Un B 
u terftügungsperein. ZTiefbetrauert von: 
Emma Bon Hof geb. WPetert, Fi 


Sattin. 
Fred, Aına und Elizabeth Von 
Hof, Kinder. x 


— — — 


Tode3: Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dal mein geliebter Gatte und unfer Barer 
Kart Wilte 
Donnerstag, den 22. Juni, fanft im Herrn ent 
ichlafen ift. Beerdigung findet jtatt vom Trauer 
baufe, 3001 ©. St. Xouis Uve, am Sonutag, 
den 25. Juni 1911, nad Waldheim-Sriedbor, 
Nachmittags um 1 Uhr. Um ftille Theilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: j 

Emilie Wilfe gaeb. Borezien, Gattin. 

Hermann, Charles, Emil, Willtam, 
Ada ie, Deren En 5 Kinder. 
William Engel, Söhiviegeriohn. 
Zouiie und Ella Wilte, Schiviegertüch- 
ter, nebit Enteln. 


Endlich galt du überwunden 

Manche fchmere, harte Stunden; 

Manden Tag und mande Nacht 

Halt du in Schmerzen zugebradt. 

Standhaft halt du fie ertragen, 

Deine Schmerzen, deine Blagen, 

Bis der Tod dein Auge brad — 

Dog bift du im Himmel wad. dfr 
— —————— 


Todes-Anseige. 


Verwandten und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Bater 
Adam 3. Breier x 
im Alter don 39 Jahren nad langem Leiden 
ſelig entichlafen tft. — findet ſtatt vom 
Trauerhaufe, 3083 Quinn Sir., am Sonntag, 
den 25. Suni, um 11:30 Borm., nad) der Kirche 
sur Unbefledten Empfängniß, dann per Stuts 
en nad dem &t. rien-Gottesader. Mit» 
glied_ded St. Georg Hofes Nr. 48, C.- ©. F. 
Um jtille TIheilnahme bitten: 

Sophia Breier geb. Altmann, Gattin. 
Such, Jrene, Arthur, Maria und Ip- 
fephine, Finder. frfa 


Eode3- Anzeige. 


Sreunen und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unfere bielgeliebte Tochter 
Edna 
am 22. Juni fanft im Heren entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 25. 
Juni, Nacdhmittgg3 um balb 1 Uhr, vom Zrauer- 
aufe, 2861 W. 23. Place, von da nad dem 
GConcordia-Friedhof. Um ftille Theilnabme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
o Herr und Frau Baumann, Eltern. 


Schlaf’ wohl, du füßer Liebling, 
Schlaf’ wohl, o Liebling bu, 
Schlaf’ wohl in fühem fsrieden, 
Scälaf’ wohl in füßer Ruh’. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dag meine geliebte Mutter z 
Loniſa Bold 
am 22. Juni ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
erdigung findet flatt am © 

ch St. 


uni, Nachm. um 1 Uhr 

oeferd Kapelle, 1325 € RT 

onifazing-Gottesader. m ftille Theilnahm 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Alexander Bold, Cohn. 

Henrietta Miller, in Kemnig, 
Alma Brevlow, Miuna Kälz- 
bürg, Dtto Kemnig und Annie 
Dipran, Gefchwilter. fla 


Bes 
25, 


Geftorben: Anna Klemm geb. Beer, am 22. 
Suni, geliebte Gattin bon mann Stlemm, 
Schwelter von Zouis Beder. eeraiguns Sonn⸗ 
taa, den 25. Juni, um 12 Uhr ttags, dom 
Trauerhaufe, 4527 Wenttworth_Ave., mit Kut- 
!gen nad Mount Hope. Um ftile Teilnahme 

b gebeten, E 


den Preis herabgefeht auf $ 
einen Anzug nn 
i mmen 
werdet Ihr Euch wohl auch beeilen, nach unſerem aden zu ko 
um einen dieſer Anzüge zu kaufen. Dies iſt ohne Zweifel die beſte 
Offerte, die in Chicago jemals geboten worden iſt, morgen — 


Männer-Ausſtattungen. 


39e bis 3.00 Hüte für Dreß oder Outing, alle 
Dünnes Unterzeug, per Stüch.. 25e0 bis 81.00 Facons und Styles, zu 39e bis. 


gen den Preis herab auf $17.75. 
Wenn Ahr den größten Unzu 
gen nah Stern’S. Mir erjparen 
handgefchneiderten Anzug, melcher ni 


Hier ift die andere Offerte... 


Wir halten Abends offen bis 10 Ahr. 


0 
| Mutter 
| 


Der Laden 


der Werth 


t N 
ä 
Irre. 
— 


North Ave. und Larrabee Str. 
Wei 


Anzug Offerten 


bei STERN’S morgen 


welche alles in Chicago übertreffen werden 


15 


7 


haupten, 


von hochfeiner Qualität, dann 


Todes ⸗Anzeige. 

Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefal- 
len, au8 diejer Zeit in die Emwigfeit abaurufen 
Wilhelm Felgenhauer 
Er ftarb am Donnerstag Abend_im Alter bon 
67 Sahren, 5 Monaten und 20 Tagen, — 
niß findet ſtatt am Sonntag, den 25. Juni, 
Nächmittags um 1 Uhr, nach der Evangeliſch— 
Lutheriſchen St. Johanneslirche, Hohne Avbe. 
und Cornelia Str. mit Kutſchen nach Concoe 
dia. Um ſtille Theilnahme bitten die tiefbetrüb— 

ten Hinterbliebenen: 
—9— Felgenhauer geb. Vanderſee, 


attin. 

Frau Wellman, Wilhelm Yelgenhauer, 
Frau Gorbin, Hermann Telgen- 
auer, Frau Thies, Yran Belste ı. 
Frau Probandt, Kinder. frſa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten hiermit zur trauri— 
gen Nachricht, daß unſere geliebte Gattin und 


Anna Steinecke geb. Woerner 

36 Jahren nach langem Leiden 

entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Sonntag, den 25. Juni, Nachmittags 1 Uhr, 

vom Trauerhauſe nach Foreſt Home. 

Chas. Steinecke, Gatte. 

Margaret, Anna u. Charles, Kinder, 

Wm, und Sophie Woerner, Eltern. 

Sophie Schaefer und Johnnna Det- 
tinger, Schweitern. 

Emanuel und Albert Woerner, Brüder 

EHr. und Margaret Drinhaus, Schtwie- 
gereltern. fria 


im Alter von 


Geſtorben: John Both, am 22. Juni 1011, in 
ſeiner Wohnung, 726 Ward Str.i, Evanſton. Be— 
erdigung Sonntag Nachmittug um 2 Uhr auf 
dem Ct, Jofephs-Friedhof, Groß Point. 


Danftfagung. 


Allen Freunden, Belannten und Verwandten 
biermit unferen berzlichiten Dank für die vage 
Zheilnahme und die reichen Blumenfpenden, In: 
wie dem Herrn Pajtor Kohlmann für feine troft- 
reihen Worte beim Begräbniß meines felig ext» 
fchlafenen Gatten 

Guftav - Eger. 
Vielen Danf au der Ladies Auriliarh Co3- 
mopolitan Sid Benefit Society, jomie audh der 
Blattveutfhen Gilde und der United League für 
ihre Theilmabme und die prompte Nu3zahlung 
bes Eterbegelde3 meinen beiten Dan. 


Margaret Eger, Gattin, nebit Kindrrk. 


Dan’jagung. 

Aller Freunden und Belannten hiermit unfe- 

ren berzliden Dant für die rege Theilnahme 

und die reihen Bluntenfpenden beim Begräb— 
niß unferer lieben Mutter 

Sriederide Lange. 

Und befonders aub Herrn Paitor Grotefeld 

für die troftreihen Worte und den jungen Da— 

men für den jhönen Gefang am Sarge der Ent- 

fhlafenen unferen innigiten Dant. 
Die tranernden Hinterbliebenen, 


— — 


Zur Erinnerung 
In ſchmerzlicher Erinnerung an unſere liebe 
Tochter und Schweſter 
Maria Lucht 
die heute vor einem Jahre, am 28. Juni 1010, 
geſtorben iſt. 


Es hat der Tod mit kalter Hand 
Eine Blume bier gefnidt, 

Die eben no in Blüthe Tiand 
Und Aug’ und Herz entzüdt. 

Wie hat e3 Mutterhand gepflegt, 
Wie Mutteraug’ bewacht. 

Und Bruderliebe Hingelegt 

In Gottes Chup und Macht. 

Do gegen Eorge, Müh’ und Noth 
Um da3 geliebte Kind 

War der aeltrenge bleide Tod 
Ganz umerbittlih blind. 

&3 ftarb in feinem Sefu lieb, 
Nun Liegt'3 an feiner Bruft, ; 
Und ftatt der _Notb, die uns berblieb, 
Geniebt fie Himmeläluft. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 


Anna Lucht, Mutter, 

Paul und Henry, Brüder. 
Anna Steinhauff, Tante. 
Robert Steinhanff, Eoufin. 


DE_ Bier Sprachen für 50 Gentd. "u 
Engliſch, Frangöſiſch, Spaniſch und Deutſch. 
Koelling & Klappenbach 
Budibandlung, Schteihmatertalien. Eporiarsıiel, 

170 ®. Adams Strafe. 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonieffionslofer 

Chicago. zus — —— och 
u errei vBillige räbgi Kae 

hlefem önen Briedhof auf ſ nos“ lun⸗; 
en au haben. — General-Dffices: Forelt Var 

N . — Eitb Phone: Auftin 796. Zoll Line 
oreit Park 757, 


Sred J. Zuttermeifter, Präf. Bred Mad, Gele. 
Yatob Schwab, Superintendent 


nö le 
find im 


Außer der obengenannten $17.75 Anzug Dfferte bieten mir eine Partie unferer 
$17.50 und $18 verkauften, und haben 5 


14.50. Wenn Ahr einen wirklich guten 


| 
| 


| 


offeriren wir Euch, den größe 
ten Anzug-Bargain der je in 
Chicago geboten murbe. hr 
merbet 
daß es Thatſache iſt, 
daß wir 
handgeſchneiderten Anzüge zu dieſem Preiſe zum Verkauf bringen, 
822.50 und aufwärts bis zu 325 verkauften, und wir ſetzten für mor— 
Genügend Größen vorhanden für Männer jeder Körpergröße. 
g-⸗Bargain in Chicago haben wollt, dann kommt mor— 
Euch bis zu 87.25 an jedem Anzug—und Ihr erhaltet einen 
cht ſeines Gleichen findet in der ganzen Stadt Chicago. 


herausfinden, 
wenn wir be— 
eine Partie un— 


ſelbſt 


hochfeinen An⸗ 


Pin * —9— N 
f Fi 
— 
a — 
* 


85.00 


Sonntag bis Mittag. 


Todes-Anseige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
tit, daß mein geliedter Gette und unfer lieber 
Bater und Bruder 
Balthafar G. Kit 

im Alter bon 61 Nabren und 9 Monaten fanft 
im Heren entihlafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt dom Trauerhaufe, 6547 Evans Ade., am 
Conntan Nadmittag um 2 Uhr 30 nah Mount 
Hope. Um ftille3 Beileid Bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Ehriitiana Kit ach. Michel, Gattin. 
Katherine Kig, Anna Buffe, Töchter, 
Henry und Karl Kit, Brüder. 
Margarete Petich, Schweiter. 

Edwin G. Bulje, Schwiegerfohn. 

Robert G. Buife, Enfellind, nebft Vera 
wandten, 
WESTERN-BELMONT-CLYBOURN- ROSCHE 

. l Raiien Sie Khre Fran an 
ei) human! einem Tage wie heute feım 
Dinner zubereiien — — 
Zadet ite zum Speiien ein auf den fühlen 
Verandas unjeres Gajino Neftanrantd, — 
Mäßige Preife — Feine Muiit. 
Kommt und jhwimmt! — Daz Wnifer ft kühl 
und erfriichend in der 
= 
Atlantic Beach 
4 Heute 
eine P y h an 
ee, YIYOr 5 DU 


Abend 
Morgen 


Nur 
noch 


Wagner 


Royal Arcanum Piknik 


s mo—ia 


FOREST PARK 


David Maczahpden u. feine Brairie-Schouner 
Braut — Chicagos beliebteiter Ballfaal. — 
— Hand und feine Kapelle. —— 
Garfield Pt. Brand Met. „a’—5c Fabraeld, 
Eintritt Bid 5, 


FRE Baudevilie 


2 Borftellungen jesen Abend, 
Sophie Tuder 
10 All-Star Alte — 
Rathskeller 
Die 6 beſten Unterhalter. 
50 neue Park⸗Sehenswürdigkeiten. 


The Rienzi 


Chicagas popnlärfter Bamilien - Refort, 
Ge N. Clark Str. und Divericeh Blvd. 


Kouzert Sonntag Yahım. von 3 bis 7 Uhr und 
ieden Abend von 8 Bis 12 NUßr, 


Neſtauration erſtklaſſig. 


Guzzardi Pietro. 


1008. mifrfon® 


\ Benübt die Gelegenheit. 

ER Direlt bon Deutſchland 

importirte fingende As 

narien-Bögel $1.58; junge 

merilan. Papageien, 93.75, 

Blus Freitag, Samstag und 
Montag. 


Reliable BirdStore 


1522 Milwanlee Ave. 


American Telephone & Telegraph Co. 


Eine Dividende bon zwei Dollar ver Altia 
wird am Samstag, den 15. Suli 1 

tieninhaber besad — 
Sreitag, ben 30. 





2 in unferem 
Lunch Baltimore 
2und Room, 1 bis 5 Nach. 


Heißes Roaſtbeef Sanb- 
wid, Bie u. Kaffee. 14c 


avendpoR, 


en ee en — 


Barrettes 


einfach und geſchnitzt, — 
regulärer 25c= 
4 Werth, für 


Samllag if der F 7— des je en 


Hier find nur einige von den vielen bemerfenswerthen Bargaine, welde End hier erwarten: 


1.00 2iiterine 59e 

ee ER. 

10 Angel Dainty Dre 

1.00 Beef, Wine and Iron 

25c Seidlitz Vulver 

50e Caldwells Syrup of Vepſin.. 

1.00 Duffys Maolz Whisken 

2de Electrie Liniment 

25c Pitcher's Caſtoria. 

ML.ELR. Sariaparilla für das 

Sat 

25c Eaſy Feot Tablets 

1.00 Klingtite * 
Bade Spray, 5 
F. lang. . 6G9ye 


— 
— 
756 beſtes Gum— 
mituch, MD. 37e in 
2 8. & 8. Ei, ſollte das Hac 
reine antifch- $ 
tiihe®anze 27c 
1 »f. antifentiiche, ? 
Baumwolle ‘sc a eh 
Sanitol Zr ebnpniver od. Paite 11c 
Ridy Berfume, volle Unze... .39e 
Zahn Euler — 16€ 
Zahn Paſte 


50c 


25 
PB): 
50c Grane’3 : 
25c Golgate's 
15c mweihe Geſichts-Chamois. 
50: Golante’? NRoten- oder Reilhen- 
; D 2e 
E 50: Silberis Perfume. Unze. . . .Mc 
50€ Pinauds Loria Geſichtspuder 2 
2560 Grave's Zahn Vaſte 7 
12e Violet Talcum Vowder 
150 feine Kämme 
1.75 Shelebone Saorbü riten... .89c 


Sport 
Waaren 


2A Bromnie 
1 4.4 Größe 
B tomatifcher 
mit bo! Mitändiaen 
Inſtruktionen. 
J Samſta 
Film für obiges: 


6 &r., 2 


„Sc 


Camera, >95 
zwei Finders 


Sh ıite 


Rolle mit 
2 >5c. 
JIB. & J. 

mwidler, 

Größe; 358 


| 
I 
| 
Hudro Metall - (nt: | 


36 Ungen- ' 8c 


-Mertb; 

| 
Tennis Radets, RENT | 
macht; gute Qualität aute 


ReaulationGrähe 1 .69 


2.50 Werth; 


} für — — 


Erſparniß an dem n Sonntag- -Dinner | 


zu 


rit, 


Bun. ver 


— 1 


Stit German-Ame: 
ıde mit eittem Pfund 


affce, per Mi 
Zetieh'3 grüne Ctitette Thee, — 


fveziel, 1 _Pfd.-? Be 7° 26e 


40c, 1, Kid Bü 
Knapind Marie fanch erira 9% 
12 U ce 


fiebte Erbien, reaul. 
16r Büchſe, zu — 
e extra fanch | 
19 | 


Silver Seal g 
Lemon ‚Elin: 1 
regul. 25 Vi 

230 
240 
250e 


Fearl oder Beariek Ton- 
15c 


den. Mil, 3 10c Birdhl 
Stafiords aſſort. Bickles 

t 26e 
Ertra fanch bief Schwei⸗ 19€ 


oder 


Neue K 
ver Ped 


uchen, 
11 Rorm 
iche, 


kuchen, 
Hühner 
Evring 
Fairy, Wool- oder Ivorw⸗ 
ſeife, vier 50 Stücke 


„Meadzw Sill“ Butter, 
beſte, Pfund 


Roaſt, 
Magere 
die of Vork, 


in garoßen enal. Quarts 
Kookt Ote, fertig zum & 
fer, drei 10c Packete 
zerfäfe, per Pfund 

Nr. 1 Sugar cured 
Picnicd, Bid 


per Ru 


Merican Orawn Work Cen— 


ter Pieces, 24X24 Leinen, 
fortirte 3 MRufter — werth bis 


89€ 


Batenberg Scarfs. 18254, 
mit Drawn Work Cenirum. 
$1.25 Werth — 


Korſet 
au $1.75 — feinen 


den in 


Bde 


Geſtempelte Lawn Waiſts — 


Mu⸗ leit 


leicht ur 
beb ält 


aroße3 Sortiment bon 
B iter, merth 45c, 


Schnur — 
Schat- 


B eſtickte ſeidene 
Filo und Floß — J 
tirungen — per 
Strang 


daß ſie 


Zancy Waaren 


wohl w 


HlinoisTrusi& 


evenSuthe 
Haar⸗Erzen 
Mann oder Dar 


sen üb erzeugen. 
einen ſchönen Haarwuchs. 


Größe 


J * Frankfurter Style 
v. 10:30 71 


Benion's tippereo 
in 
2 PBüclen zu. 


ge 

bon 9 bis 
Hein igemadhtr r 
Fanch Home. areifed 
Fanch Sinteroieniet 
Fanch Hinterviertel 


Kalbfleiſch, 
Fanch — Rib 


Vorderviertel Spring 
Lamb, Pfd 
Prima Chuck Roaſt, 


und find forreft nad den jett. 


neichentt. Es 


nm Das er fi 
nn anich! 


erleiden. &3 
die Mode — 
leiht gute Haltun 


Strohhut-Reiniger 

Drangeine Kopfweh-Pulver.. 
erwin's Laxative Pillen... 

ax Dickinſon's conc. Witch Hazel.. 


| 25c 
ir |, 1.00 Scott's Emulſion of Cod 


25 8 


EEE . 2. ee ee he SO 

dr @iflte River Pills 

| 1. 00 Kobolg Tonic 
25c Ontichra Seife 
3.75 SHorlick's Malted 

30 Smamp Rust 

ı 25c Beerhams Bilien 


ununnunnnnnnnNn 


Milch 


BE 28. ss 
elche etwas ar if ihr 
ar vernachl en. Ein Verſuch wird Euch 
Ver Schüst Da3 Haar 


u 
ie, 4 


rſäumt es nicht. 


für 42c 
ı 150 GCellufpid Dreifing-Rümme... .9r 
sup, Zahnbürſten, durchſihtiger 
ee 24: 
29€ Refir Pinfel, Gummi bound..19c 
79e Manieue Buffers. Damen, 
vervaſt dies nicht IH. 
25c **2 
50c Lyon's Zahnpulver 
50c — * Handſpiegel ...... 
25c Williams Talcum Border, 27 25c 
1.00 weite Gelluloid Dreifing- Käm- 
me od Hanzbürften, dazu pail. ‚69 
50r Bompeian Mm Nafiage Cream 27e 


RE ee Se —* J 


erlan A 
Kopihant- : Erzeuger 
perſönliches 


von 
und 
Unentbehrlich für die Geſundheit des 
$1.00 Gröf 


ö— — — ———— ———————————— —— —————— 


po 


| 
| 
| 
| 
| 
E 


50c Golden Liquid für Iniekten und 
Käfer 

1.00 Eidie Bintreiniger ........ Di: 

0er Lemfe'3 Magentropfen 

1.00 Sed Glover Blutreiniger.. 

50c reiner Getreide-Alfohol 

an reines Boric Acid.......... 1 
1 Pfund Epſom Salz 

Hoſpital Peroxide of Hydrogen.. 

10e reiner Gum Kamphor 

1.50 rothe Gummi Fountain-Sy— 
ringe, 3 Röhre a ichnell flichend 89c M 

50e Java Riz 

Geſichtspuder 196 


25e Mennens 
Riolet od. bora= 
Nusiehen bedacht 
ber Güte des- ) 
hr befommt ? 
Saares. ? 
69c $ 


ted Talenm- 
Tomwder ....1ic 
256 Corolopſis 
ToiletGream 14c 
150 N.NMstf elektr. 
Bruchband. A 
50: Derma Viva, füſſiges Geſichts 
vuder 
ir 


für 


25° Nr. 18 Nouge 
Seifen. 
10c Eraddod'3 blanc Seife .. 
Sweetheart Seife, 3 Stüde für... 
We Lamoureux türk. Badeſeife.. 
10c Lana Oil Seife 
10e ſortirte Toiletten-Seife 
15c Munyon's Witch Hazel Seife ..7 


1Pſund reine Caſtile Seife 


25c Veroxide Geſichts Cream... 
Ic Margnife Cream 





Feine Schuhe Zäumung von 


für Männer 


In Patent Colt, Pic Kid, Gun« | 


metal Galf, 


Iohfarbigem Pici Kid 


garnirten 
Hüten 


unter welchen ſich feine 


— jedes P | 
jedes Paar Goodyear welted| Mufter-Hiüte befinden, bie 


und in den neueften Leiften Diefer |ı 


Satfon — hohe und 


Abſätze — ſchwere und 


cons — 3.50 Werthe, fü 


} 
| Schwarze 
ia | Ellbogen 
— einfad 


TIomatofauce 
— 15c 


doppelt 


artofiein, gelenf, für 


„Kaffee | 

Stüd.. — —* 
Schicht. 2 

ichten, Au... 1%c 


Streuſel 
und 


DOC 


Damen, 
requläre 


1560 

1414e | 
1414e | 
1214c 
1134e 
1014e | 
Y34c 


bige Stanfer doppe 


Camb, Bid... > Clafp, 


Feine Loin 


Für morgen 
JJ 


eine 


REN" —— Spezialität: 


Eine vollitändige dinge Auswahl von 
A La Spirite Corsets 


Ei elegant Teidende Damn werden in dam € B 


Dieſe 
been, 
Mo: Y 


was ſie wünſchen. 
neueſten Pariſer 

vorherrſchenden 
gearbeitet. 


genau das finden, 
Korſets folgen den 


Koftiimen und Gowns 


ie Modelle find in nenitaender Anzahl vorhanden, für 
alle Figuren paffend, 
ren, für welde fie entworfen find, 
€. N. a la Epirite 
mat und werden bon kiren 
in Bezug auf Ebenmaß 

Der Qualität des Fıfabbein 13 


verleiht den Fiau- 
böchite Vollendung. 
find ausgezeihnet ae 
anderen übertroffen 
"egnemlichleit oder Hhaiene. 
iſt beſondere Aufmerkſam— 
‘ft Teicht, Stark, bieafam, aibt 
atürlich den Kör verbewegungen nad und 
J iinaliche Form u, Elaftizität. 
b er  berrichenden Kleider: 
=. Gffefte erzielt ohne 
ıge in der Peauemli chleit 
ih beauem und in Bezug auf , 
( it Hübfeb und einfach, ver: „' 
t ai“ RSiaur, beim Geben fo- Ä 
ie beim itzen oder Stehen. 


und jedes 


Kor ſets 


nd 
do h feine 


echt fo w 


im gerinaite 
ift för 


SavinssBank 


La Salle Street und 


Jackson Boulevard 


Chicago 


Kapital - 


Zinien 


8u 2 Brozent 


Der Direttorenrath diefer Banf beiteht aus 
den folgenden wohlbefannten Geihästsleuten: 


Henry A. Blair 
Frederick T. Haskell 
James €. Hutchins 
John €, Mitchell 


n Zu 3 Brozent per Jahr auf Spar - 


$55,000.000.00 
Ueberſchuß 88,800, 000. 00 


Einlagen. 


per Jahr auf Check-Kontos. 


Clarence Buckingham 
James J. Hill 

Charies H. Hulburd 
Chauncey Keep 


John G. Shedd 


Illinois Trust Safety Deposit Company —Stäerheils-Jeuötte | 


Bom Ghuldkonto der Riefenhüte, 


Die aroben Hüte der Damen haben 
einem Kinematographen-Befiter 
Berlin große Ungelegenbeiten bereitet, 


denn .mit Berufung auf die Ungethü= | 


me, welche die Damen auf den Köpfen 
tragen, it ihm die Konzeffion für fein 
neu eingerichtetes Kino-Theater ver= 
Tagt worden. Der Kreidausfhuß hatte 
einen Ortstermin abgehalten, und da= 
raufhin wäre dem Antrag auf Ertbei- 
lung der Schanktonzeffion aud Folge 
gegeben worden, wenn nicht in leiter 
Sinie der Vertreter der einfprechenden 
Behörde bie großen Hüte in’E zreldass 


in | 


| füßrt hätte. Bei beſetzten Bänken, fo 
meinte er, namentlid menn Damen 
ı mit großen Hüten auf ihnen jiten, 
würde der Raum ziwifchen den Bänfen 
| fi ala zu eng für den Kellner ermei- 
fen, der dann nicht zu den hinteren 
Pläten gelangen fönnte. Der Krei3- 
ausfhuß hielt diefen Einwand für 
durhfchlagend und wies jchließlich die 
Klage ab. So gefchehen in der Situng 
de3. Kreisausfchuffes für den Kreis 
ı Zeltom bei Berlin! 


* dit —E — 


r 


lt; 


dene Handichuhe für 


JAnſehen. 
Eigenſchaften, ſpeziell vom Kopfe, zu. 


poſitiv bis zu 810 werth 
find—alle diefe Hüte wer- 
ben in diefem Verkaufe of- 
ferirt zu 


.98 $2 


niedrige 
leichte Soh—⸗ 
len — Knöpf- und Blucher - Fa— 


handſchuh⸗ Verkauf am Samſtag 


und weiße lange |< 
Tip 
dene Handfcyuhe für DAMEN, | dene Handichude für Damen, 

2Clafp amHand⸗ 


Schwarze u. weiße langeEll⸗ 
ſei⸗ bogen doppelt TipKayſer ſei⸗ 


12 Claſp — 
für 


750 


Schwarze und weiße doppelt Tip ſeidene Ten für 
Chamois Lisle Odd3 und Ends, 
Werth, 


| Schwarze u. weiße und far- 


für 

| Schwarze, weiße unb far- 
bige Lisle = Handfhuhe für 
Damen — mit 2 Clafp, 
zum Breije 


Tip feis 
Damen, 


Strohhüte für 
Männer u. jun 
ne Männer 
in Sailor? und 
weichen Braids, 
Bencil u. Tele 
ſcobe Facons — 
mor⸗ 

gen... + 


fortirte Golf u. 
Bull Dog Kap⸗ 
pen für Stnaben, 
mit feid. Serge 
gefüttert, unger- 


brechbaresSchild, 
eine gute B50c= 
Stappe, 


Das Kieslaufen, 


Das Barfuhgehen ftand fehon bei 
den alten Wafferdoftoren in gutem 
Man jchrieb ihm ableitende 


‘m mefentlichen lief e3 auf einen Kälte» 


reiz hinaus, mie mir ja auch bei den 


= | eriremjien 
a | Beifpiel Kneipp, 


Hhdro-Iherapeuten, zum 
das Barfußlaufen in 
der Form von Maffertreten, Barfup- 


' geben im Dlorgenthau auf Wiejen, im 
; Schnee, finden. Dr.Lot3 will nun beim 
ı Barfußgehen den Kältereiz, den er für 


unnöthia und gefährlich halt, vermei- 


; ben, dafür aber einen fräftigen mecha= 


nifchen Reiz erzielen, bem man ja hier- 
bei für gewöhnlidy injtinttiv ausweicht. 
Deshalb hat er mittelgroben, ab- 
gerundeten Flußfieg auf eine -ge- 
märmte linterlage zirfa 3 Sentimeter 
did auffhütten lajfen, und benügt nun 
das al3 MWandelbahn. Die ableitende 
Wirkung des Barfußlaufens bei diejer 
Ausführung tritt in ganz prägnanter 
Art zutage. Er hat nad der Richtung 
ganz überrajchend gute Refultate ge- 
jehen. Aber das ift nicht das Wich- 
tigjte, daS bleibt immer nur eine mill- 
iommene Nebenmirfung. Die Haupt: 
fache ift und bleibt die Anregung der 
Hauinerven, die - Zuführung neuer 
Kraft. Und das erreichen wir mit die: 
fer Art des Barfußlaufen® in aus— 
giebigjter Weile. Das Kieslaufen iit 
bierfür geradezu ein ideales Mittel. 
Die Menge der Anregungen, die dem 
Zentralnervenſyſtem zuftrömen, ift bei 
der gewöhnlichen Dofis, zweimal täg- 
lich eine halbe Stunde, eine reght große 
Wir Haben Feider feinen rechten Map 

ftab dafür, wir find auf Schägung er 


gewieſen. Aber ver Umftand, daß nad) 


dem Kieslaufen faft regelmäßig eine 
ftarfe Ermüdung auftritt, daß man zu-= 
meilen fogar jhmerzhafte Ermüdungs- 
gefühle in der Muskulatur beobachten 
fann, läßt auf eine ftarfe Einwirkung 
fließen. Das NAuhebebürfnik, das 
fi danadı einjtellt, erhöht den Werth 
diefer Behandlungsmethode, benn ſie 
liegt ja im Sinne einer rationellen 
Iherapie. Das Kieslaufen dient haupt- 


EHER gegen Tongefine. Qußände Im, 


— — 


Brieftaften. en 


N. ©. — Das Teutf e Reich bat einen 
— von 206,830, der Staat Allinois Jo. 
66,650 —— — 

A. B. — Empfohlen wird dagegen folgen⸗ 
des — aber garantiren fünnen wir e3 
nidi: Täglich wenigftens einmal in laumarmem 

Saffer baden, die Soden Infiren me hfeln und 
mit gepuldertem Nlaun einfireuen. En em⸗ 
i iſt dabei das Tragen von Zeug— 

n. 


M. eder Verein, der in der deutſchen 
— mitmarſchiren will — ob · uniformirt 
oder nicht — iſt felbſtverſtändlich ſehr will⸗ 
fonmen. — Derartige Apparate Tönnen Sie in 
jedem der großen Läden an State Str. eritehrit.» 
— Die Briefe werden 14 Tage lang im Haupt— 
poltamıt aufbewabrt, mo ie jie reflamiren 
önnen 


Leſer. — Ihre Anfrage ezuauo der Pfir⸗ 
fiodäume iſt fo unklar aebalten, daß eine Me- 
antwortung unmöglich tik. Sie fünnen dik 
Zurdlinie an der Clarf Str. benusen, müffen 
dann aber an der 63. Straße umiteigen und öft- 
lih fahren. 

Satob ©. 
Lizenz, 

Frit D. — Gene Kapellen beitanden aus 
ausgedienten, d. b. nit mehr altiven, Militärs 
mufifern. 

A. DB. — Laffen Ste fi im CountysHofpital 
Behandeln. 

Ulter Befer — Ein Duarter aus dein 
Jahre 1849 Dat Ieinen befonderen Werth. 
Nr as jeme alte iederländiſche Münze werth ift, 
bermögen wir Ihnen nit zu fager. 

Ch Farmer Wo gerade die hödh- 
ſten Ürbeitslöhne für Erntearbeiier aezablt wer: 
den, vermögen wir Ihnen nicht zu fügen. Wir 
verweiſen aber auf den Artilel „Zändliche Ar 
beitslöhne” in der Dienstags- Ausgabe der 
„Ubendpoft”. Wenn Cie fich darüber ar gemor- 
den find, in welden Staat Sie geben wollen, 
fo ichreiben Sie um genaue Auskunft an den 
„State Board of Mgriculture“ in der Haupi⸗ 
ſtadt des betreffenden Staates; von dieſer Be— 
hörde wird, gewöhnlich ein Arbeits znachweis⸗ 
bureau für Erntearbeiter unterhalten. 

Stetiger Leſer. — Bir fönnen Ihnen 
jept, nad beinabe 41 Jahren, nicht mebr jagen, 
— der an jenem Tag einsetroffene Dampfer 

te 

©. M. — Ein Lefer theilt uns mit, 
Pine Island je am 1, Donnerstag im 
Pferdemarkt ftattfindet. 

A. E. L. — Sie fünnen mit der Rod Island 
Bahn direit nah Dat Foreft fahren, oder mit 
der Straßenbahn (bon der 71. Str. und Got 
tage Grobe Ude. aus) nach Blue Island, das 
ganz in der Nähe von Daf Foreft gelegen ift. 

Leſer, Hawthorne. — Der Teuerbeftattungs: 
berein in Ehicago verfammelt fi jeden 2. 
Conntag im Monat, Nacdınitiag3 24 Uhr, in 
der Halle, 418 N. Clark Sir. Finanzjefretär ift 
er Zug, 41 .„ 111. ®lace. 

. — Gtinfhomben find Sandgranaten, 
die ‚mit einem Grplofivftoffe gefült jind, der 
rn Gafe erzeugt. 

E 3. — Nad dem Geſetz darf der Reiſende 
fir eigenen Gebraud im Musland eritandene 

Jaaren im Gejammimwertd von $100 zolffrei 
einführen. 

Dax &E — Wir lönnen Ihnen doc ıum- 
möglich fagen, warum Gie auf Ahr Schreiben 
an jenen Berein feine Antivort erhalten haben, 
Uebrigens genügt die Adreffe_ „Zurier Hall 
North Side“ nicht, adrefliren Cie „North Side 
Zurner Hal, 820 N. Clark Str.“ 

MM. © — Sie können ſich diefe Frage 
Teicht jeloft beantworten, wenn Cie an die fog. 
Schwimmblafen denfen, d. b. Schmweinsblafert, 
die mit Luft gefüllt und bon denen drei oder 
bier imftande find, einen Menichen über Waſ— 
fer au halten. 

M. E. H. — 1) Nah dem Norekbuch wohnt 
ein SRann“ diefes Namens Nr, 1115 W. 63. Str, 
— 2) Die Regeln des Schultatbs befagen nur, 
daß feine Frau, folange fie ein Kind unter 
zwei Jahren bat, an der Bollsfchule al3 Leh— 
rerin thätig fein fann. — 3) Nach dem Gefek 
diejes Staates dürfen Nichtblirger ———— 
thum im Allgemeinen nicht länger als ſech— 
Sabre befigen, Hat jedoh ein Ausländer das 
Grundeigenthum als en erivorben, 
o fann er es mo 3 Jahre nad) erreichter 
Volljährigkeit beha N 

Brandt, Cleveland Ave. — Die Roftfvar- 
faffe nimmt bon er Einleger mehr als $500 
an, und nie mehr als 8100 in einem Monat. 
der Zinsfuß beträgt 2 vb, 9. Hat ein Einleger 
$20, $AO oder fonfi ein Vielfaches bon $20 ge- 
part, jo Tann er feine Einlage gegen Bons 
der Ber. Staaten eintaufchen, die mit 2% db. 
9. berzinft werden, Fir die Sicherheit der doſt⸗ 
einlagen haften die Ver. Staaten, ſo daß eine 
beſſere Sicherheit wohl nirgends aufzufinden 
fein dürfte, Eine Kündigungsfriit, wenn der 
Einleger fein Geld zurüidhaben will, ift im Ge— 
feg nicht borgeichrieben; bie N Bes 
börde Tann bezüglide Regeln erlaffen 


Ungenannt — 1) Die obige Antwort gi 
auch für Cie. — 2) Detail beibt das Einze 
unter Detailhandel wird Kleinhandel berftan 
den. Medilament bedeutet Arznei» oder Heil 
mittel, — Warum unterfhreiben Gie Ihren 
Namen nicht? 

Alter Lefer 9. Nach Beiden 

Gele Tann nur eine Tebige Berfon auf Zah» 
| Hays Alimenten gegen den Vater ihres ns 
ebelihen Kindes Ilagen. Hat die Mutter de3 
Kindes inzwifdhen einen anderen Mann ebeira- 
thet, fo ili folde Klage nicht mehr zuläffig. 
2) Wer dur die Pojt Briefe ———— — 
oder ſonſt ungeſetzlichen Inhalts verſendet, lann 
dafiir geſtraft werden, auch wenn der Brief an 
eine Perion im Auslande gerichtet ilt. Grobheit 
ift an = für fih nicht ungejeßlich. 

5 und P. — Die Schuldhaft im Allgemeine:, 
tit aufg en: für befondere älle beiteht fie 
noch. Nach dem Geſetz dieſes Stantes fann der 
Schuldner, der ein gegen ihn erlaffenes Bahlungs- 
urtheil nicht befriedigt, auf Antrag des Glaͤu— 
bigers und auf deſſen Koſten eingeſperrt wer—⸗ 
den, wenn das Zahlungurtheil nicht auf Grund 
einer gemöhnliden Schuld, fondern auf Grund 
einge bon dem Perllagten gegen den Kläger 
verübten ungefeglihen Handlung („ZIort“) er- 
sangen ift; oder wenn in anderen Fällen der 
Schuldner ac gehörig ergangenem gerichtlichen 
Defehl fich weigert, fein Eigentbum dem Gefch 
oemäß zum Velten feines Gläubigers berau2= 
augeben. 

. 9., Boreit Part. — Die Ründiaungspflict, 
mo "ohne befonderen Vertrag bon Monat zu 
Monat gemiethet wurde, Mi geaenfeitig. WIN 
der Eigenthümer den Miether heraushaben, fo 
bat der Eigenthümer zu Linbigen. Will_ der 
Miether ziehen, fo bat er zu fündigen. Wert 
er ohne Kündigung zieht, fann ihn der Eigeti- 
thümer für eine mweitere Monat3miethe berant« 
wortlih halten. 

3. M. — Un der Ede von Paılina und Ads 
dilon Straße, bei EC. Oxenius, werden Gie bie 
ejudhte Frankfurter Waare wahrfchetnlich er⸗ 
Balten 13 fönnen. 

M. B. — Die W. 12. Straße fol nit in 
einen Boulevard umgewandelt, jondern nur zum 
Zwecke der Verkehrserleichterun ausgeweitet 
werden. Ch mit den Lirbeiten ſchon in viefem 
— wird begonnen werden Lönnen, fteht no 
ahin 

„Odd Fellow — Sn Chicago erſcheint 
gegenwärtig feine „Odb Sellows- Beitung”. Die 
Beamten ber Großloge baben ihren ig in 
Eprinafield. 

Lefer, Südfeite, — Die angegebenen Thut- 
fahen fünnen nidt als gefegliher Scheidung» 
orund gelten. Aber Sie fünnen die Frau, nad) 
dem fie fih Ihnen zwei Nahre lang ohne gefer- 
lien Grund ferngebalten bat, wegen Berlaje 
fen3 berllagen und daraufhin die Scheidung er- 
langen. 

Frau M. — Falls die bon Ihnen begb⸗ 
ſidtigten —— Je jene reichen Da— 
men wirklich begehrenswerth ſein ſollten, ſo wird 
bielleiht Frl. Dane Addams vom Sul Houſe 
ſich bereit finden laffen, Ihnen Eingang zu bers 


Augenleiden 
geheilt! 


Kein Meifer! 
„|; Kein Rifito! 
Keine Schmerzen! 


FRANKLINO.CARTER.,M.D. 
Chicagos größter Pr — Nafen ⸗ und 


— Dazu brauchen Sie keine 


daß in 
Monut 


2. — 1) 


Kein Augenarzt in ** beſitzt ei 
Iord bon fo — Heilungen. F Ga 3* 
thoden ſind ſich ſchnell, harmſos. Keine Ge» 
fahr, fein Rif io, and Schmerzen. Taufende 
bon Fällen von er 
gefäbrligen - N x 

e nleiden murben v 

ei einem ein 
gen Ra geheilt. 

Konfultirt 
Carter wenn Ihr 
an mangelhafter 
u fee dei 

zůndung urs gteit, eittichtigteit, 
Zeiden bie fi ch aus dem Tragen nicht tar, 
Brillen ergeben, von verihiwommenen Schen, 
Zunserten © een Staar, Geihmwüren, 
titentorn, Abfzeh, Blinzefnden oder 

Giielemden Angen. 


Schielen der Augen befeitigt 

E3 ift durdaus nichts ungewöhnliches 
f&ielende Berfon in des © Dotlors . Dffiee 4 
—7* Aare n bis 
zwanzig inuten 
sanken mit Augen 


Ohne Meſſer geheilt. 


n normalem 

N \ gaub file. De 
u fe 

Ohne Schmerzen gehe bentt, Da r 8 


olde w — 
Sea wie dieſe bewirkt w 
e def efahr, ohne — mich opne Better, 
Konfultation frei. 
Stunden— Tä Bi8 5:30; Sonntag, 11—1. 
e heute ia wit De —— | fo f Teibt um 
nfbeilen. Sowie um 


.. 


Bu 
Kar berzeugenbe Snerfernunasthreiben 
FRANKLIN O. CARTER. M.D. 
Spezialift in Augen, Ohren, Nafen- u. Hala 
Neue Wr. 120. £ ö 
—* eu, 2 Floor 
4 <hüre uörefig yon 


ar 


— 


** Freitag, den 23. uni 1911. 


a nk Mu 
tu 


Fa 


—— 


Spezielle WDerife zu $5, SI8 und 5320 


E s iſt der Mühe werth von weit herzukommen, um unſere ſpeziellen fünf— 
zehn, achtzehn oder zwanzig Dollar Männer-Anzüge zu kaufen. Keine 
beſſere Gelegenheit iſt während dieſer Saiſon geboten worden, um hochfeine 
Up⸗to⸗date Kleidungsſtücke zu einer wichtigen Erſparniß zu kaufen. Wir 
kauften dieſe Anzüge zu einer großen Herabſetzung und offeriren dieſelben zu 
bedeutend niedrigeren Preiſen, als für welche ſie hätten verkauft werden 
ſollen. Sie ſind von modiſchen reinwollenen lohfarbigen und grauen Mi—⸗ 
ſchungen und blauen Serges, in ders neneften zwei- und dreifnöpfigen Mo- 
dellen, alle ſind durchweg bei Hand geſchneidert, zu 515, 818 und 820 


Waſchbare Auzüge für Knaben in ſchönen Ruſſiſchen und Matroſen-Facons, ge⸗— 
macht aus ſtarken echtfarbigen Stoffen, ſehr ſchön beſetzt zumPreiſe von 831.25 bis 84. 00 


Stroh: Hüte für Männer, Split 
Stramws, Borto Ricans, Bangkof3, in jeder 
forreften neuen Facon, zu nur $1 bis $5 
PBanamaz in allen Faconz, 83.50 bis 820 


Männer: Hemden, Negligee- und Out- 
ing Facons, au Madras, 
und Flanell, mit oder ohne dazu pafjenden 
Kragen. Ausgezeichnete Werthe, SL bis 85 


Percale, Seide 


&CL 


Milwaukee Avenue and Belmont Avenue and 


Division — 


—— 


— — — — —— — 


affen bei ſolchen Damen, Solche Vermittelung 
fdaffe Ihnen aegebenenfall3 weit mehr nügent, 
als “> Briefichreiben. 

PB. 44. — Gedienf® Soldaten — vornehmlich 
Unteroffiziere von * dir in der ame- 
rifanifhen Armee auf un ettommen rech⸗ 
nen nicht aber, darauf, daß man ſie gleich hon 


vornherein als Unteroffisiere anjtellen wird. Um 


al3 Kranlenpfleger in einem Brivat-Hofpital art: 
aeftellt aut werben, wo man männlide Krantere 
pfleger verwendet, 3. B. im Alerianer:Hoipital, 
brauden Sie nicht nothwendig Enalif fpreden 
zu fönnen. Ueber. bie Lobnfrage würden Sie ſich 
mit der Hofpitalverwaltung verftändigen müſſen. 
3ofef 3. — Die Vollmadt müffen Cie au: 
nächft bomseinem öffentlihen Notar ausfertige 
bezw. beglaubigen laffen, und dann jit das 5 
fument nochmals zu beglaubigen vom Konfulat. 

Y. & — Deutfchland fteht in regem Handels 
verfehr mit Mexilo und mit faft, fämmtliden 
Staaten don Zentral-Amerila, &3 importirt bon 
dort u. a, auch fonenannte Banama-Hüte, und 
zwar in großer Menge. 

E3 

Rechtsanwalt Steh Blotte Nr, 127 N, Dears 
——— Zimmer 1444—48 ũnity⸗ Geſude 
—— nadftehende Auskunft auf ihm itbermittelte 

n _ 

9. W. Zale Str. — 1) Hat eine Fran 
die Shzidnig bon ihrem Manıe erlangt, ohne 
daß der Manı die Klage beftritten bat, und it 
in dem Erlenntniß nichts von Nährgelb für Kin» 
ber gefagt, fo find wir der Meinung, daB Näbr- 
geld nachträglich jtetd nur für no minderjäb- 
og Kinder erlangt werden Tann. Die 
Mutter ift ftetd aur Obhut liber die noch min» 
ber ährigen Stinber a wenn bem Ges 

t nid überzeugend erw efen wird, daß fie 
feine geeignete PBerfon ilt zur Bebitung ber 


3 
Langiährige Leferin. — Eine Hhbo- 
tbet, die auf eine gewiffe. Zeit — J nur 
bezahlt werden, menn fie fällig 1 hpo⸗ 
—— en iſt nicht — —— Abrh ags⸗ 
Fabel anzunehmen, ment bies in ber bh⸗ 
et nicht ausdrirdlich borgefehen tft. 

M., Cottage Grove Ave, — Menn der 
gefiger eined Automobils diefes vor feinem Lu- 
den ftehen läßt, und zu den Gafolingeruch 
feine —— beläſtigt — iſt das an und für 

ich kein Gemeinſchabe und es gi lein 
— —— dagegen. 
n F. Sch. Yımmt eine Banf bon ei» 
nem Runden Einlagen an, und empfängt dabei 
Shed3 und Geldanmeifun gen zur Foleftion für 
den Kunden, jo handelt die Banf_ als = ent 
für den Einleger und if verpflichtet, größte 
Sorgfalt zu üben, damit foldhe Cheds und Ars 
mwelfungen nicht verloren geben. Erleidet_ der 
Einleger durch die Nachläfligfeit der Yant Seld- 
berlu = fo ift die Banf haftbar für den Berluft. 
I. M. O. Paulina Str. — Wenn ein Che 
mann —E na bat und fi meigert au ar: 
beiten und die Frau dadurch feinen Unterhalt 
von ibm Dat, fo follte im Counthgericht oder 
im GStadtgeriht ein Befehl erlangt werden, der 
pen Mann verpflichtet, der Frau einen gewiffen 
Petrag für ihren Unterhalt zu Bezahlen. Gr- 
füllt der Mann den Befehl nicht, fo droht ihm 
Einfperrung im Countygef ängniß. 
-—|1i1+ 0 


Des Abenteurers Eude. 


Osfar Spaete’s Streihen fällt aud die 
eigene Gattin zum Opfer. 

Dskar %. Spaete, welcher jich Mitt: 
moch Abend, mie berichtet, nach feiner, 
Teftnahme in der Hauptpolizeimache 
in Detroit, Midh., vergiftete, war ein 
Bruder des bverfiorbenen hiefigen ElI- 
lenwaarenhändlers Willard Spaete, 
2544 Wentworth Ave., und ftammte 
aus einer im Süden anſäſſigen hoch— 
angeſehenen Familie beutfchen Ur= 
ſprungs. 

Oskar war ein Windhund und trat 
im Winter 1907 zuerſt in Pittsburg 
in die Oeffentlichkeit. Dort erbot er 
ſich, ſich für einen Engländer aus ho⸗ 
her „Familie“ ausgebend, wobei er 
ſich Reginald Spaulding nannte, reiche 
Damen am engliſchen —* einzufüh⸗ 
ren und ihren Töchtern Adelige zu 
Gatten zu verſchaffen. Die Frau eines 
Stahlinbuftrie en Bot ihm $10,000 
für den Erfolg und bezahlte auch eine 
beträchtliche Summe an, und viele an» 
dere ſchnell reich gewordene auen 
ſollen ebenfalls von ihrem Ueberfluß 
reichlich an Spaete zu gedachtem 


It ließl de 
Es, haben. an. SE ne 


er er edge in 2 


Lincoln Avenue 


19c fein gerippte Beinkleider für Da- 
men — Größen 10 bi 16 — mit fch. 


i Spiten garnirt; 
zum —* — Oc 
ur 


"Feine Lawna — 30 Zoll breit — in 
großen und feinen geblümten u. ande- 


ten hübſchen 
u 1 ÜC 


Stafl- Geſtell zuſammenlegbare Go: 
Cart3s—Holz-Rüdlehne und 9 mit 


guten Gummi» 
a Tixe; ec RO) C 
am Samitag. 


| Nurfe geftreifte Gingham-Unterröde 
für Damen; in blau oder rofa, volle 


5 Breite; die 75c 
Sorte, ... AS 

6 39c extra große Damen-Peits, nur un- 
gebleicht, 39— Hals, keine Aermel u. 

—5— zu zu 

i Hal Vermel: 
Samitag, für.. 


ı 50 Kanne Dr. Sn Zahnpulver, 


grobe 


Dritter Floor. 

i 1.25 import. Gla3-Bier- oder Waffer- 

Set?, Arug und 6 Gläſer,— 19e 
hübfche Delorationen........- 

19c handgemalte Porzellan 10€ 

50 Fuß — MWaichhlerme.........6€ 


Rahmtöpfe 
69 Kaffee- Mühle, um an die 
Wand anzubringen. ........ 29 
8 Quart vo emaillirte Eins 
UOCHTERER 65 a ee herein 15c 
ı 4dc grau — Kaffee⸗ 2 
ae 8 Quartsörshe nn. 2 e 
Verſtellbare Drahtfenſter; 86 Zoll 
hoch; 6i3 37 Zoll auszuziehen, 39 c 
JJ ww 
98c Vogelbauer, hübſch 
B ‚39 


tigfeitsfeld nach anderen Stäbten. Na- 
mentlidh hatte er e8 auf reiche rauen 
abgefehen; mit vielen unterhielt er eine 
Liebes korteſpondenz. Hier wohnte er 
bis vor im Bladftone und im 
La Salle in theuren Zimmern; er 
batte einen Reinmerbienen, einen Se- 
fretär, ber fich ebenfo hoch elegant Flei= 
bete, wie er felbft und eine Stenogra- 
pbin, Frau Epa Marks, die er wie fo 
biele andere 2 De en ——— haben 


—SE ten jh 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


Rohfarb. * —* Pumps fürſeinder 
— Größen 8% bis 2 — 1.50 weriß⸗ 


Bu 1.1 0) 


Spigen und breite Stiderei Plounee 
weiße Muslin-Unterröde fürDamen— 


out 1.25 mtb; — 


ſpegiell 
————— — 

208 einfach rofe einfadh rofa und blaue fancy ge- 
rippte Beft3 für Damen—tapedb Hals 


und Yermel; 1 2ic 


2 Größen; 
12161 Kleiber-Gingham3 — fi Fichte 
Nurſe Karrirungen u. Plaids; 


extra ſpesie * 7 
Ic 


Werth; 

Yard, für... 

$1. 25 nene feidene ne Münner-Unterhem- 
den und Beinfleider — in roja_ oder 
blau; in allen % 
Größen; Sams⸗ 


Ide {0e Stüde von thefitier Bade Tot: 9 
lette-Seife — am 

Samitag, 
fpeziell zu. 


...... 


Groceries. 
Neptune Marke Sardinen, 
mit Schlüfiel; für... 


Kanch full Brid Cream Käfe, 
Pfund. 


Stwift3 Pride Seife, 5 


Stüde.. ... Mb 


5 GStiüde Fels-Naptha Seife... 1% 
Beite Seifen Chips, 2 Pfund. .....de 
Gold Medal Marie Glang⸗ 
Stärke; 3 Badetd für....... 410c 
American FamilySeife, 6 Stüde. .„2be 
Pregeln und Ginger Snaps, 

ſtrikt friſch, Pfund ......... Be 


Mit jedem Einfauf von 50c oder das 
rüber geben mir frei ein PBadet von. 
Magic Cleaner. 


446 
“ 15€ 


| — irrſinnig geworden und 
n eine Nervenheilanſtalt bei 


— Wie aus Boſton gemeldet, wur 3 
da8 Zeftament der Mrs. 
der Grünberin der Since 
—“ Wiffenfchaft“, zur 
uge laffen. Der 


ift — 





* Zokalbericht. 


Die „Pinke“, 


6. B. Hinman ift überzengt, daß fie 


° Jahre lang vorhanden war. 


—— — 


Weiß nichts Genanes. 


Bates fhildert angeblihen Beftechungs» 
verſuch. — Beitungsherausgeber 

Er-Gouverneur find die einzigen Zeu⸗ 
‚ gen, die geftern vernommen wurden, 


Die zweite öffentliche Verhandlung | 


bes Ausſchuſſes des Bundesſenats, der 


mit der Unterſuchung des Lorimer- 
ſtandals betraut iſt, brachte die Ver-⸗ 


nehmung zweier Freunde des Senators 


Lorimer mit ſich, George Wheeler Hin⸗ | 
Tageszeitung | 


man, Herausgeber der 
„Inter Dcean“, und Er-Gsuverneur 
Richard Yates. Beide jprachen die An- 
fiht aus, daß Geld nicht verausgabt 


worden jei, um die Erwählung Sena= | 


tor Zorimers durchzujegen, machten e3 


aber flar, daß ihrer Anficht nad die | 


Anjammlung und Bertheilung einer 


„Binte“ in der Legislatur zu den res | 


gelmäßig miederfehrenden Ereignifjen 
der Gibungen der Legislatur gehört 
babe. Bejonders der Zeitungsheraus- 


4J geber ließ ſich eingehend darüber aus, 


wenn er auch zugeben mußte, daß er 
aus eigener Erfahrung nichts darüber 
wiſſe. Auch Ex-Gouverneur Yates 
gab ein Beiſpiel von einem Verſuch, 


Mitglieder der Legislatur durch Zah- 
lung von Geld für oder gegen eineBor= | 


lage zu beeinflujjen. In der Haupts 
fache aber rollte der frühere Gouver= 
neur ein Bild von den politijchen 
Schiebungen und Kuhhändeln in dem 


Staate Ylinois auf, das für die be= | 


theiligten PBerjonen nicht gerade jchmei- 
helbaft war. Die Ermählung Xori- 
mer3 zum Senator jchrieb er den bitte- 
ren Kämpfen zwijchen den einzelnen 
republifaniichen Yaltionen zu. Er 
ftellte entjchieden in Abrede, daß er der 
Mann fei, mit dem Edward Hines von 
Chicago aus telephonifch Hinfichtlich 
der Ermählung Lorimers geiprochen 
babe und den er alö Gouverneur ange- 


redet habe. Er habe Hines erft ein ! 


Sahr jpäter fennen gelernt. 

Unter den Zufchauern gewann im 
Laufe der Verhandlung die Anficht 
mehr und mehr an Boden, daß die An- 
mwälte und Vertheibiger Senator Lori= 
mer3 verjuchen würden, den Eindrud 
berborzurufen, daß eine „Pinte“ in der 
Zegizlatur vorhanden war, und dap 
alle Gelder, die gezahlt wurden, aus 
dieſer „Pinke“ gekommen ſeien. 


Andere Zeugen zur Stelle. 


Senator Lorimer wohnte der Sitz— 
ung in Begleitung ſeines Anwaltes El— 
bridge Hanech und des Anwalts Ed— 
ward Hines', William J. Hynes, bei. 
Von anderen Zeugen warden Edward 
Tilden, Präſident der National Pack— 
ing Co., Clarence S. Funk, der Ge— 
neralleiter der International Harveſter 
Eo., Edgar U. Bancroft, der General- 
anmwalt diejer Gejelichaft, 9. 9. Kohl: 
jaat, Senator John Broderid, der frü- 
here Staatzjenator Eyrill R. Jandus, 
Wiltam D’Bryan von St. Paul und 
DW. H. Cook von Duluth anmejend. 
Der Abgeordnete R. E. Wilfon ijt bis 
zum 1. Juli entfchuldigt. Die Zeugen 
wohnten der Siung nicht bei. 

Binman bejcreibt „Pinke“. 

tr Hinman wurde von Anmalt 

ohn H. Marble, dem Rechtsbeijtand 
des Ausfchuffes, in’3 Gebet genommen, 
ber Auskunft darüber verlangte, wor— 
auf jich verjchiedene Leitartikel der von 
dem Zeugen herausgegebenen Zeitung 
flügten, in denen von Korruption und 
der „Pinte” in der Gtaatälegislatur 
die Rede war. Einer diefer Leitartikel 
führte auß, daß, wenn die Unterfu- 
Kung de Legislaturffandals meiter 
fortjchreite, unter Umjtänden gemilje 
geihäftlihe und gejellichaftlihe Grö- 
Ben Chicago und Peorias in den 
Standal hineingezogen werden mür- 
ben, und e3 für gerathen halten wür- 
ben, eine Luftveränderung zu fuchen. 
Der Zeuge jtellte in Abrede, beftimmte 
Berfonen im Auge gehabt zu haben, er- 
Härte vielmehr, daß allgemein das 


©. Gerücht gegangen fei, große gefchäftli 


che Intereſſen hätten zur „Pinke“ bei— 
geſteuert. Herr Hinman erklärte, daß 


ſeiner Anſicht nach eine „Pinke“ in der 
Staatslegislatur von Illinois vorhan— 


den geweſen ſei, ſo lange er im Staate 
wohne, und daß ähnliche Verhältniſſe 
in anderen Staaten beſtänden, z. B. 
in New York, mo man die aus der 
„PBinte“ Nuten ziehenden Elemente ala 
bie Schwarze Kavallerie bezeichne. Er 
erklärte, er habe fich feine Anjicht aus 
ben Berichten feines Korrefpondenten 
in Springfield gebildet, könne aber be- 
ftimmte Perfonen nicht nennen. Zu 
der „Pinte“ trügen große Snterefjen- 
gruppen bei, welche den Gang der Ge- 
feßgebung beeinflußen wollten. 3 
jet die Anfiht in Jlinoig, daß ein 
großer Theil der Beiträge 3. B. von 
den Intereſſen herrühre, melche ihren 
Hauptjit in Peoria hätten. Er erklär- 
te auf meitere ragen, daß ein Theil 


 piefer großen geichäftlichen Gruppen, 


bie ein Interefje an der „Pinfe” ha- 
ben fönnten, auf Seiten der Gegner 
Senator Lorimer3 zu finden jeien. 
Auf die Frage Senator Tzletchers er- 
oiderte der Zeuge, dak Elarence ©. 
Fuft, der Generalleiter der Jnterna- 
tional Harvefter Co., jeit Jahren Se- 
nator Lorimer feindlich ji. Zum 
Schluß wurde Herr Hinman hinficht- 
lich feiner Beziehungen zu verfchiedenen 
wichtigen Zeugen im Lorimer-Fall be- 
fragt. Er ftellte in Abrebe, Da Se—⸗ 


-  nator Zorimer, Edward Tilden oder 


ER: 
— 


Ww vam. bie lr lunu betaut hadt 


— — Hines finanziell an ſeiner Zei⸗ 


ung betheiligt ſeien, gab aber zu, daß 


CASTORIA Firsäugfingeund Kinder. 


und | 


| er in ben lebten Monaten $4000 von 
ı Hines geborgt habe. 
Dates fchildert Beftehungsverfud. 
|  Er-Gouverneur Rihard Yates, der 
bon Anwalt Zohn 3. Healy, dem frü- 
| beren Staatsanwalt von Coof County, 
bernommen murde, erklärte, daß er 
' aus eigener Erfahrung nichts von einer 
„Pinke“ in der Legislatur milje, daß 
er aber aus zweiter Hand gehört habe, 
| daß Verfuche gemacht worden . feien, 
Gejetgeber mit Geld zu beeinfluffen. 
| Einer diefer Fälle jei ihm von dem 
‘ früheren, jet verjtorbenen, Sprecher 
des Haufes Kohn H. Miller mitgetheilt 
| worden, der andere bon bem ebenfalls 
berftorbenen Sohn Y. Lane, einem 
| Zeitungäforrefpondenten in der&taat3- 
| hauptftadt. Miller habe ihm mitge- 
theilt, daß ihm von zwei Männern, die 
er nicht gefannt habe, $200,000 ange= 
boten worden jeien, wenn er die joge- 
rannte Mueller-Bil zur Annahme 
| Bringen wolle. Diefe Vorlage habe die 
Straßenbahn = Verftabtlichung ermög- 
lichen follen, jei aber von gemilien 
| Kapitalijtenfreifen befürwortet worden. 
| Er habe fofort eine Konferenz feiner 
| Rathgeber einberufen, an der Vizegou= 
| verneur W. U. Northcott, gegenwärtig 
| Bundesbezirf3anmwalt, Zen Small, da- 
mals Staatsſchatzmeiſter, Staatsſekre— 
tär Roſe und William Lorimer, da— 
mals Mitglied des Kongreſſes, theilge— 
nommen hätten. Es ſei beſchloſſen 
| worden, daß Sprecher Miller der Le- 
| gislatur davon Mittheilung machen 
| fole. Das Haus habe eine Unter- 
| Tudung veranftaltet, die in Wirklich: 
| Zeit eine Prozefjirung Millers geweſen 
jet, Habe Miller getabelt, weil er bie 
ı Würde des Haufes verlegt habe, und 
Miller fei furz darauf an gebrochenem 
Herzen geitorben. Auf eine bahinge- 
| bende Frage mußte das frühereStaat3- 
oberhaupt zugeben, daß er die Vorlage 
unterzeichnet habe, nachdem fie ange- 
nommen tmorden jei. Außer diefem 
Fall und dem ihm von Lane mitge- 
theilten Falle wiffe er nicht? von Kor- 
ruption in der Legislatur. Lane habe 





ſetze abzuthun. 


ihm mitgetheilt, daß gemilfe Korpora= 
tionen, mie er gehört habe, Geld aufge- 
kracht hätten, um ihnen ungünftige Ge- 
Er habe in dem Falle 
auf die Veranlafjung jeines Gemährs: 
mannes nichts meiter gethan, da diefer 


| Zeugen für jeineBehauptung nicht habe 


beibringen fünnen. Von einer „Pinte“ 
in den leiten Tagungen der Legisla- 
tur babe er nichts gehört. Weiterhin 
gab der frühere Gouverneur Austunft 
über politifche Verhältniffe in Jllinoiz, 
über den erbitterten Kampf zmijchen 
den einzelnen Yaktionen, verfagte fi 
nicht, Gouverneur Deneen einige Gei- 
tenhiebe zu verjegen, und erklärte, daß 
er während des Stampfes um den Sit 
im Qundesjenat nichts von Korrup- 
tion gehört habe. 
Mhite taucht auf. 

Charles U. White, der frühere Ab- 
geordnete, deifen angebliches Gejtänd- 
niß den Lorimerjtandal herbeigeführt 
bat, ijt wieder aufgetaucht. Er befin- 
det jich im Haufe des früheren Richters 


Prentiß. Morgen porausfichtlich wird: 


er ein neues Leben auf der Farm des 
früheren Richter nahe Brapo, Midh., 
anfangen, der ihn als Knecht gedungen 
bat. Er beabjichtigt, feine Erlebnifje 
in der Legislatur in einem Buch zu 
berewigen, das jedenfalld den verhei- 
Bungsvollen Titel „Die Pinte* führen 
wird. Sn diefem Buche wird er ber- 
fuchen, jeine Beweggründe für die an- 
geblichen Enthüllungen zu rechtfertigen. 
Anwalt Prentiß Hat fie) Whites feit 
legtem Herbit angenommen und eine 
Brofhüre verfaßt, in welcher er White 
in Schuß nimmt und erflärt, daß feine 
Beweggründe die denkbar beiten geme- 
fen jeien. 
Greift Korimer’s Anhänger an. 


Scharfe Angriffe auf die Männer, 
melche die Ermwählung Senator KLori- 
mer3 ermöglichten, machte geitern, 
Nachrichten aus Champaign zufolge, 
MW. R. Eurran von Petin, Präjident 
ver jtaatlichen Anmwaltsfammer, welche 
ihre Jahresperfammlung in Cham= 
paign abhält. In den fchärfiten Wor- 
ten verdammte er das Bündnik zii: 
fen den Republifanern und Demo: 
traten, das zur Erwählung Zorimers 
geführt habe, und erflärte, daß derar- 
tige Handlungen das Beitehen des Ge- 
meintefens gefährdeten. 


— —— 


* Geo. J. Cooke Brewing Co.'s Bier 
im Faß übertraf jedes andere Bier an 
Reinheit und Aroma auf der Reinen 
Nahrung⸗Ausſtellung in Chicago 1907. 


anz 


Aus Bereinstreifen, 


An der lebten Berfammlung der 
Hortfhritt= Loge Nr. 10 dei 
Unabhängigen Ordens der Ehre mur- 
den folgende Beamte erwählt: Ex— 
Präfident, Albert Bittkie; Präfident, 
Fred Kohlmeyer; Vizepräſident, Fer— 
dinand Selewsky; Sekretärin, Frau 
Baumſtark; Schatzm., Ernſt Schmidt; 
Kaplan, Frau Schmidt; Führerin, 
Frau ahn; Innere Wache, Henry Hof—⸗ 
mann; Aeußere Wache, Frau Weſt—⸗ 
hans. Verſammlungen der Loge fin— 
den an jedem erſten und dritten Frei— 
tag Abend im Monat in der Gambri— 
nus⸗Halle, 1878 N. Robey Str. ſtatt. 
Am Sonntag, 9. Juli, wird die Loge 
ein Basket-Piknik im neuen Turner— 
parf, River Grove, abhalten. 

— — — 


* Frau E. White, 936 Fletcher Str., 
nahm auf eine Reiſe nach New York 
die Ajche ihres verftorbenen Gatten 
und ein Banfbuch über $900 in einer 
Reifetafhe mit. Diefe Tafhe nun 
wurde im Gepädraum bes Bahnhofes 
in Pitt3burg mit einer Kraftiwägen- 
Handwerkszeug enthaltenden verwech— 
jelt. Die frau entdedte den Srrihum 
geftern bei der Ankunft in New Yorf, 
heute hatte bie Bahn aber bereits ihre 
Tafche wieder erlangt! 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, den 23. Tunt Ivım 
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Morgen beginnt die ‚Männer : Woche“ 


Von Samftag, 24. Yuni, bi3 Montag, 3. Juli 
(influfive), bieten mir fpegielle Offerten in 


Allem, mas von Männern in jedem Stande 
gebrauht mird, für das Gejhäft, für die, 


Yerien, für den Sport, zum Kleiden. 


| 


erhörte in Männer-Unterzeng f 
IC B.B. D. 20c 


Männer:Iinterzeug 


Nainjoof, B. B. D. Marke Hem: 
Ueberall für 50c 


den und Hojen. 


verfauft. Nur 4 an einen 
Kunden, morgen, jedes, 
4 Morpstnit Männer = 
und Hofen, foften überall 50c, 


The Big Store 


Tedes Baar iit tadellos. 

Jede Gröfe von 51, bis 11 
Es find echte D. €. Douglas Schuhe und Orfords—5,000 Paare. 
Kalbleder, Wachs-Kalbleder, franzöfifches Kalbleder, Patent Coltffin, lohfarbigem ruffiichem Kalbleder und Dici Kidleder. 
fi unferes Wifjens nach feit Jahren feine folche Gelegenheit geboten, echte W. £. Douglas Schuhe zu 1.95 zu Faufen. 


„Dir Henri‘ Schuh Trees, in allen Größen und Facons. 75c Werthe. 


50€ Porostfnit 20€ 
MADE FOR THE 


aus feinem 


20€ | 


BEST RETAIL TRADE 
Hemden 


Männer Union Suits aus 


Berühmte W. £. Bouglas 83.50 und $4.00 Schuhe und Oxfords 


Cin Triumph von Bargain-Geben in der Männer-Worhe 
Alle neuen 1911 Sommer-Sthyles 
Alle beliebten Übjäte und Zehen 


Wir heben hervor 


Die - £ederforten beftehen in Gunmetal 


a en 


in dem Großen Laden. 


Siegel Stamp3 frei mit jedem Einfauf, 1 für 
jede ausgegebenen 10 Cents. Diefelben Find 


gegen Waaren oder Prämien einlösbar und 


werden frei abgeliefert. 


I 


Kalbieder, Delour 5 
Es hat 


Dritter Floor. 
Speziell für Samfaa, 25c | 


Faufendevon Männern follten diefen Berkauf von Hemden, 
Halstrahten um 


The Best Made 
Because Made theBest 


Ausſtalkungen beſuchen 


Die Halsbinde Senſation 


nur 4 an einen Kun— 

den,, morgen, jedes, 20€ 
Balbriggan Hemden u. Hofen 

—einfah und fancyh. Aud) Union 

Suits. 50 und 75 Sorten 


— für morgen zu 39e 


Import. Balbriggan Unter— 
hemden und -Hoſen für 81 
Männer, $2:Sorten, a 

Munjing Union Suits3 für 
Männer, mercerized. Unſere 83 
Sorte, fpeziell, 
zu nur 


zu nur 


’r 


Männer, 1214c 


Die berühmte „Onyr+-Marte Männer: 
Soden, einfach jchtvarz, Navy, grau, Tan, 


reiner gefämmter egpbtijcher 
Ohrtal., lange oder furze Aer= 
mel — Knie und Sinöchel: 
Länge, werth $1, 


59e 


Dr 
REG.L.S.PAT.OFF 
25 Onyr Strümpfe jür ' 


$1.50 bis $3 Hemden 
fir Männer, Samflaa, 


Diez find berühmte Hemden — Marfen 
find jedem Mann befannt, der ein Hemd 
trägt. Eingefchloffen find da3 „Star“ und 
Cagle Zoom. to Wearer Hemd. — 81 
1.50, $2 2.50 und $3 mwerth, für 

feſten 


Eingeſchloſſen ſind Negligee mit 
Manſchetten, andere mit feſten Kragen u. 
Cuffs. Einfach od. plaited Coat Facons. 


Die Stoffe ſind importirte Percales, Pon— 
gee, bedruckt, gewoben, ſchottiſche oder Lorine 
Madras und Sommer-Flanelle u. weiß 81 
plaited. Ausgez. 1.50 u. 3.00 Hemden, zu 


1.00 STAR SHIRT 


Auswaht von Tämmtt. 25 


Männer-Ties im Lager 
Dies find 50c, 75c, 31 und 1.50 Halsbin—⸗ 


den für Männer, zu einem Preis, der faum 

die Kojten der Herjtellung dedt. Rede Facon 

tt gerade jebt fajhionabel Auswahl é« 

bon fämmtlichen im Haus zu nur 25€ 

Gingeichlojien find Open End, Fonr-in- 

Hands, franz. Fold Four-in-Hands, jei- 

dene Tubular Ties, feidene Windiors, 

Bat3, Clubs, Teds, Dueiftreifen, Fiber, 

gejtrict, Accordion Seide, zeitridt. 

Steine Halsbinde in der ganzen Partie follte 
für weniger al3 50c verfauft werden und Sune 
derte find 75c, $1 u. 1.50 Corten. 95 
Alle zum Männer Wochen- Preis. . Ic 


LOOM TO 


—A 


WEARER 


weinfarbig und Mortl 
ften überall 25c. 


e. 


Nur 4 Paar an 
einen Kunden, morgen, Paar, 


Dieſe Socken ko— 


124€ 


Seid. Männer-Soden, einfach ſchwarz u. 


farbig. 


für nur 


Heues Arbeitsfeld. 


Sämmtliche Diſtrilts-Schulſuperin⸗ 
tendenten verſetzt. 


⁊ 


Rüftig an’s Wert. 


Die Berathungen über den Hafenbau 
werden nädhfte Woche beginnen. — 
Stadtrathsausjchuß wird Gaspreis felbft- 
jtändig regeln. — Neues Lountyamt. 


Alle Diftrittsfuperintendenten ber 
öffentlichen Schulen find auf Em- 
pfehlung der Schulleiterin, Frau 
Young, vom Schulrathsausfhuß für 
Bermwaltungsangelegenheiten „zum Be- 
jten des Dienstes“ verfegt worden, und 
Schulrathspräjident Dr. MeFatrich 
meinte, daß es auch von Nutzen wäre, 
wenn die einzelnen Schulvorſteher 
dann und wann verſetzt würden. Das 
Geſuch der Hochſchullehrer um Erhö— 
hung ihrer Gehaltsſtala von 82100 
auf 2600 als Höchſtbetrag wurde 
vom Ausſchuß dem Finanzausſchuß 
empfohlen unter dem Vorbehalt, daß 
ſich die erforderlichen Mittel erübrigen 
ließen. Den Ver. Wohlthätigkeitsge— 
ſellſchaften wurde geſtattet, in der Ar— 
mour-Schule mährend der Sommer- 
ferien Unterricht3flaffen für junge 
Mütter einzurichten. Yohn 9. Heil, 
Schulfuperintendent der angeglieber- 
ten Ortfihaft Morgan Park, murde 
zum Borfteher der dortigen Schule er= 
nannt. 

In den Öffentlichen Schulen find ge- 
ftern und heute die Schlußfeierlichkei- 
ten abgehalten worden. Eima 12,000 
Schüler erhielten ihre Abgangszeug- 
niffe, davon 10,400 in den Elementar- 
fchulen, 1400 in den Hochichulen und 
die übrigen im ftähtifchen Lehrerjemi- 
nat. 

Der Verwaltunggrath der Staat3- 
universität hat hier geftern Abend bie 
Pläne für den Bau eines MWohnhaufes 
für weibliche Studenten, eines Gebäu- 
de3 für die Hanbelsmiffenfchaften und 
für milttärifche Ausbildung erörtert. 


Der ftädtifche Hafen. 


Vorfiter Long vom Gtadtrath3- 
Unterausfhuß für Hafen, Molen und 
Brücken hat den Stabtingenieur, Ober- 
Baufommiffär und andere ftäbtijche 
Beamte zu einer Gitung des Aus 
ihufles auf Mitte nächfter Woche ein- 
geladen, behufsBefprehung desD’Eon- 
nor’fchen Gejetes, wonah die Stadt 
eienn Außenhafen mit allem Zubehör, 
mie Landungsplägen, Molen, Kanälen, 
innerhalb der Gtadtgrengen anlegen 
und betreiben darf. &3 mwird ferner in 
einer Anzahl öffentlicher Verhandlun- 
gen Vertretern von Handel und In— 
duftrie Gelegenheit geboten merben, 
Vorfchläge bezüglich der Lage des 
Hafens zu machen. Korporationd- 
anmalt Serton mird dann einen Orbi- 
nanzentwurf für den Gtadtrath aus- 
arbeiten. 

Die Gaspreisfrage. 

Profeffor Bemis wird dem GStabt- 
rathsausfehuß für Gas, Del und Elet- 
trizität in einigen Tagen einen Bericht 
über den Gaspreis unterbreiten. Gein 
Kollege Hagenah erklärt, daß die An» 
£unft, welche er auß den Büchern ber 
Gasgeſellſchaft ſchöpfen konnte, haupt- 
fachlich infofern Werth habe, al3 man 
in der Zufunft bei öffentlichen Nub- 
barfeiten ich danach richten könne. Zur 
Nachprüfung ber Ausweife über den 


— — 
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— — —ñ— —ñ— — — — — — — ———— — — — — — — —— — —— —ñ — ——— — — — — — 
. 


Dies find reinfeidenen 50 Striim:- 
pfe; jpeziell für morgen, dag Paar 


25c 


Ceidene Negligees für Männer, $3 Sorten, 
1. 


Negligee Hemden für Männer, 2.50 Werth, 


1.50 


mit feitem Stragen oder Bajjesas 
con. Speziell, morgen für 


bon Teide gejtreiftem Pongee, 
N Fe Stragen oder Paſſe-Facon 


Betrieb der Gasanſtalt genüge der Be— 
richt nicht. Hilfs-Korporationsanwalt 
Hoyne halte die bereits mitgetheilte 
jüngjte Antivort der Gasgefelichaft. 
worin fie auf Hagenah’3 Bericht als 
durchaus erjchöpfenden Leitfaden zur 
Veltftellung des Gaspreifes vermeiit 
und augführlihe Verhandlungen über 
die einzelnen Puntte des Bericht3 vor 
dem erwähnten Stadtrathsausſchuß 
für überflüſſig, unpraktiſch und die 
Regelung der Frage verſchleppend er— 
klärt, für ausweichend und verſichert, 
daß der Ausſchuß nun ohne Rückſicht 
auf die Geſellſchaft vorgehen werde. 

Die Stadt hat geſtern infolge der 
Stellungnahme der „People's Gas 
Light & Coke Co.“ auch das Verfah— 
ten fallen lajfen, das fie vor Stadt: | 
richter Wells angeftrengt hatte, um in | 
ben Befit der Gejchäftsbücher ber Ge: | 
jelfchaft zu gelangen. Dazu trug der ! 
Standpunft des Nichter3 bei, daß die 
Stadt überhaupt feine  gejeßliche 
Grundlage für ihr Verlangen befite, 

Diel Perfonal für ein Büro. 

Der Countgryath hat den Plan der 
Gründung eines Büros gutgeheißen, 
melches die DBerfügungen des Zipil- 
dienſtgeſetzes vollſtrecken ſoll. Das Per— 
ſonal des Büros ſoll beſtehen aus je 
einem Sachverſtändigen und Vorſteher, 
vier Hilfsvorſtehern, ferner je einem 
Hilfsſekretär, Hauptprüfer, Ueberſchrei— 
ber, Unterſucher, Stenographen und 
Boten. 

Die Kreisrichter. 

Die Kreisrichter haben in ihrer Yah- 
resverfammlung geftern Nachmittag 
Richter Pindney zum vorfigenden Rich- 
ter und Richter Windes zum Sekretär 
gemählt. Richter Pindney wird im 
Sugenbgericht bleiben, die Richter Wal- 
fer, Scanlan und Gibbon3 merden 
Kanzleifälle und die Richter Kerften 
und Honore Kriminalfälle verhandeln. 

Polizeiauffiht der Badeanitalten, 

Die Beliter der Babeanftalten auf 
ber Nordjeite find von der Polizei ans 
gewieſen worden, das Gefchäft um 91% 
Uhr Abends zu jchlieken, und Boli- 
ziften follen für ftrenge Vefolgung die- 
ſes Befehlz forgen. 

— ——— —— 

Eine Halsbandaffäre in Schott⸗ 
land. 


Eine ganz außergewöhnliche Affäre, 
die in der vornehmen Geſellſchaft der 
ſchottiſchen Stadt Edinburg gewaltiges 
Aufſehen erregte, hat jetzt ihren Ab— 
ſchluß gefunden. Der Artillerieleut— 
nant Comeron und ſeine junge, ſchöne 
Gattin, die eine bekannte Londoner 
Schauſpielerin geweſen war, hatten im 
Dezember vorigen Jahres auf ganz 
eigenartige Weiſe verſucht, ſich in den 
Beſitz eines kleinen Vermögens zu 
ſetzen. Comeron war ſoeben von Lon— 
don nach Edinburg verſetzt worden und 
machte eine vornehme Theegeſellſchaft 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
Fair, Dexter Zuilding. 
Die h Anitalt find erfahrene beu‘s 
fhe ‚Epezialiiten und betradten es-alß eire 
Ebre, ihre leidenden Mitmenichen fo jchnell wie 
möglih von ihren Gebreden zu heilen. Cie bei 
len gründlih und unter Garantie alle Ari 
Krantbeiten der Männer, Frauenleiden ut) 
Menftruntionsftörungen ohne Dperation, Haut: 


ilung don Brüden, Krebs, Tumoren, Bar 
ele etc. Bereit uns bevor Ihr heirathet. 
Wenn nöthig, plaziren wir Vatienten in unſe? 
———— Frauen werben bom Frauenarıt 
(Dame) behandelt. Behandlung infl. Medizinen 
Nur drei Dollars 


er Monat. — 2 en dies Abends: Sat: 
t Morgen 2 nıtag, 
Io 85 12 or Bormittagd. DE ! 


% 


mit. Auf dem Rückweg fol nun der 
Frau Gomeron von Strolden ein 
prachtvolles, werthvolles Perlenhals⸗ 
band entriſſen worden ſein. Wenige 
Stunden vorher hatte man in der Ge— 
ſellſchaft das Halsband noch allgemein 
bewundert. Zuerſt war man in ganz 
Edinburg entrüſtet, als man aber er— 
fuhr, daß Leutnant Comeron den 
Schmuck bei Lloyds für 150,000 Kro— 
nen hatte verſichern laſſen, wurde man 
ein wenig ſkeptiſch. Die Verſiche— 
rungsgeſellſchaft, die alsbald ihre beſten 
Detektives nach Edinburg ſchickte, ſtellte 
bald folgendes feſt: Von den angeb— 
lichen Thätern, einem ganz großen und 
ganz kleinen Mann, war keine Spur 
zu finden. Obwohl Frau Comeron 
angab, gewürgt worden zu ſein, zog ſie 
doch eine Stunde nach dem Anfall 
große Toilette an und entblößte dabei 
ihren Hals. Die angeblichen Schmer— 
zen und Würgmerkmale ſtellten ſich erſt 
zwei Tage ſpäter ein. Bei der Haus— 
durchſuchung fand man Briefe in ans 
ſcheinend verſtellter Handſchrift, mit 
verſchiedenen Ortsangaben und Daten, 
in denen dasHalsband eineRolle ſpielte. 
Namentlich die Briefe eines gewiſſen 
Billy Walker, deſſen neunjährige Toch— 
ter auf ihrem Sterbelager das Hals— 
band der Frau Comeron vemacht haben 
ſollte. In den Briefen des Millionärs 
Walker, die aus Paris, Nizza und Oſt— 
ende datirt waren, wurde immer wie— 
der von dem Schmuck geſprochen. Es 
wurde aber nachgewieſen, daß alle 
dieſe Briefe von Frau Comeron ge— 
ſchrieben waren, daß nie Jemand die— 
ſen Walker geſehen hatte und er über— 
haupt gar nicht exiſtire. Es wurde 
weiter ermittelt, daß Frau Comeron 
wenige Monate vorher das Perlen— 
halsband von einer großen Londoner 
Juwelenfirma zur Anſicht erhalten 
hatte. Die wenigen Stunden, die ſie 
es in Händen behielt, benützte ſie, um 
die Kette bei Lloyds verſichern und ſich 
dann für 200 Kronen eine Imitation 
machen zu laſſen. Das Ehepaar wurde 
nunmehr verhaftet und nach achttägi— 
gem Prozeß zu drei Jahren Zuchthaus 
und zu Strafarbeit verurtheilt. Das 
größte Intereſſe erregte nicht nur der 
Prozeß an ſich, ſondern vor Allem die 
raffinirt ſaubere und klare Arbeit, die 
von den Detektives Lloyds' geliefert 
worden war. Selbſt der Richter ſagte, 
daß ihm noch nie in ſeiner Praxis ein 
derartig glänzender Indizienbeweis 
vorgekommen ſei. 
— 0 — 


Ein wißiger Librettift, 


Bon Sir Gilbert, dem Librettijten 
N. Sullivanz, der unlängjt plößlich 
berftorben ift, werben in den Qondoner 
Blättern eine Reihe von Beifpielen 
feines gemöhnlich jehr beipendenWites 
erzählt. Bei einem Diner faß er ein» 
mal neben einem früheren Herausgeber 
des „Punch“, ald davon die Rebe war, 
wie mafjenhaft täglich die Einfendun= 
gen von „draußen“ bei der Redaktion 
einliefen. „Sa, jagen Sie,“ warf Gil- 
bert ein, „tommt denn dabei niemals 
etwas Gutes mit?" „OD doch, mand)- 
mal ift auch etwas. dabei.” „Dann 
verftehe ih es nicht,“ fagte Gilbert 
ruhig, „warum Sie niemald etwas 
davon bringen.” Als Gilbert mit 
Sullivan in New Dorf war, war er 
eines Abends als Gaft bei einer Dame, 
die zu den „neuen Reichen“ gehörte und 
fich als große Mufitfreundin ausgab. 
„D, Milter Gilbert,“ Tieß ich bie 
Dame vernehmen, „die Mufit hres 
Freundes Sullivan ift wirflich zu ent- 
züdend. Sie erinnert mich immer an 
‚den reizenden Bach (gefprochen Bätich). 


" twurbe,-fagte der Beamte zu ihm: „Sie 


„Ztriangle” Kragen, Ic 
Diez jind die berühmten „Iriangle” tragen, 
die 5 Ply, die für 15c oder 2 für 25c verfauft 
werden. Alle Größen in jeder beliebten Facon 
in diefer Partie zu finden. Speziell fürs 
» © 
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Samljtag, Eure Auswahl, Stüd 


mn \\/ URL ZE Rem 


Victor Gistributors 


Sommer=-Oper auf der Veranda wird Kedem geboten durd) 


Wurlitzer's nene Offerte 
bon der Victrola 


Die entziidenden Melodien der mufifalifchen Komödien; bie 
fomifche Oper Schlager, die Perlen der leichten Oper werden Euch ges 
bradt von The Bictrola mit einer unübertroffenen Qualität im Ton. 


Wurliser Spezial-Offerte: 
Reine Anzahlung —Erfle Zahlung in 30 Tagen. 
Wir fehiden eine Victrola und 36 Records Eurer Wahl nad 


Eurer Wohnung oder Sommer-Heim auf 30 Tage Probe. Macht eine 
Heine Zahlung nur für die Records, die Ihr zu behalten mwünfcht. — 
Macht Eure erite Zahlung auf das Initrument 30 Tage fpater und dann 
in fleinen monatlichen Abzahlungen. 


Weshalb Ihr Eure Victrola von 
Wurlitzer kaufen ſolltet. 


Wir haben die Vertheilung der Victors, 


das heißt das Victor-Department der Wurlitzer Co. eines der 
rößten und vollſtändigſten in der Welt. Jede von der Victor Co. ge— 
ührte Maſchine und jeder Record muß in unſerem Lager vorräthig 
ein. Jede Maſchine, die unſeren Laden verläßt, muß ſorgfältig von 
xperten nachgeſehen werden und iſt garantirt, zufriedenzuſtellen, und 
für die Dauer eines Jahres, vom Einkaufsdatum an, machen wir Repas 
raturen oder Ausgleichungen, welche nothwendig ſind, ohne extra Ko— 
ſten. Feder Record iſt gärantirt perfekt oder bereitwillig umgetauſcht. 


CTrotzdem ſind unſere Preiſe, unter Kontrakt mit der 
Victor Co., garantirt die niedrigſten. 


Falls Ihr verhindert ſeid, nachzufragen, füllt das Folgende aus 
und ſendet es an uns. Schreibt Namen und Adreſſe deutlich. Unſer 
vertreter wird vorſprechen und unſeren freien Probeplan mit Euch be— 


ſprechen. 
—— — — — —— ———————— —— — 
The Rudolph Wurlitzer Co., 
329 Sp. Wabafh Ave. Chicago, JIil. Dept. D. 
Werthe Herren —Ich möchte gerne Näheres über Ihren freien Probeplan 
auf 


Victors und Victrolas erfahren. 
Sie onnen Ihren Vertreier zu mir hiken, mit dem Einverſtändniſj 
daß ich in ieiner Weiſe zum Kauf verpflichtet bin. 


Ich intereſſiere mich für eine Victor zum Preiſe von 8 


Victors 810 bis 860 Vietrolas, 550 bis $250 
Bedingungen: $5 den Monat. Bedingungen: 85, 88 u. 810 d. Monat. 


TheRudolph Wurlitzer Co. 


329-331 S. Wabash Ave. 


Victroles, $50 bis $250 
— —— — — —— TE TEEN TER TEE — ——— —————— — 


Sagen Sie mir doch, was thut denn | haben ja das Recht ftudirt, ala ehemas 
diefer Bätfch jegt? Seht gr wieder | liger Anmalt, Sie tennen e3 daher doch 
mal mas Neues?“ „Ach nein, Ma= | gut?“ „Freilich,“ Tagte Gilbert, „ich 
dame,“ erwiderte Gilbert mit tödtli= | hoffe jedoch, daß Sie das nicht ala ein 


chem Ernſt, „er zerjeßt Jich jegt.“ Als | Hinderniß anjehen werben.“ 
Gilbert zum rriedenzrichter ernannt er 
Zelet Die „Zonntagpof® 


A 





Slaubt der Tandkarte nicht 


Rock Islan 


Schnellfahrt hat. die Entfernung nach Colorado verkürzt. Yhr 


fahrt am Morgen von Chicago ab und erreicht da3 Felfengebirge früh am 
nädften Nachmittag. E3 Eoftet fo wenig binzugehen und jo menig dort zu 


bleiben, und e8 bedeutet jo viel mit einem gefräftigten Körper, 


mit neuem 


Enthufiasmus und gejtärftem Geift zurüdzufehren, daß Niemand. ber in 
der Lage ift überhaupt Ferien zu nehmen, e3 fich verjagen follte in Yel- 


fengebirge auszuruben. 


Sraend ein Weg, der nach Colorado führt, ift qut, meil er Euch nad) Co— 
Iorado führt, aber e3 gibt nur einen beiten Weg, die Rod Yeland, und e3 


gibt nur einen beiten Zug, den 


Rocky Mountain Kimited 


—ber Lurudaug höchſten Komforts— 


Prachtvoll 


Ausfiht3-Ragen, 


eleftriih erreuchtete 
ausgezeihnete Mahlzeiten, 


Colorado, 


L. H. McCORMI.K., 


Pullmans und 
Varbier, 
Andere dvorzüglih ausgeitattete Schnellzüige jeden 
Dellowſtone Bart und der Bazifik-Küfte, 
Labt mid) don den fehr niedrigen Raten erzählen. 


Stahl-⸗Stuhlwaggons, Buffet-Bibliothek⸗ 
Valet und nur eine Nacht unterwegs. 
Tag von Chicago und St. Louis nach 


Jluluſtrirtes Büchlein auf Wunſch. 


weneral Agent Passenger Department 


Adamd und Dearborn Str., Bhone Gentrai 4446 


ma24 iun?23 


— 


Ben für syedermann! 


gaskers riefiger Mitte -Saifon 


— 


Ein Verkauf, der Käufer aus allen 
Theilen Chicago's herziehen wird, 


Beginnt Samflag, den 24. Juni 


Wie ein 


D onne richlag aus 


heiterem Simmel fommt 


Laster's rieſiger Mitt-Saiſon Räumungs-Verkauf, ein 
Ereigniß, welches Kaufs-⸗Gelegenheiten in der Mitte 
der Saifon eröffnet, die jeden anderen Verkauf weit 


übertreffen, der 
nbgebalten murd 
während Shr diefe Anzeige leit: 
mwelche3 zu dem am Eamjtag, den 24. Juni, be- 


Rager, 


zn in der Gejchichte die es Ladens 
Erinnert Euch dieſer Thatſachen, 
Zum Erſten iſt das 


innenden Verkauf offerirt wird, von unſerer rieſigen 
VPartie den ausgewählteſten, zeitgemäßeſten Facons in 


Mamen⸗ 
Suits, Skirts, 
brauchsartikel. 


Mädchens 
Waiſts, 


und Kinder-Waaren — Cloaks, 
Unterröcke und Kinder-Ge— 
Weiterhin vergeßt nicht dieſen einen 


äußerſt wichtigen Punkt—das gange Lager iſt Lasker's. 
Es iſt ſicherlich außergewohnlich, aber die Offerirung 
von außergewöhnlichen Dingen für das Publifum hat 
Lasfer'3 zu dem größten Cloaf und Suit Geichäft der 
Nordjeite gemacht. 


Für die Damen: 
Damen ählutel, aus feiner 
Serge, regul. 
$15.00 Werth, zır.. .45 
Samen⸗An⸗üge, in Gerges 
u. Ebiffon Panama, unfere 

. $20 Wer, > 
‚ jest au € 
Damen-Röde, Boiles, ⸗ 
namas, Serges und waſch— 
echte Stoffe, alle zum bal- 
ben ®re 
Aafbare Damenlleider, — 
Dutzende von Facons zur 
Auswahl, alle beiten Fa⸗ 
brifate, Diefe Kleider wer—⸗ 


den berlauft 
auMvärts bon 1.59 | 


hneidert 
dertbe, Eure 
Auswahl zu 


große 


8.50, jet 


100 Deb. Damen-Blufen, 


netten Zawn3 u. 
9 ı Mäntel für junge Damen und 
ale tregul. $2 06 | Mä bübfce 


Weide eat: 
Auswahl, 

.75 Werthe, zu 

den Damenmäntel, die al- Ueber 300 Kindermäntel, fehr 
lerneuejt. Entwürfe u. 
tirungen, früher 


|$25 Satinmäntel, 8 
Räumungsvpreis. 

| $15 Caitnmäntel, 
Räumunadprei3., 

$10 Geidenmäntel, 
Räumungspreis 


= "Mädchen u. Junior GCont3 
einfach 

dien, Modelle. 

ODE | Diefe Müntet to en regul. 

1 $15 u. $13, mährend 

dieſes Räumungs-⸗ Verkaufs 


c berabael, u ne 4,75 


chat; nette Facond, daS ganze 
jahr hindurch paſſend. Wer⸗ 
den — weniger als den Ma— 
terialloſten geräumt. — Hier 
find . 

3.00 nte 


nr 

au.. ..1.25 

Mäntel zu....... 1.75 
Mäntel zu.. ‚2.25 

8.00 Mäntel zu.. 12345 


3238-3240 Lincoln Ave., Ecke Melrose. 


ein Halber Blod nörbliih von Belmont Ave— Wie man dahin . Nehmt irgend eine 


Nordfeite Car und tfandferirt nad Lincoln Ave., 


oder Raden3wood eiglinie der North 


weſtern Hochbahn bis Paulina Str. Station u. geht zwei Blod3 füdlih an Lincoln Abe. 


Lokalbericht. 


Eiherung ausgebrannt. 


Drei der Sahrgäfte unfanft auf das Pfla- 
fter gefchleudert, 

Eine meitlih fahrende 59. Str.⸗ 
Elektrifche Hatte Heute früh um ein 
Uhr in voller Fahrt die ©. 5. Abe. er= 
reicht, ald die Sicherung ausbrannte. 


Die Car hielt mit jähem Rud, und die | 
Folge war, daß drei der Yyahrgäfte, die | 
unfanft ı 


auf dem Trittbrett ftanden, 
auf das Pflafter gejchleudert wurden. 
Die Berunglüdten find: 
Mm. Body, 28 Jahre alt, Nr. 2807 
Armour pe, Schnittwunden und 
— rg auch) innerlich Verletzun⸗ 


oh MeElurg, 37 Jahre alt, Nr. 
5736 ©. Morgan Str., Duetfhungen 
und Schrammen. 

Dmen Granger, ein 19jähriger Yyar- 
biger, Nr. 19 ®. 31. Str., Sänitt- 
mwunben im Gefihht und an den Hän- 


ben. 
Sie befinden fich in ihren Wohnun- 
gen in ärztlicher Behandlung. 
War unermüdlid,. 
Beim Verfuche, einem durchgehenden 


CASTORIA fürsäugingemd Kntr, 
Die Sorte, Die Ihr immax Gekauft Habt 


ER 


Gejpann auszumeichen, bog gejtern 
der Autler E. ©. Waterfon, Nr. 5936 
Sheridan Road, fharf aus, und bie 
Yolge war, daß der bon ihm bediente 
Kraftwagen mit einer Kraftprofchte 
zufammenftieg. Waterfon wurde mur 
durchgerüttelt, feine Begleiterin und 
Hausgenoffin aber, Frau E. Creators, 


| erlitt Braufchen an der rechten Seite, 


Der Unfall ereignete fi an Wabafh 
Une. und Jadfon Boulevard. 

Fran Eleanor De Camp, Nr. 1240 
Waſhington Boulevard, wurde geſtern 
von einem von E. E. Mood, Nr. 520 
MWaihington Boulevard bedienten 


| Kraftwagen über den Haufen gefahren 


und jeher verleßt. 
Glüd im Unglüd. 


Der bierjährige Arthur Peterfon 
fiel geftern Abend aus einem enter 
ber im 3. Stod de Haufes Nr. 1311 
Dtto Straße gelegenen, elterlichen 
Wohnung auf das Pflafter hinunter. 
Abgefehen von einem Kieferbrudh, ift 
er unberfehrt geblieben. Er befinbet 
fich in ärztlicher Behandlung und wird 
ran bald mieberbergeftellt 
ein. 


— 1 +0 — —— 
— Vermöhnte Kinder verwöhnen 
ihre Eltern niemal2. 


Tragt de 
Unterschrift 
von 


Abendpoft, Ghieago, Freitag, den 23. Juni 1911. 


Fe —— 


deneen unterliegt. 


Unterhang ordnet nochmalige Urab⸗ 
ſtimmung über Tiefwaſſerweg an. 


Deneen's Anhänger geſpalten. 


Sie ſtellen ſich zum Theil auf die Seite 
der Gegner des Gouverneurs. 
Browne vergreift ſich an Berichterſtatter. 
— die Mißhandlungen in Kankakee. 


— 


(Eigenderiht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, 233. Juni. Gou- 
berneur Deneen und feine Anhänger 
erlitten heute am frühen Morgen, um 
ein Uhr, eine Niederlage. Nach einem 
erbitterten Kampfe nahm das Haus 
mit 71 gegen 53 Stimmen auf Veran: 
lafjung des früheren Spredher3 E. D. 
Shurtleff einen Zufagantrag zur Tief- 
wafjermeg = Vorlage an, der eine mei- 
tere Urabjtimmung nöthig madt. Eine 
Stunde vorher war der Kompromiß- 
borjehlag, der fofortigen Ankauf ber 
bier in Betracht kommenden llfers 
jtreden behuf3 Entwidelung von Waf- 
jerfraft vorfah, mit 72 gegen 73 Stim- 
men abgelehnt worden. Der Kampf 
mar ungemein erbittert. Partei und 
Taktionslinien waren volljtändig ver— 
wilcht. Anhänger de Gouverneurs, 
mie Homer %. Tice, George 9. Hamil- 
ton und George H. Wilfon mühlten ge= 
gen die Vorlage des - Gouperneurd 
Sdulter an Schulter mit 8. M. Chi- 
perfield und E. D. Shurtleff. Erbit- 
terte Gegner des Gouverneurs, wie 3= 
rael Dudgeon machten für die Maß: 
regel Stimmung. Shurtleff machte 
einen jharfen Angriff auf die Maßre- 
gel, deren Annahme der Gouverneur 
befürwortet. Er erklärte, die Com= 
monmealth = Edifon Eo. ftehe dahin 
ter. Sie habe ihn aufgefordert, dafür 
zu jtimmen. Er jfei bereit, die Sad 
einem Unterfuhungsausfhuß vorzu= 
legen. 

Gouverneur gegen Urabftimmung. 


Die Annahme des Amendements bes 
früheren Sprecher3 macht e3 dem Gou= 
berneur unmöglich, feine Pläne durch- 
zufegen. Außerdem muß der Senat 
erit jeine Zuftimmung geben. Weigert 
er jich, jo wird die Ernennung eines 
Konferenzausfchuffes nöthig, der vor— 
ausfichtlich einen Verfuch machen wür— 
de, ven Kompromißporjchlag zur Ans 
nahme zu bringen. Der Gouberneur ift 
gegen eine nochmalige Urabftimmung, 
da fie die Durchführung feiner Pläne 
und den Anfauf der vier Uferjtreden, 
die er dem Staat zu erhalten fucht, biß 
nad der Novemberwahl im nächiten 
Sahre Hinausfchieben würde. Es iſt 
nicht ausgefchlojfen, daß der Gouper- 
neur die Maßregel mit feinem Veto be> 
legen wird, wenn fie in der abgeänder- 
ten Form zur Annahme fommt, 

Situng dauert neun Stunden. 


Die Abjtimmung bildete den Ub- 
Thluß einer neunftündigen Situng des 
Haufes im Plenarausjchuß, in melcher 
Sadperftändige beider Seiten zu Ge- 
hör famen. Der Gouverneur war durd) 
Siham Randolph vertreten, feine Geg- 
ner durch den Ingenieur Qyman ©. 
GCooley. Für die Maßregel fprachen 
außerdem noch T. Edward Wilder und 
9. E. Gardner von der Chicago Affo- 
ciation of Commerce, Eben %. Ward, 
Mayor von Marfeilles und Edm. T. 
Cahill von Chicago. Gegen fie fprachen 
Ihomas Riley von oliet und 9. 9. 
Grok von Chicago. 

Bromwne greift Berichterftatter au. 


Lee ONeil Bromne ließ geftern kurz 
bor Mitternacht feine Wuth an dem 
Springfielder Korrefpondenten der 
„SShicago Tribune“, E. D. Phillips, 
aus. Er verjegte ihm im Zimmer bes 
Sprecher einen Fauftfchlag hinter das 
Iinte Obr, infolge dejjen Phillips auf 
40 Minuten die Bejinnung verlor. 
Aerzte erklären, ernjte Folgen feien 
nicht ausgejchlojfen. Anmefend waren 
der Sprecher, der Yngenieur Lyman 
Cooley, der Abgeordnete Lyon von 
Springfield, George N. Brunf, der 
Korreipondent der „AUbendpoft“, und 
verjchiedene andere Perfonen. Bromne 
und Phillips ſprachen miteinander. 
Erfterer wurde plötzlich ausfällig, be— 
ſchimpfte den Berichterſtatter und gab 
ihm plötzlich eine Ohrfeige. Phillips 
taumelte. Im ſelben Augenblick ver⸗ 
fegte ihm Bromne noch einen Fauft- 
Ihlag hinter das linfe Ohr, der ihm 
die Bejinnung raubte. Drei Aerzte 
brachten ihn nach vierzig Minuten zum 
Bemußtfein zurül, Geo. N, B. 


Mighandlungen im Jrrenhaus. 


sm Srrenhaus in Kankakee wurden 
gejtern unerwartet 32 Krantenpfleger 
und Krantenpflegerinnen wegen Mik- 
handlung von Patienten entlafjen. 
Privatdeteftives haben jeit Wochen eine 
eingehende Unterfuhung angejtellt, 
mehrere davon in der Verkleidung von 
Patienten der Anftalt. Außer der Mib- 
bandlung von Patienten merden die 
Entlaſſenen noch beſchuldigt, ſich 
Merthgegenftände der Patienten und 
Gejchente, welche diefen von Vermand- 
ten zugingen, angeeignet zu haben. Die 
männlichen Kranfenpfleger werden fo- 
dann jchliehlich noch der Truntjucht 
bezichtigt. Die Unterfuhung war die 
Holge von Bejchwerden, dieBefucher der 
Anftalt und Verwandte von Patienten 
erhoben hatten. Detektive der Pin- 
ferton-Agentur beobachteten die entlaf- 
jenen Angeftellten. 


— Zu Fall River, Maff., wurde 
heute der 100. Jahrestag der Begrüns 
bung ber erjten Baummollfabrit in 
Amerika gefeiert. Auch BPräfibent 
Taft erfchien. 

— Bon einem Befuch ihrer Mutter 
in Belvibere, YU., nach Janesville, 
Wis., zurüdfehrend, fand die Gattin 
bes Bäder W. Wiltinfen ihren Mann 
als Leiche vor, — er hatte fich mit 
Leuchtgas — in der Meinung, 
ſeine Frau be ihn für einen anderen 
Mann ver 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentliden wir die Namen der 
Deutichen, über deren Zod dem Gefundheit3amt 
Meldung Zuging: 

Benk, wrederid, 57 

teebman, San 
ager, Fred 
oldberg, 17 5: 

Sotpitein, Ida, 8 J.; 1017 S. Hermitage Abe. 

Gerrmann, Yohn, 16 3; 1502 Qudjon Une. 

ger Henry, & 3.5 2216 S. Yeapitt Str. 

noerl, PBaul,.69 J.; 5720 Fruau Grove Une. 
Reislein, E., 50 3. Abhlend Une, 
Runge, Unna, 24 %; $ 1710 € e. SHalfted Str, 


a 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Bolsenbe Deiratbs » Zizenfen murbden in ber 
Difice des Counthelerts ausgeſtellt: 
George % Chriftie, Ida 2. Mafon, 55, 50. 
Charles E. Boggs, Gertrude Peter, 48, 35. 
Guiieppe D. Argenta, .. eftnella, 23, 18. 
Ray Gongnay, Madge 2. Grabam, 24, 19. 
Martin S. PVenjinger, Marie Kelly, 21, 19. 

muel Hurvetz,. Roje Glajier, 25, 21. 
Maryan Groperäfi, Lupwila Majielensta, %, 19. 
— C. Breſemann, Daiſy M. Judemann, 


32 
Frank Fispatrid, Anaftıfia U. Chunet, 9, 26. 
Albert Peters, Aulia Kager, 2, 19. 
Leo 2. Galujinsfi, Maryanna Gzeczgemsfi, 2, 21 
Norman G. Stolberg, Eſther V. Tolf, 2, 3. 
Ltto 9. Finf, Gladys ©. Rinehart, 29 2. 
Anton Kolinger, Julia Onara, 2, 21. 
Helge Moungberg, Hulda Hanfon, 21, 19. 
Stanislaw Thon, Agata Jaszfiewicy, M, 21. 
Vaclav Mislidecet, Anna Novatny, 24, 18 
zan Pancerz, Nictoria Thiemiga, 31, 22. 
Paul Schifftelmann, Martha Eladel, 22, 2. 
Sam Craig, Anna Bulfrian, 37, 38. 
Nihford D. Orton, Elizabeth A. a 36, 34. 
Lpron MeNulty, Sujan G. Kelleher, 27, — 
Charles Cunningham, Mary Meehan, 31, N 
Godfrey E. Dahlſtrom, Clara E. Morbed, 29 3. 
Gottfried Dlfon, Garoline Ri ardjon, 36, 21. 
entyC. Holland, Nora U. MeSmweeney, ® 19. 
homas 9. Ryscamp, Regina enneiiy, 3, 21. 
Br Toton, Xozefa Stypa, ,. 2. 
an Szynsti, Anna Wajda, 19. 
il Herrmann, Florence Wpite, 21, 18. 
Mateus Protopas, Mary DO, Storonifa, 26, 
Stanislaw Foyls, Veronica Berntäti, 2, 
Maurice W. Simon, Gertrude FFeljenthal, 38, 2. 
Elmer H. Miller, Joſephine Woltman, 26, 24. 
Oscar en Hulda M. Aohnion, 38, 30. 
Kohn P. Vochenm, Gertrude M. zueins, 21, 18. 
Emil Nekold, Bertha Duenfing, 44, 40. 
Robert 9. Ginter, Helen Wilis, 94, 19. 
Gabnyjel Mycek, Agata Seweyt, 7, 2 
George Spilman, Yannie Hofer, 2 3. 
Guftan R. Led, Blande Biifett, 26, 21. 
X. Hubert Yann, Pearl €. Chicoine, 22, 2% 
Theodore F. Billinron, Roje U. Bates, 8, 
Alpin U. Agard, Verona Federipiel, 38, 25. 
Emil 3%. Leichte, Mamie Dem 26, 26. 
Emil %. Olfen, Edna Smith, 8, 24. 
— Walerd, Jeannette Adams, 24, 9, 
Uriah J. Pike, Precious, Jewel Bud, Pr — 
George Bayiakas, Demitrola Gosmas, 3%, 
Henry .E Thomas, Sophia Hopp, 21, * 
Edward Nolan, Lilien Lanjence, 2, 1%. 
John GEijen, Etta Garmicael, 44, 8. 
Louis Fredrichſen, Martha Hopte, 23, 18. 
Salaftejan Ligacz, Franciszafa Damiec, 2, 22. 
N. M. Senderlon. Mary Dalryınple, 18, 
Geo. MW, Bender, Sylvia Sohnfon, 27, 19. 
W. C. Dannenberg, Helen Bhrne, 25, 13, 
ns Komwal, Bronislawa Gospodarela, 


3. Cchaudt, Elfie Gisler, 27, 23. 

Wm. AcÖrath, Anna Heilman 33, 23. 

Sam, D Lines, — A. VBuchhol 23, 
E. $. Jager, Lucile E. Shannon, 26, 23. 
A. Beiromwsti, Mach Naelon, 25 

Arthur Garlfon, Lena Walter, sn i9. 

€. €. Huth, Rouife Etange, 31, 24. 

ranf Lierfon, Matilda Gale, 33, 32. 
— Stiller, Helen Horn, 22, 20. 
Walter ©. Haas, Helen — 87. 
Sohn Stale, Anna PBrendergaft, 

Antonin GCalaroffi, 2 ngelina Bsandre, 97, 21 
Sam. Mafowitd, Edith Schwab, 22, 21. 
Abe Eliver, Zina Schewerfon, 26, 23. 

John €. Johnfon, Agnes Carlſon, 33,26. 
Sodn Baltutig, Antonina Stafitate, 239, 25. 
Henry Lewereng, Anna Dreas, 22, 21.7 
Son 1 3. Brennan, Margaret Lang, 26, 23. 
3 ann Blabut, Elizabeth Hıladel, 25, 24. 

ohn Budnid, Hattie Wolter, 23, 21. 
zoom Schoemader, Role Heaneh, 31, 19; 

L. Scott, Clara M. Sails urg, ED 23, 
Eiche 3. Blad, Virginia PicEvers, 21, 20. 
Thomas %. Dooley, ones M. Gonley, 9, 18. 
Dtto R. Karlitrom, Alva €. Carljon, 31, * 
Thomas L. Riordan, Matilda Kroepel, 4, 24. 
GShefter S. Heath, Ella M. Piel, 26, 24 
James Behensty, Yannp Santa, — 1 
Rasınus Jenſen, Er ern 50. 
Richard 8. Kelly, Val. M. Verreault, 21, 21. 
William J. — * —8 Pries, 31, 50. 
William F. Cochran, Chriftine Daly, 34, 28 
Atel Widlund, Elizabeth —— öl, 44. 

Rob Morfe, Bertha Withers, 8, 23. 
Sigmund Gen llona Willner, 26, 18. 
za €. Hafenad, Alice NRobie, 8, 8. 

endal M. int, MWyona — 26, 19. 
u. Groth, 84 Metz, 

eorge ®. Borolen, reine a est, , 21. 
Joſebh U. LeClair, Therefe Cooned, 38, 4. 
William R. Smith, Marine 4. „goeneh, 8, 4. 
Charles we Ethei Simpfon, 96, %. 
Theodore G. Schmidt, Stella Diener, 2 27, RD. 
Willtem %. Siden, Lillian Houfen, 8, 21. 
Richard Kleidon, Minnie ra A, 236 
Walter Koebel, Mabel Goodifon, 31, 25. 

Edgar B. Schwarz, Ilda Marti, Yı # 
Arthur 9. Sacett, Gertrude Raifer, 38 ‚DR. 
William Mau, Martha Sieger, 4, 21. 
Otto Kirchner, Minnie Kuhn, 21, 2. 
Undrew Mechan, Laura Corrigan, 34, 36. 
— B. MeCauley, Hulda M. Hawkinſon, 


Andrew Haugen, Gunda Brekee, 27, 21 

Bert F. Coghill, Nellie V. Mehamara, 21, 18 

Stanislaw Tehon, Agata Laszkiewiez, 3 21 

Ludwig Ralisz, Karolina Kmwiattomwsfa , & 
» 


8. 


m. 


Otto — Roſe Reſhek, 24, 19. 
Rudolph J. Faas, Myrttle G. Heſſel, 24, 
— Deat, Katharina Kempf, 25, 21. 
get 5 . Kreufeh, Barbara G. Hartmann. 21, X 
John N. "Rnol, Marie Ban der Molen, 25, 9. 
Peter Wabol, Kate GCemer, 23, 24. 

James N. Cooper, Nellie F. Meijenheiter, 2, 8. 
Salto Meſipi, Pelagia Sobieszezyk, W, 22. 
Robert J. Schultz, Thereſe Raskowska, 21, 22. 
Frank J. Cronin, Ethei B. Ward, 21, 19. 
Morik Perle, Gecilie Nadler, 60, S. 

3. Yaınes Tearney, Katherine M. Jones, 28, 19. 
Sanıucı Anerbad, Sophia E. Yaffe, 30, 18. 
Thomas „ze Maat jr., Sue Schmirt, 2 3. 
Charles D. Kennedy, Adeline L. Nenne, 29, 18. 
Hermann ®. Broeler, Parbara Nomed, 4, 21. 
Andrzej Giora, Aniela Dusto, 23, W&. 
Patrick Morriſſey, Helen Eronin, 3, 
Edward Szcezerbowski, ern Strojna, 
Hurry Skibb, Mae Wallace, 28, 22. 

Haman Dıdholk, Mary R han, 2, 22. 

Julius F. ten), Hedwig Mueller, 29, %. 
Philip I. O’Connor, Hazie M. Collins, 24, 21. 
we %. Bene, Emma Bat — 20. 
Jofef Scheirick, Elisabeth Effa, 36, 

Willtam „Balloney, Mary Penn, 33, 1 
Wallace B. Posley, Beilie E. Edmunds, 3, 3. 
Kahn Telinsti, Promftraton in %, 2. 
rant %. Carroll, Elizabeth ®B. — 31, ®. 
Benjamin Ayroid, Katherine Fahy, 21, 18. 
Frank A. Glarke, Mary A. Neynolde, 2, M. 
Kriitos Koutulios, Kajulas Dohos, 33, 24. 
Martin Kulaf, Agmerzia Biltet, 24, 24 

Paul Boft, Alma Hefferfon, 2, 22. 

Herbert R. Luetke, Margaret Hennemann, 30, 9. 
Andrzy Dueka, Margaret Paperuga, 36, 2. 
Antonia Montblano, Glvera Golonico, 25, 19. 
William H. Carpenter, Frances E. Norris, 41, 40, 
Mies W. Farrington, Ruth M. Dobbin, 22, 19. 
Edward G. Sherman, Gladys M. Benjamin, 


30, 2%. 

Adrian Smith, veg Need, 33, 3. 

Morris Schwark, Emma Himmelftein, 27, 

Ludwig Stadonsfy, Zuzana Germal, 30, 20. 

George ze. Martha Laughran, 2, 21. 

Arthur E. Williams, Irene Duggan 24, # 

Wilson . T. Hollinger, Hazel M. Keiib, 2 

Frank Hoffman, Anna otef, 22, 

Will — F. Brofan, Florence in "Henninger, 
C. 


21 
Edward Roſe Ratat, 27, 19. 
Stepanas Stupuras, Maryanna Voſtaite, —93. 
Martin E. Smith, Marguerite u 22, 18. 
Auguft Qringe jt., wg Siitel, 27, 8. 

Harry Gatlin, Clara Meinberg, 21, 18. 
Charles A. Widen, 3% Ruſſell, 38, 28. 
Names LTagenour, Anna Margaret Barthel, 30, 8. 
Albert 3. Lamote, Roje , 19%. 
Sherman F. Turner, ella R. Roth, 3, 19. 
Harry 8. Goodall, Koralie 2. Koford, 26, 3 
Anthony Cihowicz, Mary Niewieresiy, %, 21. 
Frederid B. Duncan, Olive €. — 24. 21. 
George — Eva L. Chich, 3%, 

Byron A. Nelion, Dttilia $. 4 —A ». 
Sr %. DOpverholt, Geneva A. Evang, 30, 8. 
Kohn V. Jacob, Myrtle 9 Rutter, 20, 19. 
John ®. Flad, Anna M. Lift, 8, 7, 
Oswald Gacbel, Ida Mara, 25 2. 
Aleranter AInmworsi3, Frieda Bed, 2, 29. 
Henzley &. Cord, Gartie 2. Gdiwards, 
Hyman D. Golden, Reje Schneiber, 

Alfred GE. Burt, Catherine 9. 2 

Earl PB. Wood, Mary %. 28, 3 
Martin Dietel, Myrtle ®. Michaelion, : 

Fred Wolf, Mary 3. Sambolet, 47, 38. 

Charles Stutzt ien. Johanna C. agner, 3, 9. 
Lennard Bauer, Anna Dienftel, 34, 23. 

William Peterfon, Edith Morgan, 30, 38. 
Frank CHhgan, Margaret Longiwis, 24, 0. 
Anthony Zagroba, Alerander —38— 21, 18. 
Albert — Jane Harriſon, 22, 21. 

Oscar W. Nordſtrom, —7— Sarman, 9, % 
Charlie Brazda, Bertha Semrad, 28, 

Joſeph Dindia, Antonina Ragona, 4, 17. 


26. 
23, 20. 
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1 Bund regulären 
35c Kaffee frei 


Fünfter Floor, 

Mit jedem 1-Pfd.-Einfauf - unferes 
eritflaffigen an Thee, wie Sapam, Ceh- 
Ion, Oolong, € nglifh Breakfaſt, Gunpow⸗ 
der etc., zu 60c das Pfd. geben wir frei 
1Pfd. ——— Private GGrowih Jaba u. 
Mocha Ka * reg. zu 88e das v ver⸗ 
ur je 1 Pfun 2. abe und 1 Pfund 

ee, zujammen YDc werth, ſpeg. 
Samitag, beides für 60€ 
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Eine Kleider-Gelegenheit, 


"ASTOREFOREVERYB —D— 


HILLMANS 


URBAN 


die Jeder: 


nn ne — 6 —— — — 


manns Aufmerkſamkeit erregen ſollte 


Wir ſicherten uns zwei Ueberſchußlager von regulären $18, $20 und 22.50 Unzügen für Männer 
und Nüngiinge au einer großen Preisherabfegung. Der ganze Einkauf wird zu einem niedrigen Preije 
für den Samsdtagdverkauf offerirt; Answahl zu 11.50. 
Die Auswahl ift wunderbar; neuefte Schöpfungen der Saiſon; 
hellgrau in einfachen Kammgarnen und englifchen Tmeed3, Coat und 
Beinkleider ober volle Anzüge; neue frangzöfifche Modelle, mittelmäßige 
und dunfle Schattirungen in einfachem Grau, Braun und Tab Wors 
jteds, fchattengeitreift, Plaids, fchottifche Gewebe, Hairlinien, einfach 


blau und fchmarz, 


und hunderte bon neuen Sommer-Gntwürfen, 2> und 


8-fnöpfige Facons; Anzüge für forpulente, fehlante und reguläre Män= 
—* für junge Leute, 15 bis 21 Jahre; ; für Männer, 22 bis 48 Bruſt⸗ 


mad); dieje3 ıft die größte Auswahl, die wir jemals zu 
niedrigen Rreife offerirt haben; 


die Auswahl zu 


Berfauf von Strohhüten für Männer und 


Der morgige Verkauf von Strophüten follte fih zu einem 


Lager von Strohhitten 


x einem fo 


alle Umändernngen fojtenfrei gemadit; 


junge Männer 
— — denn wir offeriren unſer ganzes 95€ 


zu bedeutend herabgefegten Preifen. Alle die neueiten Blods. Preife von FLO abwärtd big auf 


Verkauf von blauen Anzügen für Knaben 


83.50 blawe Serge Anzüge für Knaben, 
— Eintauf von 2000 Essen, Norfolt und doppelbrüs 
ige Pacond, Full Cut Kin 


paſſend, ſowie hübſche 


heilen und dunklen Schattirungen, 
Knaben im Wlter von 6 bi3 16 Aabren, für nur 


Heirgth3-Lizenfen, 


Holgenbe Heirath3 » Lizenfen — in der 

Office des Counthelerts ausgeſtellt 
Stanis law au, Iozefa Pitvat, ®, 2. 
Edward Nic, Lilabel Griffiths, 3l, 2. 
Frank P hles, Ida — 
— a Bell Konofsty, 27 
ernhard U. Ziegler, Carolina Ziegler, — > 
ran? U. Merkel, Roje G. Thompion, 28 
homas A. Dalton, Chriftine ©. Campb dell, 1J 18 
Henry Fr ey Emin Sioberg, 2, 21. 
Fred W. Weibß, Ida M. Parfon, 32, 8. 
Ardid N. Hate, Ehna 4. Lundftrom, 24, 2. 
Albert 3. Borget, Jennie R. Lind, 24, W. 
William Bebarsti, Beilie Malinger, %, B 
Kazimier Metricich, Syn © Starſſinich, X 
Louis D. Webſter, E. Snow, 8 
Perry W. Swerm, Edith Säpornfon, 21, 18. 
George B. Ertrom, ne Tharjon, 4 24. 
Albert $ Marcel, Leona T. Moore, I 
ohn & ox, Jane M. Urcus, U, 4 
Sohn W. Butterion, Anna Endres, 21, %. 
Alfeen 8 Sommerud, Ella Amunbien, 25, 2. 
Walter Haag, Either Nubenftein, 6, 25. 
William 9. Elges, Eilleen €. Lemte, %, D. 
arvey C. Gale, Claudia — Paul, 25, 2 
laud Eulver, Yfabelle Berry, 39, 20. 
"Emil Kahn, Natalia Haupt, 26, 38. 
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Marttbericht. 


Chicago, den W. Juni 1011. | 1 
Charles Kral, 
3403 05 er 


(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Seu. 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen NR. 2% roh, 8 6; 

Mr. 8, roth, IM; Nr. 2, hatt, Eier: 
Ne. 9, hart, — 
Frühiahrsweizen, 8, 00 We. 
Mein * 2, 54-56 —* 2 Pe a H— 
e; Re. 2, gelb, 567 ge: 
Hi; Nr. 8, neih, — 56; Nr 3 un 
5; Ne 4, ie. 
ne tr, Nr. 2, Be; Ne. 2, weiß, O0y—Allkc; 
Bike; Ne. 3, weiß — Ne. 4, 
a U Hc: Standard, lad 
MNoggen, Nr. 2, 9%; Nr. 3, 85-90; * 4, 75 
— 
Gerſt e. „Malting“, 95c 61.07; „Mixino“, 80- 
; „Screening“, H—öst. 
Mehdi. „Winter Demee", 34.20—$4.35 das Fab; 
Boggenmehl, $4.25—$4.80;, Minnejota Hard Pe- 
tent, „Straiabt Export Bags“, 4.30.40; 
befondere Marten, 
Deu, rn ee * u.) _ rn Times 
nt. 1, 20.5 Er 
.00—$17.00; Ne. 1, $15.00- 
- a: ie: Vadheu, 59.0 
Timot b » = Samen. Country:fots, $8.00 
—$10.75. 
Kleeiamen. Gountry:Lots, $8.00-$14.75. 
Del, 


Standard, Bu Biest ... 
———— 175 . 


&oc 

Miigan Er : 

Gafolir 

u rob, ber 5 4 
bo., gereinigt ver 5 FRaß. 

Terpenti J 


Schlachtvieh. 

bis ausgefuchte Rinder, 
*B. 00 86.70 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte. 85.86.00; gute bis te 
Kühe, 34.00-55.25; gute bis ausgeiuchte Kälber 
87.50-88.75; Bullen, Fleiſcherwaare, $4. 1 
3.0 

Shweine Gute bis ausgefuchte Böteltwuare, 
86.30-86.45 per 100 Pfund; gute ‚sis ausge⸗ 
ſuchte (zum Verſandt), wi 
bis ausge; suchte —A 35—$6.50; 
que bis ze Sgejuchte Ferkel, 3 in! 
2.35%. 

Schafe — MWethers*, per 100 Pfund, $3.50— 
854.10; „Native mes $3. „Fed 
Yearlings“, $4 085.28: „Spring. Lamb“, 
85.50-87.10. 

Mollereiprodukte. 

Butter— | 

| 


„Creamery“, Zn 
Nr. ], 


* — 

das Pfu 

das P Be 

‚ extra, das Bund. re 
Pfund 


„Lables«, 
Padwaare, 


Eier— 


Briihe Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt, 9 Dutzend (Kiſten * 


das Nund.. — 
Pfund... — 


EIEN5SB 


ss2>2>>> 


das 


j Y, 8400. 
.- aber Ye lejtöd. BadfteinsRefideng, Yofeph | 


‘ 6318 Langley Ade., 


Preife von $1.98 bis zu $10., 2 der Werthe find nacitehend angeführt. 

1.98. Gin fpes % ganzmwollene blaue Serge Anzüge für Knaben, 2.98. — 
Grtra gut gemaht und finifhed; Norfolt und doppelbritfttge 
Facons, folwie in neuem Grau, "Braun, Tan und hunderten 
von Sommer-Mifhungen, helle und dunkleSchattirungen, hart 
und weich finiihed Stoffe; Größen für Knaben im 2 98 
Alter von 6 bis 17 Yahren, zu + 


ders; in jeder Kinficht tadel- 
neue fancy Sommer: Mifhungen in 


Größen für 1.98 


Banterottesffärungen. BB; 
Um CEntlaffung bon on ibren Verbindlichteiten 
ſucht im Diſtriltsgericht näch 
1623 W. a 


Kittie Kern, Roftbaustwirthin, 
Blvd. — Perbindlichkeiten, 8357; Beftände, 
 —— —— 
Scheidungsklagen. | 


wurden eingereiht bon: 


Beifie ggen Thomas Orr,  DVerlajien; 
gegen Gajpar Splithoff, Berlajien; Ibſephine 
William Jerome, Trunkſucht; A. gegen George A 
Schmitt, Ehebruch; Oscar W. gegen Milpreo Pıch, 
ECbebruch Sarah gegen Samuel Harris, Verlaſſen; 

n3 gegen Anna Rinon, Ehebruch; Frances gegen 

John D Mulder, Ehebruch; —8 gegen Silbert 
Han ſon, Verlaſſen; Thereſa gegen Alfred Pajtorius, 
grauſame Behandlung; Frances gegen Kazimir Mis 
lcjh, graujfame Behandlung; Agnes gegen Alegander 
arafenicz, graujame Behandlung; Kannah gegen 
tto Benjon, graujame Behandlung; Anna gegen 
Everett en ilcog, Trunffugt; Wanda gegen 
u Hanjon, Verlajien; gegen Law⸗ 
rence C. Doherty, Truntſucht. 


Garantirt, zu 
24c einen Saf- 
fee zu Tiefern, 


Ss: fo gut mie 
jeder 35c—40c 
Kaffee tft. 


Allerbeite 
‚Greamery Butter, 


= Sorte, die Ihr Euch ftei3 wünſcht. 
gr jene3 delifates > Juni⸗ 256 


me 
radaroma. Das Pfund 


Bau-Erlaubnißfcheine. 
bit aus ai: Neine Butter— nicht im Geringften ran⸗ 
5834 00 Waſhington Blod., 2⸗ſtöd. Frame Flatge⸗ ee ._ verfaufen jie a 20€ 
vu John — 89000 | ... 
511 W. 19. Meftjeite Läden: 


Badftein Ylatgebäude, | 4 
* 1644 W. Chicago Ave. 1217 ©. Halfted 
Str., Zt. Badftein Slatgebäude, | —A übe. 1816 ©. Sallted Er. 
Milwaufee Ave. 181 W. 12 Str. 
Milmautee Ave. 3102 W. 22. Str. 
. North Abe. 2830 W. Madifon Ste, 
Armitage Ave. 1510 ®. Madilon Ste, 
Blue 33. Abe, Nordſeite: 


Süpjeite: 406 W. Divifion Sie, 
en Abe. 720 W. North Ube, 
Elia BE ATELNE 
land be. — ars L 
ſonmifr 


Sophie 
* 


Frank Orst 


V⸗ ⸗ſtod. Frame⸗ſteſidenz, 

2-ftöd. Badftein Flatgebäude, 
Weasitöd. BadfteinsGottage, 

"jeftöd. Frame⸗Anbau, G. 

4 Kımball Ave, 2eftöd. Wlatgebäube, 
sohn SLangelot, $14,400 : 

* N. Glart Str., Ieftöd. Vadftein Ladengebäude, 
George Heiner, 82 | 

1918 Humboldt Bipd., 3 ſtöck. Badſtein Flatgebäude, 
John Mayer, 8180 

1945—47 Osgood Ste, 2eftöd. Baditein Laundey, 
Schmitt & Chovinsti, 226500. 

1856-53 Oft 72. Place, 2eitöd. Bachkſtein Flatge⸗ 

John Suhr. 6800. 

- 2efted, Badftein Flatgebäubde, 

4 


PR Yingeter Ave. 


Bı0 Vlontrofe Ave,, 

— 81800 

— — — — — —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗ Uebertragungen iu 
der Höhe don 81000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 


Chaſe Ave., 100 F. öſtl. von Robey Str,, Morde 
amburg Str., front, 30 bei 160; Harry 2. Schuig an Chas. 2. 

vjetela, 31100, Reynolds, ee 
7447 Cotiuge Grove Ave., 1sitöd, Badftein Theaters MNeivgart Xlbe., : a > 
gebäude, John Hogan, $7 front, 30 bei 122; Margt. eatrie⸗ 


4 
3 d Bd. MeGecan, $1200. 
——— Harton, 860 — deanein — Aſhland Ave. 75 F. füdl. von Berwyn Ave., Weſt⸗ 


83517 Ylournoy Str., 3:ftöd, ae Upartmentge: front, 5 bei 120; Paul Sieler an Ellıe Sieler, 
Pe 8 er -ftöd, Bad ſtein Ladenge⸗ — — 148 F. weſtl. von Lincoln Str., Sud⸗ 
ul * front, 25 bei 155; Suam’l. Brown jr., an Guftaf 


bäude H. Mulligan, 10,000. 
650 N. Galifornia Uve., Iigeftöd. Bad⸗ W. Soderberg, 82765. 


00. Fullerton Ave., 45 %. dftl. von Ajhland Ave,” 
Pe u ee antenne Süpjront, * bei 123; Abraham Aries an Roſe 


Thomas Haggard, $1500. Wronsti, 88500. 
2:ftöd, Frame Flatgebäude, 


ſtenmore Ave., 300 %. füd 
— be. 2 Weitfront, 32% bei 150; Üeo. 
634 Adine Ape., 2-ftöd. Badftein latgebäude, Ed» us 
ward Sherlod, $4500. 
2:jtöd. Baditein Fylatgebäude, 


BP. Burns, 82275. 
gaitence Ave., 166 7. öftl. von Sheridan Road, 
7816 Evans Xpe., 
Walter Smith, "34500. 
1046 R. => Upe., 2:ftöd. Badftein ylatgebäude, 
Karl Radue 


Rordfront, 40 bei 99; Sam’l. Brown jr. an Vice 
ı SM. 
m. Wien Ave. 3⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 


tor Rombaut, SAW. 
Lawrence Ave, 706 %. öftl. von Sheridan Road, ., 
a $13,000. 
sr —3 118, een l:ftöd. Srame NRefidenz, Kohn 
mifo 
E. Os⸗ 


Nordfront, 6 bei 9; Sam’l. Brown jr. an Pics 
82 
—F —2 Ave., 2⸗· ſtbhck. Brick Flats, 


tor Rombaut, 85100. — 
Lincoln Ave. 1588 5. nordweſtl. von Byron Ste, - 
Sitfront, 75 F. zur Robey Str.; Louis H. — 
cod an Theodore G. Behrens, $27,000 
Datiey Ave, 190 5. jüpl. 
4500. 
208 "une Island Upe., 2sftöd. Brid-Anbau, Yjar 
ee % Company, 
Weit 3. Str, 2:ftöd, BridsTheater, Math. 
3 800. 
120 ge Ave, I1sftöd, WBrid- »Bantgebäube, 
N. Truft and zur 8 Bant, ),00. 
28 S. Ubers Ave., I-ftöd. Brid Eottage, Kohn 


834 

1 Harvard Anve., Iasftöd. Brid Gottage, Wm. 
Bihten, 2500. 

135557 Milwaulee Ape., Seftöd, Brid Store, ©. 
9. Sinor, 815,000 

2 N '35. Race, 2eftöd. Brick Flats, N. J. 


baude, 


210 F. ſüdl. von Hayes Une, 
Bartelme an 


2:ftö 


{. von Montrofe Ude... 
H. GCohlegraff am“ 


von Gornelia be, ' 

Wefrong, 25 bei 124; Serman Beutler an Zuliuß,, 

Kamin, $1600 : 
Osgood Str. 217 F. nördl. von, Lincoln Ave. 

Weſtfront, 35 bei 140; Frant S. Kamp u. And, ı 

Puch M. in Gh., an Deering B. & 2. Alf’ m. s 


$2963. 
— A Nr Deering B. & 2. Afn, «“- : 


aibann 153 —59* rördl. von Addifon Str. 
— a ea, Auguft F. Hallmann an 
Undrew Barthe 57 vr 

N. 56. Une, Süpmeitede Belden Une, Oftfrond, 
50 bei 124; Adam E. Mazurfiewicz an Unna &it 
Mazurkieiricz, $1100. 

Maplewood Une, 189 5. 
Oſtfront, 9 bei 135; 


nördl. von Seland Abe, 


. U. Hazelberg au 
Helen E. Adams u. Und., 85700 


Plant, 5000. 
1250 4 Place, Zeftöd, Frame Refidenz, ©. 

Kö N. 43. MUpve., Nordweitele Humboldt Ane., fe ” 
2246 Bert Dradifon Str., 1-ftöd. Brid Store, Dan front, 3% bei 195; ehede, Kumbol m. 


Sigert 
—A—— geitöe. Backſtein Flats, J Quetell, 
⸗ ein Fla a⸗ A 
N. An ., 175 %. fjüdl. von Belden, Weftfront, 
{ob Zimmer, 89600 a) i Rider an Chas. Holeceb, mr 


7313-15 Goles Ape., 1-ftöd. Concrete Cottage, 9.22 di 124; Ronras fübE. don Boron Ste, 


Whipple Str., 168 F. 
20 $ 2-ftöd. Badftein Flats, bei 125; Abraham 3. Liebman an Roja Schenke, 2 


2] 
Sarrabee Str, 40 %. füdl, von Oak, Weſtfront, 


I Kali 


‚500. 

rüdgejandt 1:ftöd. Holz Cottage, John 
do. (Ri kn ' * *— 

as u 


„Firſts“, 
„Extras“, das Dutzend.. 


Käic-— 


or... 


....... 


0. 
+ 9.18 8 


eo 
888 


* 


500. 
or 35 1⸗ſtöck. Holz Wohnhaus, 
5704—08-—010 —* Str., drei 1-ftöd. Holz 
Wohnhäuſer, Fannie Silfon, e $1000. 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 10928 Michigan Ave., I-ftöd. Badltein Anbau, 
„Young America“, das — — | Martin Dtto, $1,200. 
nDaifics“, das fund.. 4535 Richmond Sr. 1.ftöd. Holz Wohnhaus, 
„Wrid“, Das Piund,. Sobedi, $1,775. 
Ehmeiser, das Pfund. — — e Ave., 5 Baditein 
Simburger, das Piund.,. Apartments, ——— 0,000, 
Geftügel und Kafdfleifc, 8427 € Weflern übe, —* Budftein Slats, 
Geflügel (eben) J Norgenibal, 8006 
n 436 Trumbul Abe. Nida. Backſtein Flats, 
übner, das Pfund. .... | "- Rabinsiy, $10,000. 
at 0 Nat. —— Ade., 2:itöd. Backſtein Flats, Jo⸗ 
— ep ed 
da? Pfund...... . ⸗ 
u und — —. Fe A ar, 2-ftöd. Baditein Flat, U. 
Geflügel (Küplipeiher)— 7 5 * Sad Badftein Automos 
Hü .......“..... 1 ubpen, ame Da with 
Ga a aa rc ara 43 4b D. North Abe, beei Idtäd. Dad 
Trutbüpner, das Pfund, » u Läden, Harcd Borbiveil, $70 
Hähne, das Pfund . 0 Ban Buren Etr., 2-itöd. gaaftein Flats, 
ſReälber (ageſchlachtet) — 
50— 60 Pid. Gewicht, das und 0.08 
6GB Nd. Gewicht, das alun 0.09 
35-10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.10 
Gemiüfe und friihes Obft. 
TR N 


Die ik neun 
die Kilte..... 


2 AN. 
Ananas, die Kit 

Biiefice, der fh. 
—— Michigan, 16 ——— * 
Stachelbeeren, 16 er 
Blaubeeren, die Erate.. ea 
Kirchen, 16 Quarts.. 
Rothe Himbeeren, 4 Nints.. 
Schwarze Himbeeren, 24 Suarti.... 
Brombeeren, 24 Dwattd.icccscsonees 
Wafjermelonen, die Garladung, ......200. 
Ira Gems, I Erna ae 


.........u.... I. 


3. Schönfeld, — 

7606 Carpenter Eir., 2:itöd. Badftein Apart 
ments, Renehan & — 87000. 

1364 N Lincoln Str., 1dtöd. Badftein Zaden, 


Morris Bort, $1,100. 
5347 ©. — 1%jtöd. Hola Cottage, 
1260 . Shore D Dribe, 4:itöd. Badftein Wobn- 
baus, L. D. 13,000, 


| "Slnna Kubib 
h Rockwell, 
Pr E. 55_.B®L, 3 Ar Lagftein Apart- 


mentd, Fa ale, $15,000 
2029 W. Luitöc Hola Wohndaus, R. 


Rn Ditiane 
— oe "21ftöd, — Office⸗ 
VgÑ Mallers, $800,000. 


— — —— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


RSS 88 


Aepfel, 
itronen, 
rangen, 

Grape Fruit, 


Sbhllbbibhn Il oobe 


J 
3 ZSESSBTUZESS 


er 


u 
RZRSTSERENSLENTTTIES 


Bolaende Geune beigenitumß-ieberktagungen in 

der Höhe von 8 und barüber wurden dmts 

lich Ebenen: 

Auftine Sir., 12 a bon u Blyd., Oſt⸗ 
front, 26.8 bei Maurice Sheehfan an Rays 


mond 
übt. von Mn gt 


—R ee De 
An „File. ssnnösoneene 
8* *9— Pl 
Grüne Br aus —8 
Kopf alat, der Kübel. 
Blat falat, 2; Ehen 
Beute . end — 
Rothe Ri Ba: e Rifte.. .u.n........ 1590 
Moprrüben, die Glenn senneee 
Rettige, das ——————— .650 
Spinat, der Kübel... 28 
00 
30 


SRESEEE 


bebloldlbebbobbllhth 


iegel, 
Sa Salle a 2 
bei 126; a. u he . Ho, M. in 
public 2. 


ab, Str., peut 25 bei 
— 


au —* # 
an Ane., 70 8. *— —* 
front, 30 bei 1 Halte 


front, 35 
an Res 


.... V 


1.75 


* 2222 


rs Uerlman an 
ham F — Bucht: —* = den Namen & 
atino 0 belan 20. 

bu ur 141 #. öft n Genteal, egbrant 


a ı Me $. —X an Roy © 
Sad Eigenthum; R. DO. Gilbert an Guſtab 
DW. Chicago Wve., Rordfront, 80. bei 198} 
u en Sale 


das Hund 
da3 — ——— 2% T@ 
Ester, üb ıt Str. 
D bei 95: a B- Beer en & tan, 


Bohnen 
2.0 8 
9 Divi ” Str., 156 € weſtl. von Leavitt, Nord⸗ 


Grü : Danttite Kan die Ki 
#33 et 54 bei Ehe and — Truſtee, an 


— 


Tomaten, die Kiſte. ——— 
eterjilie, Du end Blnbdhenuuucen 
fefferfhoten, die Klfleroosusnonamene 
— er — —————— 


833 


Glart Une, 4 


Sinsdohnen, Re fornia, 
u —— —— 


to Gar 
—— „Ei 


| O5 


— VPrairie Ave., 
Prair le Ave., 133 %. fl. von 120. Str., 


$1325. 
©. Chicago —5* 


Vernon Ave, 14 F. 
24 bei Ba 


“> 


in So 14; Harıy 


en 


5 bei 135; Erben von Katharina Schmitt an 


Dayme Zub, $2000. 

Milton Ave., 258 — von Dat Str. Oſtfront. 
20 bei 80; Kennie D . Ehrlih an Rojario Ganıs 
panella, 32300. 

Emerald Ave., 49 %. nördl. von 36. Str., ftfront, 
24 bei 138; Joſeph Fulmer an Samuel Bloom, 


150 

25. 'Str., 155 $. meftl. von Wentworth Ave. 
front, 25 bei 195; Fran? W. VBroncet an Antonis.Q! 
Suattrocchi, 8200. 

Wentworth Äbe., 32 F. nördl. von N. * Mae 
front, 49 bei 1%4, unverth, %4:Antheil; Saral 


A. Kortmen an Mar an €. Schlads, 


— 4 


‚000. 
sr Ave., Südmeitede 42. Place, Dftfront, 25 dei 
150; Glizabetb 6. Keough an Annie Veriman, 


87000. 
Erie Ae., 45 $. füdl. von 14. Str, Offen 
95 bei 185; Suſie Cſobady an Squite 'S urke, 


wiſchen 47. und 48. Str., Oſtfro 
* Bernhard Kinſtler an dran ©) 
Marih 


ge irn Aben 191 %. nördl. von 98. a" 188 
Bei 124; David M. Hillis an Laura E. Heron, '’ 


9 igan Ane., 97 %. nördl. von 118. Place, Weſt⸗ 
front, 24 bei 15; James H. Matthews an Wlefe, 
fio Naftaji u. Und,, 

113. Str., 54 8. öftl. von State, BR td 
194: Waron Handley an Oscar R Hillfttom, -» 


—2 un “ 198 $. fühl, von 72. Str., Weltfront; 
5 b Quther Kounge, New Yort Eity, en. 
Arthur usa Wiggins, 
Avbe., . füdl. von 72. Str., ıe 
tont bei A: Luther Kounge an Albert 


Sangley Ave. 


„Brian 1600. 


4325 Praitie Ane., MWeitfeont, 18 bei 135; Sen 

derid 9. Bartlett an Be Young, 34250. 
Sftfront, ea bei 161; We 
Barnes an William Sturt, $11,500. $ 
Öftfeont, |, 
bei 195; Albert Wachowsli an —X — 


zwiſchen 2. und F Str,, RNord⸗ 
oftfront, bei Ri Charles U. Goodyear an 


Andrew M. — 
— a füpt, von 86. Str & 5 i 
SH * 


Mary U. Ennats an 


5,000. Ra 
 nörbl. don 50. Str. ir 
= a erion 2. Davidfon an Agnes 


un Be en AH 

J rn Ballacı, * 

— Sir en len MB 
8. nördl, un 78. ir 


* 
bei 1%; 


Ave. 





sw‘ 7 


F 


— 
3— — it, 
5 ap wi: haben. ragt nah Mr. Dean, L2orimer & 
“ 


F ; Bergnügungs «:Wegweifenrn 


Ipmpic. »Get-Ric-Duid Walingford « 
& neu Dpera Houje — ‚Little Mih 


izeät. 
White City. — Allerlei Attraktionen, 
Miderpiemw Bart. — Allerlei Attraktionen. 
sreft Parf. — Allerlei Attraktionen. 
ans Eouci-Bart. — Ulerlei Attraktionen. 
Relıc HSoufje — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Rahmittag. 
ienzt — Konzert jeden Abend und Sonntag 
mittag. 
Bismard Garten — Ballmann’s Orchefter. 


Biyapı. — „The Seven Eifters 


Chweizer Funde aus Der Karo: 
liagerzeit., 


Aus St. Gallen wird gemeldet: In 
ber Kirche des ehemaligen Damenitift3 
Scennis im Gajterland (unmeit des 
Zintbhfanals und der Bahnjtation Zie- 

‚gelbrüde) jind bei Gelegenheit bon 
Yteitaurationsarbeiten umfangreiche 
Ausgrabungen vreranjtaltet imorden. 
Hauptergebniß derjelben ift die Auf- 
findung zahlreicher farolingifcher 
Skulpturen und der Nachweis des er= 
jten, farolingifchen, und einer zweiten, 
romanijchen Gruftanlage. Die Stulp- 
turen reichen bis in die Zeit der GStif- 
tung von Swennis (im jahre 806) 
zurüd; die vornehmiten, beiterhaltenen 
Stüde find arofe Steintafeln mit Or- 
namentation in longobardijchem Stil; 
Gharakterijtiihe Schmudformen, mie 
ber jogenannte Korbooden, das Rad= 
tantennet, Zmeiriemen- und GSecds- 
riemengeflecht, da8 Gemmenfreuz mit 
Spiralen an den Eden haben fich ge- 
funden; auch interefjante Kapitelle, wie 
fie bis jet auf Schweizer Boden noch 
niemals zum Vorfchein gefommen find, 
lagen im Baufhutt. Die Skulpturen 
find nahe verwandt mit den ebenfalls 
farolingifchen Fragmenten von Min: 
fter in Graubünden, von Chur, Dijen- 
ti3 und Moutier-Granval; in Xtalien 
und Südfrankreich find Baurefte die- 
fer Art noch in großer Zahl vorhan— 
ben, nörblich der Alpen aber find fie 
ſelten. Intereſſant find auch die Ent- 
bedungen betreffend die Arypten von 
Schennis. Der bis jeyt zugängliche 
Raum beitand in einem fleinen unbe- 
Iichteten Gewölbe mit feitlichem Ab- 
ftieg im Süden. Nunmehr find aud 
der Weſtabſtieg von diefer Gruft, der 
inmitten der Chortreppe liegt und 
mwahrjcheinlid aus der romanischen 
Bauzeit jtammt, jomwie die beiden faro- 
lingifchen Eingänge, ebenfalls gegen 
Weiten gerichtet, freiaelegt worden. 
Eine größere Zahl ungemein roher 
Sfulpturmerfe it, theilmeife an ur- 
Tprünglicher Stelle, noch vorhanden. 
Dazu treten feit den Ausgrabungen 
Die attifchen Bafamente (mit Edblät- 
tern), die in dem hinteren, unter dem 
Kirchenchor gelegenen Gruftgemölbe 
die Säulen getragen haben. Nicht mit 
Sicherheit zu datiren find drei menſch— 
liche Figuren, deren Körperlänge unge- 
Fähr zwei Kopflängen beträgt; fie jind 
bon unglaublicher Rohheit. Ebenſo 
ob find auch zwei Reitergeitalten, die 
‚aber fiher auß der romanijchen Bau- 
zeit jtammen. E3 fcheint angefichts 
ber Funde, daß in Schennis die fünft- 
lerifche Kultur im 9. Jahrhundert hö- 
„her als im 11. und 12. Säculum ge= 
ftanden hat. 
„Noch Hit, Königliche Hoheit.““ 
Aus Baden wird folgendes nette 
Geſchichtchen erzählt: Allmählich fin— 
den die verſchiedenen Denkmalsenthül⸗ 
lungen für den verſtorbenen Großher— 
Zzog ſtatt. Herr Bildhauer Meier-Mül— 
» ler, den feine Kollegen unter fich einen 
-Gteinmegen nennen, hofft von Jahr 
»zu Jahr auf eine landesherrliche Aus- 
szeihnung. Den dritten Großherzog 
"bat er nun jhon glüdlich in Stein ge- 
hauen und jedesmal war er bei der 
Enthüllung dabei. Diesmal—vor ein 
paar Tagen war’3 in Dingsheim — 
“mar auch der regierende Herr jelbjt an- 
mwejend. Meier-Müller zittert und 


„bebt. Endlich naht das holde Gefchid, 


2 bentt er, al3 der Fürft leutjelig, mie er 
bei diefer Gelegenheit zu fein amtlich 
verpflichtet ift, an den Denkmals: 


„tünftler die üblichen Perfonalfragen 


richtet. „Sie find Lehrer an der Kunit- 
und Gemerbefchule, Herr Meier-Miül- 
“ler? Sind Sie da Profeffor?“ „Noch 
nicht, Königliche Hoheit,“ fam’3 mit 
tieffter Inbrunft aus der Bruft des 
Künſtlers. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knahen. 
Hünzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort. 


Berlangt: Selbititändiger Cafebäder; leichte Tag 
arbeit. Lohn $13 und Board die Wode; nur einer 
“ber arbeiten kann braudht fich zu melden. Zu fchreis 
“hen an of. Kramer, Weit Shicage. 


Verlangt: Junge, u 1 
‚dernen, oder einer mit Erfahrung. 
sten Etraße, 


um da8 Bädergeihäft zu ers 
fria 


Berlangt: Wagenihmied. 1617 Elybourn Avenue. 


Berbangt: Ein Älterer Mann, mwelder eine gute 
Heimath mwüniht und monatlih etwas Lohn dazu 
erhält, um ein paar Stunden im Tag am Wagen 
ze. 10290 Avenue M, South Chicago, 
a ide. 


Berlangt: Deutfcher Yufhelman. Congrek Elotbing 
.Lo., 48 ©. State Str. frja 


Be senst: Carpenter. Dafleyg Une, Gde Alley, 


Str., 8 Uhr Morgens. 


+ Berlangt: Yunge al® britte Sand an Cafes, — 
1134 S. Kedzie Ape., nahe 12. Str. 


Verlangt: 100 Männer nad Minneinta, Nord: Das 
“iota und Montana, an der Eijenbahn zu arbeiten, 
a Süd Canal Straße. 


958 W. 37. Etr. 


Berlangt: Mann zum verpaden in En Gro3 Mus 
fif-Anftrumentenhandlung; Lohn 811 die Mode, — 
“Xont Bros. Eo., 316 ©. Wabafh Une. (alte Rr. 
em. 
 Merlanet: Knabe von 15 bis 16 Jahren für all 
gemeine Arbeit in einem Engros Mufil-Maaren: 
* Sandel; Lohn $4 die Wode. Tont Bros, Eo., 316 
€. Wabafh Ane. (alte Nr. 359). 


Berlangt: Heizer. 


Berlangt: Deutihe Prarmarbeitr. Sam. Cums 
Smings Emplop’t Agency, 55 W. Madifon Eir. 
En > 


r Berlangt: Porter. 1801 Ganalport Apve., Ede 18. 
Fetrape. M. Gindorf. ft—mo 


= Merlangt: Real Eftate Verkäufer (Deutier), rou= 
’ finirter Mann und guter Verfäufer von Sübfeite 
Rauftellen. Braucht nit volle Zeit dem Geichäft_ zu 
-widmen. Abr.: 11. 663 Abendpoft. frja 


2 tann nähfte Woche ans 


® t rbi 
PVerlangt: Guter Barbier, gr 


fangen, beftänbig, Theil oder volle Seit, 
Feierabend. 357 Süd Aihlend Une. 


EEE rn ee 

Berlangt: Guter Barbier für Samftag und Sonne 
tag, 4.0: nächte Woche ftetig, $14 und Hälfte über 
5 2157 Ogden Avenue. bofe 


ae Se E19 1a Ba en 
Berlangt: Porter. Math Gindorf, 1801 Ganalvort 
ue, dofe 

3 2 a 
: l Stod ⸗Verlãufer; beſte Ge⸗ 

— — —— Svrecht vor und ſehet. 


1 Zloor, Rectot Blda mibdofrfa 


Berlangt: 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Berlangt: Etetiger Fuhrmann. 9. W. Selle & 


€o., 658 Grand Abe. 


Berlangt: Jundhmen, der aub an’ Tiihen nuf: 
warten farn. Botthaft, Franflın und Madijon Er, 


au am Buſineß-Lunch 
113 S. Clinton Str. 


2154 


Qerlangt: Porter, ver 
aushelfen fann, leichte Arbeit. 


Berlangt: Erfte Sand an Brot und „Rolls, 
Lake Straße. 

Verlangt: Deutier Junge von 18 bis N Jahren, 
am Milhwagen zu helfen. 1424 Wajhburne Une. 


PVerlangt: Urbeitswilliger Mann zur Aushilfe in 
Werkftätte; folder welcher jich beiheiligen will, be= 
vorzugt. 3300 Armitage Une. 

Verlangt: Katholifher Kanitor, 0 per Monat 
und Haus; Waldland, Mihigan und Wisconjin 
Farmen, KH per Monat, Koft und Logis; Garpen= 
ters, 40; alle Arten Stadt-Arbeiten. Diamond 
Zabor Euppiy, 519 Weit Madijon Str., Bafement. 

frfamo 

Verlangt: Guter Bartender. 3532 Irving Part 
Plpd., Erceljior Part. 


Verlangt: Gin Porter, kurze Arbeitszeit, im Sa= 
loon zu arbeiten. Mann mittleren Alters vorgezo= 
gen. SM North Ape. fria 

Verlangt: Xäder, erfte Hand au Cafes und Brot, 
1353 N. Leapitt Str. 


Verlangt: Erfte, ziweite und dritte Hand an Brot. 
318 W. 12. Str. 

Verlangt: Ein Yunge, um Päderei zu erlernen. 
1629 W. Chicago Avenune. 

Verlangt: Agenten für guten XArtitel, leicht ver: 
fauflih, großer Profit. Nachyufragen zwiichen 19 
und 5 Uhr. Paul Wiituba, 910 Echiller Bida., 64 
W. Nandolph Sir. (neue Nummer). mifrjon 
Berlangt: Warfchan, rujjiiche, deutiche 
Farmer. Nadjzufragen 
Hume Land Company, Marihfield, Wis. 

jun14t* 


Berlangt: Kürjhner an Pelzröden. Y. 9. Biihop 
Go., Woandutte, Mic. l4jun?m% 


Berlanat: Deutihe, Ungarn oder Ocfterrcicher für 
allgemeine Farmerbeit auf unieren Ländereien in 
frlorida, cudh ‘olhe mit Familien; ftändige Arbeit. 
Man melde fih hrieflih oder periönlich i 
„Domeieelers Central Burecu*, Zimmer { 

Weit Adams Etraße, Chicago, AL. 


Verlangt: WAuchbinder mit Erfahrung an der als 

ferfeinften Mrbeit; dauernde Stellung: guter Yohn. 

RK. N. Donneley & Sons Eo., 731 Plymouth BI. 

17jn2mX 

— — — Cem ei u — — —— 
Verlangt: Männer und Frauen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehebaar für Sommer-Reſort. Anzufra⸗ 
gen: 533 Ruſh Str., Store. frſa 

Verlangt: Ehepaar, Mann für Gartenarbeit, Frau 
als Hilfs-Köchin in einem Sommer-Reſort. Anzu— 
fragen Freitag Abend in 3642 Berry Str. 


Eheleute, Farmarbeiter, Carpenters, 
Dairymen, Dfficefungen, Partenders, 
Empt., 21 — 184 Raihington Str. 
Yanitor®, Farmarbeiter, 
Dairyarbeiter, Dffice-Xungen, Gar: 
Empi., %1, 184 WRajbington Str. 

midofr 


Berlangt: 
Maſchiniſt, 
Porters. Cent. 


Verlangt: Ehedraare, 
Stallarbeiter, 
venters, Gent. 


—r — — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


„ Gejught: Dritte Sand en Brot und Cafes fucht 
ſtetigen Platz. Adr.: U. 682 Abendpoſt. frjon 
Geſucht: Gin Tijhler jucht Beſchäftigung im 
Store oder privat, thut auch andere Arbeit verriché 
ten. Adr.: H. 481 Abendpoſt. 


Geſucht: Fleißiger, nüchterner Burſche, gegenwär⸗ 
tig noch in Stellung, wünſcht ſtetige Arbeit, nicht 
unter $1I9-$12. Adr.: VB. T. 30 Beethoven Place. 


Geſucht: Deutſcher Saloon-Porter (25), noch in 
Stellung, ſucht zum 1. Juli anderen Platz, mög⸗ 
lichſt, wo er bartenden erlernen kann. Bin erſt kurze 
Seit bier und jprehe nur deutih, W. Kämmerer, 
2448 Wentworth Ape. frfajo 


‚ Gejudt: Junger Mann, zuderläjfiger Arbeiter, im 
Engliſchen, Schreiben und Rechnen gut beiwandert, 
ſücht ſofort irgend eine Stellung, auch als deutſcher 
Stenograph. Otto Seiler, 1448 Otto Str. fria 


 Gejucht: Yunger Bartender, auh Waiter, bejorgt 
Vorterarbeiz, judht Stelle. Adr.: F. 38 AUbenppoft. 


 Gefugt: Erfte Hand Bäder an Brot und Roll 
juht ftetige Arbeit. Phone Dearborn 215. 


Gejuht: Deuticher Parbier juht Stelle zur Aus: 
hilfe für Samitag und Sonntag. 1034 N. Pau— 
lina Str. 

_ Gejuht: Erfte und zweite Hand an Cafes jucht 
ſtetige Stelle. Bitte perjönlic vorzufprechen. 3806 
Honore Straße. 

Gejuht: Erfahrener Brot: und Cakebäder, 38 
Sabre alt, juht Stellung, allein zu Arbeiten; gebt 
aubh auswärts. Paul Schmidt, 39 Aberdeen Str., 
nabe Madijon Str: 


Gejuht: Anitreiher und Tapezierer, guter Ars 
beiter, mit Werkzeugen, jucht Ärbeit. Sirt, 31 
Wrft Jllinois Str. Tel. Central 2445. frſaſo 


Geſucht: Tüchtiger Tinner ſucht Bench-Arbeit. 
Gute Neferenzen. Währige Erfahrung. St. Shoon, 
5 W. 18. Str. 

Geiuht: Griter Klaife Saloonporter juht Stelle, 
farn an Der Bar aushelfen, Tan oder Nucht. oe, 
134 49. Blace, nahe Zoomi3 Str. 





Gejucht:, Deutiher Tinner jucht ftetigen Plag.— 
1537 Orleans Straße. 





Seiudt: Painter, Galfominer und Paperhanger 
müniht Privatarbeit, innen oder außen, zu mäßigem 
Preife.. Nenih, 183 Irdard Str. 


Geiugt: Mann juht irgenpmweldhe Arbeit. 1431 
Elybourn Ave. . 

Gejuht: Ein zugereifter Bäder juht Arbeit. — 
Benis, 118 Meit 17. Str. fria 


Gejuht: Gin junger, verheiratheter Mann jucht 
Etelle al PBartender, kann auch gut Lunch kochen; 
macht auch Porterarbeit. 4846 Auftine Str. 


GSefugt: Mechaniker, Deuticher, 
ftods und Drehbanf-Arbeiter, 
fransti, 333 S. Clarf Str. 


Gejuht: Bäder, gute zweite Sand an ®rot und 
Biscuits, jucht ftetige Arbeit. 1034 N. Paulina 
Straße. bofr 
EEE ER — 

Geſucht: Schreiner und Carpenter von draußen, 
ſucht ſtetigen Vlatz: geht auch auf Reparaturarbeit. 
Bitte jelber vorzuſprechen: Mattais Rain, 1816 Bur— 
ling Straße, Fliat 2, hinten. dofrja 





i guter Schraub⸗ 
juht Stellung. Sza— 


„Gejuht: Bartender, 30 Jahre alt, mit guten Em- 
pfehlungen, jucht ftetigen Pla. Mor: %. 26 
Abendpoſt. 2in, 1wx 


Geſucht: Erſte Hand an Cakes ſucht ſtetige Ar— 
beit. Liska. 220 Sawyer Ave. dofr 


Geſucht: Yunger tüchtiger Maihinift mit GErfahs 
rung an Dreh: und Hobelbank, judht Arbeit. Adr.: 
5. 445 Abendpoft. bofr 
‚Gejuht: Gelernter Müller, fann Reparaturen ver: 
richten juht ftetigen Pla. Apr.: U. 643, Abends 
pft. dofrfa 


Sundloh und WBarfeeper 
Dtto Schmidt, 1923 GEleveland Abe. 
midofr 


Sefuht: Erfter Klafie 
fuht Stelle. 


Geſucht: Bartender, der auch Porterarbeit verrichs 
tet, ſucht Poſten, ſpricht deutſch. engliſch und boöh— 
miſch. Robert Franz, 1230 Clbbourn Avbe. 

2ljunim& 

Gejudt: Painter, Tapezirer, Calciminer mwünfcht 
Privatarbeit. Peter Geift, 1633 Vine Str., hinten. 

2liniwX 

Geſucht: fucht ſtetigen Platz für 
Haus: und Etallarbeit, gedienter Kavallerift. Adr.: 
G. 726, Abenppoit. midofr 


Gejuht: Erfter Klafie Brot- und Gafes-Vormann 
judt ftetige Stelle. D. R., 305, — 
ljunim 


Aunger Mann 


Gefuht: Bartender, beforgt auch Borterarbeit, 
fuht Stelle; gute Zeugnijfe. Adr.: 9. 444 Abend: 
doft. Dimidofr 


— — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Zäden und Fabriken. 


Verlangt: 25 gewedte Mädchen über 16 Jahre alt, 
um das Bücherprüfen nach Beſchädigungen zu erler— 
nen; frühere Erfahrung nicht erfor derlich, müſſen 
jedoch Grammarjchule-Graduantinnen ſein; ſtelige 
Stellung; Lohn 86 die Mode. R. R. Donnelley & 
ons €&o., 731 Plymouth Place. 


— Tini, wx 
Verlangt: en en Store zu belfen und für 
leichte Hausarbeit. - 58 ©. 41. Une. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Päderei. 3942 
Madijon Str. 
Berlangt: 
abrif zu arbeiten; guter Lohn. 

traße. 


Mädchen über 16 Xahre, in einer 
116 ®W. Superior 
19jniw 


BVerlangt: PVorarbeiterin, muß erfahren fein in 
—— und Labeling von Zigartentiſten. Ädr. 
H. 455 Abendpoſt. 19jnim 


Kleidermaderin bei M. Knecht, 913 
tr. dofrja 


©. Vor S 


Berlan t: Maſchinenmädchen. 
125 N. Lawndale Avbe. 


3. R. Yobnion, 
5 dofr 


Abendyolt, Chicago, Freitag, den 


namen ame - mer un nn urn. — 


Berlangt: Frauen und Muüdchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen für Trimmen von Zigarrens 
tiſten. 31012 Weſt Superior Stt. midoft 


Verlaugt: Junge Dame als Verkäuferin in Des 
litateſſenſtore, angenehme Stunden, guter Lohn.— 
1312 N. Clark Str. dofrja 


Verlangt: Erfahrenes Mädden oder frau > 
Delitateiien, Kundihaft zu bedienen, muß verftehen 
Fleiih zu trandıren. 294 R. Clark Etr. dofr 


Hausarbeit. h 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
geben für den Sommer aufs Land. 4803 Forteftuille 
Avenue, 3. Ylat. frja 
_ 2erlangt: 
Hausarbeit; guter Yohn. ö 
Sheridan Road, 2. Apt., öftlihd. Tel.: Graceland 
2341. fefa 


Norlangt: Mädchen, um Kind zu bejorgen. Zu 
Hauje jclafen. 424 Dafdale Ave, nahe Sherivdan 
Road, 2. Upt., öitlich. Tel.: Graceland 2341. fria 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
bier Griwvadjene; guter Lohn; fändiger Play; feine 
Wäihe; muß engliih fprehen. 426 WB. 66. Straße, 
nahe Normal Blod., 2. Etage. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3501 Wentworth) Ave. Vrs. ©. 9. Bolies. Phone: 
Wards 2595. frja 


Erfahrenes Mäpddhen für allgemeine 


24 Safdale Une, nabe 


Berlaugt: 
Englifd veritehen. 
Fullerton Abe. 


Mub etwas 
nabe 


Reftaurant. 


Waitreß in Re 
Southport Wne., 


38 
Berlangt: Deutihe verheirathete Frau für ge: 
wöhnlihe Hausarbeit von 9 bis 2, Kühe und 
Schlafztinmer frei. $2_Ddie Woche. Mann fann ar= 
beiten gehen. 647 N. Morgan Str., Flat 3, hinten. 
frja 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Deuticdye bevorzugt. 2458 Haddon Ave. 


Verlangt: Müäpchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lobn. E. Armin, 1599 W. 69. Str., nahe 
Aibland pe. 


Verlangt: Mädchen. Gutes Heim. Keine Kinder. 
Abends frei. 2331 Racine Abe. 

Verlangt: Mädchen, Geigirr zu 
beim Kochen zu belien. 3858 W. 22. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, eines das fochen, mwafchen und bügeln fann.— 
6 Wels Str. ja 


und 
frjajo 


wajchen 
Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4 in Familie. Guter Lohn. Nadzufre: 


gen: 4559 Midigan Ane., 1. Flat. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Kausar: 
beit. Sehmann, 3258 N. Ajhland Ape., Ede School 


Str. ’ 


Ein tlichtiges deutihes Mädchen. Guter 


Verlangt: 
L : 6136 «Greenwood XAne., 2. 


Cohn. Familie von 3. 
Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit; 
Muß zu Hauſe ſchlafen. 909 Newton Str. rſa 
Hausarbeit, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Em: 


aute Mäjcherin, guter Xobn, PVrivatfamilie. s 
pichlungen verlangt. Mrs. Rothidilv, 414 Garfield 
Ave. rja 


Verlangt: Mäpden oder ältere Wrau für allge: 
meine Hausarbeit. 1204 Wells Str., Store. 
i Verlangt: Gute Wajchfrau für Dienftag. B54 S. 
Salited Straße. fr 
Verlangt: Aunges, orbentlihes Mädchen bei 


utem Lohn und ftetiger Arbeit. Potatoe Chip 
Favrit, 1449 Hudfon Wpve. nahe Bladhawt Str. 


Rerlangt: Mädchen für Sausarbeit. Guter Lohn. 
Perfönlicp vorzufprehen. 1221 S. California Ude. 
Telephone Zawondale 3110. Mrs. Frank. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Gehen für den Sommer auf's Land. 4803 
orreftvile Ape., 3. Flat. frja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit bei 
jungen Xeuten. Keine Wäfche. Gute Köchin. 5 der 
Mode. Anzufragen (nur Morgens): 219 Eming 
Place, Flat 2, 1 Blod fünlih von North XUbe., 
nahe Hoyne. ftſa 


für Short Order 


Verlangt: Deutſche Frauen 
Kochen. 130 S. Canal Str. 


erlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
Suter Lohn. 5238 South Part UAve., Flat 3. Tel.: 
Drexel 859. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hauseorbeit in Heiner WYamilie. 
Upe., 3. Flat. Phone Drezel 8l. 


für — 
4941 Michigan 

Verlangt: Aeltere Frau, 40-50 Yabre, für Hausr 
arbeit. Vorzufprehen nah 7 Uhr Abends, Sonntag 
den ganzen Tan. 1457 Belmont Une, Ede Barry 
Apve., borne, oben. 


Verlangt: Gine felbftftändige Köchin. $12 die 
Woche, Arbeit von 1 Uhr Nachmittags bis 12 Uhr 
Nachts. Blue Ribbon Cafe, 6 Oft 2. Str., nahe 
State Str. frja 


Verlangt: Zunges Mädchen, bei leichter Hausar- 
beit zu belfen. WU. Bloomfield, 2316 Lincoln be. 
Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
willens, auf'8 Land zu gehen. 935 Diverjey Bipd., 
Ecke Beſt Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Muß englifch verftehen. 1203 Roscoe Str., 
Saloon. frfa 


Verlangt: Frau, um einige Stunden bes Tages 
in Boardinghaus zu helfen. 1964 Berwyn Ave., 
nahe Robey Etr. 


Verlangt :Aunges Mädchen, um bei der Haus: 
arbeit mitzuhelfen. 18 Montana Str. 


Verfangt: Mädchen als Etüke der Hausfrau; 
feine Mäihe; gutes Heim. 81 Oaldale Ave., 
2. Flat. 
Verlangt; Ein deutſches Kindermädchen, etwa 16 
Jahre alt. H. N. Bloom, 5240 Southport Ave., 
oberer Floor. 





Verlanot Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Anzufragen: 523 Oſt 60. Str. frſaſo 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in der Familie Miller, 4332 Vincennes Ave. 
Mhone: Drerel 1752. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, um 
nah Genoa, IU., zu gehen. Anzufragen: 521 Mi: 
Higan Ave, 2. Ant. 

Perlangt: Frau für SHotelarbeit, die feine Arbeit 
iheut, zubaufe -fchlafen; $7.00 die Woche. 919 Ma: 
difon Etraße. 

Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Sommers 
Resort. Unzufragen: 533 Ruib Str., Store, fria 


Verlanat: Mädchen, um aufs Land zu geben mit 


Privatfanilie. 1330 Milwaulee Une. Kartt. dofr 


Verlangt: Anftändiges junges deutſches Mädchen 
für fleine familie, guter Lohn, gutes Heim, 
feine Wäjche. Nachzufragen 1218 Foreft Apve., Wils 
mette. doft 


Nor thweſtern Female Employment Bureau verlangt 
alle Frauen und Mädchen, die es bekommen kann für 
verſchiedenerlei Stellungen in der Stadt, Vorftädte 
und für Sommerreſorts. Feine Plätze und beſte 
Löhne. Kommt heute: 441 Weit Lale Str. (Ede 
Ganal), oben. 9maimomifrim 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 52808 Prairie Anpe., 2. Flat. dofr 


Verlangt: Zweites Mäpdhen mit Empfehlungen, 
muß engliih tprehen und nähen fönnen. Anzufras 
gen heuteNahmittag, 414 Diverjey Parkway, 3. Flat. 


Küchenmäddhen für Delifatefien«Store. 
4. Str. 
22junim 


Berlangt: 
Kann Abends nah Haufe geben. 612 €. 


Verlangt:_ Gute Frau in mittleren Yahren für 
alfgemeine Sausarbeit auf dem Lande, nahe Chi: 
caao. Muß enaliih jpredhen. 106 South, Jefferjon 
<tr., 2. Floor, Ede Monroe. dofrfa 


Verlangt: Mädchen für Reftaurant. 
Berlangt: 50 Mäpdhen für WYabrit; guter Lohn. 
PRerlangt: Mädchen für Hausarbeit im Stel. 
809 Milmautee Une. 6inimz 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einem Flat. 415 S. Central Park Ape., 1. lat. 
jnlwæx 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


AIs Logan Blod. 19jn 1w 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit in Privathaus. 1220 Grace Str. 


Geſucht; Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. — 
Bitte ſelber vorzuſprechen, 1630 Clybourn Ave. 
Geſucht: Gutes deutſches Mädchen wünſcht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 3659 Evanſion 
Flat 1. Tel.: Lake View 502. 

Gejucht: Junge deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 2513 Cortez Str., hinten. 

Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle 
Sausarbeit. Hertel, 176 W. 15. Str. 

Gejudt: 


Deutihes Mädden Jucht. Kausarbeit 
ftetig. 91 W. 1; Str. — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Willow Str., hinten, unten. 


Geſucht: — ſucht Pläge zum Waſchen, vier 
Tage die oche. VBorzufprehen: 149 N. Halfte 
Str., Flat 3, hinten. 

Geſucht: eingewandertes Mädchen, 15 Jahre 
alt, ſucht Stelle. 1818 Fremont Str. 

Geſucht: Eine ältere, freundlige Dame möchte fid 
einer älteren, fhmwächlichen u zur Pflege mid: 
men. 4909 €. Ravenswood Ape. 


Gelußt:- Grfter Rlafie Rdhi Stellung. — 
da 708 Asendpoß: —— — irſa 


für 


Ave., 


für 


910 


Adr,: 


! 
frf 
2 
frſa 
fr 
irſ 
a 


* 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches tüchtiges Mädchen ſucht Stelle 
— gewöhnliche Hausarbeit, nicht unter $6 die 
—— Keine Wälhe. 73 Budingham rg * 

— tja 


Gejudt: Stellung als Gaushälterin von Frau 
mittleren Alters, bei Wittimer bevorzugt. 1934 M. 
3. EStr., 2. lat. dofrſa 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. Nadhzufragen: Mrs. U. Bauer, 
1833 Maud Abe. doft 


Gefudt: Sue deutiches Mädchen jucht Haus: 
arbeit. Berjönlih borzufprehen. 1727 N. Ballou 
Str., Bafement. 


Geſucht: Erfter Klaſſe deutſch-ungariſche Köchin 
juht Stellung in Reftaurant. Katbie Boerner, 
1958 N. Clark Str. fria 


Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für allge: 
meine - Hausarbeit. Bitte brieflih. 3410 Armitage 
Avenue. midofr 


— — — — e ——— — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht ſtetigen Platz 
auf einer Farm. Adr.: U. Profenjat, 143 14. 
Place, Chicago, ZU. frja 


Geſucht: 
Stellung, Stadt oder Land. 
wood Ave., Rogers Park. 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Janitor-Stelle 
engen geringen Xohn und freie Wohnung. 1819 
Yarrabee Str. 


Gefudht: Strebjames deutiches Ehepaar mwünfcht 
Stellung auf einer Yarm, Frau ift ausgezeichnete 
Köchin. Adr.: 8. 344, WUbendpoft. mift 


— — — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junge Eheleute ohne Kinder wünſchen 
F. Juſt, 1840 Bird: 


Zu taufen geſucht: Eine gute gebrauchte Go-Cart, 
muß bilig jein. 3749 Perry Str., 1. Floor. 


Zu verlaufen: Billige Möbel, 
der Stadt. 1542 Hudfon oe. 


Zu verfaufen: Koh: und Heizofen, billig. 1650 
Mohamf Straße. 


Zu verkaufen: Möbel. John Riek, 1865 Poe Str., 
nahe Maud Ave. 


wegen Verlaſſen 
K 


Zu verkaufen: Billig, guter Nr. 8 Garland Koch— 
ofen. 1454 W. 14. Place, 2. Flat, hinten. dofrſa 

Ih muß meine hübjchen Möbel verichleudern, alles 
wie neu, Parlor Set, Sopha, Geder Schaufelituhl, 
Tifche, Betten, Bilder, verichleudere alles megen 
Deutichlandreije. 82 MW. Madifon Str., nahe Hals 
fied Str., 4. Floor, Zimmer 39. dofr ſa 


Möbel billig zu verkaufen, wegen Abreiſe. 1510 
Tell Place. midoir ſa 


Zu verkaufen: Gute Möbel von 9 Zimmern, Le— 
der-Parlor Set, Schautkelſtuhl, Rugs, 9 bei 12 Tep: 
pich, Leder-Couch, jaubere Betten, reſſer, Chiffo⸗ 
nier, Spiegel, Bilder, Sideboard, Ausziehtiſch, 
Stühle, Nähmaſchine, Eisbor, Küchenofen ufiw.; muß 
fofort verfauft werden zu fbottbiligem Preis. 537 
Belden Une., nahe N. Glart Str., 1. Floor. 

2djuniw& 


Dame muß bübihe Möbel eines T:gimmer Wlats 
verjchleudern, wie neu; $100 PBarlor-Set für $35; 
$40 Rugs für $18; $40 Nähmaichine *10; Leder⸗ 
Sopha, Schaufelftühle, Betten, Tiice, Stühle, Bild: 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Zampes 1346 Nord 
Robey Str., nabe Wider Part. 19jn1wæ 


— —— — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Phonograph, billig zu 8163 30 Noten. 709 Wil⸗ 
low Straße, Canppitore. 


Muß wegen plöglicher Abreife mein elegantes 
neues 8500 Piano für $150 verfaufen. Dr. Vlontes, 
585 Fullerion Blvd., nahe Glart. dofrja 


$45 laufen $300 Upright Piano, Baar oder Zeit. 
1956 Xarrabee Straße. WUinimX 
$100 Baar faufen morgen großes, abfolut neues 
Mahogany Upright Piano, volle Stahlplatte, Ku: 
pfersBaß, auf 25 Iahre garantirt. 733 Milmaufee 
QUve., 1. Floor. modimidofr 


8400 Piano, faſt neu, zu Eurem eigenen Preije, 
wenn diefe Woche gelauft. 1346 N. Robey Str., 
nahe Wider Bart. 19jn1mX 


Neue und yebraudhte Upright Pianos für $50 und 
aufwärts,, Baar oder WAbzahlung, bei Groß, 1549 
Wells Str., nahe North Anc. SinilmoX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Senne mit 10 Chid3. 2136 Welling: 
ton Etr. 


Zu verfaufen: Tauben, -bilig. 844 Orleans 9* 
tja 


Muß verlaufen: Friihe Milchkug. 2088 Superior 
Straße, nahe NRobey Str. 

1200 Bfd. gutes braunes Bugay: Pferd, Nun: 
about und Geidirr, in gutem Zuftande, billig zu 
verfaufen. 3707 Southport Une. 


Zu verlaufen: Junge und alte Hajen zu billigen 
Preiſen. 913 N. Hoyne Ave, Ede Clybourn Ape., 
frion 

Zu verkaufen: Dunkles Driving oder Delivery 
Bay: Pferd und jchönes jchweres Nubbir Tire Leder: 
Top Bujineß Bugay, $150. 3. Heim, 3148 N. Ah: 
land Ave. Phone Xakevietw 478. dofr 


Muß verkaufen: 200 Pferde und Stuten, mande 
Etuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund jchiver; feine 
Öfferte abgemwiefen; Pferde koftenjrei verjandt auf 
allen Eifenbahnen; doppelte Geſchitre 80 das Set. 
2. Greensfelder, 1310 Cornelia Str., —— 


Zu verkaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und all: 
gemeine Arbeits-Pferde, Cityh Lumber, Pferde und 
Stuten, paſſend für Farmgebrauch. Auf Probe gege⸗ 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurückerſtattet. Joſeph ————— 1559 Milmaufee Ave. 

Imai3mf 


TEE in 1 EEE. nA un. 1) REN EEE — — — ru 
Kaufs- und Verkaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Prahtvolle Leder gepolfterte Bruts 
majchine, einmal gebraudt, beionderer Umftände hals 
ber ‘ehr billig, damit erzielte feine Hühnden zur 
Anjiht. 2454 Ainslie Str., nahe Lincoln Ave, 

2liun* 


Rauft Eure Saden-Einrichtungen bei 
Zulius Bender, 
Madifon und — Straße, 
Hier Lönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren GtoresfFirtures erfparen. 
Neueundgebraudte. 
Preiie die abiolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
91 bis 911 Weit Mapdifon Straße. 
Telepbon: Monroe 1712. lilx 


ůôX! — — — — — 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar?) 


Hetrathsgefuh. Möchte gerne mit gebildeter ver= 
mögender Dame bis zu 40 Jahren befannt werben. 
Bin Kaufmann, 40 Yahre alt und benöthige Kapis 
tal zur Gründung eines lufrativen Gejhäfts. Evens 
tuel miürde ih au in ein Geihäft einheirathen. 
Anftändige Agenten erwünjht. Offerten unter Apr. 
®. 708 Abendpoft erbeten. 


Heiratbsgefud. Yüdiiher Mann in den 30er Jah: 
ren, mit. gutem Gejhäft, fuht die PBelanntihaft 
eines gut — geſchäfts kundigen Mädchens oder 
Wittwe mit Vermögen, zwecks irath. Adr.: C. 
Sipper, General Delivery, South Bend, Ind. 

Heiratbsgefuh: Zlsjähriger Wittwer mit einem 
Kind, guter Handwerker, in guten PVerhältnifien, 
münfht Belanntihaft mit jolidem Mädden von ru= 
bigem Gemith, daS der Ddeutjchen und böhmijchen 
Sprade mädtig ift und das fi einem Geihäft mid- 
men will, im Alter von 20 bis 30 Yahren. Gute 
Heimath. Nur ernft gemeinte Anträge, wenn mögs 
lieh in böhmijh, adrejjire man: U. 646, u 

dofr ſa 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junge deutſch-amer ikaniſche Lehrerin wünſcht noch 
einige Damen und —— für engliihe Zirtel und 
Privatſtunden, auch Abends. Adr.: U. 677 Abdyoſi. 

frmo 


Lernt das Barbiergeichäft— Befte Fazilitäten, Er: 
dert-Inftruftionen; ndmwerläzeug geliefert; Tags 
und —— Stellungen immer offen; kon— 
nen etwas Geld verdienen während der Lehrzeit; 
ſchreibt * freiem Katalog. New Method Barber 
School. 612 W. Madiſon Sir., Chicago, Ill. 

Bmailmæ 


— —— — — — — — — 
— — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—— —— — — — — — — — —— — 


Geld 2 verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beiheinigungen etc. Ihr Tönnt fleine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nad Belieben, mas 
Gen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Fragi n.. r. Spisßer, 
Standard GrevitCompann, 
gimmer 702 Dario va 86 $ 
immer Hartfor er . Dearborn . 
Sünmeh-Gde Dadifon, Mpone Randoph 3075” 
27maix* 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darfehen. 
fir monatli; $50 für $1.50 monatlich; — 
für 82.00 monatlich; 8100 für 2.25 — Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, d 
Undere offeriren. Zelephon: 5493 Central, 
— hen 128; 
MR. Cen ‚de Ron t., 83. 4. 
rn Bu Mar. —X 


Bu bermiethen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: 2 jhöne Zimmer Wohnung. 1549 
Ordhard Str. no 


Zu vermiethen: 3 Zimmer. 378 W. Eddy Str. 


Zu vermiethen: Modernes bampfgeheiztes 7 Sims 
mer Flat. 2955 Milmauntee Une, nahe Gentral 
Park Une. Bijnim 


Zu vermietben: Sehr geeignetes Lokal für Me 
ftaurant, wo Logenhalle und Hotel errichtet wird. 
Nachzufragen: Steiner, 133 Milmaufee Ave. 

Binimt 

Neu deforirtes 7 Zimmer flat, nur $30; Steam, 
Vordes, Zugeftändnifje bis zum Herbſt. 2661 Flo— 
tence pe, nahe Wrightmood Hochbahnſtation. 
Offen. frſa 


Zu vermiethen: 3532 Butler Str. Fünf-Simmer: 
Wohnung. $11. dofr 


Zu vermiethen: Schöne dampfgeheizte 4 Zimmer 
Flats, 822 bis 825; Porches; nabe, Fullerton Hoch⸗ 
bahn-Station; Conzeſion bis Herbſt. Janitor, 2215 
Clifton Ave. mi—ja 


Zu vermiethen: Mehrere ausgewählte Stores, mit 
oder ohne Zimmer. Nahzufragen bei A. S. Malt: 
man & Co., 806 Wrightiwoon Abe. Tel. Lincoin 388. 

mi—fa 


Zu vermiethen: Helle 4 Zimmer fylats, neu deio: 
rirt, Gas und Xoilet. Sehet Agenten, 2360 Bloo: 
Aiinobale Road, Ede Weftern Ave. Miethe $10 bis 

2. mi—ia 


Bu vermiethen: Stritt modernes 4 
$16. HE N. Spaulding Ave., nahe Belmont Ave. 
Offen. mi—fa 


— e — — —— i — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


immer Flat, 


Zu vermiethen: Front-Schlafzimmer mit ſepara— 
tem Eingang. Privatfamilie. 113 W. Goethe Str., 
Top Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, eleltriſches 
Licht, Bad u. ſ. w. 2105 Belmont Ave., 2. Flat, 
3 Blocks von N. W. Bahn. 

Zu vermiethen: 2 oder 8 Zimmer, möblirt, für 
Haushaltung, billig. 1746 Sedgwid Str. 


Schönes Zimmer, mit Board, 
956 Garfield Xpe. 


friajon 


‚gu bermiethen: 
billig, Gute Garverbindung. 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Frontzimmer für 
einen oder zivei SGerren, mit Bad, bei Wittfrau.— 
407 Divijion Str., Ede Sevgwid Str. (Hodhbahn). 


Zu dermiethen: Schöne Zimmer, ein fyrontzims 
mer, feparater Gingang, bei alleinftebender Frau.— 
1015 Wafbington Biop. frſon 


Deutſch-Ungarn ſuchen 
107 Cleveland Avbe. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1708 Vine 
Straße. 


Roomers oder Poarders. 
frfa 


Zu vermiethen: Nettes Zimmer an anftändigen 
Herrn. $1.50. 1612 RN. Bart Abe. 


Zu vermiethen: Großes, möblirtes, reines 
zimmer, alle Bequemlichfeiten, Gars und So 
separater Eingang; fein Roomingahaus. 3 
Unpe., nahe Sedawid Str., 2. Flat, rechts. 


Vermiethe luftige Zimmer. 1030 Mells Str, 
Zu vermiethben: Möblirte Zimmer. $2 und auf: 
wärts. 20 N. Halfte Str. dofrfajon 


Zu vermiethen: Freundlihes Zimmer mit Gas 
und Bad, auf Verlangen Board, bei alleinftehender 
Frau. 1421 Hudion Ude, Top Flat. doft ſa 

Zu vermiethen: Möblirtes helles und reines 
Frontzimmer an zwei Brüder, 81.50, oder Freuns 
dinnen, ſowie einzelnes Schlafzimmer, $1. mit 
Wäſche. Separater Eingang, Gas und Bad, Tele— 
phon im Haus. 2242 Burling Str. und Belden 
Ave., nahe Lincoln Ave. und Halſted Str. 

midofrſa 


ront⸗ 

bahn; 
North 
frja 


Zu vermiethen: Saubere8 großes luftiges Zimmer, 
Gas, Bad, Privathaus. 537 Belden Avenue, erfter 
Floor. MiunimX 
‚ Gewünidht: 1 oder 2 Herren in Room vver VBoarh, 
ihönes Zimmer. 1612 Cleveland Ave. 19jn Iw 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger Mann * Zimmet 
in Privatfamilie, Nordſeite. Adr.: —— 854 
Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Großer Ausverkauf von Damen- und Herren-An— 
zügen auf Abzahlung. $l die Woche. Markus & 
Co., 1434 Wells Str. Win, 1w 

Ich warne jeden etwas auf meinen Namen zu 
borgen, da ich für nichts haftbar bin. Charles 
Domm, 1916 Weſt Wilmot Str. 

Verlangt: Muſiker, erſter Geiger, Blattſpieler 
(Kornet oder Klavier) oder Kornetift (Geige oder 
Klavier) junger Mann, dauerndes Engagement in 
reifendem rHefter. Perfönlide Anmeldung: Sims 
ıner 35 Audtorium Pidg., Sonntag Vormitiags 10 
bis 3 Uhr Nachın. frſa 

Uebernehme Brick-⸗, Plaſter-, Schornſtein- und 
Boiler-Arbeit, neu oder Reparatur. G. Schente, 
1385 Randolph Str. Tel.: Monroe 2848. 


frſaſon 

Verbangt: Tiroler Sänger, zwei Damen, ein Herr, 

englifh und Ddeutfh. Zu erfragen: NRoetting, 128 
Nord Clark Straße. ; 


Be nn ee innen 

Segte Woche für freien Eintritt! — Junge Män— 
ner, Mädchen und Eheleute, Die einer deutichen Loge 
beizutreten wünjchen, jest ift die Zeit. Wir nehmen 
Sie alle frei. Kein Eintrittsgeld. Alter von 16 bis 
55 Jahren. Wir bezahlen $5 die Woche Krankengeld 
und Lebensverjiherung. Ihr folltet dies nicht über: 
fehen. Senvet Namen und Udrejfe an Henry Raben, 
2049 N. Halfted Str. dofr 
Bettfedern gereinigt mit den beiten Majchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdeden 
auf Beftellung gemadt. Alte Nr. 2609 N. Halft-d 
Str., neue Nr. 3341 Lincoln Upe. Zelevhon race: 
fand 110. Phil. Walger. Smai,frjondi* 


Meinen geehrten Patienten zur Nachricht, daß ich 
meine Dfftce jegt nach meinem Haufe 229 W. 60. 
Place, Englewood, verlegt habe. 

Zahnarzt Dr. AYulius Dittmann. 
Mhone: Normal 4710. 2infrfondilm 


Abſchriften, 
gut ausgeführt. 
Str., flat, 


Schreibmajhinen-Arbeiten, Briefe, 
Diftate etc, Deutih und englifch, 
Nah 6 Uhr Abends. 1108 ells 


Ein ſchöner Platz mit Schattenbäumen für Res 
ſorterz, deutſche Küche, friſche Eier und Milch, 81 
den Tag, auf der Island Farm, nahe Monis Park. 
John Lammlin, South Haben, Mich. 12jn2wx 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamenle, Ueber— 
ſetzungen, Briefſchreiben und ſonitige ſchriftiiche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuverläſſig beſorgt. 
Sartorzus, 173 Fifth Ave. Ubend: und Eorntags 
1938 Mohamt Str., nahe Genter Str. 77 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Wünfhe von Privatleuten $I3500 als_Erfte Hypo⸗ 
thef auf dreiftödiges Bridhaus, 48 Fuß lang; gute 
Nahbarihaft. P. Bobeng, A121 W. Nortd Üpe. 

Greenebaum Sons Bant& Truf 

Company 
verleiht — Grundeigentyum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. — ⸗ 

Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verkau— 
fen. Nordoſtece Clart u. Randolph Str. 3jl*t 


Erſte Hypothelen 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld p verleihen zu den beften Bedingungen. 
Richard U. Koch, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Une, Ede LQarrabee, 14ap*X 


Geld zum Bebauen; feine Kommijfion; feine Ad: 
votatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten; vers 
befiert und angebaut. 0 Telephone, —— AIR 
9. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. fb*% 


Anleihen auf bebautes Südjeite Grundeigentbum, 
in Summen von $200 und aufwärts. 
Wm. U Rarten, 3028 Lome Abe, 
llap*% 


Zweite Hppothefen auf Grunbeigentbum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Beringungen. 
Real Eitate Mortgage Co., ZN. Clark Str., 3. 504. 

1401*% 


Anleihen auf Chicago Grundeigentbum gemacht 
u den ntedrigften, vorherrfchenden Raten. Keine 
usDarlehen erwünjcht. Bringt Eure 
Gentrai 17%. 
er & Co. 15 S. LaSalle Str. 
Bjark 
Geld auf ziweite Hhhpothef zu leichten Bedinguns 
en. &. Oswald, 115 Dearborn Str,, Zimmer 710; 
Khends 555 North Wpe., Ede Larrabee Str. 16j1*% 


€. ©. Bauling, 133-2a Salle Str. Erfte HH» 
pothefen zu verfaufen. Gelb zu verleihen zum nies 
drigiten Ainsfus. Telephon: Main 250. lmai*X 


Geld zu verleihen ohne Kommijjion von Pridvats 
mann auf Grundeigentum auf der Nordweſtſeite. 
Niedr. Zinjen. 9. Fid, HB Hayes Str., Logan Squ. 
25apX* 

Wir verleiben Geld auf a ng und zum 
Bauen zu nichrigfen Zinfen. Offen_Montag und 
Samftag Abend bi 9 Uhr. Krauie Suvıngs Bant 
1341 Milwanfee Ane.. nahe Paulina Str. 10ja*% 


erzögerung. 
Pläne mit. Phone: 
Kohn P.Foerft 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Singer-Nähmaſchine ſewi⸗ 
ute — und Diningroom Carpet. 918 
Seland Ane;, 2, Blat. 


— — — 


—ää— 
und ——— 
u —— aa wi 5 —— 


——— 


— — — 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Bilig, feine Ede, Delitateffen und 
Groceries, muß fofort verkaufen. 2600 Diverjcy 
Coutt. 


10 Jahre am 


Zu verkaufen: Feiner —— 
be. tja 


Plag, -$40.00. 2816 Cottage Grove % 


Zu verkaufen: Gutgehender, altet Saloon, deut: 
he Nahbarichaft, billig wegen Abreije. Adr.: Re- 
auvrant, 2008 Lincoln pe. frfajon 
Habe zu verfaufen: 18 Saloons, mit und ohne 
2igend, bon $400 bis 5500, 6 Grocery- und Delitats 
eſſen-⸗, 2 Bigarrenitores, 2 Wädereien, 2 Butiher: 
ftores, von $250 bis $1800. Wer überhaupt ein Ge⸗ 
ıHäft, kann fein was es will, laufen oder verfaufen 
oil, gehe Morgens 9 Uhr nah 1572 Elybourn be. 
Zu verfaufen: Thee: und Kaffeeitore, $300, werth 

KWO, wegen SKrantheit. 1505 W. 5l. Er. fefof 
tfafon 


Derlafje die Stadt; verkaufe Saloon, Ede, gute 
Lage, wenn fofort genommen $40), mwertb das Dop: 
pelte. Ueberzeugt Kuh. Fragt Morgens 9. 1572 
Eiybourn Ave. 


Wegen Krankheit verkaufe Delifatefienftore mit 
Qubbard:Ofen, beite Lage, große Einnahmen, billige 
Miethe. SR, wertb $1200. ragt Morgens 9. 
1572 Eiybourn pe, 


Roominghaus, 24 Zimmer, munderfhön einge: 
richtet, elegante Wohnung, ichöner Garten, zivei 
Blods vom Lincoln Park; mindeftens $100 Reinges 
winn monatlih, billig wegen Wbreije. Yange, 104 
Dearborn Avenue. frjajo 


Bargain! Eine moderne Bäderei, feine Gage; guie 
Preife; Tageseinnahme $4; muß fofort verkauft 
werden wegen Kränklichleit des Eigenthümers, — 
"Phone: Kenwood 219. frjon 


Gutgehende, prächtige Grocery, feinſte Tage, $135 
Monatsgewinn; auf Probe; Miethe $17 einichliek: 
lich Zimmer; muß billig verkauft werden. Sonntag 
offen, 38327 Emerald Anpe, frja 


Zu verfaufen: Gutes Gefhäft mit Schulmaterias 
lien, Eisrahm, Gonfectionery, Notions, Zigarren, 
Tabak und Groceries, gegenüber großer Schule. Auf 
Probe gegeben. — Eigenthbum zu verlaufen. -— 
Dwelly, 2147 Augufta Str. frja 

Wer richtet einer jungen ftrebiamen beutjdhen 
Dame ein Delitatefjen- oder fonftiges Gejhäft eın? 
Adr.: 8. 452, Abenppoit. mijr 

Zu verkaufen: Eifenwaaren:, Ofen: und Tinfhop 
in befter Lage, Nordjeite, billig, wenn fofort ge: 
nommen; billigie Miethe; feine Gelegenheit fiir 
deutjchen Tinner, jelbftftändig zu imerden. Agenten 
oder Buriofucher verbeten. Briefe unter 9. 455 
Aben dpoſt. do—jon 

Zu verlaufen: Cine qute Bäderei mit Lunch: 
geihäft, umgeben von großen fylatgebäuden. $700 
Laar, Reft auf Abzahlungen nah Belieben. 9. 
Müller, 3514 Rhodes Ape., 2. Frlat. dofria 


Zu verkaufen: Ein Saloon in guter Nahbarichaft, 
deutich, polniih und engliih; auch eine Halle Dabei; 
mit oder ohne Xizens. 3157 S. enter pe. ef 

dofrja 


Zu verlaufen: Delikateffen-Store; habe anderes 
Geihäft, möchte Store verfaufen, etablirt über 2 
Jahre, deutihe Nahbarihaft, beiter Bargain in der 
Stadt, Attic, 3 helle Zimmer und Bajement; Mies 
the $25.00. Unzufragen 507 Eugenie Etr., oder te= 
lephonirt Lincoln 3165. bofrja 

gu vertaufen: Saloon, $850, monatlider Ueber: 
ihuß von $120-—$130 nachgewiejen. Emil Kohlman, 
1926 W. Late Str. midofr 


Zu verlaufen: SKrantheitshalber, guter Grocery: 
und Delikatejien-Store. 135 Belmont Upe. Keine 
Agenten. midoft 


Gut gelegener, bekannter Store, nebſt Werkſtatt 
billig zu verklaufen an Plumber, Elektriter, Mecha— 
nifer. 2907 Belmont Ave. Win 1wx 

Zu verkaufen: Sofort, 9 Zimmer Roominghaus, 
$150; Miethe 820. 948 Waſhington Blod., Hinter— 
haus. 19jnim 
Zu verfaufen: Bäderei mit Haus und Lot, Bäde- 
rei 17 Ichre etablirt, feine Kunpfhaft, baden Tag 
und Naht; alte deutihe Nahbarihaft. Muß fchnell 
verfaufen. Adr.: M. 210 Abenppoft. 18jn?2wX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt. Guter „Huſtler“ mit $1000— 
$1500; Gelegenheit für jehr gutes Austommen, — 
Adr.: 9. 478 Ubenppoft. 


Partner mit etwas Geld, um Mail Order Ges 
fhäft zu fördern, etwas neued, großer Profit. Zu 
erfragen von 6-8 Abends oder 8-10 Morgens, 190 
Orchard Str., Bajement. 

Partner verlangt. Wagenfhmied als Partner, — 
1617 Elybourn Abe. 


Theilhaber. Reijender für ein Möbelftüd. von bes 
fter Zufunft, fann Theilhaber werden ohne Kapital. 
Geil. Anfragen an 8. Auguſt, 2804 48. Avenue, 
Hatvthorne, AU. fria 


Theilhaber verlangt mit #500, um mechan iſches 
Geſchäft zu exöffnen. Nur ernitgemeinte Offerten 
bitte zu adreſſiren unter G. 700 Abendpoſt. frſaſo 


Partner. Thätiger, intelligenter Partner ges 
wünſcht, mit etwas Kapital für Detektive Office. 
Ar.: F. 32 Abendpoft. 


Partnerin für Reftaurant mit 8500, Dame in 
mittleren Jahren. Abdr.: U. 685 Abenppoft. frfafo 


Rechtsanwüälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
m 000000 


Dtto Fetting, 
Advokat und Rechtsanwalt, 

127 N. Dearborn Str. 
Spezialität: 
Grundeigenthum und Nachlaß-Sachen 
Nordſeite-Office: 

Zimmer 8 Kemper-Gebäude, 

757 North Avenue, Ecke Halſted Straße. 
Rath frei. Offen Abends 7 —9 Uhr. 

in9,frfondi,i 


Richard A. Kodı, 
Deuticher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Nechtsiadhen auf das Beite beforgt. 
Nordfeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 


Abends 7 bi3 9. Senntag3 10 Bis 12. 
10ap*& 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI. nche Clarendon Ave. 
Tfeb*t 

Albert A. Kraft, Rebts-Anmwalt. 
Prozeiie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Nechts: 
eichäfte beftens beforgt. Erbichaften eingezogen. Ein: 
{reüe überall durchgefegt. Löhne fchnel Tolleftirt. 
bftrafte egaminirt. Befte Empfehlungen. 38 Sitd 
Deorborn Str., Zimmer 1312. Emz* 


Sohn Wagner, deutider Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fachen prompt bejorgt. Gründliher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 

ag 


MWenn Ahr mittellos jeid und tildhtigen Rechtsbei: 
ftand gebraucht, jeht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Süpdmeltede Elarf und Monroe. 1ip*% 


’ 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oefterreihslingarn, behans 
deln alle Frauensfrantheiten und nehmen Entbin. 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 We 
Diviiion Str., Ede Wood. Telephon: ni 

41* 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents des Wort. 


Nordſeite. 
Zu verkaufen: 3-Flat Brick, breite Lot und modern 
Preis 86500. Beliman, 88 Lincoln We. 


Bargain! Zweiſftöckiges Brickhaus mit zwei 6 

immer Wohnungen, modern, Waſſerheizung, Lot 

2125, an Eaſtwood nahe Lincoln Ave.; nehme 

Sot in Tauſch. frja 
Schulze, 4743 Lincoln Avenue. 


Zu verlaufen: 1874_Homwe Str., zweiftödiges Brids 
bäude, 5 Zimmer Flat. 1872 Home Str., zivei» 
* Framegebäude, 7 Zimmer Flats, 2 Lots. 
» Engel, 1834 Sarrabee Str. fria 
Zu verkaufen: Außergewöhnlicher Bargain, feine! 
moderned, neues Flat Badfteingebäude, alles 
SHartholz:Trim und jFuhböden, große Front: und 
hintere Por für jedes Flat, efeftrifches Licht und 
Gas Eombination Firtures, Furnace, W_ Fuß Lot, 
Miethe $50; ein Yahr alt; Belle Plaine Abe., zimis 
en Lincoln Ape.; und SHermiatage; vortreffliche 
erbindung, 1 Blod zur Irving Bart Straßenbahn, 
Ravenswood Hohbahn: und E. & N. W. Cupler 
Une. Station; Preis $6250; nur 1500 Anzahlung, 
Neft auf Mortgage. Gigenthümer, 2454 Winsice 
Str., nahe Linchin Une. 2ljun* 


— — — — — — 
Zu verkaufen: 30 Fuß Lot, Leavitt nehe Addi⸗ 
ſon Strahßze, 859. mi— 
Belogty, Addiſon und Leabitt Str. 


3u verlaufen‘. Gin „Snap, 2:lat Bridgebäude, 

5 und 6 Simmer, modern; Miethe 840; Preis 

4600; #1 Paar. mo—fr 
Zelosty, 1005 Belmont Ave. 


Für fofortigen Verkauf von 2= — — 
bäuden, nördlih don Belmont Wbe., laßt fie in 
unfere Lifte eintragen. 19jniw 

Grant Red, 2914 Irving Part Blpp. 

Bargain? Zivettödiges 2-6 Sımmer Framegebäude 
1851 Burling Str.; Preis SE. Ange Torpe, 820 
North Une. KR Aaent). . ‚Kinn! 


adhzufragen: 


Grundeigentum und SHänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
Zu verkaufen: Auf leichte Abzahlung, 6 Bimmer 


Cottage, neu, modern, i 
8200; Miethe 88 den 


Ein 2⸗Flat Framehaus, 
Monat. : 

Ein 2: Flat Bridhaus, 4 und 5 Zimmer, new, 
En Fa Q Ahaus, 

in 2: lat Bridhaus, 
Flat, $4300. 

Dies jind Bargains. 

Habe außerdem ein großes Gebäude, 10 FFlats 
3 Stores, Werth 838,000. Mietsertrag monatlid 
2% au $8000—$10,000 werth gute Bauftellen 
in Taufe. 

Wim. Metzger, Ado N. Aſhland Ave. 


Zu vertauſchen: Für gute Farm, 22⸗ſtodiges 
—— Miethe 81000 das Jahr, nahe Lincoln und 
Roscoe Str. 

Aug. Schulze, 4743 Lincoln Avenue. 


modern, 6 Zimmer im 


Bu verfaufen: Neues 2: Flat Pridgebäude, 5 oder 

6 Zimmer, medern in jeder Weile, Dat Trim und 

eleftrijches Licht, O Fuß Lot, bequem zur Addiion 

Str. Station der Ravenswood Hochbahn, 5950: 

$500 Baar, $30 monatlich. mo—jrt 
Zelosty, Addifon und Leapitt Str. 


Wegen Guropareife till Eigenthümer 3-Flal 
Frame an Fouthport Ape. zum Preije von 3000 
verjleudern. Beftman, 2828 Lincoln Ave. 


Zu berfaufen: 2eftödiges VBridhaus, zwei 6 gims 
mer Wlats, modern, fyurnaceheizung, an sonne 
Ave, nördlih von Montroje; Preis 86000 

Aug. Schulze, 4743 Lincoln Avenue. 


— — — —. 


Zu verkaufen: 8 Bimmer Cottage, modern, Fur⸗ 
nacebeizung, Lot 34X155; Straße gepflaſtert und 
bezahlt. Preis 8700. 

Aug. Schulze, 4743 Lincoln Avenue, 

Zweiftödiges Bridhaus, modern, zwei 6 Zimmer 
Ylats, Lot Bx12l, an Belle Plaine u Sn 
800. — Schulze, 4743 Lincoln Avenue, 


— 


‚Zu verfaufen: Bargain, prächtiges 2-Flat Brickge— 
bäude,, Steinfront, 6 und 7 Zimmer, durchweg Lat 
<rim. Seißmwajlerheizung, 35 Yuk Kot, ferner gros 
ber Stall; Preis $8500. Hoyne Ape., nahe Hode 
bahn und Straßenbahnlinien. Gehe auch Taufh ein 
für 2- lat Bridgebäude, Ofen: oder Furnaceheijung. 
Seht Frank Bed, MI4 Irving Bart Bipo. 

monifr 
„gu verfaufen: 2: Flat Frame cuf Prid, 4 und 4 
Simmer, modern, 30 Fuk Lot, Dafley UApe., bes 
quem zu Cars. $4500; $2000 Baar. momife 

Frank Bed, 2014 Irving Park Blpd. 


Krankheitshalber muß Eigenthümer ſein 5 Flat 
FFramehaus vertaufen, Miethe 7X, Mreis $4850. 
Beſte Offerte fauft e3. Fred, 88 Lincoln Ave. mifr 


810.00 — Großer Bargatn 
810.00 Baar, Reft $25.00 den Monat, 
zu laufen Zwei-Flat Gebäude, 

tr., 4 Simmer und i 
Finiſh; 


1% 


25 


— 


— 810.00 
einſchließlich 
1514 George 
ad in jedem flat; Hartholz- 
Maples Fußböden; Asphaltitraße; Yot 30X 
125, nahe Southport, Belmont und Lincoln Ave. 
Straßenbabnlinien; ein Blod_ von St. Alphonjus= 
Rirhe und Schule. Preis 8350. Daz Miethsgeld 
wird das Gigenthum bezahlen. Werdet Seiber Eigens 
thümer. Agent am Plage jeden Nachmittag 
Sohn VB. Foerfter & Co., 15 S. SaSalle Str, 
di—ja 
—Spezielle Bargainsı 
Zu ‚ verfaufen: Yiweisfylat Gebäude, neu, morerne 
Sinrichtungen. ein Blof von Gar, gut bermiethet, 
83800; 8700 Baar, $20 monatlich. ö 
Cottage, 6 Zimmer, 32500; $200 Paar 
mo—fe 


monatlich. 
Zelostyh, 1905 Belmont Abe, 


: Nordweitieite. 
Fertig fürden1. Mai 


Feinfte od von Bafttein 


I 
2 Slat3 in Chicage. 


Sehr leidte Abzahlungen 


Sämmtlih durchweg Daf trimmeb; 
pradituolle breite Raijen bei jedem Haus; 
31 Fuß Lotten; kommt und befichtigt fie 
heute; fie find jämmtlic deforirt und bes 
reit zum Einzug. 


®. 3% & ©. 3. Moore, 


Irving Park Blod., bei Kedzie Avenue, 

ap27%* 

Zu kaufen gefuht: 2:Flat Frame, Nordweftfeite. 
Adr.: U. 681 Abenppoft. 


2⸗prozentige Geldanlage. 81000 Baar 
neues Eck-Gebäude, 2 Flats und Store, 
480; Preis $3350. a 
W. Jen, 2136 W. Huron Straße, 


Zu verkaufen: 3-ftödiges und Bajement Brid, drei 
6 und drei 4 Zimmer Flat, Gas, Bad; Miecthe 
8100; jchuldenfrei. Netme $4000 Baar, Neft auf Ads 
sahlung — Frank, 4145 North Ave. 


kaufen 
Miethe 


Großer Bargçain! 
Zu verkaufen: 4 Zimmer Cottage mit 10 Stadt Lot⸗ 
ten, an 62. Ave., 2 Blocks nördlich von Irving 
Park Car; Preis 00. fria 
Aug. Schulze, 4743 Lincoln Ave. 

Großer Bargain! $7600 Taufen dreiftödiges Brids 
haus und Pajement, ein 5 und zwei 6 Zimmer, 
eleftrifches Licht, Lot IEX15. P. Bobeng, 4121 W. 
North Avenue. 

Zu verlaufen: Zwei⸗Flat Gebäude, fchs Zime 
mer und Bajement, Harthols-FFriniihb, Gas und elef- 
teinhes Licht: Zementwege: Bridbafement. — E00 
Paar, das Miethageld bezahlt jehr Leicht den Reft. 
Nahe NortHiweftern Hohbahn. — . Dunn, 4452 
Eberly Ave, Ede Sunnpfide Ane, frfajomi 


$1500 faufen 2=flat Frame mit 2 Tots, 1822 
Wilmot Uve.; fein für Hlhnerfarm. Schaefers, 
3554 North Une. —— 


85300 kaufen Zſtöckiges Brick- und Framehaus, 4 
lats, Brick-Garage hinten, Spaulding, nahe North 
Ive.; bezahlt 15 Prozent; $000 Baar. Scaefer3, 
3554 North Ave. mi—jon 


u verlaufen oder zu vertaufhen: 2 moderne 
neue 2 Flat Bridgebäude, vier 5= und fehs 6= 
Zimmter-FFlats. Daf Trim, elettriih:s Licht, Stras 
Be gepflaftert, 2 Plod3 bis zur Straßenbahn. Preis 
$4800 und $5800. Nehme $500 Anzahlung oder 
fchufdenfreie Cottage oder Lot in Tauſch. Nachzu— 
fragen: 2503 N. Kedzie Blod. Negelin, Yenfon & 
Co. dimidofrſa 


— 


— 4 


Bargain! Kleines 2 Flat Gebäude, 3, Brida 
und Stein-fundament. Sehr _— Abzahlungen. 
Nur 5 Jahre alt. Eigenthümer geht nach dem We— 
ſten. ®W. $. un? ©. B. Moore, Irving Barf Bivd. 
und Kedzie Ave. 17mai,$® 

Zu verkaufen: Pargains in großer Auswahl — 
Logan Square, Avondale und Jrving Bart Difterfte, 
neue 2siylat Häuier, Preis 33500 und 83650. 

Neue ——— $2950; 7:Zimmer Reiidenz, 
82950; fehr Leichte Anzahlung, Reit monatiich wie 
Miethe; kommt gleih und habt erite Auswahl. 

W. 8. Gieſecke K Bro., Bill Milmwautee 8 

nimm 


BWeitfeite. 

Zu verkaufen: 5 Bimmer Brid:Cottäge, modern, 
Heibmwasjerheizung, HBementbafement, großer Dadız 
boden, feiner Rajen, gute Nahbarfhaft, Lot 25X 
150; muß fofort verkauf, gebe nah Deutſchland. 
Sofort anzufragen in 3941 Harvard Str. do— fon 


Eüpieite. 

Bu verkaufen: (Südjeite) — 825 den Monat zabe 
fen für ein 2sfjlat Framehaus mit einem 4-Fims 
mer Flat hinten; gufe Nahbarfchaft: gute Fahrge— 
fegenheit; alle Berbejierungen beforgt und bezahlt. 
Adr.: S. 434 Übenbpoft. friajon 


EoOupbwenene. 


igenthümer geht auf Farm, muß daher ſeine 
fett = Cottage ipottbillig verichleudern. Enthält 
dier große Zimmer, hohes Bajement, jdöner Attic, 
roße PVorh. Garten doll Gemije und Blumen. 
SRubige deutfche Nahbarihaft. Schulen und Deutihe 
iche ganz im der Nähe. Für ſchnellen Verkauf 
Preis herabgeiegt auf $1550. Nur Baar, Reft 
nah Uebereinfommen. — 2. leiihmann, 450 S. 
Mozart Str., ein Blod meitlih von California m 
rie 

4 Zimmer 
frjalo 


Bu verfaufen: 3609 S. Paulina Str., 
Brick⸗Cottage, $1125. 
F. & Willen, 342 Süd Wood Str. 


Zu berfaufen: 325 S. Alhland Une., 2itödiges 
PBrid: und Yramehaus, 5 und 6 Zimmer; dies if 
fein Pla für einen Millionär, fondern für gewöhns 
liche Leute; alle Verbejjerungen jind porbanden und 
bezahlt; die Hälfte Baar; $1550. F. 3. Wilten, 
42 ©. Wood Str. nidofe 


Borftäbte. 
Auberordentlider Bargain! 2ftödiges 
Sramesfylatgebäude, zwei 6 Zimmer Flat3. Miethe 
$40 per Monat, 1 Blod weitlih von der Stadts 
rvenze, in Dat Bart. 5c abrgeld nah der Stapt. 
reis $4100, merth 4800. Muß verlaufen. Chas. 
Bloomberg, 5754 Chicago Abe. fr ſa 


moder nes 


Farmlãnderelen. 

Zu verlaufen: 40 Acres Sommer-Reſort, 16 Zim⸗ 
mer Haus, 2000 Fuß Waijerfront, mit Baarprivis 
leg; nehme autes us in Zaufh, 100 Meilen von 
Shleago. — Aug. Schulze, 4743 Lincoln Une. 


u verlaufen: 41 Acre Farm mit Orchard, bes 
pflanzt, nahe Kolve, Andiana. Baar oder tauihe 
ür Grundeigentum. 345 N. Seeley Une, Ede 
ornelia. 


Michigan Farm: und FruhtsLändereien verfauft 
auf Entwidlungsplen. Schidt nah freiem Püchlein. 
St. Helen Develop. Eo., ZN. Clark Str. 3. 405. 

Pinimf 


— 


$300 Unzahlung taufen 40 Ader Indiana Farm. 
Brodfuehrer, 118 N. BaSalle Str. dofe 
Fünfgehnhundert Acres Wisconiin Land nahe 
Stadt und Eifenbahn; Lehmboden; $12.50 per Ucre; 
Bedingungen. Wood, 602 North Ane. AljuntX 


Verſchiedenes. 
iftödines 11sgimmer Haus. mit Butcherſhop 
— —— drin, mit Schlachthaus unl 
Wurſttüche, und viele andere Gebäude, 20 Meilen 
% ppn Chicago, großer es ift billig 3m vertaufen, 
Preis MM. dar: . 48 Ubendpoft. 
— 20malſadoituu 





FOREMAN BROS. 


30 N. La Salle Str. 
Kapital und Weberfchuf; | 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 


3% Binfen bezahlt auf Spar- 


North Ave. 


Ede North Abe. und Larrabee Str. 
Oflen Samdtng Abend von 69 Ufr. 


s25 Anzüge 


In Den gediegeniten Geweben 
und ven Hlüftigiten _ 
Sommer : Moden — 18 
morgen für... ++ 

Hier find ohne Zweifel die großartigften Anzug- 
Werthe, die je zu diefer Zeit der Satjon geboten wor- 
den find. Jeder Anzug ift ein voller $25 Werth, was 
Ihr fofort erkennen werdet, wenn Ihr die Schneider- 
arbeit unterfucht und die fuperlative Seinheit der Stoffe 
beachtet. Infolge der großartigften Einkaufs: 2in- 
ftrenaungen, welche jemals in Chicago gemacht wur: 
den, find wir in den Stand gejeßt, diefe Anzüge, in 
den eleganteften Sommermoden, für $7 unter dem re- 
qulären Preije zn verkaufen, denn unfer Preis ift $18. 


Alle Gröken in allen Miuftern— 
und der Berfauf beginnt morgen 


ÄRMITAGE; 


JOHN S.,EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and. Armitage: Aves. 


Sinanzielle®, 


a Schiffskarten! 


| don und nad) Europa. 
| 


Geldjendungen 


BANKING 60. 


Erbſchaften eingezogen. 
ı‚K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen ven 9 bis 12 Uhr. 
17fbfr,fon,di* 


Schiffs - Karten 


Auf den Dampfern der 
URANIUM STEAMSHIP Go., LTD, 


Extra billig nad NRotterbam, Bremen, 
—— Antwerpen, Berlin, DOpderbers, Wien, 
ubdapeit, Temedvar u, allen Rlägen in Europa. 
Bon New Nork nad) Rotterdam $50.00 in 1. Ha 
üte, $37.50 in 2. Kajüte auf dopveliäraubigen 
Shnelldampfern 
Abfahrt von Chicago am 2%. Juni, 4. und 18. 
Suli und am 1., 15. und 29. Auguft. 
Keinerlei Ueberg lung, Unannegmlicleiten Ms 
Gepäd, ** rten im Safen, ober unnüße 
Auslagen. B;nden Sie fid an 


J.V.ZINNER&CO,. 
Weftliche General-Ugenten, 
140 N: Denrborn Str,, Sde Ranbolph Ste, 


Offen 8 Morg. Bis 6 Übendd, Sonntags 9—1f. 
—ã 


$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vicepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


— 


Brivatperfonen find erwünfdt. 


Einlagen. mifefon! 


Wollen Sie reich und 
felbiftändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
hen fparen, ohne dasjelbe, ganz 
glei, wie groß eines Mannes Ein» 
fommen, ift ReihthHum und Gelbfts 
ftändigfeit unmögiid. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
—— 3 Zinſen ir rer 
agen. — Binfen hal ich guts . 
geihrieben. SHeilt Euren Brud) 
mit unjerem zesnee) 
lichen Spezial⸗Bruchband. 
welches ohne er3 


State Bank 


* edene Borten 
don 0 aufwärts, — Eldftlide Strü $; von 
r un aufwärts. Leibb fr 


geite 
Wir — außerdem 100 


utterfentung, & 
Obmattgnieh 


Held zu verleihen 


Nr. 1110 MILWAUKEE AVE. 
migz“ 


CANADIAN PACIFIC 


e (2. 
KRajüte $30.00 und $31 


u ads orthop 
dagen⸗Geſhgaft bile un 
auf Grundeigenthum | ir; Phi — er * 

und zum Bauen. für 
Auf erfte Sypstheten. 


HATTERNAN & GLANZ, 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Brafibent. 
—8 Ranbolyp Etr. 


104 N. “ve. npe 
Fi ie die. = — 


Bruchbänder. 


Einfach and deppelt. 


dienung für 


DAMPFSCHIFFE 


Der Tounriftenweg 
Goentine Banie nen Eursya 
“it. Lorenz; Strom 


e 
Klürzseite Dyeaniahrt 
Beniger al 4 Zage auf 


€ 
sKRatjerinnen des Aiiantir® 
tten, Montreal, Duebec nad 


ab 
KRajüte $90.00, 2. Kajüte Fer, 
üte üte genannt 7.50, 
i IE Fa en i Ros 


aretlon 1748, 
aar · omiontia 


— 


a RE — RE RER a 4 
BE PU u hu 1 il nd en ann DE Ba in aan 


mmt zu und auerft. br erfpart Euch .@eld, 
u ie 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


775 Süd State Straße, Ecke Veck Court. 
Alte Nummer 441 ©. ‚State Str, 


erfahren, oder man 
Wackelum, 8. Sbons 


Bolmachten ii..." 


onsitagb bay- 


ae li ar en Er ae kan 


r 


uudendpoft, Chicano, Freitag, den 23. Zuni 1911. 


Chine ſiſche Qadetten ſchulen. 


Im Widerſpruch mit maunchen neu⸗ 
erlich veröffentlichten Kritiken des 
chineſiſchen Heerweſens ſtehen die fol⸗ 
genden Ausführungen eines Pekinger 
Correſpondenten: 

In den nächſten Wochen ſoll in 
Paotingfu die feierliche — der 
fatferlihen Kriegsatademie in China 
„QusChuen=bei-tashfue-tang“, ftattfin- 
den, um den Probinzen zur Kriegs⸗ 
atademie commandirten Dffizieren die 
höhere militärifche Ausbildung zu 
Stabsoffizieren zu geben. Ueberhaupt 
gejchieht für die theoretifche Ausbil⸗ 
dung de3 Heeres verhältnigmäßig viel. 
Des jehigen, fehr fühigen Kriegämt- 
nifter8 Yin-Tihang Vorgänger mar 
fein Offizier; ein DBerdienft bat er 
jedoch, und das ift das, daß er die 
Regierung dazu gebracht hat, darauf 
zu dringen, daß in jeder Propinz mer 
nigftend eine Kadettenfchule errichtet 
erden müßte. 8 ift geplant, daß 
von den Dffizieren der chinefifchen 
Armee, die jebt etwa fünftaufend fol- 
cher zählt, mindeftens 10 Prozent aus 
den Dffizierfchulen hervorgehen ſollen. 

Auf den zwanzig Kadettenfchulen 
des chinefifchen Neiches, die durd- 
fchnittlich jede von dreihundert Kadet- 
ten befucht find und auf denen außer 
den eigentlihen militärifchen Dis- 
ziplinen und Chinefifch in der Regel 
auch zwei bi3 drei fremde Sprachen, 
bor allem au Deutfch, getrieben mer- 
den, bauen fich dann die vier Haupt» 
labdettenfchulen des Landes auf, von 
denen die in Xjchingho im Norden von 
Peking die Mufteranftalt und daß 
Vorbild für die übrigen drei in Nan- 
fing (Kiangfu), Wutfchang (Hupei) 
und Gianfu (Shenfi) ift. 

Die Höchftzahl der Kadetten auf 
der Pelinger Hauptladettenanftalt ift 
auf 1500 bemefien, auf den drei übri- 
gen auf etwa die Hälfte oder zwei 
Drittel davon, fie. fhwantt zmifchen 

| 680 und 940. Während der Kurfuß in 
| den Kadettenfehulen drei Jahre währt, 
| dauert er in der DEREN 
I nur zmwei. Yeht fol nun die Sriegs- 
| afademie ind Leben gerufen werden, 
ohne dab e8 vorläufig Kriegzfchulen 
gibt. Das tommt aber daher, daß 
China aus der Zeit der Ausbildung 
dureh fremde Anftrufteure über eine 
fehr große Zahl fehr tüchtiger jünge- 
rer Offiziere verfügt, denen nur nod 
der Abjchluß ihrer militärifchen Aus- 
bildung fehlt, während der Kurfus 
auf den vier Hauptfadeitenanftalten 
erft vor nicht Janger Zeit begonnen 
hat, Kriegsſchulen fomit für die aller- 
nächfte Zeit noch entbehrlich find. Ge: 
neral Yin-Tfchang ftrebt jekt an, in 
nächſter Zeit ſämmtliche Kadettenſchu— 
len des Reiches unter die oberſte Lei— 
tung des Kriegsminiſteriums zu brin⸗ 
gen, dem ſie vorläufig nur in den 
Provinzen Chili, Schantung und in 
der Mandſchurei unterſtehen, wie ja 
von der chineſiſchen Armee auch dem 
Kriegsminifterium biäher nur die er- 
ſten ſechs Diviſionen direkt unterſtellt 


ſind. 

Was bis jetzt auf den Kadettenſchu⸗ 
len und den Hauptkadetten geleiſtet 
wird, iſt nicht ſchlecht, es herrſcht ne= 
ben vorzüglicher Disziplin unter den 
jungen Leuten ein guter Korpsgeiſt 
und ein lobenswerther Wetteifer, das 
Beſte zu leiſten, wozu vielleicht die von 
den Behörden jährlich ausgeſetzten 
Prämien beitragen. Da von den aus 
den Heimathsprovinzen ſelbſt ftam- 
menden, von Hauſe und der Ortsbe— 
börde mit guten Empfehlungen verfe- 
benen KRadettenanmärtern ein Schul— 
geld nicht beansprucht wird, fo ift der 
Andrang zu den Kadettenfehulen Chi- 
na8 natürlich fehr ftarf; e8 jpricht die- 
fer Umftand aber gleichzeitig für den 
in China ermachenden militärifchen 
Geift, der im Süden des Reiches noch 
mehr wie im Norden fich bemerkbar zu 
machen beginnt. Neben den oben er- 
mähnten Militärfchulen gibt es noch 
recht gute Topograpbenfäulen in Chi- 
na und die pribilegirte Milttäradel3- 
fhule in Peling für die jungen 
Mandihuprinzen und Mandichuherzö- 
ge, aus der befanntlich auch der je Le 
Chef des Generalftabes, Prinz Kir 
Tao, und der Marineminifter, Prinz 
ZlaisHiuen, die Brüder de3 Prinzre- 
genten bon China, hervorgegangen 
find. 

— —  —— 
Die Bant von Franfreidh, 


Bon den vielen Daufenden, Die 
Paris zu kennen glauben, mwiffen die 
menigften‘ etwa8 Genaueres über eine 
der michtigften Unftalten, eine Se- 
gendquelle der franzöfiihen Haupt- 
jtadt, die Banque de France. Alle 
Schäte Goltondaß befinden fich in den 
Souterraind de8 Palais der Aue de 
fa Vrilliere, dad einft dem Sohn 
Zudmwigd XIV. und der Marguife de 
Montespan, dem Grafen von Tous 
loufe, gehörte. Das prächtige, für Tefte 
und Bruntentfaltung entitandene 
Palais wurde 1620 von dem berühm- 
ten Architelten Manfart erbaut, der 
den noch heute erhaltenen jchönften 
Theil des Loupre für Qudmig XIV. 
fhuf. Nach der großen Rebolution, als 
die meiften, wenn nicht alle der Krone 
gehörigen Schlöffer Staatseigenthum 
ivurden, ging ed dem Gebäude der Rue 
de la Vrilliete wie allen anderen vor⸗ 
nehmen Prachtbauten, es wurde gänz⸗ 
lich umgeſtaltet. Der erſte Conſul, 
Napoleon Bonaparte, hatte die geniale 
Idee, dem neugeſchaffenen Reich ein 
en Finang = Jnftitut nach dem 

orbild Englands zu fchaffen. Er 
timdete am 18. yebruar 1800 die 

nque de Yrante mit einem Kapital 
von dreißig Millionen Frant, das 
fon nad drei Jahren auf 45 Millio- 
nen erhöht wurde. Die Aftien betrugen 
1000 Franke. Selbftverftändlich über- 
nahm Napoleon für fich und feine Ya- 
milie jomie die großen Finanzleute 
jener X , Berrier, Mal- 
let, Zaffitte, den Hauptantheil der 
Enmiffion. 


Im Jahre 1812 bezog die Bant das 
fie und ihre immer * Be⸗ 
is 


rfniſſe hergerichtete der 
VLxinaeß Lamballe. 


— 
—— 


Die Draanifotion 


a ni a a a a NE ENTE — 


diefed großen FFinanzinftituts meicht 
pon bem anderer Staatöbanten in bie- 
Ien Puntten ab. Die Banque de 
France ift nicht vom Wohl und Wehe 
des Staates abhängig. Sie ift der 
Bankier des Staateß, der ihr gemiffe, 
ausfchließliche Privilegien zuertheilt: 
dazu gehört die Fabrikation der Geld- 
fcheine. Das fich im Umlauf befindli= 
che franzöfifhe Papiergeld mird in 
dem Palais der Aue de la Brilliere 
felbft bergeftellt. Das Recht der Yya- 
brifation ift bi8 zu einem Marimum 
bon vier Milliarden begrenzt. E83 ift 
eine befannte Thatfache, daß die Bant 
von Frankreich jo reich if, daß fie 
jeden Augenblid die von ihre bi3 zu 
drei Milliarden ausgegebenen Banf- 
billette in Gold umfegen fann. 

Diefe Goldfchäge befinden fi in 
den Kellereien unter der Erde und find 
nad menjchlichen Begriffen gegen alle 
nur denfbaren Gefahren gefhüht. Die 
Souterraina find aus Granit, Eifen 
und Gement. Einige Stufen vom 
Erdgefhoß befindet fich eine fehwere 
eiferne Thür mit drei Schlöffern. Der 


-Shlüffel zu jedem Schloß tft in den 


— einer andern offizjellen Per⸗ 
önlichkeit. Nur mit Einwiligung der 
drei fann alfo die Thür, Hinter der 
fih die Kaffe für die täglichen Be- 
dürfniffe befindet, geöffnet merden. 
Wehe dem Untundigen, der diefe Thür 
felbit harmlos berührt. Sofort erhebt 
fih ein Höllenlärm bon Hunderten 
bon elektrifchen Klingeln, bei dem 
einem Hören und Gehen vergehen 
fann. Nachdem man noch eine zimeite 
eiferne Thür mit drei Schlöffern 
durchfcehritten hat, betritt man eine 
Urt Rundgang, defien Wände mit 
eifernen Verfchlägen verfehen find, 
hinter denen die ber Bank anvertrau- 
ten Depots aufbewahrt werden. Eine 
Mufterfarte irdifher Schähe. Hier 
liegen die Kronfchäge Frankreichs, die 
Perlen und Diamanten der Königin» 
nen der Salons und der Bühne, die 
im Leben meijt nur noch jchöne Imi— 
tationen tragen. Hier ruhen Gäde 
Solded und Bündel von Werthpapie- 
ten, deren Befiter fo reich find, daß 
bis zu ihrem Tode die Verließe faum 
je geöffnet werden. 

Uber noch find wir nicht in das 
allergeheimfte allerverfchloffenite Gelaf 
der Bank gelangt. Durch eine mit 
eifernen Stangen vernagelte Pforte, 
die fich durch Drehung öffnet, fommen 
ir an eine ganz fehmale, |piralfür- 
mige MWendeltreppe. 43 Stufen in die 
Tiefe führen in einen 20 Meter lan- 
gen Raum. Das ift das Reich Plutos; 
bier ruht der böfe und doch fo jehr 
begehrte Mammon. Sn hohen eifernen 
Kiften mit Griffen auf den Dedeln. 
Das find die Referven der Bank. Das 
Kapital, deffen Vertreter in blauen 
und bunten, au Qumpen und Hanf 
angefertigten Scheinen Frankreich und 
die Erde bereifen. Da Stehen SKiften 
mit für zmei Millionen 20-Franf- 
Etiden in Gold (Louisdor), für drei 
Millionen ameritanifhes Gold, für 
800,000 Frank Fünffrankftücde ufm. 

Dad DVerhältniß des Staates zur 
Bank von Frankreich ift in zwei Wor- 
ten folgendes: der Staat bejikt in der 
Bank ein laufendes Konto. Alle 
öffentlichen Ginfünfte merden der 
Bank eingezahlt. Dagegen verpflichtet 
fie fih, dem Staat Mpancen bis zu 
180 Millionen zu gewähren. Diefe 
Udancen werden nur dann berzinft, 
wenn das Conto des Staatsſchatzes fie 
nicht deckt, und dann auch nur der feh— 
lende Theil. Die Bank veröffentlicht 
ihre Bilanz jeden Donnerſtag und 
macht alle ſechs Monate Inbventur. 

Gegen Feuersgefahr ſind die Gold— 
kellereien dadurch geſchützt, daß man 
ſie in wenigen Sekunden unter Waſſer 
ſetzen kann. 

— — — — ——“ 
Cabeljan als Buͤchſenſfleiſch. 


Noch immer iſt der Cabeljau oder 
„codfiſh“ der wichtigſte Nahrungsfiſch, 
welcher in den nord⸗atlandiſchen Ge— 
wäſſern gefangen wird, und trotz der 
techniſchen Vervollkommnungen dieſes 
Fiſchfanges ſcheint der Vorrath uner⸗ 
ſchöpflich zu ſein. Der canadiſchen Do— 
minion hat der Cabeljau ſeit dem 
Jahre 1869 ein Einkommen von rund 
160 Millionen Dollars geliefert und 
den Gewinn aus Lachſen, Hummern 
und allen anderen Waſſerthieren über- 
troffen. Eine Neuerung aber dürfte in 
der nädhften Zeit zu noch meiterer 
Vergrößerung diefes Gejhäftes und 
no jhwunghafterer Ausbeutung füh- 
ren 


Darüber gibt uns ein Gonfular- 
Bericht au Prince Edward aland 
ettvag nähere Ausfumft, welche wen 
bald durch das Eintreffen des betref- 
fenden Produktes auf den Märkten 
ergänzt werden wird, zur freude dei 
confumirenden Publitums, welches fich 
diefe Speife leiftet. 

Bisher hat man im Handel außer- 
balb der betreffenden Nachbar = Ge- 
genden den Cabeljau Hauptfählic in 
Geltalt von Stodfifch kennen gelernt. 
Kundige mußten ja länaft, daß Cabel⸗ 
jau, direft au8 dem Gt. Lammrence 


Männer! 
Konfultirt Dr. Weintraub. 
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Es macht Spaß ein 


Frü 


ſtück zu kochen 


auf einem guten Gasherd. In fünf Minuten, nachdem Sie die Küche betreten haben, iſt die Arbell 


faſt beendet. 


Sie können die Speiſen, welche Papa ſo gerne ißt, kochen, während er ſich ankleidet 


— dieſe Speiſen könnten Sie auf keinem anderen als einem Gasherd wegen Mangels an Zeit 
fertigſtellen. Es iſt ſo einfach ein Feuer zu benutzen, wenn man die Hitze an oder abdrehen, oder nach 
Belieben reguliren kann mit einem kleinen Handgriff. 


Das „Compoſite“ 


Modell des Gasherdes, 


welchen mir verfaufen, der für uns auf Beftellung angefertigt —im Eintlange mit Spegifttationeg, 
melche unfere Fachleute, die alle Einrichtungen aller je in der Welt bergeftellten Gasherde geprüft 


haben, ausgearbeitet hatten. 


Sie fünnen Ihr Geld für einen „Compofite-Herd anlegen und ficher fein, daß Sie den prafs 
tifchiten und fparfamften Kochherd erhalten. Wir werben, wenn gemünfcht, das von Ahnen ausge» 
mählte Modell eines „Compofite”-Herdes in Xhrer Küche morgen aufftellen, und Sie fönnen bafür-im 
tleinen monatlichen Beträgen mit $hrer Gasrechnung bezahlen. 


sn unferen Ausftellungsräumen (in der unteren Stadt und den Läden in anderen Staditheilen) 
zeigen wir „Compofites“ in vielen Yyacons, um den verfchiedenen Anfprüchen gerecht zu merben. 
Machen Sie heute Iieber einen fpeziellen Gang, um den „Gompofite” zu befichtigen, und laffen Sie 
fi das Nähere über unfere liberalen Verkaufsbedingungen mittheilen. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


Peoples Gas Building, Michigan Boulevard 


— 


nommen und erfolgreich für die Tafel 
äubereitet, nicht nur ein meit appetit- 
teizenderes Ausjehen hat, als der 
Stockfiſch, ſondern auch wirklich viel 
feiner ſchmeckt. Aber Andere konnten 
dieſe Vorzüge nicht mitgenießen. Jetzt 
hat man indeß eine Methode ausfindig 
gemacht, dieſen Fiſch, ſo wie er aus 
dem Waſſer kommt, in Büchſen einzu— 
machen und dabei das Ausſehen und 
den feinen Geſchmack des friſchen 
Cabeljaues faſt vollſtändig zu bewah— 
ren; noch beſſer, als z. B. die Güte des 
Lachſes in der eingemachten Form be— 
wahrt wird. So wird mwenigjtens ver- 
fichert tınd hoffentlich durch die Er- 
fabrung bejtätigt werden. 

Ein amerifanifche Firma von Hum> 
mer =» Einmachern, welche in der Pro- 
binz Prince Edwards Y3land eine An- 
zahl Einmacherei = Stationen betreibt, 
nimmt jchon feit einiger Zeit Erperi- 
mente auch mit dem Conferviren fri- 
Ichen Gabeljaues in Suse bor und 
it Schließlich zu jehr ermuthigenden 
Ergebniffen gelangt, die fi im Gro- 
Ben wohl ebenfo günftig geftalten 
werden. 

Die Fifhe müffen dabei unbedingt 
frifh au& dem Waffer genommen und 
fofort gründlich gereinigt merden. 
Alddann werden fie zuerft gepödelt, 
fodann gedämpft und endli in Kan- 
nen oder Büchfen von geichäftlich ge- 
eigneten Größen gethan. Die Kannen 
jelbft müffen abjolut rein und frei 
von allen Tsremdftoffen fein; denn 
wenn nicht der hHöhfte Grad von 
Reinlichkeit gewahrt wird, fo fann ich 
das Produtt überhaupt nicht halten. 
Da gibt es feinerlei humbughafte 
Nachhilfe, — der Büchfen-Cabeljau ift 
entmeder gut oder ganz verdorben! 

Wenn jih da3 Merfahren jener 
Bas, da3 erjte feiner Art für Ca= 
eljaue, mirklich allgemein fo gut be= 
mährt, mie fie zuberjichtlich erwartet, 
ß mag e3 bald dahin kommen, daf 
tefer Büchfen-Cabeljau den getrodne- 
ten, oder Stodfild, ganz auß dem 
Markte verdrängt und überdies zu 
allen Zeiten de8 Jahres begehrt 
wird. Natürlich recinet man darauf, 
olcgerart auch höhere Preife für diefe 

ifche heraußgufchlagen, mas für Die 

ehrheit der — gerade keine 
angenehme Seite der Sache iſt. 


Der eugliſche Krönungsſtuhl. 


Von den Inſignien der engliſchen 
Königswürde befigt feines mehr hi- 
ſtoriſches ntereſſe als der St 
Eduards- Stuhl, auf dem der Kö— 
nig thront, wenn ihm die Krone aufs 

aupt geſeßzt wird. An Geſtalt 
De er den bochlehnigen Stühlen, 

ie um bie Mitte des 18. Japrbun- 
bert# „in England in Mode tamen. 
Der Boden bed Stuhls trägt den be- 
rühmten teffalsften, den Ebuark 
I. aus ttland zum Unbenten 
an bie Eroberung diefed Landes mit- 
brachte. Diefer Stein mar ur 
ip ich:ein Liafail oder der Schid- 
falsftein und man legte ihm eine fo gro- 
Be Bebeu bei, daß die grüne In« 
fel ihm zu Ehren den Namen Innis- 
fail, d. 5. Schidjalsinfel, er 

Nach den möndifchen Legenden war 
dies berfefde. Stein, der Jakob, ald.c$ 


* 
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Golf oder benachbarten Gemäflern ges | 


Yerkauf von Lollen in Gary Annex, Ind. 


Einige Minuten bon den folgenben Anlagen gelegen, wo Taufenbe beihäftigt find: United 
States Steel Co., American Bridge Co., American Sheet & Zin Plate Co., Gary Ecrew 
& Bolt World, Univerfal Portland Cement Eo. Bun bom großen Gefgäftszentrum Gary. 
Um unfere fhöne Stadtanlage „Gary Annex“ befannt gu machen, haben wir uns entichlof- 
fen Bauftellen für $375 und mehr au verlaufen, und folde an Broadway für $150 und 
mehr. Zeihte Zahlungen oder 5 Prozent gegen Baar. 


Freie Exkursion nach Gary Annex, Ind, 
Sonntag, den 25. Juni 1911, Vormittags 11 Uhr, : 
Regen vuder Sonnenidein, 
mit der Grand Trunf-Eifendbahn, Poll: und Dearborn Str.-Station. 


Kommt und verdient Geld, wie e3 Tanfende vor En in Gary gethan haben. 
Unfer Exfurfionszug hält an folgenden Stationen: 47. und Stuart Abe., Haliteb und 49. 
Str., Afhland und 49. Str., Chicago Lan, 63. und Central Par! Abe, Blue Island, 
Harben und Griffith, mo Raffagiere für, „Gary Anner“, Ind., aufgenommen werben. Achtet 


mit „Gary Unner” marfirten Abzeichen. 


The Gary Annex Realty Co. 


Zimmer 205, 801:3:5:7:9 Weit Madifon Straße. 
Telephone Haymarfet 3866, Chicago, JM. 
Sede Perfon unter 18 Jahren ift ausgefchloifen. Wir behalten und aud das Necht 
bor- nad) unferem Gutdünlen irgend Ientand bon der Beförderung au3zufchließen. 


zu Bethel die Engelsleiter jah, zum 
Kopftiffen diente; die Sage will, er 
fei von Gathol, König der Scuthen 
oder Scoten, nah Brigantia, einer 
Stadt in „Galligien in Spanien”, ge 
bradt morden und von da dur 
Simon Bredh, Führer einer fchotti- 
{hen Kriegerabtheilung, ungefähr 700 
Sabre vor Chrifti Geburt nach Yrland 
gefommen. Bon biefem Eroberer er- 
hielt Irland den Namen Scotia, den 
e8 bis eima 100 Yahre vor dem Ein- 
fall der Engländer behauptete. rer- J 
gus, ein Abkömmling von Simon bu | fung 
Breh, gezwungen, Srland infolge BF —— —— 
bürgerlicher Kriege zu verlaſſen, führ— Ihr a: —*8 
te eine Anzahl Auswanderer nach Gitermigrbe, Menflotagte, Chemie, hotel 
Argplefhire und bradte aud den | Ei" Paniise Imanifttton.terdre 
Schickſalsſtein abe = 1 a Dun: eg —— Mrünners, 
ftaffnage, ungefähr 3 ahre vor a — 
Chriſti, niederlegte. Alle ſeine Nach⸗ — — wifienlhefiiien anualand 
kommen wurden auf dieſem fteiner= | "Hffen tigtih nom 1) }orm. Bis 12 Mfr —— 
nen Sitz gekrönt, und es war der | 
Glaube verbreitet, daß wenn ber 
techtmäßige Erbe fi) darauf nieber- 
ließ, der Stein laute und melodifche 
Töne von fich gäbe, dagegen jehwiege. 
wenn ein Prätendent ftch arauf 
fehe, um bie Krone an fich zu reißen. 

Dieſer iriſche Schickſalsſtein ſcheint 
nach den alten irländiſchen Sagen ſo— 
wohl Altar wie Götzenbild und Thron 
der Könige — zu ſein, —* 
man ihn mit dreifacher Ehrfurcht be⸗ 
trachteie. Eine Prophezeiung ver⸗ 
knüpfte ſein Schickſal mit dem der 
ſchotiiſchen Regentenfamilie; ſie lau— 
ieie dahin, daß, wo der Stein ſich 
en ein König von ſchottiſcher 
Abkunft gefrönt werden würbe. Ded: 
halb ließ ihn — von Dunſtaff⸗ 


wis 
Hottingers Truss Faotory 

— 
nage nach Seone ſchaffen, wo er über — 
vierhundertfünfzig Jahre hindurch 

Krönung der jehottifchen Kd- 

I ebraucht wurde, biß 

5 I. nad England 


E. Strassburger, 
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auf den Stationen oder auf dem Zug für unfere Agenten mit den weißen Kappen und ben i 


BEE Mufit und Uinierhaltung abjolut frei TE | 


we. 





2olalberidys. 


Hadıtbild. 


Bon Cowboys in den See gewar- 
fen und mit Steinen bombardirt. 


Retter in der Roth. 


Kann von Glüd fagen, daß die Gäfte 
aus Arizona ihre Schiefeifen nicht bei 
fih hatten. — Ihr erftes Gajftipiel ein 
Sehlihlag. — Sonftige Banditenftreiche. 


Der Polizei wurde heute früh um 2 
Uhr gemeldet, daß am Fuße der 16. 
Straße von den Wellen des Sees bie 
Leiche eines Ertrunfenen an den 
Strand gejpült worden fei. AI bie 
Ambulanzmannjchaft der Wade an 
Harrifon Straße an der Leichenfund= 
jtätte eintraf, jah fie im ©ee einen 
Mann, der, von zwei am Ufer ftehen=- 
ben jungen Burjchen mit Steinen bom= 
bardirt, alle Augenblide untertaucdhen 
und Waifer fhluden mußte und, jchon 
gänzlich erfchöpft, dem Ertrinfen nahe 
ivar. 

Die jungen Burfchen, bie ihn in Les 
bensgefahr gebracht hatten, gaben an, 
Mm. Ray und Däfar Hint zu heißen 
und erjt fürzlich aus Arizona bier ein= 
getroffene „Cowboys“ zu fein. Gie 
hätten auf dem Strande geichlafen, ala 
Miljon fie gemedt und ihnen unfittliche 
Anträge gemacht habe. Der erbärm= 
liche Wicht folle feinem Schöpfer dan= 
fen, dad fie ihre Schiekeifen nicht bei 
Ti gehabt und aus diefem Grunde da= 
mit fich beanügt hätten, ihn in den Gee 
zu werfen und Wafler jchluden zu 
laſſen. 

Die Schergen nahmen alle drei feſt 
und bargen dann die vorerwähnte 
Leiche. Der Ertrunkene iſt etwa 85 
Jahre alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, 160 
Pfund ſchwer und brünett. Er war 
mit ſchwarzen Beinkleidern, blauem 
Hemd, ſchwarzen Schuhen und gleich— 
farbigen Strümpfen bekleidet. In den 
Taſchen fand man 30 Cents und eine 
Metallmarke mit dem Stempel „Ryan 
Company 555“, ſonſt aber nichts, 
was zur Feſtſtellung der Perſonalien 
hätte dienen können. Spuren äußerer 
Gewalt ſind an der Leiche nicht wahr— 
nehmbar. 

Caſſen nicht locker. 

Geſtern Abend wurde wiederum eine 
Bombe — die jechite feit 14 Tagen — 
in der Untergrundleitung der „Gom- 
monmealth-Edifon -Co.“ von rucdhlojer 
Hand zur Entladung aebradt. Die 
Erplofion ereignete fi an Dft 95. 
Straße und Woodlamn Mpenue 3 
murde nur die Straße aufaeriffen und 
das Leitungskabel der Gejellichaft zer- 
riffen, jonjt aber fein Unheil angerich- 
tet. Die neuejte Schandthat murde 
verübt, während ein ganzes Heer bon 
Häfchern auf die Urheber der früheren 
Erplofionen fahndete und fat jedes 
Ginfteigeloh jcharf im Auge behielt. 
Man hatte furz zuvor drei Männer in 
einem grauen Kraftwagen an dem an 
95. Str. und Moodlaton Ape.. aelege- 
nen Einfteigeloh halten gefeben, jie 
aber für Leitungsausbefjerer gehalten. 
Kaum waren fie daponaefahren, ala die 
Erplofion ji ereignete. Die nerdäd- 
tigen Gejellen haben jich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Erzwang fih Aufnahme. 

Dem an Alkoholismus Teidenden, 
S2jährigen Anftreicher Albert Kraufe, 
Nr. 1536 Cornelia Straße, murde an- 
aeblich geitern Vormittag die von ihm 
nahgefuchte Aufnahme in das County: 
Hojpital verweigert. Werzieifelt über 
feinen Mißerfolg, brachte er fich ge- 
ftern Abend in feiner Wohnung mit 
zwei Rafirmeljern Wunden am Halje 
bei. Die fogleich benadhrichtigte Poli- 
zei fchaffte ihn nach dem County: 
Hofpital, wo man ihn jebt wohl oder 
übel aufnehmen mußte. Sein Zuftand 
mitd als nahezu Hoffnungslos bezeich- 
net. Im Hofpital wird von den betref- 
fenden Angeitellten übrigens in Ab- 
rebe geitellt, daß Kraufe dort um Auf: 
nahme nahaefuht Hatte. Die Ver- 
maltung und die Polizei haben eine 
Unterfucjung eingeleitet. 


Keuanen mit dreifter Stirn. 


Robert Frid, Nr. 6041 Rhodes Ane., 
wurde geitern Abend an Ban Buren, 
nahe Clark Straße, von zwei Wege— 
lagerern überfallen und um feine aus 
$48 bejtehende Baarfchaft beraubt. 


LTR RR Bere 


a Tr er 


— 


—P 
MAT: 


The beer behind 
the triangular label 
possesses character and 
quality to a marked 
degree. 23 


Chicago Branch : 
Cor. Union and Erie Streets 
Phone Monroe 364 


Adendvoſt, Chicago, Wreitag, den 23, Juni 1911. 
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ben, Rubber Zires, bübich 


——— a 4.39 STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 mutter-Griffe, extra fpeg, Werth fir © 


y ganzes = 
8 uederſchuß⸗ Lager | 


morgen nur 


Kuh, Nathan & Fischer Co. 


Sineerity 


f — — — > P 52 Raſirmeſſer 3u 49c 
c AndianersAn ü 2 er L3 \ > J — 

— da se se 2 IN n Die berühmten Wade & Butcher, Borras-ic und Wr. 
ge — — —— Morlen & Sons’ Rafirmeffer; diefe Rafirmeffer find völlig 
— | 7 nn , hohl geichliffen, au dem feinften Stahl gemacht, fchwarze, 
ihaßtel. Sehr Bf | air, nurcmen ei metiße oder farbige Griffe; jedes Mefjer ijt garans 49 
Bat * i — — tirt. Spegieller Preis für Samſtag nur c 
$1.3 Sand Car f. Ana: ab ie Zafhenmefjer für Männer und Anaben, 2 8 und 4 


c ute 
Stahlflingen; Stag, Elfenbein und große Berls 50 
Samitag, c 


Die jeiniten $20, 82.50, $25, 828 u. 830 Sommer:Anzüge für Männer 


Dies tft ficherlich die größte „Kleider-Heberrafhung“ der Saifon. 8 ift felten, 


daß Shr folch berühmte Anzüge wie die „Stncerity zu einer folrhen Herabfegung 


Sehet bie Peniter- im Preife kaufen könnt, wenn alle anderen Kleider-Läden ben vollen Preis dafür verlangen. Wir haben gerade 978 von diefen „Sincerity“⸗Anzügen übrig —ge⸗ Die Ansüge find 
Auslage nug bon jeder Größe, Bacon und Mufter, fo dak Ihr findet, was Ihr fucht. Diefe „Sincerity”- Anzüge find von der Kuh, Nathan & Fifher Co. gemacht, welche auf Tifhen arran- 


en ber bami- feit 31 Jahren als Pioniere in der Kleider-Induftrie befannt find. Sie find was der Name bejagt, und Ihr fönnt Euch auf die Facon, die Stoffe, die Arbeit und 
den Finifh als anf das Beite verlafien, was Geld zu faufen imjtande tft. Aehnliche Anzüge werden im ganzen Lande für $20,00, $22.50, $25.00, $28.00 und 
530.00 verfanft und in einigen Pläten fogar bis zu $35.00. Unfer Preis von $13.75 dedt in den. meiiten Fällen kaum die SKoften der SHerftellung. 


Straße. 


m + 4 u The Fair Faufte das ganze überfchüf- 
Sincerity Ulotkes fige Frühjahr: und Sommerfaifon- 
Lager diefer berühmten $20 bis $30 
„Sincerity Clothe3“ (1985 Anzüge im Ganzen) nahmen jeden Anzug, der noch übrig geblieben ift 
bon der erfolgreichiten Wholefale- Saifon, die Kuh, Nathan & Filcher 
&o. je gehabt haben. Indem wir alle nahmen (1958 Anzüge) erhielten 
wir fie zu einem Preife, der e8 uns ermöglicht, fie Euch zu verfaufen, 

Größen 33 bis 42 Bruftmaß, für 13.75. 


Sonntag : Dinner 


/R 
Catches, ſpez. m . von $2 oder mehr, marfirt file morgen zu 
81.95 Matting Euit 5 R naen *% — 
8 Feines Spring Lamb, 


MB Ccie, 24 200 fang, mit Butter — Mungers 
f ——— Cat⸗ 1911, hint. Viertel, 81 feinſte Creamery, Pfd. 26e 
es, duter i s a 3 I F F F 
Griff, nur 1.48 Garantirt f ür fünf Jahr e an Din a. 15c nahe A, 14c 
Tue — D D — 2 2 3* Native Rib Roaſt, rolled, _Yanch import exter Dt 
5.0 echte Gombide Tiffany Ringe für Damen, | un "ausn "x Ide Dirt, = 
Leder Club Bags, Leder z i Abfall, Pfd., — 8 
gefüttert, Meffingfeloh, —2 mit Saphiren, Opalen, Garnets, Korallen, Native Bot gean. Ye Wen grake Georgia 49 
Ka 3,0 A Zopaz, Türkifen u. j. w. eingefekt. Banch | eesur en Hakan: 97. 
hg E — re D rkiſen u. 3. w. eingeſetzt. damburger Steak, F'cy Cal. dunnſcha⸗ 
ben, für nur 3.4 IR. paz, & I g y a 2 ä öc tig: Sitronen, DH. 270 
—— | ans ö 1 . . 2 % Rollen Roaft, keine Knochen ancy Michigan EarlyRich—⸗ 
5 chi Leder Euit iR RE r Elufter Ringe, mit Steinen bejette und oder Abfall, per 121 c u Bee 986 
‚Cafe, 24 Zoll lang, Mei: I Dr Re - =; . > * d fund Marktkorb, 
ſingſchloß und Gates — WW ’ Siegelringe für Männer, Trauringe un Diltsfen Den ganzeöchul- Haller eng — 
Ark —— er — — ter oder Bruſt, nach Wunſch geſchnit— 
bübih a 95 Baby Bandringe, Siegel- oder mit Steinen per Pfund 12c ten, Bund, 29e 


——— . 95 Fanch Feine Work 1 1c Amport. Frankfurts, fehr 


: \ - Soins, Pfund, ihmadbaft, 24 Pd. Büchien 
er beſetzte Ringe. Hunderte von Sorten zur u — Wurſt⸗ 10c€ bon 16 — 55e 
— —— — 2 .ı. eiſch, D., ceg. 75c, für 
E Gowbide Leder Suit Auswahl. Eure Initialen oder Mono— Native Rib Roaſt, 1217 ce : Emp. Oddkechinn, 14c 
a —— m EHE i in ie p Ihr at — I. — “/2 ui Bat, Da . i 
ang, ‚ RE üß gepöf. kleine Machanochie ringe — in 
gramm f rei grabir — währen Vork Seins, Pfd., —1 lc Senf:Sauce, per r 14e 


Ein Berfauf von — Feiner granulirter Zuger, 20 Pfd. zuit Beſtelluns HZe 


mit Ehirtiyold, 
J autes Meſſing 


J — SEE Frische dreijed junge 1 5e Büchſe, 
Schloß u.Sohl- A mer Kithner, Pfund > Norwegiſche fette 14c 
leder Straps Süß gepöfelte Spare 74 c Häringe, Büchfe, 
ganz herum. — FJ 3 EX ⸗ ⸗ 0 Ribs, Pid., 2 Imp. Sardinen in IE 


Speziell für is Ag — dreſſed kleine Sauab —— — 
* N AT RB £ ® pring Chidens, Lipton's Jelly Tablets 
4.95 far * * Bargain Booth, Erſter Floor. per Pfund, 26c per Badet, dc 


Polizift Michael Hurley, der zufällig | zu haben, in milder Flucht ihr Heil 


girt, um Die Aus 
wahl zu erleichtern. 


Keber Anzug in diefer Partie ift in 
jeder Beziehung wünſchenswerth. Kon— 
fervative Modelle für Gefchäftsleute, 
elegante Modelle für jüngere Männer; in Schattirungen, die jedem Gefchmad entjprechen, eins 


Tchließlich genügend fancy Mifchungen, die jet fo populär jind. 
Seder Anzug ift ftrikt reine Wolle und MWorfted, ftrift bei Hand ge= 
fchneibert, in allen Größen von 83 bi3 42 Bruftmaß; $20, $22.50, ° 


$25, $28 und $30 Werthe, marfirt zu dem niedrigen Preije von 


Bigarren - Bargains 


EI Rojaro, reine Havana, in Kiiten 
#7, 2 von 25 Stüd, gerade genug für einen 
Me  Gombination Anl I rleinen Ausflug, Samftag bie 4 2 

Set von 6 Bohrern — — we nn Kiite von 25 Stüd für * > 
pr —EX 59e u. 29e Sehe Stanten 1.15 Emile Bola, Ceed und Habana, re- 
aulär 3 für 25ez jede dc; 1 10 

Een IB TA Kifte bon 25 Stüd für + 
%, 4, % Meibel ‘ zzöll. Combina— 2* Eirr ı 4 
——8 Havana mit gu- 
J tem Aroma, eine Zigarre, die kritiſche 


öl, chte Fham- JRaucher zufriedenſtellt, eine beſchränkte 
8 ober ꝛðll.ʒ ugs HionSraug m d 
Ratder Brac, DOC DE Anzahl davon zu einer großen Erſpar⸗ 
eisen Pos au 


benzieber, 


Forged niß. 
Stahl Giam JPanatellas, reg, 106; St. 6c; K. m.50, 2.95 
Sammer Zondres, reg, 106, St. 7; 8. m. 100, 6.50 
für Garpenters, quter Divfomaticod, 2 f. 25 reg.; 7c; KR. m. 50, 3.25 
nr 2660 , —— — 


10581. Stilfon Schrauben: 79€ Senatoras, 8 für 2dc reg.; St. Te; 8. 50, 3.25 


fHlüffel 59e; 14 Zoll, 
Sage of Afhland, Clubhouje. Facon, 


— | Lange Einlage, Sumatra Dedblatt, eine 
— hzufriedenſtellende Yinarre, 8 1 4 
er 60° Nr. 00 Stanley Level, 39 ur 2dc; Kiite bon 50, + 
‚Brandford Hand: oder Rip: 59€ garantirt affurat, c 2 

fäge für True Hantee, eine jeltene Zigarre für 


Temperirter Stahl Claw Hatchet für 236350. Ne. 7 echte Henry Dißkton wenig Geld, Berfecto-Größe; 5 für 


Carpenter, in diefem Per: Sand: oder Ripfäge, regul. 10c; Kifte von 50 Stüd für 90 
auf fpeziell zu 49e 81.39 Merth, fir nur 89e nur c 


des Meges fam, nahm die Verfolgung | und entfamen aud. hr Opfer be= In ſämmtlichen 4 Spiegel Läden morgen 


der flüchtigen Räuber auf und fing fie | findet fich in ärztlicher Behandlung. 
nach aufregender Haß aud ein. In 


? ! 
der Wache an Harrifon Straße gaben » 4 ». 
fie an, Fred Bruns und James Me- — Ve REN | 
Farland zu heißen und eben erjt aus Der in der Nähe der Hammond 
® 


Cleveland bier. eingetroffen zu fein. | Straße in Weit Hammond am Galu- 
Den Raubüberfall ftellten fie mit drei= | met gelegene Speicher, ein 400 Fuß 
iter Stirn in Abrede, obaleih da3 | Tanges und 200 Fuß breites Gebäude, 
Frid abgenommene Geld in Bruns’ | in welchem früher eine Schlädhterei be- 
Tafchen gefunden murde. „DerMann“, | trieben, das aber neuerdings bon der 
fagte Bruns, auf Frid deutend, „muß | Hammond Storage Co. al3 Speicher 
mir heimlich da& Geld in die Tafche ge= | für Heu und Getreide und aud) bon 
ftet haben.” der Firma Chapin & Eo. benutt 
In Seugenhaft. | wurde, ift heute früh ein Raub der 
Auf Erfuhen der hiefigen Polizei | Flammen geworden. In Heuvor⸗ 
wurde geſtern auf einer in der Nähe  räthen ift bie Gefahr ber Gelbitent: 
von Zafapette, Ind., gelegenen Farm | zündung ftet3 groß, um jo mehr muß 
ein gemilfer U. M. Schoenlaub in Zeu- | e8 befremben, daß, obmohl man zwar 
genhaft genommen. Schoenlaub, ein | Ion vor Mitternacht Rauch aus den 
Zementleger, mar angeblich zugegen, | Fenſtern im erſten Stockwerk dringen 
als Vincent Altman im Schantzimmer ſah, keine gründliche Unterſuchung 
des „Briggs Houſe“ erſchofſen wurde. vorgenommen wurde. Um drei Uhr 
Er hat ſich erboten, ohne Weiteres nach früh ſchlugen die Flammen auf, und 
Chicago zu kommen und Zeugniß ab- in ein paar Minuten war der ganze 
zulegen. lange Bau ein einziges Feuermeer. Als 
Schankwirth überfallen. | — nn —* — 
ar un eft Hammond eintrafen, mar 
a aa. | menig zu retten. Zur Borjicht wurden 
NZ . zwei Chicagoer Sprißentrupps, aus 
mirthichaft wurde Heute zu früher — 
— Hegewiſch und dem „Oſtend“, auf 
Morgenſtunde A. P. Larſen von zwei 
Wunſch der Hammonder abgeſandt. 
mit Revolvern bewaffneten Banditen Diefe Hilfstruppen fahen bei der Un- 
überfallen und um $5.30 beraubt. funft die Mauern des Gebäudes ein- 
3mei Gäjte, die im Rofal fich befanden, ftiirze Zu Töfche 6 e8 nicht 
blieben unbehelligt. Die Raubgefellen | MUTZEN. „gen gab es nici8 
brachten fidh in Sicherheit mehr. Der Sahbichaden ift $50,000. 
" Verlett wurde Niemand, die Löfch- 
War Eva Chapman. mannfchaften hatten aber jeher unter 
Die Leihe der Unglüdlihen, die | per Hite zu leiden. 
Mittwoch von ber Lafe Straße-Brüde 
in den Fluß fprang und auch den er= Kam au Schaden, 
fehnten Tod fand, ift geitern im Be- - 
ftattungsgefchäft Nr. 776 Wabafh Abe. Vor bem Haufe 2023 Dgden Abe. 
als die einer gewiffen Eva Chapman | erplobirte heute ein bei dem Straßen- 
aus Clinton, Xa., identifizirt worden. | bau verwendeter Keffel mit fiebendem 
hr Vater gibt an, daß fie fehon feit | Theer und verurfachte ein Zleines 
Wochen, während fie hier Beichäfti- | Feuer, das ber 72 Jahre alte Wächter 
gung fuchte, ihren Angehörigen fein | Kohn Clarf auszutreten verfuchte. Da- 
Lebenzzeichen habe zufommen laffen. | bei verbrannte er fich die Füße und 
Kaltgemadht. —— * bob er ar dir va en 
In ſeiner Wohnun Nr. 3149 S. al gebracht werden mußte. Die Feuer⸗ 
Wabaſh Ave., wurde —— Abend der wehr erſtidte das Feuer. 
28jährige Thomas Twilley tödtlich ver⸗ 
meſſert. Er verblutete während der * In Evanſton kam heute Vormit⸗ 
Fahrt nach dem ProvidentHofpital in | tag der Arbeiter George Carter, ein 
der Polizeiambulanz. Man hält einen | 5Ojähriger Mann, um da3 Leben, in= 
gemwijfen Wim. Barnett für den Thäter. | dem er auf der Kreuzung von Central 
Auf Barnett, der, wie aud) fein an= | Straße und Broadway von einer in 
gebliches Opfer, ein Yarbiger ift, wird | voller Fahrt befindlichen Elektrifchen 
gefahndet. Die Leiche des Erftochenen | |prang, zu Fall fam und den Schädel 
befindet Jich im Beltattungsgefhäft | brach. 
Nr. 3604 ©. State Straße. Dort wird | * Um $690 in Baar und eine auf 
aud; der Koroner feines Amtes mal | 956 lautende Bankanweiſung wurde 
ten. geitern früh Albert Philipps auf einem 
Kampf mit Räubern. Zuge der Sübfeite-Hochbahn beitohlen, 
Bor feinem Fruchtverfaufsftand an | während er [chlief. Philipps mohnt 
W. 44. Str. und Wentworth Avenue | Nr. 6504 ©. Aberdeen Str. 
wurde gejtern Abend Thomas Goke- * Daniel Kovaloff, der in Verbin- 
rid, Nr. 4436 La Galle Straße, von | dung mit einer eueräbrunft in feinem 
wei Stroldhen in räuberifcher Abficht | Kleibergefehäft an W. 12. und Clinton 
überfallen und, als er fich zur Wehr | Straße des ‘Meineids jchuldig befun- New Numbers 
fegte, mit einem Mefferftih in bie | den worden ift, wurde heute von Ric;- 125-127-129 
Scäulter bedadt. Die Räuber fuh- I ter Landis zu einjähriger Auchtbaus- S.WABASH Ay 
ten, obne irgend welche Beute ergattert ftzafe verurtbest* | Old Location | 
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Bruſſels NRugd........ 
Bruſſels Rugs........ 


Hübſche Portieren. x apeft 
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ben und Entwürfe von unfereu 
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IS I SUR, biejen Partien welche Heim⸗Liebhabern 
——— in Chicago je vorgelegt worden ſind 


KA Der Verkauf beginnt prompt um 8 Uhr Dies ift gleichbedeutend mit einem®er- 
TERÄTSR | Ay Vormittags und dauert Did 9 Uhr Samde | Tut vom fait jedem Cent des Rrofit3 mit 


Montag beginnen mir mit der Anbens 
tar-Aufnahme in unferem Rug- u. Dras 


perie = Departement. Che dieje Zeit ; . —— 
heranrückt und zwar in einem Tag — Dies bedeutet. daß jeder Heim⸗Lieb 


wärtigen Größe vermindern. Haushalt⸗Gegenſtänden ſparen kann. 
Dies wird den geſchäftigſten Tag —je⸗ Ertra = Berfäufer werden angeitellt, 

den Augenblidt — bringen, den unfer um die großen Maffen prompt und forg= 

Rug-Departement je erlebt bat. fältig bedienen zu fönnen. 


Lefet diefe Offerte in feinen Rugs und Draperien, welde 
wirkliche, veelle Seradbjegungen an jedem Stüd aufweijen: 


Bruſſels Rug, extra ſchwer. 9 bei 12 * * —* 
Axminſter Rugs........ 9 bei 12 Fu etten, 60 8oll. breit, volle 
— | 2Aro |. 100 | = — * — = 
Arminfter Rußß....uun..) 6 bei 9 Fuß 16.50 11.85 — Sar- | $1.85 $1.25 
Arminfter Rügd.........) 86 Zoll lang 4.85 l Ben: » Rembhr |. 85% 28 
Arminfter Ru... 17 Zoll 8.25 5 al 5.00 

Wilton Velvet Aug8...... 9 bei 12 Fuß | 24.00 


Wilton Velvet Augd......) 3 Fuß lang 4.65 . Spiben-Gardinen. 1,23 
Wilton Velvet Augd......]) 27 Boll Ian 1.75 : Paar Par- 


ceriged, Shili und Seide, in roth, grün 8.50 2.50 ham»Getwebe — | 8.25 2.00 
und brauner Farbe, — die feinften Gemes 5.00 8.75 fämmtlih im | 4.00 3.00 


ae Bi 9.00 7.25 ſes Frühjahrs. 7.50 6.00 


Kommt morgen, fommt nad) unferem nädhjit gelegenen Laden, und fommt frühzeitig 
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Ausnahme der Fabrikkoſten mit Zuſchlag 
der Koſten des Handhabens. 
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toir diefen ungeheuren baber morgen für Baar oder auf lange 
die Hälfte der gegen Beit viele Dollar an feinen täglichen 
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ober Serringbone Geweben und 
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nd 6 bei 9 Zu 9.25 . 
2. 8%. 8 bei $ 8.6 | 15.50 tien bon Cluny, Marie Antoinette, 


Renaiſſance, da- Früher, Jetzt, 

cet Arabian, d. Paar d. Pa 
29, Ur» Brüber, Paar, Seht, dad Paar | users, Scrim | $1.75 us 
Rep, mer- $2.25 $1.85 und Notting: | 2.25 1.50 
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Frühjahr⸗ 7.50 5.50 Entwürfen die | 5.25 4.50 
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HOUSE FURNISHING CO. 
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